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Telegcaphiſche Depeſchen. 


Inland, 
Der Kehraus. 

Der sı. Kongreß hat fi hevie Mittag 
vertagt; Präfident Taft beruft Ertra- 
figung des 62. ein. — Arizona und Ueu: 
Merifo vorläufig feine Staaten. — 
Keine Padetpoft. —- Zolltommiffions- 
Dorlage im legten Augenblid im Baufe 
gefhlagen. — Senator SBailey von 
Ceras tritt im Groll über Politif der 

? vom Amt zurüd, — 








Parteigenofien 
$orimer hätte beinahe $25,000 Ent» 
ihädıgung befommen; wieder einmal 
zeigen fidy feine unbefannten Freunde. 
— Penſionskommiſſär Bent von Chi» 
caro wieder ernannt und bejtätigt. 5 

Waihington, 4. März. Um zwolf 
Uhr heute Mittag erlojch der 61. Kon 
greß. Seit geftern Morgen waren beide 
wäufer faft ununterbrochen ın Sitzung. 
xın Hauſe trat beiſpielsweiſe um bier 
Uhr heute Moraen nur eine zweiſtün⸗ 
dige Pauſe ein. Seit geſtern iſt mit 
Volldampf gearbeitet worden. Im Se— 
nat bat der Senator Owen bon 
Dtlahrma feine Obſtruttionspolitik 
durch ſtunden lange Rede fortgeſetzt. Er 
derlangte, daß die Verfaſſung von 
Arizona gutgeheißen werde, ehe über 
die von Neu:Merifo abgeſtimmt werde. 
Einige Anlegen erfuchten ihn, mit dem 
Präftdenten zu beraihen, er antivor= 
tete aber, dab; er auf Verfprechungen 
nicht mehr baue, Bailey von Teras 
warf ihm vor, daß er die demokratische 
Partei von Neu-Mexiko vernichte, wenn 
er eine Maßnahme des Kongreſſes über 
Neu⸗Mexito vereitele. Schließlich wil— 
ligie er in eine kurze Pauſe, damit 
mehrere Ernennungen, darunter die des 
Penſionsagenten Bent in Chicago, be— 
ſtätigt werden konnten. 

Nachdem der Senat auch dem Be— 
richt der Konferenz-Ausſchüſſe beider 
Häuſer über die Poſtverwilligungs— 
vorlage zugeſtimmt hatte, ſprach Owen 
weiter. In der Poſtverwilligungsvor⸗ 
lage iſt der angefochtene Poſten zur Er— 
nennung einer Kommiſſion, welche die 
Koſten der Beförderung von Zeitungen 


unterſuchen ſoll, geſtrichen, aber in 
jelbitftändiger Form angenommen 
worden. Gejtrichen wurde auch die 
Verwilliaung für die probeweiſe 
Ginfiihrung der Padetpofi. Bor: 
her war die Worlage zur Neuein- 


theilung der Songreßpertretung ber 
einzelnen Staaten, auf Grundlage der 
Ergebniſſe der jüngſten Volkszählung, 
vom Ausſchuß einberichtet worden. 
Die Gegner einer Vermehrung der Zahl 
der Hausmitglieder auf 433 vereitel— 
ten aber eine Berathung, und die Rege— 
lung der Frage bleibt dem nächſten 
Kongreß vorbehalten. Senator Root 
äußerte ſich entſchieden gegen jegliche 
Vermehrung der Mitgliederzahl des 
Hauſes. 

Mit 55 gegen 23 Stimmen hieß der 
Senat nach monatelangem Kampfe die 
von Präſident Taft empfohlene Vor— 
lage zur Schaffung einer dauernden 
Zollkommiſſion gut. 

Mit 44 gegen 37 Stimmen beſchloß 
der Senat heute Vormittag, Die Sullo— 
way’iche allgemeine Benftionsvorlage 
zur Berathung aufzunehmen, durd) 
melde etwa %50,000,000 das Nahr 
mehr verivilligt werden. Im Haufe 
iit fte bereits angenonımen imorben. 
Senator Zodae jprad) dagegen, und Da 
der Vertreter der Vorlage im Senat, 
Scott, jah, daß fie zu Tode geredet 
werden würde, zoa er fte zurüd. 

Kurz por der Vertagung verzichtete 
Senator Owen, welcher wiederholt be= 
hufs Erledigung von Geichäften feine 
Rede unterbrochen hatte, auf deren 
ortfegung, nachdem ihm ein Befchlup 
borgelegt worden war, wonach aleich- 
zeitig über die Julaffung von Arizona 
und Neu:Merilo abaeitimmt werben 
foltte. Bei der Abftimmung über vie 
Sulafung wurde der Antrag mit 39 
gegen 45 Stimmen verivorfen. So- 
mit wird auch Neu-Merifo nicht zuge- 
laffen, e3 jet denn durch) Brofiamation 
des Präfidenten. 

Der Konferenzausfhur über die De- 
fizit- und die „Vermifchte Zipilpermit- 
taungsporlage” wurde autageheihen. 


Warner von Miffouri, deifen Amts- 
termin heute erliiät, aldö Laien-Mit- 
olied der Befeftigungstommiffion, 
Nachfolger des verftorbenen Thomas 
S. Hendrids, beftätiat, aleich nachdem 
ver Präfident die Ernennung einge: 
fanbt hatte, 
Im Haufe. 

Sm Haufe aing es in den frühen 
Morgenitunden lufita zu, mährend bie 
Konferenzausſchüſſe beider Zweige des 
Kongreſſes über die verſchiedenen wich— 
tigen Vorlagen beriethen. Es purde 
geſungen, und es wurden von ausſchei— 
denden Mitgliedern Reden gehalten. 

Die Vorlage zur Schaffung einer be— 
ſtändigen Zollkommiſſion wurde von 
den republikaniſchen Führern im 
Hauſe infolge demokratiſchen „Fli— 
buſtirens“ zurückgezogen. Im Senat 
war ſie einige Stunden vorher nach 
heftigem Wortgefecht angenommen 
worden; Senator Gore hatte vergebens 
verſucht, der Vorlage das Abkommen 
mit Kanada einzuverleiben. Er erhob 
vergebns Proteſt gegen die Abweiſung 
ſeines Antrages als ungehörig. 

Der Sonderausſchuß, welcher die 
Anklagen unterſucht hatte, daß zuGun⸗ 
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In offener Sitzung wurde Senator 
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| ften der Sciffsfuhftdienporlage un 

lautere Mittel angeivendet worden 
feien, unterbreitete einen langen Be- 
richt, wonach die Anfchuldigungen nicht 
wahr fein follen. 

Zu erbitterten Auftritten fam es, 
als -Spredier Cannon bei der Abjtim- 
mung über die Defizitverivilligungss 
porlage die Demokraten nicht zu Worte 
fommen ließ, um eine Debatte zu ber: 
hindern. 

Der Demokrat Kohnjon von Ken- 
tun rief dem Sprecher zu, vor deilen 
Pult tretend, um jeine Stimme ein- 
tragen zu lafien: „Ich wünfchte, Sie 
wären ein junger Mann“. „Mein Al: 
ter ift fein Hinberni,“ antwortete der 
Sprecher, ein Parteigenojfe zog Sohn: 
fon fort, und das Haus Hatjchte dem 
Sprecher Beifall. 

Alle Verwilligungsporlagen wurden 
Ihließlid) angenommen und von Prä- 
jidenten unterzeichnet, als Ießte die zur 
Schaffung einer Kommifjton zur Un— 
terfuhung der Beförderung von Zet- 
tungen durch die Pott. 

Zum Schluß der Hausfigung rief 
Sprecher Cannon den Demotraten Un 
dermood auf den Stuhl, Clart hielt 
dann eine Zobrede auf Cannon als den 
zweiten Sprecher, der acht Jahre lang 
den Morfik geführt habe ‚und den ein> 
zigen Mann, der 36 Jahre lang Mit- 
alied des Haufes gemejen Jet. 

„Dntel Xoe“ antwortete, er hoffe, 
fünftiq unter den „allgemeinen Regeln“ 
im Haufe feine Pflicht zu thun. (Bei: 
fall.) 

Heute Nachmittag, aleicd nad) der 
Shlußfigung des Kongrelfes, berieth 
der Präfident mit den “PBarteiführern 
über die Ertrafitung. Cr wird fie, 
dem MWunfche der vemofratiichen Par= 
teileituna gemäß, wahricheinlih auf 
den 4. April einberufen, ı.nd zivar 
beute nod). 

Senator Bailey von Teras hat heute 
Nachmittag als Mitglied des Senats 
refignirt; feine Gründe wollte er nicht 
angeben, er foll feinen Freunden ae- 
genüber aber geäußert haben, daß 
die Stellungnahme demofratifcher Se- 
natoren zu Gunften der Berfalfung 
bon Arizona dermaßen in Widerfpruc) 
mit feinen Anfchauungen fei, daß er 
nicht berechtigt fei, Tänger mit folchen 
Senatoren zufammen zu arbeiten. 
Seine Barteigenofjen verfuchten, ihn 
umgzuftimmen, hatten aber ebenfowenig 
Erfola, ſpäter Vizepräſident 
Sherman. 

Sherman weigerte ſich, die Reſig— 
nation anzunehmen, und Bailey über— 
mittelte ſie darauf telegraphiſch Gouv. 
Colquitt von Texas. 

Senator Stone von Miſſouri und 
andere Demokraten hatten ſich gewei— 
gert, dem von Bailey im Namen der 
Parteigenoſſen mit den republikani— 
ſchen Führern getroffenen Abkommen, 
über den Lorimerfall und die Zoll— 
tommiſſionsvorlage abzuſtimmen, zu 
entſprechen. 

Der Präſident hat einer Vorlage, 
durch welche die Bundesgeſetze zu— 
ſammengeſtellt und „revidirt“ wer— 
den, geſtern ſeine Unterſchrift ge— 
geben; unter’ dem ſo geſchaffenen Ge— 
ſetze werden alle Kreisgerichtskanzleien 
abgeſchafft und deren Arbeit den 
Diſtriktsgerichtskaänzleien übertragen; 
ferner wird die Arbeit der Bundes— 
treisrichter den Diſtriktsrichtern über— 
tragen, damit jene ſich mehr der Thä— 
tigkeit in den Appellhöfen, denen ſie 
angehören, widmen können. 

Im Senat wurde geſtern Abend in 
der Allgemeinen Nachbewilligungsvor— 
lage ein Poſten von 825, 000 entdeckt. 
Das Geld ſollte Senator Lorimer als 
Erſatz für ſeine Unkoſten bei der Ver— 
theidigung ſeines Rechts auf den Sitz 
im Bundesſenat erhalten. Niemand 
wußte wie dieſer Poſten in die Vorlage 
gelangt war, und Lorimer verſicherte, 
daß er auf den Erſatz der ihm unbilli— 


wie 
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ger Weiſe aufgebürdeten Auslagen 
verzichte. Er beantragte daher, den 


Poſten zu ſtreichen. Die demokratiſchen 

Mitglieder des Verwilligungsaus— 
ſchuſſes verlangten vergebens Auf— 
ſchluß darüber, wie jener Betrag in die 
Vorlage gekommen ſei. 

Chas. Bent iſt vom Präſidenten als 
Penſionsagent in Chicago wiederer— 
nannt worden, auf Empfehlung der 
Leiden Illinoiſer Bundesſenatoren. 
Der Senat hat ſpät geſtern Abend 

der Hausvorlage zugeſtimmt, wonach 

der Nordpol-,Entdecker“ Peary als 

Admiral penſionirt wird. 

Der Sekretär des Innern hat 10,5 
880 Acres Hand in Neu-Merito mter 
dem erweiterten Heimſtättegeſetz als 
nicht geeignet für erfolgreiche künſtliche 
Bewäſſerung erklärt, ſoweit insge— 

| fammt in jenem Staate 16,056,978 

Acres. 

Die Ergebniſſe. 

Die Ergebniſſe der Kongreßſitzung 
ſind folgende: 

Verwilligung von 33,000,000 für 
die Befeſtigung des Panamakanals. 

Verwilligung für zwei neueSchlacht⸗ 
ſchiffe. 

Neue Gerichtsordnung zur Beſchleu— 
nigung des Prozeßverfahrens. 

Schaffung von Nationalparks im 
Südappalachiſchen Gebirge und in den 
White Mountains. 

Bau von Botſchafts- und Geſandt— 
ſchaftshäuſern in fremden Haupt— 
ſtädten. 
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Chicago, Samſtag, den 4. März 1911. -5 Uhr:Ausgabe. 


Unterſuchung von Lokomotipkeſſeln. 


Durchgefallen oder nicht erledigt 
wurden: 

Das Handelsabkommen mit Ka= | von 
nada. 


Die Schaffung einer ſtändigen Zoll- Reingewinn von 


kommiſſion. 

Die Aufnahme von Arizona 
Neu-Mexiko als Staaten. 

Die Erhöhung der Portoſätze für 
Anzeigenſeiten der Wochen- und Mo— 
natshefte. 

Gutheißung der direkten Wahl der 
Bundesſenatoren. 

Die allgemeine Alterspenſionsvor— 
lage. 

Die 
ſuchung. 

Die Schiffsſubſidienvorlage. 

Am 4. April. 

Präſident Taft hat heute Nachmit— 
tag unter Hinweis darauf, daß der 
Senat das Handelsabkommen mit Ka— 
nada nicht beſtätigt hat, den Kongreß 
auf den 4. April zu einer Sonder— 
ſitzung einberufen. 

Italiener bedrohen Richter. 


New Hort, 4. März. Als in einem 
der hiejigen Kriminalgerichte heute der 
Staltener Siracufo wegen Ermordung 
einer Frau bon den Gejchmorenen bes 
Mordes im ziveiten Grabe fchuldig er- 
flärt wurde, ftießen die auf den Kor— 
ridoren wartenden Zufchauer, etiva 
200 ‘taliener, wüßte Drohungen ge- 
gen den Richter, den Diftriktsanmalt 
und die Geichmorenen aus. Mit Mühe 
wurden fie am Kindringen in den Ge- 
richtsfaal verhindert, und erjt nad 
blutigem Kampfe fonnte die Polizei Tie 
berjagen. 

Angeblicher Rieſeungrabſch. 

Detroit, Mich., 4. März. Sonder» 
Großgeſchworene des Bundesgerichts 
unterſuchen zur Zeit hier die Geſchäfte 
der Michigan-Alaska Development 
Co., welche von der Regierung 48,000 
Acres Kohlenland an der Küſte von 
Alaska im Werthe von 150 bis 57 
Millionen Dollars in angeblich 
ſchwindelhafter Weiſe erlangt hat. Die 
Geſellſchaft hat rund 300 Mitglieder, 
darunter ſind der frühere Gouverneur 
Warner und Staatsſenator Andrus. 
Dieſe werden als Zeugen vernommen 
werden. 

Doppelſelbſtmord. 

Reading, Ba., 4. März. Der Far: 
mer Samuel Adam, 35 Jahre, und 
feine Frau, Mary, 29 Jahre, wurben 
auf dem Dachboden ihres Haufes bei 
Hamburg heute erhänat aufgefunden. 
Sie hatten zufammen fi) die Schlin- 
aen umgelegat und waren bon einem 
Stuhl gejprungen. Aus hinterlaffe- 
nen Papieren aing hervor, daß ein 
Doppelfelbftmord vorliegt. Die Leute 
lebten unglüclich, die Frau hatte den 
Mann unlängft verhaften laffen, aber 
geicheut, ihr Unglüd vor der Deffent- 
lichkeit breitzutreten. 

Nod immer ausjihtslos. 


Albany, N. Y., 4. März. Heute 
lief der Amtstermin des Bundesfena- 
tors Depemw ab, in der Legislatur fand 
aber wiederum ein erfolglofer Verfuch 
ftatt, feinen Nachfolger zu erfüren. 
Man bezweifelt, dat, Gouverneur Dir 
mit feinem Schreiben, ivorin er die Be- 
merbung des DIammanpfandidaten 
Sheehan als durchaus ausſichtslos 
verwirft und zur Aufſtellung eines 
Kompromißkandidaten auffordert, gu— 
te Früchte tragen wird, 

Sechs Menſchen getödtet. 

Center, Texas, 4. März. Sechs 
Perſonen verbrannten oder wur— 
den auf andere Weiſe getödtet gelegent— 
lich eines Feuers in hiefiger Stadt am 
frühen Morgen; zwei andere wurden 
lebensgefährlich verlegt. 

Neue Staatsverfailuig. 


und 


Ballinger - Pinot - Unter: 


Indianapolis. Ind. 4. März. 
Spuverneur Marfhall hat heute die 
demofratifche Kaufus = Maßnahme 


unterzeichnet, Wonad) 
Sabre über eine 
fına vom Wolfe 


of. 


im nächſten 
neue Staatsperfaf- 
abgeftimmt werden 


Schiff verunglückt. 

San Diego, Kal, 4. März. Der 
große Schuner Aryan, welcher vor 204 
Tagen von Philadelphia nach hier ab- 
fuhr, tft lange überfällig und, wie man 
befürchtet, in der Magellanäftrahe um 
tergegangen. Die Bemannung zählte 
30 Köpfe. 

EEE ——— 


Ausland. 


Deutihe Erpedition erfolgreih. 

Berlin, 4. März. Die Erpedition 
gegen die Yufftändifchen in Ponape, 
Karolinen, ift zum Abfchluß gelangt. 
Fünfzehn Mörder und Beamte mur- 
ten friegsgerichtlich verurtheilt und 
erichoflen, 426 andere Aufftändifche 
verbannt. In dem Aufftande waren 
bier deutjche und fünf friebliche Ein: 
geborene getödtet morden, die deutfche 
Erpedition verlor in dem Rampfe fer- 
ner mehrere Leute. 

Arme Kinder. 


Rom, 4. März. Die beiden fleinen 
Töchter der in einem Hotel ermordeten 
Hofdame Prinzeffin ITrigona di Sant’ 
Elia wurden heute von der Königin 
Helena in ihrem bitteren Kummer ge- 
tröftet und ihnen von ber Königin ver- 
fichert, daß fte fich der Kleinen anneh- 
men werde. Ulle drei waren tief ge- 
rührt. Die Rinder und ihr Vater be- 
aleiteten fpäter die Tobte zum Begräb- 
niß ins alte Heim Palermo, 
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Deutſche Bank. 

Berlin, 4. März. Der Jahresbericht 
der Deutſchen Bank zeigt einen Umſatz 
112,000 Millionen Mark, von 
1,534,000,000 M. Einlagen und einen 
36,000,000 Mart. 
Eine Dividende von 121% Prozent 
wurde, nach den iiblichen Mbfchreibunf- 
gen, erklärt. 

Neuer Gefandter, 

Brüffel, 4. März. Graf de Buifferet, 
Selandter Belgiens in Wafhinaton, ift 
heute nad St. Petersburg verfett und 
3. Hapenith, jeht Gefandter in ‘Per: 
fien, zu feinem Nachfolger ernannt 
worden. 

Shredensherriheft. 

Kap Hapytten, Hanti, 4. März. Hier 
herrfcht eine toleSchredenswirthichaft, 
wie 1908; die Gefängniffe find mit ge= 
adteten Bürgern gefüllt, die dem Prä- 
fipenten verdächtig erfcheinen. Im 
Stadtaefünanig liegen allein achtzehn 
aneinander gefettet. Die Hofpitäler 
iind mit franfen und an Entbehrungen 
fterbenden Soldaten gefüllt. Nur Mi- 
Ittär und Ausländer dürfen fih auf 
den Straßen zeigen; eintreffenden Per— 
onen wird bis nach erfolgter Durch: 
Juchung ihres Gepäds und Schrift: 
jtüde das Landen verfagt. In der 
Stadt herrfht Mangel an Nahrung3- 
mitteln, da die Landleute nicht zum 
Markt tommen. 

Feſttag in Rußland. 

St. Petersburg, 4. März. In Ruß— 
land wurde heute der Jahrestag der 
Aufhebung der Leibeigenſchaft gefei— 
ert, mit Gottesdienſten, an denen hier 
auch das Zarenpaar theilnahm, und 
mit Volksfeſten. 

Katiada's Gedetyen. 
Dttamwa, Ont., 4. März. Der amt— 
Iihen Schätung zufolge waren die 
Einnahmen der Kolonie im verfloffe- 
nen ‘ahre die größten in der Ge- 
Ihichte von Kanada, iiber 117 Milio: 
nen Dollars, etwa 16 Millionen mehr 
als im Vorjahre. Der Meberfchuß über 
die Ausgaben wird auf 30 Millionen 
Dollars beredjinet, 10 Millionen mehr 
als 1909. 


Große Beſtellung. 
Sault Ste. Marie, Ont., 4. März. 
Die kanadiſche Pazifikbahn hat hier 
heute 100,000 Tonnen Stahlfchienen 


zum SKoftenpreife von $3,000,000 
beiten. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Liverpool: Empreß of Britain von St. Johr 
Hambure: Preſident Lincoln von New Dorf; Graf 
Walderſee von Philadelphia. 








Lokalbericht. 
Unertlärlich. 








Kann nicht begreifen, wie die Einbrecher 

ſich Einlaß verſchafften. 
Der Grundeigenthumshändler Ro— 
bert T. Brewer meldete der Polizei, 
daß Donnerſtag, während er und ſeine 
Angehörigen ausgegangen waren, Ein— 
brecher ihm einen Beſuch abgeſtattet 
und Schmud im Werthe von $1800, 
zumeift Eigentum feines Sohnes Ya= 
bian, ergattert hätten. Wie fie fich 
Sinlaß verfchafften, jet ihm ein Räth- 
je. WAS er hHeimfehrte und den 
Schmud vermißte, jfeien Thüren und 
Fenſter aefchlojfen und feine Spur 
bon Dieben zu bemerken gewejen. Auch 
habe feiner der Hausgenoffen oder 
der Nachbarn die ungebetenen Gälte 
geſehen. 

Mit Pferd und Wagen ausgerüſtete 
Diebe plünderten in voriger Nacht den 
Laden der „Faſhion Cloak Co.“, Nr. 
2407 Welt Diadifon Straße. Gie er- 
beuteten Waaren im MWerthe von $1500 
nd entfamen unbehelligt. 

Aus der Anlage der Nye Steam 
Pump & Machine Company, Nr. 701 
N. Meitern pe, wurden in voriger 
Naht von Einbrehern Kautichutpen- 
tile und Pumpentpeile im Gefammt 
werthe von $910 geitohlen. Bon den 
Dieben fehlt jede Spur. 

lee sel 
Graudjury⸗Schlußbericht. 





Vincent Altmann wurde heute wieder in 
Anklagezuſtand verſetzt. 

Die Februar-Grandjury hat heute 
ihre Arbeiten beendet und Richter Ka— 
vanagh ihren Schlußbericht eingereicht. 
Sie hat ſich mit 265 Fällen beſchäf— 
tigt, 164 Anklagen erhoben, in 51 
Fällen von Anklagen Abſtand genom— 
men und 40 Fälle der nächſten Grand— 
jury zur Srledigung überlaſſen. Heute 
Morgen noch wurde Vincent Altmann, 
befannt von feinem Prozeß wegen an- 
geblihen Bombenlegens, unter die An 
lage des Mordangriffs auf Lnle Me- 
Arthur, einen Draanifator der Fuhr- 
leute-Gemwerffchaft, aeltelt. Altmann 
und Kohn Nolan, der mit ihm ange: 
flagt ift, befanden ji am 7. Februar 
in MeArtgurs Zimmer im Gebäude 
der Dffenen Broduftenbörje und befa= 
men mit MeArthur Streit, in deffen 
Verlauf fie Revolver gezogen und auf 
MeArthur geiyoflen haben follen. Die 
beiden Angeklagten find unter je $10,- 
000 Bürgschaft aejtellt worden. 


—1,90 — 
Polizei wird verftärft. 


Der Polizeichef ift vom Stadtrath 
ermächtigt worben, meitere 125: Poli= 
ziften anzuftellen. Heute wurden, aus 
der Reihe der Anwärter, die erften 43 
bereibigt und borerft der llebungs=- 
fchule des Leutnant Notbane -.über- 
wieſen. 
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Dunne’s Hallına. 
Anaficht, daß er als Unabhängiger 
Inufen“ wird, gewinnt an Bozen. 


n 





Sarrifonleute gegen Nahzählung. 


* 





Wollen ſich nicht zu einer Nachzählung 
der Stimmen in zehn Wards oder 130 
Wahlbezirken verſtehen. — Verloſung 
der Sitz: im Stadtrath. 


Die Anficht, daß Er-Ntayor Edward 
F. Dunne ſich als Unabhängiger um 
das Mayorsamt bewerben wird, ge— 
winnt immer mehr an Boden. Der 
frühere Bürgermeiſter iſt zwar nicht zu 
einer Erklärung hinſichtlich ſeiner 
Pläne zu bewegen und bleibt dabei, 
daß er der Frage einer unabhängigen 
Kandidatur erſt nähertreten werde, 
wenn ſein Geſuch um eine Nachzãh⸗ 
lung und dieſe ſelbſt entſchieden ſei, 
aber in den Kreifen feiner Vertrauten 
fegt man nicht viel Hoffnung auf bie 
Nachzählung der Stimmen und macht 
fich mehr und mehr mit dem Gedanten 
vertraut, daß eine unabhängige Kan— 
didatur der einzige Ausweg ſei. 

Man erwartet in dieſen Kreiſen 
nicht, daß der Countyxichter, der in 
derartigen Fragen die höchſte Inſtanz 
iſt, das Geſuch um eine Nachzählung 
rechtzeitig genehmigen wird. Ex— 
Manor Dunne felbft wii Hp nicht 
darüber ausſprechen, ob er als Unab— 
hängiger „laufen“ wird, und hat auf 
alle dahingehenden Fragen nur ein 
vielfagendes Lächeln. Wu Aufforbe: 
rungen, den Kampf als Unabhängige: 
zu tagen, fehlt es nicht. Ganze Stöße 
von Zufchriften fließen ihm zu, in de: 
nen er dazu aufgefordert wird. Geine 
Anhänger befürworten, eine ‘Petition 


.al8 Unabhängiger auf alle Fälle auf⸗ 


zubringen und bei der Wahlbehörde 
einzureichen für den Fall, daß das 
Sefuh um eine Nahzählung eine 
fchnelle Entfcheidung nicht Findet. Sie 
mweifen daraufhin, daß das Gefuch ja 
fpäter wieder zurücgezogen werben 
fonne. 
Barrıfon's Anhäraer Ihnen ar. 

Daß die Anhänger Carter 9. Har- 
rifong einer Nachzählung der am 
Dienftaa abgegebenen Stimmen alle 
möalihen Schwierigfeiten in den Weg 
fegen werden, war heute zu erfehen, 
als die Vertreter Er-Mayor Dunnes, 
GSlarence N. Goodwin und E. N. Yo- 
ine, mit Robert Nedfield, einem ber 
Anmälte Harrifons, Verhandlungen 
beziiqlich einer Nachzählung anfnüpf- 
ten. Goodmwin verlangte, daß Die 
Harrifonleute einer Nachzählung der 
Stimmen in zehn Wards zujtimmen 
follten. NRedfield Iehnte dies ab. Die 
Forderung Goodwins, dat fi Har— 
rifon zu einer Nachzahlung der Stim= 
men in 130 Wahlbezirfen verjtehe, 
wurde ebenfalls Ichroff abgelehnt. &8 
miürde dies annähernd ein Zehntel 
fammtlicher Wahlbezirfe jein. Da— 
gegen erbot fich Redfield, eine Nach: 
zählung in zwanzia Wahlbezirfen zu= 
zugeftehen, wenn Gr-Mayor Dunne 
fi binden wolle, fich bet dem Ergeb- 
niß zu beruhigen. Goodwin Tehnte 
bies ab, 

Dad Gefuh um eine Nachzählung 
wird eingereicht werden, jobald Die 
Wahlbehörde das Ergebniß der amt: 
Iihen Zähluna befannt gemacht hat. 
Der frühere Manor hat von dem Tag 
an zehn Tage Zeit, das Gefuch einzu= 
reihen. ine Petition als unabhän= 
aiger Kandidat muß er bis zum Frei- 
tag Abend der Wahlbehörde unter: 
breiten. 

Die amtlibe Zählun . 


Sn den Räumen der Wahlbehörde 
begann heute Wormittag die Verhand- 
hung über die Einwände, die gegen die 
Rejultate der amtlichen Zahlung in 
ungefähr fünfzig Wahlbezirfen von 
ben Vertretern Dunnes und Harrifond 
erhoben worden find. Bon fünf Ein- 
mänden in der 1. Ward ivurden drei 
bon den Vertretern Dunnes zuriidae: 
zogen, die anderen beiden wurden ab- 
gelehnt. Die DBertreter Gr-Mayor 
Dunnes erflärten, daß fie mit ihren 
Bereisführungen früh am Nachmittag 
zu Ende fein würden. 

E35 it Ausficht vorhanden, daß die 
amtliche Zählung heute Nachmittag 
noch mit der Zählung der Ergebnijfe 
im 41. Wahlbezirk der 35. Ward be- 
endet werden fann. Der Wahlbezirf 
murde gejtern nicht erledigt, um eine 
Verhandlung über die Einwände zu 
ermöglichen, bie bor Beendigung der 
Zahlung erledigt werden müffen. “m 
Anfang der Verhandlungen fam es zu 
einem Zujfammenftoß zmifchen Wahl- 
fommiffär Gzarnedi und dem Anmalt 
der Wahlbehörve, Mitchell. Czarnecki 
mollte miffen, ob die Vertreter Dun- 
nes in einem der beanjtandeten Bezirfe 
MWahlbetrügereien mwitterten, und Un- 
malt Mitchell bebeutete ihm, daß das 
nicht angängig fei. Die Vertreter von 
Kandidaten könnten auf Wahlbetrige- 
reien binmweifen, er aber müffe als 
MWahltommiffär annehmen, daß Alles 
mit rechten Dingen zugegangen fei. 

Indoffiren Merriam. 

Der zum Flügel Gouverneur 
Deneens gehörige republifanifche Klub 
der 12. Ward indoffirte geftern Abend 
die Kandidatur Ald. Charles &, Mer- 


Priam3’ für das Mayorsamt. Anwalt 
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C. B. Pavblicek von der Weſtparkbe— 
hörde führte den Vorſitz. 
Sitze werden verloſt. 

Im Sitzungsſaal des Stadtraths 
fand heute die Verlooſung der Sitze 
der Stadtväter ſtatt, mit der ein ei— 
gens für den Zweck ernannter Aus— 
ſchuß betraut wär. Ald. J. J. 
Brennan von der 18. Ward, eines der 
älteſten Mitglieder des Stadtraths, 
und Ald. John A. Richert von der 4. 
Ward erhielten die beiden beſten Sitze 
zugewieſen, die gerade gegenüber dem 
Sitz des Mayors gelegen ſind. Der 
als ſchlechteſter Platz angeſehene Sitz 
fiel Ald. Stanley Kunz von der 16. 
Ward zu. 





— —— 


Die Scharfe des Geſetzes. 


Gebrüder 


Brimie dürften ſie am Montag 
zu fühlen bekommen. 

Im Bundesgericht hat heute Richter 
Landis es abgelehnt, den Gebrüdern 
Peter K. und K. K. Brimie ein noch— 
maliges Prozeßverfahren zu bewilli— 
gen. Er ſtellte die Urtheilsfällung für 
Montag in Ausſicht und gab zu ver— 
ſtehen, daß die Angeklagten ſich auf ein 
vollgerüttelt und geſchüttelt Strafmaß 
gefaßt machen dürfen. 

Die Brimie's haben hier vier But— 

ter- und Eiergeſchäfte betrieben und 
ſind ſchuldig befunden worden, häufig 
Kunſtbutter für echte Butter verkauft, 
ungefärbte Kunſtbutter heimlich ge— 
färbt und Naturbutter mit Kunſtbut— 
ter vermiſcht zu haben, ohne die Kund— 
ſchaft hierbei in's Vertrauen zu ziehen. 
Auch ſollen ſie Stempelmarken wieder— 
holt henutzt haben. Was aber den 
Richter beſonders ſtreng über ſie ur— 
theilen läßt, iſt der Umſtand, daß ſei— 
ner Anſicht nach ſechs frühere An— 
geſtellte der Brimie's — fünf Mädchen 
und ein Mann — falſches Zeugniß 
zugunſten der Angeklagten abgegeben 
haben, was nur die Annahme zulaſſe, 
daß man ſie zum Meineid verleitet 
habe. Abfällig ſprach ſich Richter 
Landis auch über Sidney B. Meher, 
den Hauptanwalt der Angeklagten, 
aus, der es offenbar außer Acht ge— 
laſſen habe, daß er als Advokat nicht 
nur gegen ſeinen Klienten, ſondern 
auch dem Gerichtshofe gegenüber ge— 
wiſſe Verpflichtungen habe. 
Auf Grund der Verfehlungen, deren 
ſie ſchuldig befunden worden find, 
könnte der Richter jeden der Angeklag—⸗ 
ten zu Zuchthausſtrafen von zuſam— 
men 27 Jahren Dauer verurtheilen 
und dazu zu Geldbußen im Geſammt— 
betrage von 818,000. Er hat die An— 
geklagten, welche bis dahin gegen 
Bürgſchaft auf freiem Fuß waren, 
heute vom Bundesmarſchall in Ge— 
wahrſam nehmen laſſen. 

Während der Richter heute dieſen 
Fall beleuchtete, befanden ſich im Ge— 
richtsſaal zahlreiche Zöglinge der 
Hochſchule von Evanſton, die unter der 
Führung eines Lehrers auf einer 
Rundreiſe durch Chicago begriffen 
waren, um allerlei öffentliche Einrich— 
tungen kennen zu lernen. 


Bauen eine Moſchee. 








Errichtung eines neuen Medinah⸗Cempels 
auf der Vordſeite. 

Der alte Medinah-Temple, Ecke 
Dearborn Ave. und Walton Place, iſt 
dem Bund der „Shriner” längft zu 
Hein geworden. Der Plan, ihn durch) 
einen ftattlichen Neubau zu erfeten, 
Iheint jet feiner Verwirklichung nahe: 
gerückt. 

Mit der Verwaltung des Nachlaſſes 
von Lambert Tree ſind Verhandlungen 
angeknüpft worden wegen des Ankaufs 
des ein halbes Straßengeviert umfaſ— 
ſenden Grundſtückes an der Caß, zwi⸗ 
ſchen Ohio und Ontario Straße, auf 
welchem das Tree'ſche Wohnhaus ſteht. 
Dieſe Verhandlungen ſind jetzt ſo gut 
wie abgeſchloſſen. Das Wohnhaus 
wird abgebrochen und durch einen im 
Styl der türkiſchen Moſcheen gehalte— 
nen Neubau von 218 Fuß Länge und 
158 Fuß Tiefe erſetzt werden. Die Ko— 
ſten des Unternehmens werden auf 
$50Q,000 veranschlagt. $200,000 find 
dem Bernehmen nad) bereits für den 
Baufonds gezeichnet. Der „Tempe“ 
fol u. U. einen Berfammlunasfaal 
enthalten, in dem 6000 Berfonen Pla 
finden werden. 

BER ENTER RER 
Zufall oder Abfigi? 


Eine junge rrauensperjon fiel oder 
fprang geftern Abend von der Aſhland 
Ane.-Brücde in den Fluß. Gie wurde 
bon Franf Alte, Nr. 4200 ©. Aſhland 
AUbe., Leo Wieszolt, Nr. 1627 Welt 
16. Str., und dem Brüdenwärter Mm. 
Dailen, Nr. 1556 Leapitt Str, nod) 
lebend herausgefifcht, jtarb aber wäh⸗ 
rend der Ueberführung nach dem 
Countyhoſpital in der Polizeiambu— 
lanz. Ihr Name hat bisher nicht er— 
mittelt werden können. 

F — 


Das Wetter. 


Ghicago und lmgenend: Seute Abend und 
wahrſcheinlich auch morgen Har; geringer Wech 
fel in der Luftwärme; borausfichtlihe Mindeit: 
Temperatur während der Nacht in der Nübe de3 
Sefrierpunfts; Nordoftwinn,. 

Illinois: Heute ’tbend und morgen Iar bi3 
auf muthmaßlide Unbeftändigfeit, die moraen 
im Süden des_Webiete3 einfegen Dinfte, 

Sndiana: Heute Abend und morgen Tlar; 
beute Abend etwas fälter. 

Nieder-Midigam: Heute Abend und wahr» 
fheinlih auch morgen klar; morgen zunehmende 
Luftmärme. 

Risconfin: Heute Abend und mahricheinlich 
auch morgen Har. ‘ 

‚Im: Ehtcage ;ftelie fih der Temperaturitand 
bon geitern Abend bis heute Mittaa wie folat: 
Abends 6 Uhr 34 Grad: Nacdits 12 Uhr 35 


wrad; * 6 Uhr 30 Grad, Mittags 12 A 


Uhr 31 © 
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Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 


SOo 


Kleine Anzeigen. 





23. Jahrgang--No, 53 





Der „arimme Peter“ zeigt fi ald 
„Herr im Haufe‘‘. 


— 


County⸗Zivildienſt⸗Kommiſſion. 


Hilfs-Sefretär Charles D. Gaftfield an 
die Luft gefetzt. —Dorfiger MeBoorty 
aufgefordert, ohne Derzug um feine 
Entlaffung einzufommen. 


X dem Gtreit ziwifchen County: 
rath3-PBräafident Peter Barken und 
verfchiedenen Herren von der County= 
Zinilvienft - Kommiffion (man vergl. 
auc den Bericht an einfchlägiger an= 
derer Stelle) ift es heute zu einem 
Knalleffekt gekommen. 

Herr Bartzen ſcheint die Aeußerun⸗ 
gen, welche Herr McGoorty geftern in 
Bezua auf Herrn Barkens Ans 
ordnung madhte, daf der biäherige 
Hilfs = Sekretär, Prüfungs = Rome 
miffäar Charig D. Gaftfield, um 
jeine Entlafjung eintommen folle, 
jfehr übel genommen zu haben. Er 
fündigte heute Vormittag an, daß nun 
auch bon einem längeren ®erbleiben 
des Herrn McGoorty in der Kommifs 
fion nicht mehr die Nede fein fönne. 
Um das Herrn McGoorty perfönlich 
mitzutheilen, fam Herr Barten nad) 
dem Antslofal der Kommijfion. Me 
Goorty war nicht dort, mohl aber 
Gaftfield, und an einem Geitentifch 
faß, emftg arbeitend, Herr W. L. Hart, 
ein befannter Agent der „Eitizgens’ 
Afn.” Bei deffen Anblided Tief bie 
feiht erreabare Galle de3 Herrn 
Barten über. Er hatte nämlich gehört, 
daß die „Citizens' Aſſ'n.“ ſchon feit 
mehreren Wochen die Bethätigung der 
Zivildienſt-Kommiſſion, alſo gewiſſer— 
maßen ſeine Amtsführung, insgeheim 
unterſuchen laſſe. 

„Haben Sie etwa Dem da geſtattet, 
hier herumzuſchnüffeln?“ herrſchte er 
Gaſtfield an. Dieſer verſicherte, daß 
er in dem Büro nichts zu geſtatten 
habe. 

Kurz und bündte. 

„Ib weiß, was ich weiß,“ ſagtt 
Herr Bartzen; „man ſtöbert hier nach 
Kampagnematerial für Herrn Mer— 
riam herum. — Im Uebrigen, ſo un— 
entbehrlich, wie Sie glauben mögen, 
ſind weder Sie noch der Herr Me— 
Goorty. Sie haben hier nichts mehr 
zu ſuchen. Machen Sie, daß Sie hin— 
auskommen, oder ich laſſe Sie hin— 
auswerfen“ 

Herr Gaſtfield verlangte Zeit, ſeint 
Sacden einzupaden, doch veranlafte 
Herr Barken, daß das von einem ans 
deren Ungejtellten für ihn bejorgt 
murde. Dann ließ er einen Entlafs 
fungäbefehl in Bezug auf Herrn Gaft- 
field ausfertigen, unterzeichnete ihn 
und ließ ihn Herrn Gaitfield einhän» 
digen. Deljen Pla nahın dann Herr 
Edward Gummings ein, der in feiner 
Begleitung gefommen war. Die Szene 
zwifchen Bargen und Gaftfield fpielte 
fich por etwa zwanzig Zeugen ab. m 
Sortgehen hat Herr Gaftfielb beim Zi- 
pildienft-KRommiffäar Ballard Dunn 
ji) über die ihm zutheil gemorbene 
fchroffe und beleidigende Behandlung 
beſchwert. 


— — 
Starb in Der Badewanne. 


Polizei Unterfuchung 





Die hat eine 


eingeleitet. 

Die 7Sjährige Frau Mary 2. 
Wright, die feit dem vor 14 Tagen er» 
folgten Tode ihres Gatten allein im 
Haufe Nr. 5043 Weit 29. Straße 
mohnte, wurde dort heute entjeelt in 
der Badewanne aufgefunden. Sie mar 
im Hemd. Die Stirn wies über dem 
Iinten Auge eine häßlihe Wunde auf. 
in der Wanne befand fid) fein Waſſer. 
Die Bolizei hat eine Unterfudhung ein» 
geleitet. 

Der Leichenbeitatter %. 9. Hibes 
mann, dem das Beqräbnih ihres Gat- 
ten übertragen worden war, wollte fie 
aeitern jprechen, fonnte aber feinen 
Einlaß erlangen. Heute fam er iwie- 
der, Wls auf fein Klopfen nicht ge= 
öffnet wurde, benadhrichtigte er die 
Polizei. Ein Scherae fletterte durch 
ein FFenfter in die Wohnung und fand 
die Leiche. 





— 


Revolverſchüſſe. 





Zwiſchen zwei Gruppen von Män— 
nern wurden heute früh um 2 Uhr an 
W. Adams Straße und Center ne, 
mehrere Schiffe ausgetauſcht, welche 
Ummohner aus dem Schlafe jchredten 
und den Boliziiten Webjter herbeilod 
ten. Als Mebfter zur Stelle fam, wa« 
ren die Männer fchon auf der Flucht 
begriffen. Er alaubt, daß es fi um 
einen Streit zwilchen Arbeitern gehans 
delt hat. Die Polizei fuchte dann bie 
Umgegend ab, ohne eine Spur von der 
Auheftörern zu finden. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
soo 
Rleiue Uuieigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer eimas zu che 





zu vertaujchen oder zu vermiethen Se 
erreicht jeinen Zived Durch die „Rleinen _ 
“der „Abendpoft‘ | 


neigen 


2 
rt Siebente. 


NRoman von Elsbeth Borchart. 


(29. Yortfegung.) 

„za und nein. Die Möglichkeit, daß 
der Bejiher der Papiere ein Betrüger 
ift, der nur auf das reiche Erbe ſpeku— 
Yirt, bleibt beftehen; indeifen liegt aud) 
die andere Möolichkeit nahe: der Vetter 
Rüdiger tann in Afrita in Gebiete ge 
drungen fein, die ihn von aller Zivilifa= 
tion abfperrten und ihm die Kunde von 
des Ontels Tode bis hierher ferngehal- 
ten haben. &3 bleibt mir vorläufig 
nur ein Räthfel, warum er fich nod) 
verborgen hält.“ 

„Das ift allerdings wunderbar und 
aibt zu ernjten Bedenken Anlaß", er 
widerte Wahltraut, noch immer unter 
einem Drud ftehend. 

„Bitte, Iefen. Sie einmal ben Brief 
Shres Gatten, der eine getreue Ab- 
Schrift des Originalbriefes fein fol, 
und dann fagen Sie mir, ob Sie ihn 
als folchen anerfennen.” 

MWahltraut las den Brief. E3 mar 
der Brief, den der Gatte als Antwort 
auf den legten, den er bon feinem 
Freunde aus Afrika empfing, und den 
fie neulich Seeger vorlas, gefchrieben 
hatte. Günther felbjt hatte ihn ihr 
damals vorgelefen, ehe er ihn abjanbte. 

Sie Ins mit wehmuthspoller Trauer 
unter Anderem: 

„3 halte Dich bei Deinem 
Wort, Rüdiger... Wenn id). einit 
nicht mehr bin, fo tritt Du für mid) 
ein. Sei Du den Meinen Schuß 
und GStüge, meinen Kindern der 
Bormund und Freund, meiner 
Gattin der treue Berather.” . 
Eine Ihräne fiel auf das Blatt. Sie 

batte die Anmefenheit de3 Grafen Stol» 
zenau vergeljen. ihre Gedanten meil- 
ten bei dem Gatten. Hatte er das vor= 
abnend gejchrieben? Als er ihr da- 
mals den Brief porgeleien, hatte fie in 
dem ficheren Gefühl ihres Glüds nit 
daran aedadht, dak fein Ende fo nahe 
war. 

Mit einem unterbriüdten Seufzer 
reichte fie dem Grafen den Brief zurüd, 

„Er ift von meinem Gatten”, anis 
mortete fie mit zitternder Stimme. 
„Ich merk, dab er diefe Worte ge- 
brauchte.“ 

„Und wie follte er in eines Anderen 
Belik gelangt fein, wenn er nicht mit 
den anderen Papieren zufammen ges 
jtohlen wurbe?“ fragte Aribert. Dann 
ariff er plöglich nad) der Hand der 
Gräfin und drüdte fie. 

„Sräfin — ich habe mich bereit in 
mein Schiefal aefunden, wie eS aud) 
ausfallen möge. Liegt mir doch nichts 
an Außeren Gütern. Was mir einzig 
eritrebenswerth, was imftande ift, 
mein Glüd auszumachen, das tommt 
mir von anderer Seite“.... 

Er 30a ihre Hand an feine Lippen 
und fiihte fie mit heiger Leidenjchaft. 

MWahltraut zudte nervos zufammen 
und entzog ibın ihre Hand. 

„Ging da drüben am Eee... nicht 
semand?“ fragte fie änaltlid,. .,..; 

Graf Aribert jah hinitüber,. Arger- 
ich über die Unterbredung. E38 mar 
ihm auch, als wenn fid hinter dem 
sichten Grün jenfeits des Sees eima3 
bemeate, und ein Verdacht ftieo in ihm 
auf, der ihm das Blut durch die Adern 
jaate. Gleichwohl fonnte er fih aud) 
geirrt Haben, denn die Entfernung war 
groß. Wer aber jcharfe Augen hatte, 
mochte von dort aus zum mindeften bie 
PVerfonen auf der Straße unterfcheiden 
fönnen. Diejes Gefiihl raubte ihn die 
Sicherheit; er fühlte fich beobachtet. 

„Kein — ic fah nichts“, gab er zur 
Antivort. „Snädiafte Gräfin find nur 
nervös. Hier in diefem Parktheil hat 
Niemand etiva? zu fuchen. Wollen wir 
aber nicht lieber hineingehen, menn Sie 
meinen, daß“ — 

„Nein, nein“, mehrte fie erfchroden 
und jo eneraifch, daß Jich ihm Das Herz 
zufammentrampfte. „Ach hielt es im 
Zimmer nicht aus, eS war fo drüdend 
heiß Darin. Bleiben wir hier, und er- 
zählen Sie etwas Näheres über dieje 
Nachricht, die fo unerwartet und über» 
tafchend gefommen ift, daß man fidh 
no faum mit dem Gedanfen vertraut 
machen tan“, fagte fie ablenfend. 
„Welche Schritte wollen Sie unterneb- 
men, um feine $dentifizirung feitzus 
ftellen? Was haben Sie por?" 

„sh mollte an den Fürften ler» 
ander, alö einzigen mir befannten Zeu- 
gen, fchreiben und ihn bitten, eventuell 
hierher oder zu Juftizrath Braun nad 
N. zu fommen.” 

Eine leichte Bläffe überzog ihr Ges 
fiht. Was wußte der Graf? War e8 
nicht ein Geheimniß, das fie einzig mit 
ihrem Gatten getheilt zu haben meinte? 
Sie fah in ihren Schoß und .antimortete 
nicht. 

„Und — wenn er nun wirklich ber 
rechte Erbe ift“, fuhr Aribert jeht mit 
ebämpfter Stimme fort, „mie mürben 
Sie der Ihatfache gegenübertreten?” 

„EB — mürde mir leid thun, Sie 
— ald Vormund und Nachbarn ver- 
lieren zu müffen“, ermwiberte fie Ieife 
und ftodend. 

„Wirfih? Und — fonft?“ 

„sch tenne den Freund meines Gat- 
ten perfünlid nit — ih — ehe der 
Veränderung und allen den Aufregun- 
gen, die jich daran fnüpfen mülfen, mit 
Bangen entgegen.” 

„Sp — find Gie überzeugt, daß er 
eö jein wird?“ 

„Eine innere Stimme und Ahnung 
fagten mir fchen feit längerer Zeit, baß 


Waſchpulber und ſtarke Seifen 
— — 


20 Mule-Team 
Baorax 


Aeider und 
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3100 


oder mehr auf 


Eirfle Hopolfeken- Sicherheil 
in EDicago. 


Wir offeriren mehrere atoe Darlehen 
in Geftalt von Bonds in Stüden von 
$100, $500 und $1,000, zu 6% Bine 
fen, gefichert durch Erfte Hnpsthef, auf 
neue, moderne, gut bermiethete Apart⸗ 
ment-Gebäude und Gefchäfts - Eden in 
Chicago. 


Sprecht vor od. Fihreibt nach Bickafar SIO | 


Kein Geldanleger hat je einen Dollar 
vom Kapital oder Zinfen au irgend ivel- 
chen von und gefauften Bonds oder Hypo= 
thefen verloren. 


AMERICAN BonD & 
MoRTGAGE Go,, 


Bank Floor 
ROYAL INSURANCE BLDG, 
167—169 Jackſon Boulevarbd, Chicago. 
83 ver Jahr für Sicherheitslafiette.e Royal 


— Depeſit Vaulio Inc, 167-169 
Jachſon Blob. 


Finanzielles. 
Die Anlage von 


er am Leben ſein müſſe; und wenn es 
dieſer nicht ift, fo — wird es ein Ande— 
rer ſein.“ 

„Merkwürdig“, ſagte er. „Ich wußte 
bisher nicht, daß Sie an Ahnungen 
leiden.“ 

„Das war auch nie der Fall. Ich 
bin auch jetzt keine Hellſeherin, die die 
Zukunft vorausſagen und ſehen kann, 
gottlob nicht. Und dennoch drängt ſich 
mir der Glaube an ſein Leben auf. 
Marten wir ab, ob eg damit ſeine Rich— 
tigkeit hat. In Ihrem Intereſſe 
wünſchte ich wohl, ich täuſchte mich“.... 

„Wahltraut!”.... 

„Mutti!“ erfcholl in diefem Augen» 
blick eine jubelnde Knabenftimme, und 
in wilden Qauf ftürmte Karl Heinz die 
Stufen zur Veranda hinauf und auf 
feine Mutter au, 

MWahltraut umfaßte ihn feit, als 
fuche fie an dem fleinen Störper einen 
Schutz. 

„Liebling, wo kommſt Du her?“ 
fragte ſie. Es klang, als wenn ſie 
plötzlich von einer Gefahr befreit wor: 
den wäre. Im nächſten Augenblick 
drehte ſie ihn Aribert zu. 

„Begrüße erſt einmal den Herrn 
Grafen Stolzenau!“ 

Karl Heinz machte gehorſam einen 
Diener und legte ſein Händchen in die 
ihm gebotene. 

„Nun, Kleiner,“ fragte Aribert, 
freundlich über die Locken des Kindes 
ſtreichend, „ſollteſt Du um dieſe Zeit 
nicht fleißig ſein? Habt ihr heute kei— 
nen Unterricht?“ 

„Herr Seeger hat uns die letzte 
Stunde freigegeben,“ erzählte Karl 
Heinz. „Wir ſpielen Indianer, und 
nachher kommt Herr Seeger auch und 
hilft uns. Ich wollte Mutti nur ſchnell 
einmal fragen, ob ſie nicht einige alte 
Federn übrig hat und Seide, Flittern, 
Goldband“ .... 

„Du biſt ja recht beſcheiden,“ fiel 
Aribert, gezwungen auflachend, ein. 

„Ja, und Mutti liebſte 
Mutti,“ wandte das Kind ſich wieder 
an dieſe, „es muß bald ſein — ſonſt 
kommt Herr Seeger, und wir ſind noch 
nicht fertig,“ drängte er. 

„Unart!“ ſchalt Wahltraut, verlegen 
lächelnd. „Du ſiehſt doch, daß ich Be— 
ſuch habe . . . Nein, nein,“ wehrte ſie 
erröthend ab, als Graf Aribert auf— 
ſtand, „das darf Sie nicht verdrän— 
gen; Karl Heinz muß warten.“ 

„Ich wollte mich ſowieſo verabſchie— 
den, gnädigſte Gräfin,“ entgegnete 
Aribert, der in der Unterhaltung mit 
der Gräfin in Gegenwart des Kindes 
keinen Reiz mehr ſah. Auch fühlte er, 
daß er ſich nicht länger mehr würde 
beherrſchen können. Eine förmliche 
Wuth hatte ihn erfaßt, und als er nun 
die Veranda verließ und in den Park 
trat, gerieth er in eine Stimmung, in 
der er jeden, der ihm etwa in den Weg 
lief, hätte niederſchlagen mögen. 

Als er eine kurze Strede gegange:: 
war, trat Seeger plötzlich aus einem 
Seitenwege. Er zog höflich grüßend 
den Hut und wollte an dem Grafen 
vorüberſchreiten. 

Aribert hielt ihn mit kurzem Auf- 
ruf zurück. Er war ſtehen geblieben, 
und ſeine Augenbrauen hatten ſich zu— 
ſammengezogen, ſeine Fauſt ballte ſich 
in der Taſche, und in ſeiner Erregung 
merkte er nicht, daß auch der Haus— 
lehrer bleich und erregt ausſah. 

„Wo kommen Sie her?“ fragte er 
lurz. 

Seeger ſah ihn erſtaunt und be— 
troffen an. 

„Was meinen der Herr Graf?“ 

„Wo Sie ſoeben herkommen!“ 

„Hm — ich glaube, daß ich dem 
Herrn Grafen darüber keine Rechen⸗ 
ſchaft ſchuldig bin.“ 

Es flammte in Ariberts Augen auf, 
aber er beherrſchte ſich ſofort. „Aller⸗ 
dings, der Park ſteht zu Ihrer freien 
Verfügung — natürlich! Es war auch 
nicht das, was ich wiſſen wollte — 
laſſen wir das. Ich möchte Ihnen bei 
dieſer Gelegenheit nur andeuten, daß 
demnächſt — nun, ſagen wir, ein 
Wandel —hier Platz greifen könnte, der 
auch auf Ihre Stellung nicht ohne 
Einfluß“ — 

„Welcher Wandel?“ unterbrach 
Seeger ihn ſeltſam erregt und mit hei⸗ 
ſerer, gepreßter Stimme. 

„Hm“ — der Graf räuſperte ſich 
— „darüber zu ſprechen, iſt es noch 
nicht an ber Zeit, indeſſen“ — er lä⸗ 
helte — „dürfte es ohnehin bald in 
aller Munde ſein.“ 

Es ging wie ein Rud durch Seegers 
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Körper, und feine Augen bohrten fi 
förmlich in die feines Gegenübers. 

„Es ift nämlich ein Gerücht aufge- 
taucht,“ fuhr der Graf fort, „daß mein 
verjchollener Vetter, der Majoratserbe 
bon Stolzenau, am Leben fein foll.“ 

„Ah! E38 mar Seeger, ald ob 
etwas Schweres, Furchtbares von ihm 
abfiele, 

Aribert nahm es für einen Ausruf 
bes Staunens. 

„Es tft eben nur Gerücht bi3 jeßt, 
doc) liegt die Annahme der Wahrheit 
nahe. Wit dem Diajorat trete ich, wie 
Gie bereit3 erfahren haben merben, 
aud die VBormundfchaft über die Ge- 
rolfteiner Kinder an den andern ab. 
Darauf mollte ih Sie aufmerkfiam 
machen und Xhnen den Rath geben, 
borher noh — Gerolftein zu vers 
laffen.“ 

Seßt warf Seeger einen unver» 
hohlen überrajhten Blid auf ben 
Grafen. 

„Wiefo, Herr Graf?“ fragte er. 
‚Was hat mein Hierbleiben ober Yort- 
gehen mit der Ankunft eine seuen 
Herrn auf Stolzenau zu thun?“ 

„Biel, mein Lieber,“ antmortete 
Aribert, dem e3 unter den intenfib for= 
fhenden Bliden des Andern unbehag- 
ih murde „Der neue Vormund 
bürfte andere Dispofitionen treffen.” 

„sn betreff meiner Perfon?“ Sekt 
flog etwas Eigenthümliches über See» 
ger’ Züge, wie ein MWetterleuchten. 
„Das bliebe doch erft abzumarten,“ 
jegte er Hinzu, 

Aribert lachte rauh auf. „Natür« 
lih — ich begreife Sie — Sie mollen 
ohne Zwang der — guten Stelle nicht 
berluftig gehen. Xaflen Sie es alfo 
darauf anfommen. Nur eins fage ich 
Shnen bejtimmt poraus“ — in feinen 
Augen funtelte eg — „jobald ein neuer 
Herr hier einzieht — find Sie — ent» 
lafjen!“ 

Die beiden Männer ftanden fich fe 
fundenlang fchweigenb gegenüber; nur 
ihre Blide freuzten fich mie imSchnell- 
feuer. Hiüben und drüben blikte eine 
Yeindfeligfeit auf, deren fic jeder voll 
bewußt mar, und jeder mußte aud, 
daß Sie einft zum Austrag kommen 
mußte, und daß fie dann zu anderen 
Maffen greifen würden ald zu jpre= 
chenden Bliden. 

Sn der nächften Sekunde war alles 
berflogen. 

Aribert lüftete zum Gruß ein wenig 
den Hut. 

„Empfehle mich!“ fagte er furz und 
ging davon mit fehnellen Schritten und 
hocherhobenen Hauptes. 

Seeger Stand noch eine Weile re> 
gungslos und fah ihm nad, und tmie- 
der drängten fich ihm die Worte auf 
die Lippen: „Er oder ich!“ 

* * * 


Ucht Tage waren feit biefem Zus 
Jammentreffen vergangen. 

Die Zeitungen hatten Berichte über 
das Auftauchen des bisher verfchollen 
gemwefenen Erben und Majoratsherrn 
von Stolzenau gebracht, und der gan- 
zen Nachbarichaft und Umgegend hatte 
fich eine gewiffe Aufregung und Span» 
nung bemädtigt. Man war auf den 
Ausgang und die Aufklärung gefpannt 
und neugterig, vielleicht in erhrhtemn 
Mape, weil die ganze Geihichte etmas 
Geheimnißvolles, das man fich nicht er> 
Hären konnte, umgab. 

Zunächlt blieben die Quellen, aus 
denen Die Zeitungen ihre Kenntniffe 
Ihöpften, gänzlich im Dunfeln, Die 
einen hielten fie darum für eine müßtge 
Senſationsnachricht, die die Saure— 
gurkenzeit ein wenig beleben ſollte, die 
andern meinten, daß ſich hinter dem 
angeblichen Erben ein ſchlauer Be— 
trüger verberge, der nur erſt das Feld 
ſondiren wolle, um ſich deſto ſicherer in 
den Beſitz des reichen Majorats zu 
ſetzen. Die nüchterner Denkenden 
ſchüttelten freilich die Köpfe darüber. 
So leicht war die Sache doch nicht zu 
nehmen. Gewiß war es auch ihnen ein 
Räthſel, warum der Erbe ſich im Ver— 
borgenen hielt, ſeine derzeitige Adreſſe 
nicht angab, mit ſeiner Ankunft zö— 
gerte und nach Graf Ariberts Ausſage 
nur durch einen Dritten die Verhand— 
lungen leitete. Aber er mußte ſeiner 
Sache doch ſicher ſein, das ſprach aus 
der ganzen Art. Ein Betrüger, ſelbſt 
wenn er mit den Verhältniſſen intim 
vertraut war, hätte ſicher die Möglich— 
keit, von irgend jemand erkannt und 
vor Zeugen geſtellt zu werden, nicht 
außer acht gelaſſen. Er wollte viel— 
mehr ſelbſt ſolche Zeugen beibringen 
und ſich demnächſt zum Zweck ſeiner 
Identifizirung nach Stolzenau be— 
geben und ſich zugleich ſeinem Vetter 
vorſtellen. Der Termin dieſes in Aus— 
ſicht genommenen Beſuches war jedoch 
noch nicht feftgefeßt worden und ver: 
zögerte jich, „eingetretener Hinderniffe 
megen“, wie Yuftizrath Braun fohrieb, 
immer mieber. 

(dje} Bundaljaog) 


Der Schmerz in den Lungen 


Zur fchnellen Linderung gebrauden Sie 


MUSTEROLE 


Kurirt Erfältungen in der Brut, Zıms 
genentzündung, Pleuriiyg, Rheumatismus 
etc. on Merzten empfohlen. Beiler 
als ein Senfpflajter. Biebt feine Blas 
fen. Bei allen Droguiiten. 


25 und 50c per Topf. 
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Befeitigt. Kreuzichmerzen. 


— — 
Brobirt e8 — Frei 
— — 
Meine dreifache Lexoid-Behandlung verhütet 
est bei Tauſenden die treusbredhenbe, 
grabende. drehende. fchrediih ihmerz- 

Bein, finbert fteife Gelenke, be+ 
ruhigt die herzaerreikienden, rhen- 
matifhen Schmerzen und Iin- 
dert die unerträglicen 

Blaſenleiden ſofort. 

2 merde ohne Unloften zur freien Probe eine 
ganje bolftändige dreifade Leroid Behandlung 
on alle Jeidenden Männer oder rauen. weiche 
die richtige Hilfe gebrauchen, fenden, Ib ber: 
ange feinen Gent im Voraus, nicht einmal eine 

rieſmarte. Ich trage ſammtliche Koften felbtt 
und fende die Behandlung foitenfrei. Da find 
feine Veriprehungen zu machen, feine Papiere 
au unterzeichnen, feine Empfehlungen zu geben, 
feine Berablung bei der Ablieferung, und Abe 
braucht nicht einen Gent auszugeben. | e 
biefe Offerte, da ih jedem KLeidenden bemeifen 
mößte, Dat er geheilt werden Tann, dab Die 
Nädte der Schmerzen und Shlaflofigfeit md die 
Tage der Dual-und PVeraweiflung im foldbe des 
ginas und Zufriedenheit berwandelt werden 

nr 


Meine wunderbare Behandlung hilft jekt Tau⸗ 
fenden, ibre Gefundbeit wiederguerlangen,, Dies 
jenigen, welde feit Nabren an den hronifchen, 
Ihmweriten, bartnädigiten, älteften äuen litsen 
finden Bellferung, nahdem alle anderen fehlichlu> 
gen zu heilen. Inter allen Slaffen der leidenden 
Denfhbeit, unter Reihen wieYirmen, find folde, 
twihe die winderbare Heilungstraft meiner Bes 
handlung bezeugen fönnen, und ickt offerire ich 
ie Eud) frei zur Probe — nchmt fie, gebraucht 
fie und überzeugt Euch jelbit. B 

Benn Abr Areusichmerzen, Nierens, Mleltniel- 
den oder Rheumatismus, Chrwindel, Schwelluns 
gen unter den. Augen oder im den Füßen u, Knö—⸗ 

eln babt und nerbös,müde und erihöpft feid, 
Wenn der Urin bel ımd matt dunlelfarbig oder 
trübe ift, wenn Abe oft urinirt, des Nahts aufs 
tebt, wenn es beim Uriniren brennt umd 
Kmerzt, wenn Sag oder Briditaub barin_ilt 
wenn er fteher bleibt, fo fchreibt ohne eine Mi- 
nute des Zögerns nah meiner freien Behandlung. 


Taufende haben Nierenleiden u. ahnen es nidit. 

IH glaube Lexoid iſt die zuverläfſigſte Be—⸗ 
handlung auf Erden zur Heiung von ſolchen 
Xeiden. CS befeitigt die giftigen Unreinigfe!: 
ten, welde die Nieren beritopfen umb das Leis 
den berurfadhen. Heinigt, erfrifcht, Träftigt und 
belebt die Nieren und regt fie an das Blut 
gehörig zu filtriren, und dann endet Das Leiden, 

Sch wünfde, daß jeder Leidende es willen fall 
und fommen wird um biefe Behandlung zu_ ber: 
fuchen am fich felbit zur überzeugen. Sch fende 
einen bollitändigen Kurs, obne stoften, fertig 
sum Gebraud. Frei zur Probe. Nehmt e3_beint 
Eintreffen und febt was es bollbrinnt. Danit, 
wenn hr mwißt dab e3 Eud hilft. wenn Ihr 
beffer füblt, fchidt mir einen Tleinen Betrag, 
gerade fodiel Ihr entbehren umd leicht erfchwwi:t: 
gen fünnt. Das ift alles was ih verlange, Seid 
hr nad Einnehmen der Hälfte nicht zufrieden. 
ichieft den Reit zurüd uud bezahlt nichts, Wen 
ein Riſilo beiteht, fo bin ich derienige welder 
es läuft. hr habt nichts au berlieren, denn 
id verlange nichts im voraus. 

Ich bin der einzige heute, Der diefe Dfferte 
macht, und eine volle Bebandlung gegen folde 
*ranfbeiten frei zur®robe fit. Ah Yönnte dies 
nicht thun, wenn ich nicht ſicher wüßte. * es 
Euch Delfen twird, überzeugt wäre, Daß es beilt 
und daran glaubte, Deshalb nur Tann ih es 
hiden, Uber Shr foltt entiheiden, Ihr folt 
der Richter fein. Es mus Eıtdh helfen, es muß 
Euch hefriedigen, ede Ahr einen Gent jhict. Und 
br müßt fagen: Ad nehme Aber Wort: ES bleibt 
Enh allen _überlaffen. br Bbeitimmt, das 
ift alles Sb will feinen Gent, bi es 
bilft, Ach würde feinen Gent nehmen, toozu ich 
nicht berechtigt hin. Ih verſuche Jedem gerecht 
zu werden. Ehrlichkeit iſt mein Motto. Ich 
möchte das Rechte thun und mache Euch desbälb 
die meitgebendfte, ebrlihite, beite und Iberaifte 
einfeifige Dfferte, die je gentaht murbe. Weryt 
ih genug Vertrauen in meine Behandlung feke, 
Euch diefelbe auf diefe Meife zu fenden, in meik 
ih. dat The fie frei Probiren werdet. Schtdt ie’ 
nen Gent in EuremBrief. Nicht einmal eineBrief 
marfe. Nur. Euren Namen ımd Udreffe, ımd 
wohin die Vebandlung zu fenden ift. Mdreilirt 
Guren Brief perfönlihd an mich wie folet: Dr. 9. 
a ER. 166 Lexoid Building, Cleves 
and, Dbto. 


Schickt kein Geld —nur dieſen Koupon. 


Tr. 9 Mihelt DeWerth, 

| 166 Leroid Building, GCleveland, Obio: | 

| „ Bitte idbiden Sie mirsbre reg., bollitändige 

| dreifache Zegoidbehandlung, Ile Sie in Obi« 
gen verſprechen, foftenfrei ac freien Probe 
serner Ahr freies Buch über Barnläure, 
Nieren, Blafenleiden 1. Rheumatismus. 


Mein Name ift 


Pitte Namen u. Mdreffe deutlich zu ſchreiben. 


— 


Die Serren don der Stapallerie. 
Skizze aus dem Balfaal von Sophie Stierna. 


„En avant — en arriere”. Die 
Klänge der allbefannten, allbeliebten 
„Duadrille a la cour“ braufen durch 
den Saal. Die feidenen Gemwänder 
der Damen raufchen und die Sporen 
flingen fein filbern dazmifchen, beim 
energifhen Zufammenfchlagen der 
Haden. Zwölf Karrees ftehen geord- 
net im großen Saal; mohlgefällig 
gleitet das Auge des Vortänzers über 
fie hin. &3 ftimmt und flappt alles; 
fein Paar fehlt; e& gebt wie am 
Schnürhen. Kommandos, twie fie in 
der Tanzftunde an das Ohr des Schü- 
ler3 drangen, ertönen jelbjtverftändlich 
nicht, denn die, die hier die Duabrille 
tanzen, tanzen fie wohl in der Woche 
bier= bi3 fünfmal, da lernt fich’3 all- 
mählich, und nach diefer Mufit tanzt 
e3 jich von felbit, da ift fogar ein Feh- 
ler bei der jüngjten Ballnopize ausge: 
ſchloſſen. 

Der Arrangeur hebt denHandſchuh, 
das Zeichen für den Kapellmeiſter, daß 
auch die letzte Tour beendet iſt und 
der Walzer einzuſetzen hat. Es ent- 
fteht ein Gebränge, Gefchiebe und Ge- 
ftoße, dem felbft der ficherfte Führer 
nicht entgehen fann, und das, bei dem 
beften Willen, ein Tanzen nicht zu 
nennen ift. Schleppen bleiben hängen, 
duftige Gazeftoffe zerreißen, und unter 
häufigen „Parbons“, „Berzeihung“ 
thut man endlich am Hlügften, für eine 
Meile aufzuhören. Nah der Qua= 
brille ift Der Andrang immer ganz be- 
fonber3 groß, da fi dann auch die 
Verbeiratheten am Tanz betheiligen 
und die meiften Pflichttänge danadı 
Tchnell erledigt werben. 

„Uff, Kinder, ich fanın nicht mehr!” 
mit diefen Worten tritt ein junger 
SInfanterieoffizier zu zmei etwas ab- 
jeitö in einer Fenfternifche ftehenden 
Kameraden von der Kavallerie. 

„Bleiben Sie bei uns, Wahlen, wir 
verfchnaufen uns Bier aud) jchon eine 

‚und — rückt man 
ein weni je. „Dies ift ein 
famofes Plägchen“, meint lachend Ba- 
ton un, und ber lange Graf Seyb- 
Iig, der, um fic) bie Zeit zu verfürzen 
oder den jüngeren Rameraden zu im- 
pontren, unabläflig mit feinem Monv- 


fieht man alle und mird felbit faum 
gefehen.“ 

„Hier läßt ſich's gut Gloſſen ma— 
chen“, entgegnet der fich über alles in 
der Welt gern mofirenbe kleine Baron; 
feine f[hmwarzen Weuglein blinzeln Ti- 
ftig und feine Lippen fritifiren jcharf 
jedve8 einzelne vorüberſchwebende 
Paar. 

„Hp la! Brap mein Sohn, immer 
meiter im Zert, menn’3 aud; mit der 
Pufte hapert. Pub, Frau Komman- 
deufe in eigener Perfon; bifichen fehr 
fchmwer, weiß ic. Hoppla Mäbel, fall 
man nicht“, fingt er halblaut, als 
eihte junge Dame ein wenig ind Stol- 
pern geräth, was ihm einen zorner- 
füllten Blid aus blauen Mädchenau- 

en einträgt, über den er aber mit 
Tas tiefften Verbeugung quittirt. 
Er kennt die Damen zu gut und weiß, 
ſie mögen ihn alle gern, wenn ſie auch 
„Spottvogel“ und, Frechdachs“ zu ihm 
ſagen. 

„Dies Hier⸗im-Halbverborgenen⸗ 
Blühen wird auf die Dauer langwei— 
lig; finden Sie nicht auch meine Ka 
ten?” unterbricht Leutnant von Wah- 
len das Schweigen. 

„Stimmt, mein Beſter, aber immer⸗ 
hin beſſer, als das dauernde Hexum⸗ 
gehopſe. Eine Stunde in der Reit— 
bahn iſt mir lieber.“ 

„Gott, Seydlitz, ſind auch zu ple— 
bejiſch, hier an den Dienſt zu denken. 
Aber wiſſen Sie denn was Beſſeres, 
Wahlen, dann raus damit.“ 

„Und ob.“ Einen prüfenden Blick 
ſchickt dieſer in die Runde, ob auch kein 
unberufener Lauſcher in der Nähe, 
dann beginnt er im ſpannendſten 
Flüſterton. „Daß ich zum Kaſino— 
vorſtand gehöre, wiſſen Sie doch viel⸗ 
leicht ſchon, und daß ein ſolcher ſeine 
Wohnung im Kaſino hat, iſt Ihnen 
auch bekannt.“ 

„Na, was weiter?“ — „Wo wollen 
Sie eigentlich hinaus?“ 

„Abwarten, Herrſchaften! Mein 
Plan geht nun dahin, da dieſe Choſe 
hier doch noch gut eine zwei bis drei 
Stunden dauert, uns ein wenig rück⸗ 
wärts zu konzentriren; gefährliche 
Oberbonzen ſind nicht in Sicht, ſo 
lade ich Sie denn beide ein, ſich's in 
meiner Bude ein wenig bequem zu 
machen.“ 

„zopp!" „Brano!" „Weußerit ver- 
nünftige Idee”, lobt der Graf, „ob 
wir bier rummimmeln, womöglich 
Süßhol; rafpeln müflen, nee, Dante. 
Haben3 für Stoff geforgt?" 

„Natürlih!!”, und das Herz des 
snfanteriften ijt voll Stolz geſchwellt 
über feinen genialen Einfall. 

Geſchickt lanzirt, chaſſirt und bug— 
ſirt man ſich durch die Flucht der 
Zimmer und gelangt endlich unbe— 
merkt in das zu ebener Erde gelegene, 
behaglich eingerichtete Wohnzimmer 
des Leutnants von Wahlen. Es iſt 
verſchwenderiſch mit weichen Fellen, 
Perjerteppichen und bequemen Bol- 
jterftühlen, felbft die modernen Klub 
feffel fehlen nicht, ausgeftattet. Zwei 
elettrifhe Lampen unter rothper- 
chleierten Seibenfhirmen verbreiten 
angenehmes Dämmerlicht und Taffen 
die einzelnen Gegenftände kaum deut— 
lich hervortreten. Doch Die vielen 
Pferdebilder und ſilbernen Reitpeit— 
ſchen an den Wänden ſind dem ſach— 
verſtändigen Auge des langen Slüraf- 
ſiers nicht entgangen. „Koloſſal ge— 
müthlich bei Ihnen, lieber Wahlen,“ 
lobt er ehrlih, „muß fagen, bin er— 
ftaunt. Xar nicht wie die Wohnung 
eines Infanteriſten, janz — kavalle— 
riemäßig.“ 

Beinahe roth wird der kleine Fuß— 
ſoldat über die Anerkennung. Aber 
ſelbſtverſtändlich nichts merken laſſen, 
blaſirt thun iſt das einzig Richtige. 
Eifrig iſt er damit beſchäftigt, einer 
alten und doch ewig jungen Wittwe 
den Hals zu brechen, noch mehr ihrer 
Schweſtern ſtehen im Eiskühler, den 
der Burſche eben bringt. 

„Wenn mit Blumen getanzt wird, 
dann fagen; jonft Mund halten, ver- 
ftanden?” — „Zu Befehl, Herrrr.” 
— „Dann ehrt!” 

Die Pfropfen fnallen. 

„Sp, nun ift alles in fchönfter Orb: 
nung“, und recht oft jtoßt man auf 
die mirflich gute, originelle Idee an. 

„gu behaglih!" — „Nee, zu fa: 
mos!" — „Profit, Wahlen, doch zu 
fchabe, daß Sie nicht gleih und den 
gelben Sragen tragen. Na, Kamerad 
ift Kamerad, und Sie haben fi ja 
immer mehr zu uns gehalten.” 

„sh wollte fchon zur Kavallerie, ala 
ich noch ein Hemdenmaß war; vom 
Lande her ift mir das Pferb das lieb- 
ſte Thier. Im Korps dachte ih an 
nicht3 anderes, aber das ift das be- 
fannte Kabeitenglüd; „ber Adel an 
die Grenzen, da3 Uebrige zur Garbe.” 

„Es ift der Geift der neuen Zeit, 
man muß fich leiber, leiver fügen“, 
pfeift Baron Yunf, beide Hände in 
den Hofentafchen, imZimmer auf- und 
abjchreitend, die reizende Melodie aus 
der „Förſterchriſtel“. 

So geht da3 Gefpräd hin und IF 
die Chancen, die Regimentsgefchichte, 
das Anancement werden durchgejpro- 
Ken; nur einmal erfährt die Gemüth- 
lichkeit eine Kleine Störung. 

„Herr Leutnant!" Der Kopf des 
braven Polen ftedt zur Hälfte in ber 
Thürritze. 

„Was ſoll's, Kerl? Habe ich Dir 
nit?” .... 

„Herr Zeitnant, mit Blumen tanzen 
doch alle Damens?“ 


Hätten Sie einen 
Hals 


10 lang wie dDiefer Burfe, 
uud hä 


ud hätten 
Wehen Hals 


TONSILINE 
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„Waßt!" — Drei lihren merden 
haftig Herporgeriffen. 

„Wie, jeht Schon?“ — „Nicht mög- 
th!“ — „Haben Sie denn aud) ge- 
fehen?“ — „Wo?” 

„An die Kleivers, Herr Reitnant, sit 
ſich alles beſteckt.“ 

Der Nachbar verliert ſich faſt im 
ſchallenden Gelächter der Offiziere. 
„Dreidoppeltes Kamel! Wenn ſie le— 
bendige frifche. Blumen in den Hän- 
den haben, fommft Du. Berftanden?” 

Der Kleine Vorfall hat viel zum 
Amüfement beigetragen, man lacht und 
erzählt Anekdoten, Pferde und Frauen 
ſind unerſchöpfliche Geſprächsthemen. 
Die Zeit eilt wie im Fluge. Nur ganz 
leiſe dringt aus der Ferne hin und 
wieder der Ton einer Geige, das 
Schnurren und Gleiten von tanzlufti- 
gen Füßen oder das filberne Lachen 
einer hellen Trauenftimme, die in den 
Zangpaufen mit Vorliebe die Korri- 
dore als fühlen Ausruheplag mählen, 
bis hinunter zu ihnen. Aber der Zei: 
ger an der Uhr rüdt ftetig vorwärts. 

„sh glaube, ed ift bald Zeit,” 
meint Baron Yun nerbös, „ber Bur- 


Be 
„Ach, jei gemüthlich, Füntchen“, bes 
Ihmichtigt ihn der ältere Kamerad. 

„Aber, der Burfche.“ 

„ft dumm, aber zuperläfiig; 
fommt er übrigens.” 

- „Herr Leitanant, e3 Tiegen jchon 
überall zertretene und zerpliferte Blus 
men auf den Treppen und im Saal.” 

„Donnerwetter, Menſch, warum 
kommſt Du nicht früher?“ 

„Mußte Bowle reichen; aber Herr 
Leitnant nich ſich brauchen ſorgen, 
wegen Blumen keine könnt bekommen. 
Hob ich heimlich ganz ſtill einen Korb 
voll weggetragen; der Herr Leitnant 
oben denkt, es ſind zu wenig geſchickt, 
und hier ſind ganz friſche Veilchen.“ 

Das dumme Geſicht iſt ordentlich 
voll Stolz erfüllt und glänzt in Er— 
wartung des Lobes, welches natürlich 
auch nicht ausbleibt. Drei harte, 
runde Geldſtücke fühlt er durch den 
Handſchuh in ſeiner rechtenVordertatze, 
während er mit der linken allein den 
flachen Blumenkorb kaum zu halten 
vermag. Schnell iſt der in drei Theile 
getheilt und dann geht's wie die wilde 
Jagd hinauf zum Ballſaal. Hier iſt 
man noch mitten drin im tollſten 
Wirrwarr des Blumenwalzers, unbe— 
merkt miſchen ſie ſich unter die Tan— 
zenden und hören nicht eher auf, als 
bis ſämmtliche Veilchen an den Mann, 
hier vielmehr an das Fräulein, ge— 
bracht find. 

Ihr Oberſt kommt aus dem Rauch— 
zimmer, auch er hat ſich mit den Ka— 
meraden von der Infanterie ſehr gut 
unterhalten. Das Eſſen war heiß ge⸗ 
weſen, der Wein und die Zigarren gut, 
im harmloſen Skat hat er ſogar ge— 
wonnen. Damen, die Anſprüche an 
ihn ſtellen könnten, hat er nicht. Jetzt 
ſieht er ſeine beiden Leutnants, mit 
denen er heute das Regiment vertritt, 
tanzen, unaufhörlich tanzen, wie ra— 
biat, was will er mehr! 

Aufathmend, faſt erſchöpft, ſteht 
eine Gruppe von jungen Mädchen, mit 
glühenden Pulſen da. Zerdrückt ſind 
die Kleider — was thut's! Die hei— 
ßen Geſichter werden in die kühlen 
Blumen verborgen, das erfriſcht. 

„Schon fort, Mutti?“ — „Ach, noch 
ein Weilchen.“ — „Himmliſch war's, 
nicht Lottie?“ — Aber weißt Du, 
Mariechen, Eure Herren von der In— 
fanterie ſind ja ſehr fleißige Tänzer, 
auch manche recht gute, doch ſo, wie 
die Küraſſiere ſind ſie nicht. Nein, 
an die kommen ſie nicht heran. Wenn's 
auch etwas ſtark faule und freche 
Schlingel ſind, aber tanzen thun die 
Herren von der Kavallerie jtet3 beffer, 
das hat fehon meine Mutter in ihrer 
Jugend gefunden. 

%a, ja, die Herren von ber Kaval— 
lerie! 

Oh, Du ahnungsloſe Mädchenſeele! 


da 


Nur ein Bromo Quinine 
Das iſt Laxative Bromo Quinine. Schaut nach 
der Unterſchrift C. W. Grove. Ueberal zur Hei⸗ 
lung einer Erfältung in einem Tage benust. 25c. 
12nob, ſa, om 
— — 


Krönunggfieber. 


&3 jcheint, ala ob fofort mit Beginn 
des neuen Jahres das Intereſſe der 
Londoner ſich ganz auf die am 22. 
Juni ſtattfindende Krönung konzen— 
trire. Schon halten die Hofämter 
Konferenzen ab, es werden Rangord— 
nungen feſtgeſetzt, Pläne von Triumph— 
ſtraßen veröffentlicht, und die Zeitun— 
gen bringen endloſe Artikel über die 
Krönung und immer wieder die Krö— 
nung, fünf Monate vorher. Zuerſt 
denkt mit Recht die Stadt London 
daran, ihre äußere Toilette inſtand zu 
ſetzen. Mit der Geſchicklichkeit und 
Zaähigkeit altrömiſcher Diplomaten 
gehen die Machthaber des heutigen 
Britanniens darauf aus, den verſchie— 
denſten Völkern London als den 
Reichsmittelpunkt, als die eigentliche 
Hauptſtadt der Welt zu präſentiren, 
und ſo muß dieſer Mittelpunkt auch 
würdig hergerichtet werden. Die Na⸗ 
tionalgalerie iſt durch neue Säle be— 
reichert worden, vor allem aber ſoll die 
Prachtſtraße der Pall Mall, auf der 
ſich der Krönungszug vom Bucking— 
ham-Palaſt aus nach der Weſtminſter⸗ 
Abtei bewegen wird, einem längſt ver— 
mißten Abſchluß zugeführt werden, 
indem man den großen Portikus voll— 


endet, der die Verbindung mit Tra— 


falgar Square und dem Bahnhof 
Charing Croß herſtellt. Man wird 
dann allerdings eine der wenigen 
Avenuen mit Iroßen Durchblicken ha— 
ben, die London' beſitzt. Die Weſt— 
minſter-Abtei ſelbſt, wo der Haupttheil 
der Feier ſtattfinden wird, wird ſchon 
Ende März für den öffentlichen Be— 
ſuch geſchloſſen werden, damit man 
rechtzeitig mit den Vorbereitungen für 
die Krönung beginnen fann. Das er- 
fcheint nicht zu früh, menn man be= 
benit, daß e8 Hi darum handelt, Sie 
und Standorte für etiva 7000 Berfo- 
nen zu Schaffen, denn fopiel werden an 
der eier in der Abtei theilnehmen. 
Das Zeremoniell ift natürlich der. Ge- 
aenitand der einaebendften Berathun- 
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6356-537 North Ave. 


Ede Mohawt Str. 


Für MONTAG. 


Tec Kleider-Galicoes, Andigo- oder 


Cabettblau, nerfefte 4340 


Grauer 10€ Shafer - Ylanell, für 
Unterzeug 1. Interröde, 

die Yard 534e 
Beiter Sc Schürzen-Gingham — 


echtfarbig, in NReitern — D3AC 


die Nard 


30 Boll breite 15c Stleider-Ging- 
hams, in hübjchen Plaid- 

Mufiern, die Nard 

Echtſchwarze Männer: Soden, 

15c Waare, Seconds, ar de 
Schwere gerippte 20 Kinber- 
Strümpfe, alle Größen 

bi 10, da3 Paar 


— beſte — 35c ſchwarze 
amen-Strümpfe — ® 
12740 


Seconds .. 
Danten-Interhofen, geitridt 4 © 
mittelfchiver, IHc-Maare. a 1 3e 
Union Suits für Damen, mittel— 
chwer, Muſter, halber 

reis, 2960 und 
Geſtrickte Kinder-Unterwaiſts, 
und 25c Waare, — alle 

Größen 

500 Mufter von Kinder-Hnuben 
in Lan, Seide oder Stroh, bis 


urn tot.; halber Brei3, 19e 


c, 396, 29 und 
Linene Spisen und Zwiſchenſatz — 
für Untergeug und Slet= 


der — Sc, 66, de und 
3 Spegiell — Phone 

Groceries Lincoln 7973. 

5 Bd. granul. Zucker, für 

Solides Fleiſch Tomatoes, Kanne Sc 

Bet od. Bear! Mil, 3 Kannen.25c 

Arge Glanz: Stärke, Radet...2 

Smportirte Linien, 3 Bfd 

Dalley Salat-Del, Flache... .15€ 

%. ©. Amber:Seife, 5 Stüde..19c 


gen, mitunter higiger Ranaftreitigfeis 
ten und tiefer Hiftorifcher Studien, E3 
ift jedenfalla das ältefte Krönungszes 
tremoniell, da3 heute noch in Europa in 
Gebraud if. Man mill es im Allge- 
meinen in benfelben Formen halten, 
die bei der Krönung des Königs 
Eduard üblich waren. Wie damals, 
wird fich der König gleich fo vielen 
feiner Vorgänger in dem alten Krö«- 
nunasituhle Eduard3 des Belenners 
nieberlaffen, unter dem der Stein von 
Scone liegt, jener alte von Schottland 
aelommene Stein, auf dem die fchot- 
tiihen Könige bei ihrer Krönung 
ftanden. Der Erzbifchof von Ganter- 
bury wird darauf bei der Krönung des 
Königs amtiren, während der Erzbi- 
Tchof von Nor die Krönung der Köni- 
gin Mary leiten wird. Der erftere jegt 
dem König die Krone aufs Haupt, mo- 
bet die in der Wbtei verfammelte 
Menge das „God fave the King” an- 
ftimmt, während zu aleicher Zeit und 
unter Trompetengeſchmetter die Peers 
ihre Kronen aufſetzen und die Kano— 
nen im Tower zu ſchießen anfangen. 
Das Zeremoniell gibt, wie erwähnt, 
noch manchesmal Anlaß zu Rangſtrei— 
tigkeiten. So gaben die Auseinander- 
ſetzungen von drei Miigliedern der 
hohen Ariſtokratie über ihr Recht, die 
goldenen Sporen des Königs bei der 
Krönung zu tragen, den Zeitungen 
Anlaß zu höchſt wichtigen und ernſt— 
haften Debatten. Es ſind das Spo— 
ren noch aus der angelſächſiſchen oder 
normänniſchen Zeit, ohne Räder, in 
der Form eines einfachen Stachels. 
In dem feſtgeſetzten Augenblick bringt 
ſie der Dekan von Weſtminſter vom 
Altar, übergibt ſie dem Lord Cham— 
berlain, der niederkniet, die Abſätze 
des Königs damit berührt und ſie 
dann wieder auf den Altar zurück— 
trägt. Für dies wichtige Amt haben 
ſich drei britiſche Nobili mit Anſprü— 
chen gemeldet und ſtreiten um den 
Vorrang. Es iſt begreiflich, daß aus 
der Krönung vor allem die Londaner 
Geſchäftsleute, Hotels und Reſtau— 
rants Nutzen zu ziehen ſuchen und 
dementſprechend auch ſchon ihre Vor— 
bereitungen begonnen haben. Schon 
vor zwei Monaten wurde erzählt, daß 
in beſtimmten Hotels am Trafalgar— 
platz und in Piccadilly amerikaniſche 
Beſteller ganze Stockwerke mit Be— 
ſchlag belegt hätten, und daß darin für 
die Krönungszeit kaum noch Platz zu 
finden ſei. Selbſt wenn dies bei ein— 
zelnen Hotels zutreffend wäre, braucht 
deshalb niemand zu fürchten, daß er 
in London keinen Platz findet, wenn 
er nicht gerade im allerletzten Moment 
vor der Krönung eintrifft. Die Stadt 
iſt ſo groß, und gerade das Hotelweſen 
hat in den letzten Jahren ſo wichtige 
Verbeſſerungen erfahren, daß ſich Un— 
terkunft für jedermann wird ſchaffen 
laſſen. Die gerade in London ſo zahl— 
reichen Privatpenſionen und Board⸗ 
ing⸗Houſes werden übrigens gegebe⸗ 
nenfall3 immer als Nothhelfer ein« 
treten, 


— Ein Münden. — Er: „Du haft 

ir fchon wieder ein Kleid getauft, 
Bertha? Das paßt mir aber nicht!" — 
Sie: „Die Hauptfache tft do, daf es 
mir fit!“ 

— Bei Tante Aurelie. — Mutter: 
„Run, Zottchen, wie mar’3 bei Tante 
Aurelie?” — „Ad, himmlifch, Mutt- 
hen! Denke Dir: Ahr Moppel bat ein 
ganz leines, reizendes, entzüdendes 
Himmelbettchen!“ 

— Lakoniſch. — Dichterling: „Ha⸗ 
ben Sie mein Gedicht „Der Derwiſch“ 
akzeptirt, Herr Redakteur?“ — Redak⸗ 
teur: „Nein, „Der Wiſch“ war unver⸗ 
wendbar.“ 
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Telephones find heute in Chiengo 
Chicago Telephone Co. — Main 294 
Zelephonirt um ein Telephom | 
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Speziell für Monlag 
den 6. Mär;. 
.38e 


7340 
121,,c 


Dreifing - Sacaues. 
echtfarbig 
mth. 20° 


Damen 
Kleider-Ginghams, 
Türk. Handtücher, 
Fancy Stickereien 
Neinwoll. Trients, 
Chambray 
hemden, zu 

1.0 Männerhoien, 
Manner-Socken 
Schnür- und Knopfſchuhe für Mäd— 
chen, Gr. 11% bis 2, 

wth. — 


— 


Aue 


u.&. 
für 

Grand Mas Majhing Por 
der, aroke Sorte 


Fabbirs Naptha--6 


Be 
Be 
% 


Tualter Cat3 -— 2 Padete für..15c 
Wilbur: Cocoa—s Pfr. Bilhje 16c 
Oel: Sardinen— 3 Püchfen für..11e 
Schöner rother Yadhıa 

2 Bühien für 
Mehl — Gerefota oder PRilleburns 
Peft - 

241, Bund Ead 

43 Pfund Sed..........- 1.48 
RR Pfund Sad..........- 2.35 
500 vierfach genähte ſchöne Parlor⸗ 
beſen — die beſten und billigſten 
Beſen, welche wir ſeit vielen Mon— 
tagen zum Verkauf offe— 

rirten, da Stiick zu 
100 Porzellan Creamers und Zucker— 
doſen, in vielen Dekorationen, — 


einige 2.50 werth, das 


Set, Montag, zu 
in allen 


Babbits Cleanſer — 2 — 
RE 
(Ffeetrice Seifen-Chipk — 5 
Pfund für 

Pofte Laundrn Stärfe—3 Dip. 


100 gute Wafchkejjel mit ku— 
pfernem Boden, zu 

509 Weiden Wäſchekörbe, — 
Größen — alle die wir 
haben, da Stück 3 

1000 beſte Qualität Gas-Mantles— 
nur für dieſen Montag, das 3 


Stück 3 IC 


Teſlegtaphuche VDepeſchen. 


Inland. 


Gegen den Gleftrizitäts: Truit. 

Gleveland, D., 4. März. Im bie 
figen Bundesgericht hat die Regierung 
unter der Anklage der Beichränfung 
des Handels und der Aufrechterhai- 
tung eines fhädlihen Monopols ein 
Verfahren gegen die General Electric 
Go. von New York, die National Elec- 
tric Lamp Co. von New Jerjey, Die 
Weftinghoufe Electric and Manu 
facturing Co. von Pennfglvanten und 
32 andere Gefelichaften al3 Mitalie- 
der des Gleftrizitäts-ITrufts anges 
itrenat, um deifen Auflöfung herbeizu- 
führen. Die Genannten jollen 97 
rom Hundert des ganzen Glettriich:- 
licht-Gefchäfts beherrichen. Gegrün- 
det wurde, laut der Klageichritt, der 
Truſt 1904, als aeiwilfe Patente auf 
eleftrifche Glühlampen ausliefen. Die 
genannte New VPYorker Geſellſchaft ſoll 
75.2 vom Hundert der Antheilſcheine 
des Truſts beſitzen, der 1904 $50,000, 
1909 $260,000 und 1910 $300,000 
Dividenden bezahlt und im lebten 
Xahre einen lUeberfhuß von $1,439,- 
158 gehabt haben fol. Qom Umfana: 
r:3 Gefchäfts aibt die. Ihatjache, dat 
jährlich in den Ber. Staaten 80,000, : 
VON Lampen zu rund $18,000,000 
verfauft merden, eine bee. Der 
„ruft“ fol die Preife der Lampen 
feitfegen, deutiche Patente erworben 
haben und deutfche Patentlampen nur 
unter Befhränkungen verkaufen. fer: 
ner folfen mit Händlern in Erfindun: 
oen, Patenten und Mafchinerie im 
Elektrizitätsbetriebe Verträge abae- 
fchloifen worden fein, monadh die 
Sandler nur an den „Iruft“ verfau 
fen. Qampen, melde der „Iruit“ 
bierzulande zu 17 Cents verkauft, ver- 
fauft er im Auälande zu 10 Gents. 
Mitbewerbern wird durch vom Truit 
senrünbete, angeblih unabhängige 
Firmen der Garaus gemacht. E3 wer- 
den Macenfchaften enthüllt werben, 
Die, wie e3 heikt, noch die der Stan- 
dard Dil Co. nachaefaaten in den 
Chatten ftellen. 


Die „‚tleine Krau‘’ gebt Icer aus. 


Nem Yort, 4. März. Die Gefhimo- 
renen haben heute die junge polnifche 
Jüdin Unna Bertha Grünfpan mit 
ihrer Schadenerfattlage megen gebro- 
chenen Cheverfprehens gegen den Mil- 
Itonär, Sozialiften und Schriftfteller 
W. Engliſh Walling abgewieſen. Ber— 
tha hatte ihn in Paris kennen gelernt 
und war mit ihm ala „Gattin“ viel in 
Europa herumgereift, ihm fpäter nad 
ten Ver. Staaten gefolgt, wo er fich 
aber inziwifchen verheirathet hatte. Sie 
hatte $100,000 verlangt. 

G:ldfuappheit. 


Dapenport, a., 4. März. In den 
legten drei Tagen haben hiefige Banten 
etwa eine Million Dollars gegen Hypo⸗ 
theken auf Farmen ausgeliehen, und in 
hieſiger Gegend macht ſich ſtarke Geld⸗ 
fnappheit geltend, doch foll im Dften 
viel flüffiges Geld fein. 


Ausland. 


Neues ZJudenmaflafre in Kiew. 


Wien, 4. März. ES wird berichtet, 
daß in Kiew, der SHauptitabt des 
gleichnamigen ruffiihen Gouperne- 
ments, ein neued Maffatre von Juden 
im Gange tft, bei dem aud) die Eltern 
des berühmten zufjifhen Schadjfpie- 
ler3 Dr. Tartafower von dem aufge: 
besten Pöbel umgebradt wurden. Dr. 
Sartafoiwer, welcher hier wohnt, wurde 
von der Thatfache Heute ——— 
benachrichtigt. 
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Leſographiſche Noſtzen 


Inland. 


— Mllegan, Mic., hat 3419 Ein- 
mobner. 


— 256 Zahlungseinftellungen dieje 
Woche, 184 in der gleihen Woche bes 
Vorjahres. 

— Bis $1500 Schadenerſatz ſetzt 
ein neues Geſetz in — auf nach⸗ 
läſſige Ablieferung eines Telegramms 
aus. 

— Neuer Rekord im Fünfmänner— 
tiegen-Stegeln in Buffalo durch Die 
„Bonds“ von Cleveland: 2969 m 
drei Spielen. 

—- Richmond, Kiy., bleibt „troden“, 
123 Stimmen Mehrheit; ebenfalls das 
County Morgan, Indiana, 49 Stim- 
men Mehrheit. 

— 496, faft die Hälfte, der Studen- 
* der Staatsuniverſität von Kan— 

s, ſind bei der Prüfung durchgefal— 
* ein Drittel davon Frauen. 

— In der Wistonſiner Legislatur 
tämpfen die Fanatiker für die Trok— 
kenlegung der Univerſitäts- und 
Staatshauptſtadt Madiſon. 

— Als er im Rauſch ſeine Gattin 
erſchlagen wollte, wurde der Kohlen— 
gräber MceGrievey in Centralia, Ill., 
geſtern Abend von ihr erſchoſſen. 


— Zahlmeiſter Pattinger wurde auf 
der Oſtſeite in New Morf geitern um 
die Handtafche mit $2000 Lohnaeld 
beraubt, die Verbrecher mußten fie auf 
der Flucht aber fallen Laffen. 


— Farmer Dtto Bart bei Valpa— 
raifo, Xnd., hat fich den Kopf abae- 
ſchoſſen. Einmiſchung der Angehöri— 
gen ſeiner Frau in ſein Familienleben 
hat ihn, wie er ſchreibt, in den Tod 
getrieben. 


— Der begnadigte Bänter Bigelow 
aus Milwaukee wird am Montag 
heimkehren. Er ergaunerte etwa fünf 
Millionen Dollars und hatte ſeine 
Strafzeit in Fort Leavenivorth nahezu 
berbüßt. 


— Im Staate Mafhingten kann, 
unter neuem Gejeb, ein Minderjähri: 
ger jchon beitraft werden, ivenn er Ta= 
bat im Befit hat, und noch fchärfer 
der, melcher dem Minderjährigen Ta= 
bat verkauft. 


— Die vom fubanifchen Vizefonful 
Yarron in New Morf gegen den öfter: 
reihtichen Magnaten Richard von Ur- 
foon dort erhobene Anklage des Dieb- 
ftahl3 von Edelmetallen im Merthe 
bon $900 tit zurüdgezogen worden. 


Shmwarzhänder bedrohen jekt 
Chas. H. Strong, Schwiegerfohn des 
verſtorbenen Kongreßmitgliedes und 
Millionärs Scott in Erie, Pa., und 
Geheimpolizei iſt aufgeboten worden. 
Unlängſt war ein Verſuch gemacht 
worden, Scotts Leiche zu ſtehlen. 


— Der frühere Leiter und Vizeprä— 
ſident der Bronx Nationalbank, New 
York, Charles A. Belling, iſt zu min— 
deſtens 15 Monaten Zuchthaus wegen 
Fälſchung und Verkaufs von Bant: 
aktien verurtheilt worden. Die Bank— 
inhaber waren für ihn eingetreten. 

— In Georgia bemühen ſich die 
Pxrohibitionselemente um die Begnadi— 
gung von Edward Stripling, einem 
entflohenen Zuchthäusler, der in Dan— 
ville, Va., wo er Polizeichef war, wie— 
der erkannt wurde. Der Kerl hatte 
ſich in Danville als williges Werkzeug 
der Fanatiter erwieſen. 


Kaufmann Henry Bloch in 
Peoria hat als Attionär der verkrach— 
ten Ties-Smith'ſchen Bank in Pekin 
den 3000 Gläubigern abermals ein 
Viertel ihrer Anſprüche bezahlt, ſomit 
drei Viertel, insgeſammt $300,000. 
Geſetzlich verpflichtet war er nicht, da 
er ſ. Z. banterott machte. 


— Zwiſchen ſieben Mann von der 


Staats-Eiſen- und Kohlenpolizei und 


200 „ausländiſchen“ Arbeitern fand in 


Pottsville, Pa., geſtern ein Kampf 
ſtatt. Dominik Marks, einer der Ar 
beiter, wurde von dem Staatspolizi— 
ſten Critz erſchoſſen, drei andere ſchwer 
verwundet. Critz hat ſich geſtellt. 


— Auch gegen die Carbon Coal Co., 
einen Ableger der American Smeltina 
& Refining Co., und die Erploration 
($o., eine der arößten britiihen Gru- 
bengejelichatten, find in Denver von 
der Regierung Klagen eingereicht wor- 
den behufs Wiedererlangung anaeblich 
gas Kohlenlandes im Per: 
the von $5,000,000. 


— u Apponyi hat in der Int: 
perjität Harvard, deren Studenten vom 
Slaven-Nationalausfhuß in Kleve: 
land Fluaichriften mit fcharfen An 
ariffen auf ben Grafen zugenangen 
waren, fi) gegen die Angriffe verthei- 
diat; die Slaven in Ungarn nähmen 
durchweg die Sprache und Sitten der 
Magyaren an. 

— Die Biſhop & Babcock Co. in 
Cleveland, eine der größten Bierpum— 
pen- und Sodawaſſereinrichtungs— 
Firmen des Landes, hat ſich mit der 
. U. Beder Eo., 2241—53 ©. Hal⸗ 
fted Str., Chicago, verfhmolzen. Louis 
Beder, Präfident der leßteren, wird 
Vizepräfident der neuen Gejellichaft, 
deren Altienfapital $3,500,000 fein 
wird. 

— Der feit fünfzehn Jahren beite- 
bende „Krieg“ zmwifchen den großen 
Baudenille-Unternehmern ift durch Er— 
merbung von- William Morris’ Thea- 
durch Marcus Loeiw beendigt 
Nahezu Hundert Theater in 
New York, Brooklyn, Chicago, St. 
Louis, Cincinnati und anderen Stäb- 
ten werden jet von einem Syndikat 
„tontrolirt”. 

— Die bei Eheiterton, Ynd., im Eis 
bes Michiganfees feitgefroren, aufge- 
fifchte Leiche ift von der Wittwe ala 
die von Tony Barkel aus Michigan 
City, Jnd., erfannt worde. Varhel 
war am 15. Juli I. 3. r. Gefchäften 
nah Chicago gefahren und fpurlos 
verfhmwunden. Die Leiche war nur 
theilmweife befleivet. Man muthmaßt 
einen Raubmord. 


Adendpon, Chtcano, Samltan, — 


— 103 Jahre alt, farb heute rau 
Yane Beam in Baterfon, N.2 


bes Botjchafters in London, hat dem 
bon thr geftifteten Hofpital in San 
Matteo, Kal., 860,000 gefchentt. 

— Drei Tobte, zwei töbtlich Ver— 
legte bei Keffelerplofion in einer 
Schnapsbrennerei im County Breat: 
hitt, Ky., heute früh. 

— Augendrichter Geo. Stubbs in 
Indianapolis wurde heute von einem 
Straßenbahnmwagen getödtet. 

— In feiner Wohnung in Rebding, 
Kal., wurde heute früh ein junges 
Ehepaar, &. M. O’Brien, todt aufge 
funden. €s hatte fich erſchoffen, der 
Mann war fhwer Tranf. 

— 200 Frauen, gumeift von den 
Gatten begleitet, wohnten in Shra= 
cufe, N. Y., geftern Abend einemfauft- 
fampf bei; den Ertrag der Veranital- 
tung erhält das dortige Krankenhaus. 
—— Infolge der Gewährung von 
zwei der drei Forderungen wurde ein 
Ausftand der taufend yahrer der 
United States Erpreß Co. in New 
York fchnell beicelegt. 

— Bei Catlin, IU., wurde der 55- 
jährige armer Frank White in feiner 
Hausthür heute früh erfchoffen, mie 
feine Frau behauptet, von einem Ein 
brecher. Der Vorfall bedarf noch der 
Auftlärung. 

— Die Kolumbusritter in Florence, 
Kol., haben YBundesfenator Guggen- 
beim um feine Vermittelung behufs 
Herabjegung der zehmjährigen Zucht: 
hausftrafe ihres Cogenbruders Farrell 
in Guadalupe, Mer., gebeten. 


— Beihwerden der Befehlshaber der 
PBanzerfreuger Marhland und Meit 
Virginia, daß ihren Leuten, meil in 
Uniform, der Zutritt zu einer Eis— 
bahn in Seattle verweigert wurde, 
werden von der Stabtbehörde unter: 
ſucht. 

— Der Hafenarbeiter Paul Schulze 
in San Franzisko iſt heute der Bei— 
hilfe bei der Einſchmuggelung chineſi— 
ſcher Mädchen angeklagt worden. Die 
Mädchen wurden in einer Art Schrank 
im Schiffsraum verſteckt von China 
nach Frisko gebracht. 

— Die Univerſität HYale ſchickt in 
dieſem Sommer eine wiſſenſchaftliche 
Forfchungserpedition nach dem perua> 
nifchen Hochplateau, wo große Gebiete, 
3. B.. die eines arohen Sees, nod) er 
lig unerjorjäjt find. Man Hat werter 
Spuren von den Inkas entdeckt. 

— Ellen Golfer, Wittwe des Vize— 
präſidenten Colfax und Nichte des ver— 
ſtorbenen Senators Ben Wade von 
Ohio, iſt heute, am 42. Jahrestage der 
Amtseinführung ihres Gatten, in ih— 
rem Heim in South Bend, Ind., ge— 
ſtorben. Ein dort wohnender Sohn 
überlebt ſie. 

— Die Women's Political Union In 
New Hort, ein Frauenftimmrechtsper= | 
band, mill allen Mitgliedern der 
Staatsgefeggebung in der Stadt New 
Dorf Abends Serenaden bringen und 
in Gefängen die Verbienfte des betrer- 
fenden Staatömannes um daszzrauen- | 
jtimmrecht preifen, bezw. ihn tabdeln. 
— Frau Margaret Hunter hat in 
2o5 Angeles, Kal., die üblichen qejeg- 
lichen Schritte gethan, um auf !hrem, 
an die Anlagen der Süd-VPazifikbahn 
anftoßenden Haushof nah Gold ara= 
ben zu dürfen; fie hat Goldförner qr=- 
funden. Ainter dem Gefeh fann die 
rau die ganze Umgebung abfuchen. 
-— 2000 Menjchen jtießen auf ber 
Ditfeite in New Merk heute eine An 
zahl Polizisten eine -fehs Fuß tiefe 
Yusgrabung hinab, in der Sucht, „Re: 
liquien“ zu erlangen. Un jener. Stätte | 
befand jich ein alter Frienhof, und es 
waren fünf arof: Faller voll menfc) 
ftche Gebeine gefammelt worden. 

Der der VBeruntreuung von 
87,500 Countyfonds angeklagte frü— 
here Schatzmeiſter des County Ver— 
miſſon, Ill., ** Whitlock, hat 
ſeine Biirgen und ſonſtigen Gläubi— 
ger mit einem Drittel abgefunden. 
Wöitlod war eine große Temperenz— 
leuchte, in ſeinem Büro wurden aber 
viele leere Schnops- und Champagner— 
flaſchen gfunden. 

- Meaen Fallhung einer Bantan: 
weifung über tt Der frühere 
Schriftſteller Broughton Brandenburg 
in New Mort zu mindeitens zivei Jah: 
ren Zuchthaus verurtheilt worden. 
Geine der reichen Familie Gabanne in 
St. Louis entftammende Gattin hatte, 
cls er der Fälfchung eines politifchen 
Briefes Grover Glevelands nach dem 
Ableben des Erpräfidenten. überführt 
wurde, auf Scheidung getlagt und er 
ihr die Kinder geraubt. 

— Drei Staatörechnungsführer ha- 
ben in Toledo, D., fejtaeftellt daß dort 
in vier Jahren $505,506 in der Stadt: 
berwaltung berfchivendet worden find. 
Manche Rechnungen find mehrere 
Male bezahlt, Poliziften, Stadtfchrei- 
ber und andere Beamte haben Taufen= 
de von Dollars zu viel erhalten in 
Torm von „Weberzeitarbeit“, Zahlli⸗ 
ſten der Parkverwaltung und im 
Straßenreinigungsdienſt ſind angeb— 
lich gefälſcht worden u. ſ. w. Der 
Stadtrath hat nun die Hotelrechnung 
der drei Rechnungsführer, etwa 84000, 
als unverſchämt beanſtandet. 


pen 
*50 


Ausland, 


— In der Mandſchurei droht an- 
geblich ein neuer Borer-Aufftand. 


— LBoliziftenftreit in Täbris, Per- 
jten; feit drei Monaten nicht bezahlt. 


— Fünfzehn Cholerakranke ſoweit 
in Honolulu, ſämmtlich Eingeborene; 
Dreizehn ſind ſchon geſtorben. 

— Keſſelexploſion in der Anlage 
der Ontario Power Co., Niagara 
Falls, Ont.; vier Arbeiter todt. 

— Die Gerichte in Vancouver, B. 
K., haben entſchieden, daß die dort auf 
ihren Schiffen wohnenden Offiziere der 
amerikaniſchen Fiſchereidampfer die 
kanadiſche —— — 
müſſen. 


Dritter Aufruf. 
Gchäube zn verfaufen 


— Frau Whitelam Reid, Gattin | “Uf-dem folgenden Schul-Grundeigentpum 


(60:8) Belding, Hiram 9. 
(60:8) Yates, Richard. 


Serfiegelte Angebote werden in der Amtöftells 
des Gefchäftsführer des Schuwlratoes entgegen- 
genommen, Zimmer 730 Tribune Webäude, 
Südoſt-Ecke PDearborn und Madifon Str., bis 
präsis 12 Uhr Mittags, Mittwoch, den 15. 
a 1911, für die Gebäude auf den Grund: 

(60:8) Belding, Siram 9, 

4213 9. -49, our trag Onlsaehlüpe, 
— — im hinteren Theil. 

42. Court-Holz-Tottage, mit Holz⸗ 


tal — 

12290. 42. Court —Itoct. 
hinten Schuppen 

(61:8) Yates, Ridard, Schule. 

1827 NR. Sumboldt- Strake--Hnlz 
binten mit Schuppen, 

Die Aufmertfamfeit ter Bicter wird befon- 
ders auf die Beitimmung gelenft, daß die hikt- 
ften Bieter die Gebäude innerhalb 30 . Tagen, 
von der Zeit der Annahme ihrer vinaebote ar: 
rehnet, meggeihafit haben müffen, upder ihre 
Dr Bürgfhaftsfumme wird als verfat: 

n erfl 

Die Preisangebote mirfen alle auf den obs: 
angegebenen -Grundftüden befindlichen Bebät- 
lichfeiten deden, ımd der erfolgreide Bieter 
muß innerhalb dreißig (30) Taaen dom Ber: 
faufsdatum an gerehnet beſagte Gebäulichleiten 
entrernt und die PBaurftelle bouftändig geflart 
haben. 

Jedes Angebot muß von einem Depolit von 
Frünfzig Zollars (850) tür jedes Gebäude, anf 
weldes ein Angebot gemacht wird, Degleitst 
fein. Depofiten mitfen in Baar oder mittelit 
bealaubigtem Ghef gnemact werden, zablbu: 
auf den Namen des „Board nf Gducation, Chh 
nf Ghicago”, Baargeld-Depofiten ſollten in Pa— 
piergeld gemarnt werben. Gold-, Sitber- oder nit 
dere Münzen follten nicht hinterlegt werben 
wenn es vermieden werben Tann. 

Das $50.00 Depofit wird nicht Bei der Zal- 
lung des gelauften Gebäudes angereanet, Ton 
dern wird als Sicherheit für die Entfernung 
des Gebäudes und des Echuttes innerbalb drei- 
Bia Iagen zurüdbebaiten, -ınd falls das Gr 
bäude und der Schutt während der srilt po 
dreißia Tagen micht entferit find, fo ſollen be 
fagte $50.00 dem Zchulrath verfalfen fein amd 
das Gebäude fällt wieder Schulrath zu und 
wird wieder deſſen Eigenthum Wenn das Ge— 
bäude und der Schutt während der dreißig Tage 
entfernt werden, ſo werden die hinterlegten 
850.00 dem Bieter zurücgegeben. In allen Fäl— 
len, wo die Moiten ber, Hinwegräumung Des 
Schuttes auf mehr als $50.00 gefhäkt werden 
muß der Käufer außer dem Depofit von s50.00 
noch einen PBürafbaftt:Bond ftellen zur Schr) 
losbaltung des Schulratbes, für ale often die 
befantem Sculratd_ aus der Simmegräumumg 
folden Schuttes entitehen mögen. 

Formulare, Stubert3 und alfe aewiinichte A 
er ft bezüalih der Webäude find in der Offtee 

> Geichöftäführer zu haben. 

“Der Rath behält fi da3 Recht dor, irgend 
ein oder alle Angebote zuriidzumeifen, oder ir⸗ 
gend einen Zheil irgend eines unterbreiteten 
Angebotes. 

Rach der feftaefegten Stunde wird fein Sin: 
gebot mehr entgegengenommen. 

Komite für Gebände und Gruudftüre. 
Board of Education, City nf Chicago. 


Chicago, 3. März 1911. 


Solsgebäube, 


Cottage, 


— r⸗a — — 


— Im letzten Jahre wurden von 
Ungarn in den Ver. Staaten durch die 
Poſt 8337,060,000 in die alte Heimath 
geſandt, Fünf Mal To viel als 190V. 


— China hat Rußlands Vorfchlag 
der Einfegung einer Kommiffion zur 
Teltjtellung der Grenze zwifchen Rup= | 
Yand und der meitlihen Mandfchurer 
angenommen. 


— Brafilien, Chile und Uruguay 
haben fich zur Einführung von Staat3- 
monopolen der YFuntentelegraphie ent- 
Ihlofjen und die Einrichtung der Fun— 
fentelegraphenftationen in Deutichland 
beſtellt. 


— Der Bühnenſchriftſteller Henri 
Bernſtein in Paris hat, um weiteren 
feindlichen Kundgebungen der Roya— 
liſten und Antiſemiten vorzubeugen, 
die Aufführungen ſeines Werkes „Nach 
uns“ einſtellen laſſen. 


— Im mexiktaniſchen Staate Chi— 
huahug iſt infolge des Aufſtandes das 
ganze Geſchäft gelähmt. Es ſind dort 
viele Millionen amerikaniſches und 
Bo Kapital angeleqt; der Handel 

 falt ausfchließlich in deutfchen Han: 
dei t. 

— Der Zar hat einen Utas erlaffen, 
worin er zur Hebung der Lanbiwirth- 
Ihaft den Bauern Gelegenheit , zum 
Verlaffen ihrer Gemeinden und zur 
Berbeflerung ihrer Kenntniſſe auf 
landwirthſchaftlichen Schulen in Aus— 
ſicht ſtellt. 


— Die Magdalenen-Inſeln an der 
St. Lorenzo-Mündung ſind von ſo 
dickem Eis umgeben, daß kein Eis 
brecher durchkommen kann. Man be— 
fürchtet infolge der abgeſchnittenen Zu— 
fuhr Mangel an Lebensmitteln unter 
den Inſulanern. 


Der Chefſekretär für Irland. 

Birrell, hat die neue iriſche GSelbftver 
waltungsvorlage der engliſchen Regie 
rung als der zweiten — 
ähnlich geſchildert und verſichert, daß 


ı er die Merber abbligen lafjen. 


Rein Hüfung. 


Fünf Evanftoner Familien büßten 
ihr Hab und Gut ein. 


Schs Pferde verbrannt, 


Drei Käufer und zwei Ställe in Slammen 
aufgegangen. — Derdädtiger Brand in 
Evanfton Avenue. — Unterfuhung im 
Gange. — Knappes Entlommen. 


deuer, das heute früh um 3 Uhr, 
muthmaßlih in Louis Battaglias’ 
Stalfung hinter dem Haufe, Nr. 2142 
Dewey Ave., Evanſton, ausbrach, legte 
zwei Ställe und ziwet auf demfelben 
Grundſtück ſtehende hölzerne Wohn: 
häufer, jowie ein dreiſtöckiges Gebäude 
an Dodge und Lyons Ape. in Schutt 
und Aſche und machte fünf Familien 
zeitweilig obdachlos. Sechs Pferde, die 
in den Stallungen ſtanden, kamen in 
den Flammen um. Die Entſtehungsur— 
ſache des Brandes hat nicht ermittelt 
werden können. Die Unterſuchung iſt 
im Gange. 


Battaglia hatte, von ſeiner Tochter 
rechtzeitig geweckt, Zeit gefunden, in 
ſeine Beinkleider, den Rock und in 
Hausſchuhe zu fahren und ſich einen 
Hut aufzuſtülpen. Die übrigen ob— 
dachlos gewordenen Leutchen haben, 
mit Ausnahme ihrer Nachthemden, 
nur das nackte Leben gerettet. Sie 
wurden mit der Hochbahn in einem 
Wagen, deſſen Fenſter ſorgfältig ver— 
hängt worden waren, nach Chicago be— 
fördert und hier bei Freunden und 
Verwandten untergebracht. Das Feuer 
hat insgeſammt etwa 812,000 bis 
815,000 Schaden angerichtet. 


Verdächtiger Brand. 


In einer Rumpelkammer im Keller 
des Apartment-Gebäudes Nr. 4052 bis 
4054 Evanſton Ave. ereignete ſich ge⸗ 
ſtern Nachmittag gegen 4 Uhr eine Ex— 
ploſion, die Feuer im Gefolge hatte, 
das beträchtliche Aufregung berur— 
ſachte, aber gelöſcht wurde, nachdem es 
ſich der im 1. Stock gelegenen Woh— 
nung von F. L. MeIntyre mitgetheilt, 
dort die Einrichtung zerſtört und ins— 
geſammt etwa 51000 Schaden ange— 
richtet hatte. 

Zur Zeit befanden fich drei der Be- 
wohnerinnen im Haufe: Frau ©. D. 
Hagerty, die Gattin eines Zeitungs» 
Ihreibers; Frau Ganlor Crank und 
deren Bafe, Frau Km. Nedmond. 


Frau Hagerty, die an Mandelent- 
zündung leidet, war bettlägeria. . Als 
bald nach der Erplofion ihre Wohnung 
fich mit Rauch erfüllte, jprang fie auf, 
eilte auf die hintere Veranda umd fchrie 
um Hilfe. Jad Benans, ein Zeitung3- 
mann, der zufällig des Weges Sam, 
Horte. fie, fprang ihr bei, jchleppte fie 
die Treppen hinunter und geleitete fie 
nach der Wohnung von W. A. Wafh: 
burne, Nr. 908 Edaecomb Place, mo 
ſie ſich bald wieder erholte. 

Frau Crantz und Frau Redmond. 
die das Feuer entdeckt, die Feuerwehr 
alarmirt und Nachbarn gewarnt hat— 
ten, entkamen unverſehrt. 


Das Gebäude iſt Eigenthum der 
Frau Mary M. Wigeland, Nr. 1916 
Lincoln Ave. Der Hausmeiſter Otto 
Stoll und die Bewohner ſind der An— 
ſicht, daß eine Unterſuchung betreffs 
der Entſtehung des Brandes eingeleitet 
werden ſollte. Stoll's Angaben gemäß 
ſprachen bei ihm in letzter Zeit drei 
oder vier Männer vor, die ſich als zur 
Gewerkſchaft gehörende Hausmeiſter 
vorſtellten und ſich bemühten, ihn zu 
überreden, ſich gleichfalls der Union 
anzuſchließen. Da er ſchon mehreren 
Gewerkſchaften angehört und in ihnen 
trübe Erfahrungen gemächt hatte, habe 
Die 


die Regierung gegenwärtig die Finanz— Werber hätten ſich auch an mehrere ſei— 


lage Irlands prüfe als Vorläufer Der 
Gewährung der Selbſtverwaltung. 

— Die geſchiedene Gattin des Pitts⸗ 
burger Millionärs Hart MeKee hat in 
Paris Nadjib Paſcha, früheren türki 
ſchen Miniſter, auf Herausgabe von 
len und Werthpapieren verklagt 
die ſie ihm, dem Freunde, anvertraut 
haben will. Der Paſcha 
Sachen als Pfand für ein 
pen 860,000 erhalten haben. 

— Flora Sadpilfe:Weit, Tochter 
des früheren engliſchen Geſandten in 
Waſhington, iſt Ballettänzerin geivor- 
den, was auch ihre Mutter, eine Spa: 
nierin, war. 
Ernft, um des Vaters Nachlaf prozef: 
firte, erflärte das Gericht, daf; die E— 
tern der Gejchmi fter nie verheiruthet 
waren, die Kinder alfo nicht erbheredh- 
tigt jeien. Gin Neffe erbte die reichen 
Güter. 


Narr 
Juw 


mil Die 
Darlehen 


2ofalberidt. 


Am Dajein verzweifelt. 


Konnte den To) jeines Kindes nicht 
ver/hmerzen. 

Aus Gram über den Tod feiner 
zweijährigen Tochter, deren Leiche noch 
im Haufe lag, verfuchte geftern Nach: 
mittag ber 5öjährige Arbeiter: James 
Zimmermann in dem hinter feiner 
Wohnung, Nr. 1334 W. 19. Straße, 
gelegenen Schuppen fich ‚zu erfchießen, 
Die Kugel drang ihm in den sopf, 
führte aber nicht auf der Gtelle den 
erfehnten Tod herbei. Der Lebens- 
müde liegt jett in nahezu hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtande im County-Hofpital 


darnieder. 
—1 +. — 


Wiel unter die Räder. 


Auf den Rangirhöfen der Chicago 


SJunction-Bahn fiel heute der Bremfer- 


9. D. Kyle, Ar. 7128 Woodlamon Ape., 
vom Dacde eines rollenden Giterwa: 
gens unter deilen Räder und . wurde 


überfahren und auf der Stelle getöbtet. 
Die Leiche befindet fich im Beſtattungs⸗ 


Er Ni. 650. = —J — 


| 


‚brad, damit befhäftigt, 


ner, in der Nachbarichaft beichäftiaten 
Genoffen gewandt, aber feinen rechten 
(Frfolg gehabt. Drohungen hätten fte 
nicht ausgeltoßen, aber darauf hinge: 
wielen, daß cs im Sntereffe jedesHaus: 
meiſters liege, der Gewerkſchaft anzu— 
gehören. 
Rettete ihr Kind. 


Um halb 4 Uhr brach Feuer aus im 
Haufe Nr. 4901—4905 Evanſton 
pe Frau W. %. Sads, die im 3. 
Stod wohnt und franf darniederlag, 


wurde bon ihrem Gatten in Sicherheit | 


gebracht. Cie fand ein porläufige: 
linterfommen hei Frau Ditafer Ba: 


Als Floras Bruder, | fefet, Nr. 1142 Ainslie Straße. Ahre 


Krankheit atbt zu keinerlei Befiirchtun: 
gen Beranlaflung, doch hat die 2 
unter der Kälte gelitten. Außerde 

it ihr der Schred auf die Nerpen * 
fallen. 

Frau H. J. Nolan befand ſich mit 
ihrer zwei Jahre alten Tochter Geral— 
dine in ihrer im 2. Stock gelegenen 
Wohnung, als eindringende Rauch— 
ſchwaden ſie auf die drohende Gefahr 
aufmerkſam machten. Sie beeilte ſich, 
mit dem Kinde die Straße zu gewin⸗ 
nen, gelangte aber nur bis zum 1.Stod. 
(Finer Ohnmacht nahe, rieß fie ein 
Fenfter auf und ließ ihr Kind in die 
Arme eines gemwiffen CharlesClements, 
der ala Ladendiener in einer benadh- 
barten Kolonialmaarenhandlung be— 
Ichäftigt ift, hinunterfallen. Elements 
fing die Kleine auf, brachte die Mutter 
des Kindes in Sicherheit, eilte dann 
über die Hintertreppe in die Wohnung, 
holte der Kleinen Pelziwert und brachte 
der Mutter des Kindes michtige, von 
ihr in der Eile vergefiene Papiere. 
Yrau Nolan hat fid) inzwifchen erholt. 

Frau Ida Leſton, eine Beinohnerin 
des 2. Stocks, blieb kühl bis ans Herz 
hinan. Sie war, als das Feuer aus—⸗ 
friſchgewa⸗ 
ſchene Fenſtervorhänge zum Trocknen 


aufzuſpannen. Dieſe Vorhänge ſchlug 


ſie ſorgfältig in Decken ein und wandte 
dann die Teppiche um, ehe ſie ohne jeg⸗ 
liche Ueberſtürzung das Haus verließ. 

Das Feuer, das muthmaßlich irch 


Ueberheizung des Zentralofens verur⸗ 


Tacht wurde, Hat eme doooo Schaden 


angerichtet. 
Bafolin-rplofton. 

Sn ber dtlmfäuberungsanlage, 
die Charles Portel im hinteren Thet! 
de erften Stodd des zehnitödigen 
Gebäudes Nr. 79 5. Une. betreibt, er- 
plodirte heute Morgen furz vor 8 hr 
cuf bisher unaufgeflärte Weife eine 
Kanne Gafolin. Gleich darauf ftan- 
den Flur und Wandverfleidung in 
Flammen. Als die Hibe einen be: 
ftimmten Grad erreicht hatte, trat der 
eutomatifhe Sprentelapparat in Tha: 
tigkeit. Das Feuer mar fait aelöfch, 
als die erften Spriten eintrafen. Der 
EC chaden ift unbedeutend. 

— 9.9. — — 
Geldfhrant geiprengt. 
Die Spigbuben haben aber nur 55.40 
erbentet. 

Einbrecher fprengten in voriger 
Naht mit Nitroglggerin den. Gelb: 
Ihrant im Dienftzimmer der an MW. 
69. und Wallace Straße gelegenen 
Halteftele der Chicago & Metern 
Indiana = Bahn und eigneten fich den 
aus $35.40 beftehenden. Inhalt an. 
Bon diefer Summe waren $18 Eigen: 
thum der FFahrfartenverfäuferin Alice 
Ingram, Nr. 6826 Normal Ave. Sie 
var es auch, die heute Morgen den 
Einbruch feftitellte und die Polizei be: 
nadhrichtiate. Die mit der Aufarbet: 
tung bes Falles betrauten Detektives 
haben zwei verbächtige Burfchen auf: 
geariffen und in Unterfuchung&haft ge- 
nommen, 

Die Häftlinge gaben ihre Adrefjen 
an ald Kohn Quinn, Nr. 3759 Par: 
nell Ave., und Edward Hughes, Yır. 
3739 Lowe Ave. Die 18jährigen 
Burfhen murden nah aufregender 
Hab, nachdem die Poliziften. Rint und 
Brady ihnen mehrere blaue Bohnen 
nachgefandt hatten, an Root Straße 
und Emerald Ave. verhaftet. Sie hat: 
ten zwei Kiften bei fi), die fieben 
Paar Ladfchuhe, 13 Baar Handfchuhe 
und mehrere MWeften enthielten. Diefe 
Sahen waren geftern Abend im La- 
den von ©. ®. Kaufmann, Nr. 3207 
©. Morgan Straße, von Einbredhern 
ergattert worden. Quinn und Hughes 
jtelen in AUbrede, an der Sprengung 
des Geldfchrantes betheiltgt geiwefen zu 
fein. 

——— 
Die ftreitigen Bonds, 


Antraa von Srau Derkfes auf einen Ein- 
haltsbefebl abgemiefen. 


Im Kreisgericht beſchied heute 
Richter Clark den Antrag auf einen 
vorläufigen Einhaltsbefehl im Prozeß 
von Frau Mary Adelaide Nerfes ge- 
gen Loui3 ©. Owsley abſchlägig. 
rau PHerfes, die Witte des verftor- 
benen Straßenbahnmagnaten Charles 
zZ: MVerfes, Liegt mit Omsley, dem 
Verwalter des Merfes-Nachlaffes, im 
Streit über die Bonds der Chicago 
Eonfolidated Traction Yompany und 
möchte ihn und Andere an der Ausfüh- 
rung eines Reorganifationsplanes ab- 
halten, in welchem die Auslieferung 
jener. den Nachlaß gehörenden Bonds 
an die Chicago Railwans Company 
porgefehen tft. NRichter Clark tabelte, 
als er feine heutige Entjcheidung ab- 
gab, Richter Großcup, weil diefer im 
Bundes - Kireisappellhof ihm die Iften 
iiber einen aewiffen Gerichtäbefehl in 
einem Prozeß aeaen die Railivans 
Company vorenthalten habe. 


Gräßlid. 

Sn der auf den Vichhöfen gelegenen 
Geifenfabrif der Firma Swift & Co. 
cerieth aeltern Nachmittag der 37jäh- 
rige Arbeiter Kohn Miaofo in das Ge: 
triebe einer Mafchtne und wurde zer: 
malmt. Der Berftorbene wohnte Nr. 
3547 ©. Wood Straße. Der Kioroner 
ift benachrichtigt worden. 


— — — — 


Börfen-Nottrungen, 


Nachftehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen on der Produktenbörfe 
bis zur Mittagsjtunde und die Schluß: 
preife von gejtern für Getreide und 


Provifionen auf fünftige Lieferung: 
Erdifnung Koh Niedrig 12 Ihr 3. März 
Weizen 
Mai ROTE) 
Inli Bi 
zent STEH 
ait — 
Mai Iris 54 
Sul BU) 
Erpt IR 
Hofer 
Mai Ol Sl, 
Juli 30 —1% 
Sept a0 SU, 
vienöf Schweineil ciio 
17.50 17. 537 


„I 


ei F 


—— 
9. 


>) 
215-0 
Seyt 9.20 
Ribbpchen⸗ 
Mai 2 
Juli 9. 117 1, 9.16 
Eon 9.12 I 9m 
Tie aeitrige — von Weizen für den hieſigen 
Markt itellte fich auf 10,800, von Mai: auf 2,0, 
yon Hafer auf 199,800) Yufhels. Berichidt von hier 
mirden SM) Auihels WMeizen, 18,35) “Buihel! 
Mais und 171,000 Quihels Safer. 


9.55 
BT 


— 


Cinihränfung hinfällig. 


Die „Zlinois Humane Society” 
wurde heute im Gtabtgeriht vom 
Richter Going mit den Strafanttägen 
abgewiesen, welche fie gegen zwei Yuhr- 
halter geftellt hatte auf Grund einer 
ftäbtifhen Drdinanz, melde als 
„Staufamfeit” verbietet, dab zwei 
Pferden zugemuthet werde, eine LZa= 
dung von mehr als vier Tonnen Ge: 
wicht zu ziehen. Der Richter pflichtete 
dem Bertheidiger bei, daß diefe Ein- 
ſchränkung hinfällig fei, da e8 an fich 
nicht al3 graufam betrachtet werden 
fönne, zwei fräftige Pferden eine Laft 
pon mehr. ala vier Tonnen fortbeivegen 
zu laffen. 


244.538 


Telephones find heute in Chicago 
. Chicago Telephone Co. — Main 294 
5 Telebhonirt um ein Zelephon. i 


| merthe von $200 erbeutete. 


Grauſames Geſchim 


Raymond Peterſon getödtet, ſeir 
Bruder fhwer verlegt. 


Die Sonde angejekt. 


Es liegt anjbeinend ein Unfall vorn — 
Des Ueberlebenden Ausfage. — Don 
Einbrehern heimgefuht. — Kam an 
die falfhe Adrefi. — Geftorben. 


Auf den Geleifen der Chicago & 
Northiweftern-Bahn an N. Homan 
Ave. fanden heute früh mehrere Gtre- 
cdenarbeiter die verftiimmelte Leiche des 
23jährigen Raymond Peterfon, Pr. 
3231 W. Madiſon Str., und etwa 
ein Straßengepiert weitlich beivußtlos 
und [hlimm zugerichtet des Opfers 24 
Jahre alten Bruder Harvey. Diefer 
murde zuerft gefunden und nad dem 
Eounty-Hofpital gefchafft, mo feitges 
ftellt wurde, daß er einen Brucd, dei 
rechten Beines, Beulen und Schrams 
men, ſowie innerlich ſchwere Ver— 
letzungen erlitt. 

Sein Vater Auguſt weilte an ſei— 
nem Schmerzenslager im Hoſpital, als 
dort die Nachricht eintraf, daß man 
auch ſeinen jüngeren Sohn, und zwar 
als Leiche, auf dem Bahndamm ge— 
funden habe. Der ſchwer geprüfte 
Mann brach zuſammen und ſchluchzte 
wie-ein Kind. E3 mar aus ihm nur 
herauszubelommen, daß die Söhne por 
mehreren Tagen das elterlihe Haus 
verlaffen hatten. Weshalb das ge= 
Ihah, mwollte der gänzlich gebrochene 
Mann den Hofpitalangeftellten nicht 
fogen. - 

Harvey mwurbe bald darauf ins Bes 
mwußtfein zurüdgerufen und erflärte 
auf Befragen: „Wir beabfichtigten, 
Chicago zu verlaffen, und benubten 
als blinde Paffagiere einen Güterzug. 

„Als diefer fi) der Ueberführung 
an Homan Abe. näherte, rief Ray— 
mond, der auf bem Trittbrett eines der 
vorderen Wagen Stand, mir zu: „Auf: 
gepaßt!“ Im nöächſten Augenblick 
ſprang er ab, prallte gegen einen Pfei— 
ler der Unterführung an, ſchnellte zu— 
rück, fiel unter die Räder und wurde 
überfahren. ch war vor Schreck wie 
gelähmt. Was mir geſchah, weiß ich 
nicht. Ih muß vom Zuge hinunter: 
gefallen fein. Als ich fah, wie Ray: 
mond überfahren mwurbe, jchmanden 
mir die Sinne. ch bin erft im Ho» 
Ipital mwieder zu mir gefommen. Weäs 
halb der Bruder mir „Aufgepaßt” zus> 
rief, weiß ich nicht, e8 fet denn, daß er 
befürchtete, wir mürben bei der Ein= 
fahrt des Zuges in die linterführung 
abgejtreift werden.“ 

Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. 

Erfolgreiher Beutezua. 

ine Sinbrecherbande unternahm in 
poriger "Nacht in Enalemood einen 
Beutezug, brad) in fünf Zäden ein unD 
ergatterte Beute im Gefammtiwerthe 
bon etwa $500. 

hr eriter Befuch galt der 69. Str. 
„air“, Nr. 1207 Weit 69. Str. Nach— 
dem fie fich vergeblich bemüht hatte, 
den Geldichranf zu Tprengen, — 
ſie den Kaſſenapparat um den aus 
beſtehenden Inhalt, und zog dann J 
dem Laden ber Firma Frank 75. Porter 
& Eo., Nr. 214 Weit 63. ©tr., i00 fie 
Meffer und Rafirmeffer im Gefammt: 
Die Firma 
Gallamay & Sinner, Nr. 351 Weit 
63. Str., büßte Waaren im Werthe von 
$100 ein; E. Meners, Nr. 6434 ©. 
Halſted Str, beziffert feinen Verluſt 
auf $100, und Theobore 9. Eiöner & 
Sp., Nr. 342 Weft 63. Gtr., wurden 
um Woaren im Werthe von etwa 875 
geſchröpft. 

Die Spitzbuben entkamen unbehelligt 
mit ihrer Beute und haben ſich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Ohne Furcht und Tadel. 

Als geſtern Abend Hulda John— 
ſon, ein im Haushalte von John B. 
Whitney, Nr. 5486 Waſhington Avbe., 
beſchäftigtes Dienſtmädchen, mit einer 
Reibkeule in der Hand die im Erdge— 
ſchoß gelegene Küche betrat, fand ſie 
dort einen Einbrecher, einen ziemlich 
hellfarbigen Neger. Der ſprang auf 
ſie zu und verſetzte ihr mit dem Kolben 
ſeines Revolvers einen Hieb auf den 
Kopf. Sie, nicht faul, droſch mit der 
Reibkeule auf ihn los und ſchrie Zeter 
und Mordio. Als Hilfe nahte, hatte 
der räuberiſche Mohr, jämmerlich ver— 
bläut, das Feld geräumt. Die Polizei 
fahndet auf ihn. 

Arbeit für den Koroner. 


Der am 27. Februar vom Poliziften 
Trant W. AKnod verfnüppelte farbige 
Fuhrmann Robert Neljon, Nr. 3030 
La Sale Straße, tft aejtern in ber 
Bridemell geitorben. 

Er hatte angeblih am 27. Februar 
dadurch, daß er nicht rechtzeitig an 
Elton Ave. aus dem Straßenbahnges 
leife ausbog, eine Betriebsftörung ver» 
urfaht. As Anod ihn verhaften 
mollte, foll er fih — das behauptet der 
Scerge — iwiberfeßt haben, fo daß der 
Hüter der öffentlihen Orbnung fi 
angeblich genöthigt fah, von feinem 
$tnüppel Gebraudy zu machen. Der 
Miphandelte, der einen Schäbelhrud 
erlitten hatte, wurde in die Bridewell 
geitedt, Knod aber auf Peranlaffung 
von Nelfons Arbeitgeber, %. H. Phin- 
ned, wegen angeblicher Störperper- 
legung verhaftet, jedoch gegen Bürg«- 
Ihaft auf freien Fuß gefeßt. 

Am 8. März wird der Koroner den 
üblichen Anqueft abhalten. Mehrere 
der Zeugen behaupten, daß Nelfon, al? 
Knod ihn für verhaftet erklärte, fich 
nah Kräften bemüht hatte, aus dem 
Geleife auszubiegen. 


— Der perwanifche Gleitflieger Bie- 
lopucct ift. geftern in 3600 uk Höfe 
über Lima. Hinmweggeflogen und heute 
hat er’ vier Flüge, ftetö mit meiblichem. 


. Begleiter, um die Rennbahn gem 
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Der theuere Schlendriası. 


= Mande Schuljungen verfuchen, vier 

MWodzen por der Prüfung alles nadyzu-> 
holen, was fie mährend des ganzen 
verfloffenen Schuljahres nicht gelernt 
haben. Der Hohe Bunbesienat, der 
ih befanntlich für die erlauchteite ge- 
jeßgebende Körperihaft aller Zeiten 
und Zänber hält, will aber gar in bret 
Tagen die Arbeit verrichten, die er in 
drei Monaten hätte erledigen jollen. 
Selbſtverſtändlich kann das felbit zum 
Scheine nur aeichehen, wenn er nicht 
durh unnüße ragen und Unterbre- 
chungen geitört wird. Sind allo in 


den zu „berathenden” Haushaltoor: | ganzen Gegend aus der 


logen Beftimmungen, bie dein einen 
oder dem anderen Senator nicht gefal- 
Ien, fo miifien fie geitrihen werden, ede 
fie zu zeitraubenden Erörterungen füh 
ren fönnen. Daher ijt aus dem Boftetat 
ohne Weiteres der. Abjchnitt ausge: 
laffen worden, ber Das Poftamt er 
mächtigen follte, fiir die Beforderuna 
des Unzeigentheils der Monatsichriften 
oder Magazine 4 Cents bas Pfund zu 
berechnen, ftatt 1 Gent. Der Borichlag 
geht nun wieder an den landesüblichtn 
Ausſchuß, der ihm ein anſtändiges Be 
gräbniß bereiten ſoll. 

Nun mag zugegeben werden, daß 
ſich gegen den Plan des Generalpoſt— 
meiſters trifflige Gründe anführen 
laſſen. Wenn die Regierung über: 
haupt an Dem Druckſachen-Porto 
rüitteln weil, jo jollte jte fich aleid) auf 
den Stanppunft ätellen, doh die Poſt 
weder eine Wohlthätigkeits-, noch eine 
Bildungsanſtalt iſt und für ihre 
Dienſte genau ſo viel berechnen muß, 
wie ſie werth ſind. Ein Pfund Pa 
pier iſt für die Zweckte der Beförderung 
in Pfund Pabpier. Es wiegt nicht 
nehr, wenn es mit gelehrten Abhand 
lungen, als wenn es mit Anzeigen be 
druckt iſt. Daß der „litterariſche“ 
Theil eines Magazins wegen ſeines 
ingeblichen Finfluffes auf bie Volta: 
rziehuna wohlfeiler ſollte perſchickt 
verden fönnen, der „kommer— 
zielle“, läßt ſich auch moraliſch ſchon 
deshalb nicht rechtfertigen, weil der 
Leſeſtoff häufig der reinſte Schund iſt. 
Wenn alſo die Poſtverwaltung, wie 
ie behauptet, an den Druckſachen im 
Allgemeinen und an den Magazinen 
m Beſonderen Geld verliert, ſo ſolllfe 
ie ihren Verluſt im Einzelnen aus 
rechnen und auf Grund ihrer Ermit— 
telungen ein Porto verlangen, bei dem 
fie beſtehen kann. Es iſt nicht einzu 
ſehen, warum die Verleger, die doch 
auch nur Geſchäftsleute ſind, vor an 
deren Poſtkunden bevorzugt werden 
ſollten, oder warum den Steuerzah 
ſern das Defizit aufgebürdet wird, das 
durch die allzu wohlfeile Beförderung 
von Druckſchriften entſtanden iſt. Der 
Generalpoſtmeiſter hätte alſo ſeinen 
Vorſchlag verallgemeinern, d. h. er 
hätte fordern ſollen, daß jede Poſtgut 
klaſſe die Koſten ihrer Beförderung 
allein zu trogen haben ſoll. 

Wenn aber ſein Reformplan lücken 
haft war, ſo folgt doch ſicherlich nicht, 
daß der Kongreß die beſtehenden Un— 
gerechtigkeiten verewigen mußte. Es 
iſt vielmehr nachgerade ein Skandal, 
daß die Geſetzgeber niemals Zeit fin— 
den, die Anregungen der verſchiedenen 
Verwaltungsabtheilungen auch nur in 
Erwägung zu ziehen. Da die Anfor— 


als 
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i jein merben 


Kommiffion, die 12. Straße ziwifhen 
Michigan Apenue und Afhland Boule- 
vard zur verbreitern, ijt zuerjehen, daß 
es Herrn Chas. 9. Wader, dem Bor- 
figenden der Kommiffion, und ben 
Mitgliedern der Behörde fiir ürtliche 
Berbefjerungen gaelana, bie Befürd- 
tungen der Grundbefiger jener Ge- 
gend, ed möchte ihnen aus der Durdy- 
führung des Planes Schaden erimad)- 
jen, arößtentheils zu zerjtreuen und 
die Oppofition gegen den Plan ganz 
bedeutend abzujhwädhen. Man be- 
tradhtet das als einen jchönen Fort— 
jchritt, und äußert feine Freude bar= 
über in einer Weife, als habe man auf 
ein jo günjtiges Ergebniß faum zu 
hoffen gewagt, als jei man jelbit eini= 
germaßen verivundert darüber, daß 
die Dppofition fo jchnell und ſtark zu— 
fammenfhmolz. Das mürde aber 
eine recht niebrige Einfhägung des 
Urtheilsvermögens jener Grundbeliger 
bedingen; denn verwundern fonnte 
man fi mit einigem Recht eigentlich 
nur darüber, daß von jener Seite über: 
Haupt irgendwelche Oppofition gegen 
den Ermeiterungsplan laut imurbe. 
Dean hätte annehmen müfjen, daß je: 
der einzelne Grundbefiger jener Ge: 
gend „mit Begeilterung“ dafür fein 
würde, denn ber große Nuten, der ber 
Durchführung 
des Planes erwachſen muß, muß doch 
jedem einleuchten, der auch nur ein 
wenig über ſeine Naſenſpitze hinaus— 
ſehen kann, und daß der zunächſt be— 
troffene Grundbeſitz nicht allzu ſchwer 
belaſtet werden würde, das durfte man 
geiroſt annehmen, Dank der langjäh— 
rigen Erfahrung, daß in der Durch— 
führung ſolcher öffentlicher Pläne die 
Privatintereſſen allemal gehörige Be— 
rückſichtigung finden. 

Die Grundbeſitzer an der 12. Straße 
dürfen ſich verſichert halten, daß ihnen 
für das zur Verbreiterung der Straße 
auf 108, bezw. 118 Fuß nöthige Land 
gerechte Bezahlung werden wird, und 
auch, daß die Umlagen nicht höher 
als der Werthzuwachs, 
der ihrem Grund und Boden, bezw. 
dem ihnen verbleibenden Beſitz, durch 
die große Verbeſſerung werden wird. 


Sie werden ganz gewiß nichts verlie— 


ren, offer Wahrſcheinlichkeit aber be 


deutend gewinnen. Denn die 12. Straße 


ſoſſ 
| nicht etwa nur ein Boulevard, 


aus ſelbſtiſchem Intereſſe 


ſteuerzahlende Bürgerſchaft, 


bar mit dem Geldbeutel. 


Koſten aufkommen müſſen. 


derungen an den öffentlichen Dienſt 


naturgemäß fortwährend ſteigen, ſo 
müſſen von Zeit zu Zeit Veränderun— 
gen oder Verbeſſerungen vorgenom— 
men werden. So wenig die Verkehrs— 
mittel einer Kleinſtadt den Anſprüchen 
einer Großſtadt genügen, ebenſo wenig 
fann ein Zand mit 90,000,000 Ein: 
wobnern bei den Ginrichtungen ftehen 
bleiben, die für meit befchränttere Ver- 
haltniffe gefhaffen worden find. Die 
Verwaltung fieht das fehr wohl ein 
und möchte dem Publiftum gern ge: 
recht werben, zumal der Tadel nur jie 
zu treffen pflegt, MWendet jie fich 
aber um Abhilfe an den Kongrek, jo 
wird ihr höchitens mehr Geld bewil- 
ligt. Die von ihr jelbft beklagten 
Uebelftände zu bejeitigen wird ihr 
nicht geftattet. Sie muß undernünf- 
tig und verfchiwenderifch wirthichaften, 
meil der Schlendrian den Sonder: 
intereffen zuqute fonumt, die fich daran 
gewöhnt haben, die Bundesregierung 
als eine meltende Kuh anzufehen. 

Hreilich wimmelt es im Konarefie 
von Reformern, die anjcheinend dem 
täuberifchen Reichthumt, den Volfsaus: 
beutern und Monopoliften heftia zu 
Leibe gehen, doch find fie vorfichtig 
genug, denjenigen Sonderinterejfen 
nit wehe zu thun, die ihnen felbft 
nüßen oder jchaden fünnen. Wie dir 
Verleger, die auf Koften der Steuer: 
zabler ihr Geichäft betreiben tollen, 
fo finden aud) alle anderen Behorred;: 
teten eifrige Fürfpreder. Es fommt 
immer nur barauf an, wem der Ochie 
gehört, der auf dem Altare des Vater: 
landes geſchlachtet werden ſoll. Jeder 
Patriot ſtimmt freudig zu, wenn das 
Rind des Nachbarn zum Opfer be— 
ſtimmt wird. Das Volk aber würdigt 
nicht einmal eine Verwaltung, die gut 
zu wirthſchaften und Erſparniſſe zu 
machen verſucht. Still wirkende, haus⸗ 
bälterifhe Präfidenten find niemals 
populär. 


@ine verfhönernde Nothweudice 
feit. 

Aus dem Bericht über die am Don- 

‚nerftag ftattgehabte erfte Verhandlung 

über ben Vorfhlag ber Chicago Plan- 


ı Neihe von ihr betrieben. 


nah Den vorliegenden Plänen 
eine 
Art Prunkſtraße für Luxusfuhr— 
werte uſw., werden, ſondern eine große 
Geſchäftsſtraße und wichtige Ver— 
kehrsader der Stadt, und da kann eine 
bedeutende Steigerung des Bodenwer— 
thes und der Miethspreiſe nicht aus— 
bleiben. Die Grundbeſitzer ſollten ſchon 
begetiterte 
Befürworter des Planes fein und nad 
Möalichkeit für feinen Erfola und Die 
baldiafte Durchführung wirfen. 

Neben ven zunädft betroffenen 
Grundbefikeri, iit Die Stadt, die ganze 
an dem 
Plane intereflirt, und zmar in berfel- 
ben Weife tie jene — auch unmittel- 
Die Stadt 
Halfte der 
Menn die 
Durchführung des Planes $5,000,000 
erheticht, fiir vielleiht $3,000,000, 
und Diefes Geld wird durch cine 
Bondsausaabe aufgebracht 
mitflen, iiber die die VBiiraerfchaft ab- 
zustimmen haben wird. Wenn es da: 
bin fommt, und das aefchteht hoffent- 
ich bald, dann follte diefe Bondsaus: 
aabe mit einem freudtigen „a“ bemil- 
ftat werden, jo wentq man auch fonit 
fiir die jtettge Vermehrung der Bonds: 
Ihuid der Stadt ſchwärmen mag. 
Denn Diefe Straßenermweiterung ift 
ptel mehr als ein erfter Schritt zu der 
geplanten VBerfchönerung der Stadt. 
Sie tft eine geſchäftliche, ſozuſagen 
verfehrstechnifche Nothiwendigteit! 

Ste tit auch jenes: Gie fteht als 
erite Nummer, fozufagen, auf dem 
Programm der Chicago PBlan-Kom: 
million, wmurde von Diefer (meuer- 
dings) angeregt und wird in erfter 
Das follte 
zugunften des Planes fprechen, denn 
jeder, der jich nur einigermaßen mit 
dem umfafjenden „Verfchönerungs- 
Plan“ jener Kommiffion vertraut 
machte, wird zugeftehen müfjen, daß 
feine Durchführung nit nur „wun- 
derihon” wäre, Chicago zu einer jcho- 
nen Stadt machen, jondern fich jeden- 
fols’aud am legten Ende fehr gut 
tentiren würbe. Aber — doch erjt am 
legten Ende. Und „ungezählte“ Mil: 
lionen müßten aufgemendet werben, 
ehe dies Ende erreicht wäre — und man 
[heut diefe Koften, alaubt das Ende 
zu fern, alö daß man hoffen dürfte, 
es noch erleben und den Nuten aus 
dem Geldaufwande ziehen zu fönnen. 
Nur für die Zukunft forgen — das 
ift nichts für unfer fchnellebiges, auf 
ſchnelle Profite bedachtes Gefchlecht, 
und weil man glaubt, daß der Chi— 
cago-Plan vornehmlich nur der Zu: 
funft Vortheile, der Gegenwart aber 
ungebührliche Laſten bringen würde, 
ſtellt man ſich vielfach zu ihm, wie zu 
einem ſchönen Traum, deſſen Ver— 
wirklichung ſo gut wie unmöglich iſt. 
Weil man die Verbreiterung der 12. 
Straße als einen Theil des „Verſchö— 
nerungsſyſtems“ erachtet, verhalien 
weite Kreiſe ſich ihm gegenüber kühl; 
dem „Verſchönerungsſtempel“, den er 
trägt, iſt wohl auch ein Theil der Op— 
poſition von Seiten der zunächſt in 
Frage kommenden Grundbeſitzer zu 
danken; man hielt ſich an das Wort 
und — wir ſind hier im Allgemeinen 
noch nicht ſo weit, erkannt zu haben, 
daß ſolche „Verſchönerung“ ſich auch 
bezahlt. 

* * * 
Solche Sorge war und iſt ganz 
überflüſſig und das — ſagen mir 
Mißtrauen gegen den 12. Str.»Blan 
iſt durchaus ungerechtfertigt. Die 
Mitglieder der Chicagd Plan-Kom- 
mtjfton find feine Phantaften und 
Scönheitönarren, ſondern erfahrene 
und mettausblidende Gefchäftsleute, 
und haben bementjprechend nie einer, 
fozufagen, gewaltfamen Verſchönerung 
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der Stadt, wie die unter dem dritten 
Napoleon mit Paris vorgenommene, 
die ſich allerdings in der Zukunft 
glänzend bezahlt machte, aber die da— 
malige Gegenwart ungeheuerlich be— 
laſtete, das Wort geredet, ſondern 
ſtets nur verlangt, daß man den gro— 
Ben .Gefammtplan ſtetig im Auge 
halte und jeden Schritt, der ſo wie ſo 
geſchehen muß, ihm anpaſſe; immer 
zugleich mit den Intereſſen der Ge— 
genwart die der Zukunft zu fördern 
ſuche. Und indem ſie die Verbreiterung 
der 12. Straße als erſte Nummer auf 
ihr Programm ſetzte und mit allen 
Mitteln erſtrebt, zeigt ſie ihren klaren 
Blick für die Bedürfniſſe der Gegen- 
wart, liefert ſie den Beweis, daß es 
ſehr wohl möglich iſt, durch Befriedi— 
gung der Gegenwartsanſprüche die 
Zukunftsintereſſen zu fördern, den 
ſchönen Zukunftsplan der Verwirk— 
lichung näher zu bringen. 

Die geplante Verbreiterung der 12. 
Straße iſt, wie geſagt, eine Nothwen— 
digkeit; ſie wird ſich, wenn vollzogen, 
als ein ganz bedeutender Fortſchritt 
erweiſen. Die neue 12. Straße wird 
eine äußerſt wichtige Verkehrsſtraße 
zwiſchen dem Geſchäftstheil und der 
großen Weſtſeite bilden. Sie wird 
gewiſſermaßen den Geſchäftstheil be— 
deutend vergrößern, nach Süden zu. 
Wenn die 12. Straße eine ſchöne, 
breite Vertehrsſtraße iſt, dann wird es 
nicht lange dauern, bis das ganze Ge— 
biet zwiſchen Jackſon Boulebard und 
der 12. Straße und weiter ſüdlich 
über dieſe hinaus ein ganz neues und 
ſehr viel beſſeres Anſehen gewinnt. 
Und in derſelben Weiſe werden das 
Gebiet längs der 12. Straße weſtlich 
vom Fluß und weiter hinaus alle Ge— 
biete, die durch die große breite Ver— 
kehrsſtraße beſſer zugängig gemacht 
werden, dapon Profitiren, Die Ber: 
fehrsfrage it Die mwichtiafte Frage der 
Stadt. j 

A Lles, was zur Erleichterung 
des Verkehrs dient, bringt Vortheil 
für das ganze Gemeinweſen. Jede 
neue, bequeme Verkehrsſtraße erleich: 
tert den Gefammtverfehr. Wir fön- 
nen folher Straßen aor nicht genug 
friegen. Wir reden von und planen 
Untergrundſtraßen von Nord nad 
Süd und Dit nach Weſt und haben erſt 
ſo wenig gethan, die eigentlichen Stra— 
hen zu leiſtungsfähigen Verkehrs— 
ſtraßen zu machen. Wir- haben 
heute nom Gefchäftätheile der Stadt 
alatt durchlaufend nach der großen 
polf- und imduftriereichen Weſtſeite 
nur ein paar aute Straßen: Madifon 
Stroße mag als folche aelten; dann 
MWafhington Straße und Jackſon Bou— 
levard. Zwiſchen dieſem und der 12. 
Straße keine, und keine durchgehende 
Straße zwiſchen dieſer und der 18. 
Straße. Und wie die 12. Straße 
heute iſt, iſt ſie ſo ungenügend (als 
Verkehrsſtraße), wie ſie häßlich iſt, 
und unbedeutend als Geſchäftsſtraße. 
Sie iſt ein Vorwurf und ein Hohn 
auf die Intelligenz der Stadt. Ihre 
Verbreiterung und Umwandlung in 
eine große Verkehrsſtraße iſt nothwen— 
dig, — wenn damit zugleich der Ver— 
ſchönerungsplan gefördert wird, ſo 
fann das fein Fehler ſein. — — — 


Teinfkgeld für die Miliz. 


Nur jehs Millionen: Dollard im 
Xahr, oder „höchitens acht”, forbert 
nach) aufgeltellten Berechnungen Die 
vom Bundesabaeordnetenhauje ange— 
nommene Gejetporlage, die den Mit- 
aliedern der jtaatlichen Freimilltigen 
Bürgerwehren, Offizieren und Gemei- 
nen, ohne ihnen neue Pflichten aufzu— 
legen, eine geldliche „Sratifilation“ 
oder Belohnung aus Bunbesmitteln 
zumeift — ein nationales Zrintgeld 
jozufagen. eder Offizier vom Ge: 
neral abwärts joll 15 Prozent von 
Betrage des Soldes erhalten, welchen 
der freigebige Onfel Sam Offizieren 
gleihen Ranges im ftehenden Heere be= 
zahlt. Weitere 5 Prozent (alfo insge- 
jammt 20 Prozent) jollen bezahlt wer= 
den an Offiziere, melche eine Kom: 
pagnie, Schmadron oder Batterie be- 
fehligen, und an alle Generals- und 
Stabsoffiziere; vorausgejegt, da 
folhe Offiziere nicht weniger ald 75 
Prozent der militäriihen Pflichten er: 
füllen, die durd) Staatägeje oder 
dur die Befehle ihres Oberbefehls: 
habers ihnen auferlegt find. 

&3 wird alfo nicht einmal verlangt, 
daß fie die ihnen bereit3 obliegende 
Plicht, deren Erfüllung fie gelobt ha— 
ben, „voll und ganz” erfüllen; e8 ge- 
nügt, wenn fie fie durchjchnittlich Drei 
aus vier Mal erfüllt haben. Haber 
fie bei vierzig Uebungen „nur“ zehi 
Mal geihmwäanzt, jo wird dadurch ihr 
Anſpruch auf die 20 Brozent nicht ver⸗ 
fcherzt, die für einen erften Leutnant 
bi zu $560 im Yahre ausmachen, 
bis zu $660 für einen Hauptmann,big 
zu $800 für einen Maior ufm. Zah— 
lungen für Betheiligung an den jähr- 
Iihen Feldübungen, für Dienfte zur 
Unterbrüdung von Streif- oder jon- 
ſtigen Unruhen uſw. werben durch die- 
fe Neuzahlung nicht berührt nud er- 
folgen nad wie vor. Berhältnigmä- 
Big noch befler werben die Herren 
linteroffigiere und Gemeinen bedacht. 
Ahnen will man 25 Prozent vom 
Soldbetrage ihrer „regulären Waf- 
fenbrüder geben. Den Gemeinen alfo 
pon $45 bis $75 im Nahre, und ben 
Iinteroffizieren von $63 biß zu einem 
mehrfachen dieſes Betrages. 

Was dafür von den Beſchenkten 
verlangt wird, koſtet ihnen nichts und 
thut auch nicht weh. Die Offiziere 
ſollen ſich einer dom Kriegsſekretär 
und der Nationalen Milizbehörde zu 
beſtimmenden Prüfung unterwerfen. 
und die Unteroffiziere und Gemeinen 
ſollen im Jahre 48 Exerzierübungen 
beiwohnen, was ſie, um ihre Pflicht zu 
thun, meiſt ſchon jetzt thun müſſen, oder 
ſollen gleichwerthigen anderweitigen 
Dienſt thun, auch wieder, wie durch 
die Geſetze ihres Staates oder die Be— 
fehle ihres Oberkommandirenden ihnen 
vorgeſchrieben iſt. Kommt einer nicht 
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fo Häufig zu den Mebungen, fo wird 
er im Verhältniß der geleiteten Dien- 
fte bezahlt. Nur wenn einer weniger 
als 20 Mal fommt, foll ihm nichts be: 
zahlt werden. Ausgenommen bon ber 
Bezahlung find Milizer, die das erfte 
Dienjtjahr noch nicht hinter fich haben 
oder den vorgefchriebenen Grad der 
Ausbildung in ihrer Waffe nicht er: 
reichen. Durch eine andere Beltim: 
mung ber Gejeßpvorlage wird die Be: 
zahlung an die Bedingung gefnüpft, 
daß der Empfänger, fall er in den 
Dienft der Vereinigten Staaten beru- 
fen wird, Diefen Die verlangte Zeit 
dient, do fol diefe Zeit nicht Die 
Dauer von zwei Jahren überfteigen. 

Auch diefe Verpflihtung ift nicht 
neu, fie tft nur in der Form etwas 
geändert. Auch laut des beftehenden, 
por drei Jahren in Kraft getretenen 
Gefebes find Mitglieder der Miliz 
verpflichtet, auf den Ruf des Präfi- 
denten in den Dienft der Ver. Staaten 
zu treten, wann immer dies nöthig 
ericheint zur Durchführung der Gefeke, 
zur Unterbrüdung von Unruhen oder 
zur Abwehr von feindlichen Einfällen. 
Das jebige Gefek fagt, daß die Ver— 
pflihtung nicht hinausgehen Toll über 
die Zeit, für die fich der einzelne Mi- 
lizer bei feinem Eintritt in die Miliz 
verpflichtet hat, Da die regelmäßige 
Dienftzeit drei Yahre beträgt, jo würde 
auch jekt fchon, im Fall eines aus: 
brechenden Krieges, die durchichnitt- 
liche Zeit der Dienftpflicht zwei Jahre 
betragen. Nur würden jet manche 
eine längere und mande eine fürzere 
Seit dienen, während nach der neuen 
Beitimmung alle verpflichtet wären zu 
aleihlangem Dienfte. Auf alle Fülle 
Ichweht diefe ganze Kriegsdienſtpflicht 
in der Luft und e& braucht fich nie- 
mand barob zu Torgen, folange, vie 
bisher, die Ver. Staaten fich über- 
zeuat halten fönnen, daß niemand fie 
angreifen mird, folange fie niemand 
angreifen. 

Man hat in dem neuen Gefehpor- 
Ichlage eine Fortfeßung der beriihm- 
ten „Roofevelt-Policies”. Roojevelt, 
dem an friegerifchen Rifftungen nie ge= 
nug gethan werben fonnte, hat mit 
bem Gefehe im Yahre 1908 die Miliz 
zu einer ftarfen, jederzeit Frieqsbereiten 
Referve des ftehenden Heeres machen 
mollen. Es wurden zu diefem Ymede 
Geldbemilligungen aus der Bundes: 
faffe für die Ausrüftung und Ausbil: 
dung der Milizen gemacht, mie fie 
früher nicht gemacht worden. Die Er: 
martung jedoch, daß nun die jungen 
Männer des Landes fi in Maffe 
zum Dienfte drängen mürben, ift nicht 
eingetroffen. Die Zahl der Mann: 
Ichaften hat fich zwar etwas bermehtt, 
um etwa 3000 pro Yahr, fodaß bie 
Gefammtzahfl an Offizieren und 
Mannfchaften nah den Iekten Aus- 
mweifen rund 120,000 beträgt, aber 
da3 genügt den beruf3mäßigen Kriega- 
Ichreiern und Gäbelraßlern nicht. 
Ufo, weil die jungen Leute nicht von 
felber den friegerifchen Geift zeigen, 
foll ihn der klingende Dollar ermeden. 
Ein Trinfgeld von einem Dollar oder 
mehr al3 Vergütung für jede der wö— 
chentlichen Uebungsſtunden ſoll bewir— 
ken, was Herrn Rooſevelt's patrioti— 
ſche Mahnungen und Predigten nicht 
bewirkt haben. Und wenn auch das 
nicht genügt und nicht wirkt, ſo ver— 
doppelt man eben die Zahlung oder 
verdreifacht ſie nöthigenfalls. Wir 
haben es ja! 

Soweit die eingetroffenen Depe— 
ſchen erſehen laſſen, hat jedoch der 
Senat zur Annahme der Vorlage in 
der heute beendeten Tagung keine Zeit 
gefunden. Einſtweilen iſt's mit dem 
ſchönen Trinkgelde alſo nichts. Doch 
wird die Vorlage im nächſten Kon— 
areß zweifellos von neuem eingebracht 
werden. 


Der Schwarze Tod in China. 


Man muß in der Geſchichte der 
menſchlichen Trübſal bis zum Jahre 
1841 zurückgehen, ehe man ein ſo gro— 
ßes Sterben findet wie das, das im 
Augenblick die Mandſchurei heimſucht. 
Vor 70 Jahren raffte die Peſt in Er— 
ſerum in Hocharmenien in ſechs Wo— 
chen 36,000 Menſchen hinweg. Aber 
ihr Auftreten war nicht ſo ſchlimm 
wie das heutige. Selbſt der vielbe— 
rufene Schwarze Tod, der wie eine 
zweite Gottesgeißel von China aus 
über Mittel- und Kleinaſien einher— 
zog, um von den ſyriſchen Häfen aus 
1347 die Länder nördlich vom Mittel— 
meer zu verheeren, das große Sterben, 
das Europa von 1348 bis 1850 25 
Millionen Menſchen gekoſtet haben 
ſoll, ſelbſt dieſe gewaltigſte Plage der 
Menſchheit war milder in ihrer Art 
als die mandſchuriſche Lungenpeſt. 
1841 wie 1847 handelte es fich um 
die Blutpeſt, eine durch den Peſterre— 
ger veranlaßte Erkrankung der Ver— 
dauungswerkzeuge, die durch Magen— 
und Darmblutungen bei dem Tief— 
ſtande der ärztlichen Kunſt meiſt zum 
Tode führte. Heute iſt trotz der größ— 
ten Erfolge der bakteriologiſchen Wiſ— 
ſenſchaft und der auf ſie aufgebauten 
Behandlung des Peſtbazillus noch kein 
einziger Fall der mandſchuriſchen 
Lungenpeſt günſtig verlaufen. Alle Er— 
krankten, auch die Aerzte, der Fran— 
zoſe Mesny wie der Chineſe Schu— 
ſchisming, ſind der Seuche erlegen. 
Prof. Kitaſato, der 1894 gleichzeitig 
mit dem Engländer Verfin den PBeits 
bazillus entdedt und ber feitdem das 
Studium des Pefterregers im hafte- 
tiologifchen Anftitut zu Tokid zu ſei— 
ner Lebendaufgabe gemacht hat, jteht 
der neuen Erfheinunasferm rathlos 
gegenüber. Gr bejtätigt zwar im Nem 
Dorker Herald die von den Leitern der 
Peitlaboratorien in Charbin, Peking, 
Tientfin und fonft gemachten Anga- 
ben, daß der Erreger der Lungenpeſt 
berjelbe jei mie der der andern Er: 
[heinungsformen. Bet der einfachften 
Torm, der burch Flohftiche von Ratten 
auf Weenjchen übertragenen Beulenpeft 
tote bei den fchwereren, der in den Wer- 
dauungämerfzeugen muchernden Blut- 
peit und der dem Typhus ähnelnden 
Nervenpeft, und bei ber jchmerjten,der 


Zungenpeft, handelt e8 fich gleihmä> 
Big um den Hantel-Bazilus (Dumb- 
bell Shape), der mie da3 Yurngeräth 
fein Stäbchen durch zwei kleineKugeln 
abrundet. Dem kleinen, aber für die 
Menſchen ſo gefährlichen Lebeweſen 
gehen jegt Charbin, Mufden, Peking, 
Tientfin, Kiautfhou und in den Qua: 
tantäneftationen China3 Schanhait- 
wan und Suitſchunghſien ſowie auch 
in Antung, der Quarantäneſtation 
Japans, Aerzte aller Nationen zuleibe, 
aber keiner hat noch ein Mittel gegen 
die Lungenpeſt gefunden oder auch 
nur einen einzigen Erkrankten retten 
fönnen. Die Ratten find gegen die 
neue Seuche aefeit. Webertragen ijt fie 
aub nah Prof. Kitafatos Anſicht 
bon dem fibirifchen Murmelthier (Arc- 
tomys bobach, das er japanisch Taiba- 
ben nennt. Sm Handel heißt das 
Ihierfell Tarbargan. Auf die Gefähr- 
lichfeit des Bobaf als eines Peltträ- 
ger3 hat übrigens nad) einer Neuße- 
rung des Profeſſors Chantemeſſe in 
Paris Schon vor Jahren Prof. Schot: 
telin in Stuttgart aufmerffam ge— 
macht. 

Den Unterſchied der verſchiedenen 
Peſtformen erklärt Kitaſto folgender— 
maßen. Jede Peſtform iſt wie die Sy— 
philis eine Blutvergiftung. Bei der 
mildeſten Form, der durch Floh- oder 
Fliegenſtiche auf den Menſchen über— 
tragenen Drüſen- oder Beulenpeſt, 
tritt die Blutvergiftung anfangs nur 
örtlich auf. Die Krankheitsherde kön— 
nen alſo ausgeſchnitten werden. Eine 
kräftige Natur hilft ſich auch ſelber, 
indem ſie in dem eingeathmeten 
Sauerſtoff das Gegengift findet, um 
das Gift der Bazillen durch die natür— 
lichen Kanäle oder die Haut auszu— 
treiben. Iſt aber das Laboratorium, 
das den Sauerſtoff der Luft in das 
nothwendige Gegengift umzuſetzen hat, 
arbeitsunfähig, ſo iſt keine Rettung 
mehr. Auch Herſins Lymphe und Haff— 
fines Serum verfagten biäher, jogar 
als Schugmittel gegen die Anjtedung. 
Die Lungenpeft ift daher die fhlimmite 
Erjeheinungsform der Peit überhaupt, 
und fie ift um fo jehlimmer, meil das 
Ihmammige Lungengemwebe der gün- 
ftigfte Nährboden der Bazillen ift. 
Nachweislich hat fi der an Peft ge- 
ftorbene hinefifche Arzt Schufhisming 
bei einem Gefpräh an dem bloßen 
Hauch einer pejtfranfen Wärterin an- 
geftedt. Kitafato hält auch ein Ent- 
ftehen der einen Peitform aus ver 
anderen durch geeignete Zmifchenträger 
für mwahrfcheinlid. So prophezeit er 
Thon jet in Dftafien ein allgemeines 
Rattenfterben, alfo einen Ausbrud) 
der Beulenpeit. Denn leider find in 
dem menig reinlichen Afien die Flöhe 
noch ſchwerer auszurotten ala in euro- 
päifhen Mafjenmohnungen. Und 
menn die Flöhe die Peit von den Rat: 
ten nicht übertrügen, wären Fliegen 
und andere nfelten immer no in 
Maffe da. Vielleiht treten dann 
auch die Zwiſchenglieder auf, die Blut— 
peſt der Verdauungswerkzeuge und die 
dem Typhus ähnelnde Nervenpeſt. Je— 
denfalls iſt die Menſchheit die Seuche 
ſo bald noch nicht los. Geplagt davon 
wird ſie ſchon ſeit Jahrtauſenden. 
Athen iſt daran zugrunde gegangen, 
da ſein größter Staatsmann der von 
den Schiffsvölkern aus Egypten in 
den Piräus eingeſchleppten Seuche 429 
erlag. Seit man auf die gefährliche 
Krankheit zu achten gelernt hat, hat 
man feſtgeſtellt, daß ſie in der leich— 
teſten Form, der Beulenpeſt, nie aus— 
ſtirbt. Seit 1867 iſt ſie von Nord— 
china nach Kurdiſtan, weiter nachHin— 
duſtan, dann nach Aſtrachan gewan— 
dertt, und jetzt iſt ſie über ihre eigent— 
liche Heimath, Hochaſien, in die Mand— 
ſchurei eingefallen, und zwar gleich in 
ihrer ſchlimmſten Form. 


Lokalbericht. 


Vorzeitig zu Eude. 


Das Poſſart⸗Gaſtſpiel wegen Heiſerkeit 
des Künftiers abzebrochen. j 


Das Bofart-Gaftfpiel, Thon am 
lebten Montag infolge plößlicher Hei= 
ferfeit des Kiünftlerd unterbrochen, hat 
ein borzeitiges Ende erreicht. Herrn 
von PBoffarts Stimme hat nad) den 
beiden Vorjtellungen von vorgeitern 
und geftern wiederum derart verjaat, 
daß e3 ihm unmöglich ift, Heute und 
morgen Abend aufzutreten. Er reift 
heute Nachmittag nach Nem York zu— 
rüd, wo er, fall das Halsübel bis 
dahin gehoben erden fann, noch 
einige Abjchiensporitellungen zu geben 
gedenft vor feiner auf den 16. März 
reitgefebten Abreife nach Deutichland. 

Um allerlei Geriihten, daß andere 
Gründe als Heiferkeit hinter der lin- 
terbrechung Der Vorftellung am legten 
Ntontag und dem borzeitigen Ende des 
Gaftfpiels jtedten, nachzuforjchen, be= 
oab fich heute Morgen ein Berichter: 
ftatter der „AUbendpoft” ins Bladftone- 
Hotel zu Herrn vn. Poſſart. 

„Sie fünnen jich felt darauf ber= 
laffen“, jagte der Künftler, „paß 
woirflich imeiter nichts al3 meine Hei- 
ferfeit vorliegt. Sie hören ja felbit, 
daß ich heifer bin, und werden es viel» 
"ercht Schon aeitern Abend während der 
Borftelung bemerkt haben. Meine 
Beziehungen zu den Kollegen und zu 
Herrn Ambera find ungetrübt, und 
die Meußerung, ven der Sie mir er= 
zählen, daß ba& gebildete Publitum 
Ghicagos meinen Vorftellungen zu me- 
nig Sintereffe entgegengebracht hätte, 
habe id, nie gethan. ch bin mit bem 
Beiuch der Vorftellungen und der An: 
erfennung, die man meiner Kunft hier 
entgegengebraht hat, zufrieden und 
bedaure nur, bat das DVerfagen mei: 
ner Stimme mich zweimal denöthigt 
hat. dem Publitum einı Enttäufhung 
zu bereiten.” 

Einen gleihen Genuß, mie bor= 
geftern Abend, bereiteten auch geftern 
Abend wieder Herr Ernit von Pofjart 
und die ihn unterftügenden Kräfte bes 
Amberg = Enfemble8 einem bant- 


baren Publikum, welches das Prin⸗ 
ceß⸗Theater fo ziemlich bis auf 


den letzten Platz füllte. Der Spiei⸗ 
plan „Auf Königs Befehl“ und „Ge- 
lehrte Frauen“, gab Herrn Poflart 
wieder Gelegenheit, fein Geftaltungs- 
bermögen in granbiojer Beleuchtung zu 
zeigen. Welch ein Sprung bon bem 
geiftesgemwaltigen „alten Frig“, Dem 
ztelbewußten Defpoten, bi8 zu Mo: 
lieres „Chryfale”, dem verzagten Ede: 
früppel, der fich zum Wiberftande ge- 
gen feine Tyrannin erft aufzuraffen 
beginnt, ala er befürchten muß, daB 
feine Iafelfreuden ihm abgeſchnitten 
werben möchten. Auch geitern tmieber 
gelang dem greifen Künftler diejer 
Sprung in unnahahmlicherWeife, und 
das Bublitum verlich feiner Bewunder 
rung Ausdrud durch ftürmifchen Ber- 
fall und häufige Hervorrufe. 


— Marterlinfrift. — Chriftliches 
Andenten an den Gteinhofer aus 
Murrbach, der hier ohne menfchliche 
Hilfe um's Leben gefommen ift. 

— — — ———— nn — — 


Todes» Anzeige, 


Freunden und Betannten die traurige 
Nachricht. daß unſere geliebte Gattin, 
Mutter, Tochter und Schweſter 

Minnie Hoff 
am 2. März 1911, Morgens 5 Uhr 50 
Minuten im Alter von 30 Jahren ent— 
fchlafen ift. Die Beerdigung _findet 
fiatt am Sonntag, den 5. März, Nadın. 
2 Ubr 30, dom Xrauerbanfe, 3660 El: 
fton pe, nah dem Montrofe Gottes- 
afer. Um ftille Theilmahme bitten die 
trauernden Sinterblichenen: 
GHriit. M. Hoff, Gatte. 
Marin, Karolina md Gunries, 
Kinder. 
Herr und Frau Louis Wagen— 
tuecht, Eltern, er 
Liszie, Lena ımd Sophie, Cchive: 
ftern, nebft DBerwanpteit. 


ERIRETETETE AERO REED 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach: 
richt, daß mein geliebfer Sohn und unſer guter 
Bruder 


Charſes W. Prange 
im Alter von 21 Zohren nach furzem Leiden 
fanft im Herrn entichlafen sit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 5. März. Nadhmit: 
tans um 12:30 Dun... bom Irauerhaufe, 1907 
Burling Sir., nach der St. Jalobisstiche, de 
Fremont Str. md Garfield AUve,, von dort nad) 
dem Montrofessriedhof. Um ftille Tbeilnahme 
bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Marin Prange, Mutter. 
Seury Rrange, Loniie Zorn, Anna 
Brofe und frank Prange. Ges 
ſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach- 

richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Mathias Hewpfling 
am 2. März, halb 1 Uhr Nachmittags, im Alter 
von 33 Nabren und 5 Monaten fanft im Herrn 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Sonntag, Nadmittags 1 Hör, vom Iranerbaufe, 
1701 ®. Erie Etr., nad der Ct. Bonifazius 
Kirche von da nah dem ©t. Bonifaziusssticdh- 
hof. Um jtilfe Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Emily Hempfling geb. NKeefer, Gattin. 
Andreas und Helena, stinder. 
Andreas Hempiling, Bruder. 
KAunigunde Hempfling, Schwägerin. 
Charles Keefer, Schwager. 
Nebft Verwandten. 


frſa 


— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten ex traurigen Nach⸗ 
vicht, daß unfere liebe Tochter und Schweiter 
Elizabeth Faßnacht geb. Bock 
(geliebte Gattin des verſtorb. Frederick, Mui⸗ 
ter der verſtorbenen Helen, Faßhacht), im Al⸗ 
ler bon 27 Jahren geſtorben iſt. Veerdigung 
Sonnñtag, den 5. März, um 1Uhr Nachm., vorꝛn 
Trauerhauſe, 4510 Wentworth Ave. nach dem 
Datwoods»;srieöhof. Die trauernden SHinterblies 


benen: ö 
sriebrich und Johanna Bol, Eltern. 
Edward, Emit, frederid jr.. Hermann 

Bod, Frau pa Marlin und dis 
veritorb. Annie Bol, Geichmilter. 
Mitglied der_Gefelliait Glüdauf und 


Walded 
Ebapfer Nr. 579 0. ©. ©. 


ria 


Tode8-Anzeige 


Sreunden und Velannten die traurige Vach— 
richt, das meine liebe Gattin, unfere liebe Mut- 
ter und Großmutter 

Louiſe Meier geb. Krüger 


im Alter von 67 Jahren, 8 Monaten und 26 
Tagen nad langem Leiden am 2. März d. J. 
fanft entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 5. März, Nadm. 1 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 1725 W. Chicago Abe., nad dem 
Friedhof Waldheim. Um ftile Theunahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguit Meter, Gatte. 
Wilhelm Koh, Sohn. 
a yo Filfies und Minna Schmidt, 
öchter. 
Auguſt Filfies und Aulius Schmidt, 
Schwiegerſöhne, nebſt Enkeln. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß umfer geliebter Gatte und Vater 
Albert Miller 

im Alter bon 35 Nahren am sreitag, den 3. 
März 1911, aeitorben ift. “Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 6. März, um 9:30 Mor: 
gens, bom Trauerhauie, 1301 Wade Etr,, nad 
der Bonifaziusfirde und bon dort nah dem 
St. Bonifazins-Gottesader, Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Augnite Miller, Gattin. 

Minna Willer, Tochter. 

Joſef und Franziska Miller, Eltern. 

George und Hugo Miller, Brüder, 
nebit Angehörigen. ſaſon 


Todes-Anzeige. 
Freunden ımd Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer lieber Bruder 
Beer Simon 
im Alter von 34 Nabren am 2, März geitorben 
ilt. Beerdigung Sonntag, den 5. März, um 1 
Uhr Nadım., nah der St. Aloyfiusfiche und 
von da nah den St. VBonifaziussGottedader. 
Die tranernden Hinterbliebenen: 
Anguit, Heinrih, Marı, Emma und 
Frant, Geſgwiſter. 
Frau A. Simon, Frau H. Simon, 
Schwägerinnen. 
H. Kelly, Schwager. 


Todes-Anzeige. 
Fortuna Frauenverein. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Karoline Ahlgrin 
geſtorben iſt. Die Beerdigung jindet ftatt am 
Sonntag, den d. Mär, um 1 Uhr Nadmit- 
tags, dom Trauerhauſe. 2183 Millard Ave., 
nah dem Concordiag Friedhof. Die Beamten ver⸗ 
ſammeln ſich um 12 Uhr in der Vereinshalle, 
um der verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre 
zu erweiſen. 
Eliſe Cramer, Präſidentin.. 
Anna Gutmann, Sekretärin. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die, traurige Nach 
richt, daß, mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Bater 


— 


Peter Borten 
am 3. März im Alter von 55 Jahren ſelig im 
Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 5. Märı. um 12:30 
Nachm., dom Ärauerbaufe, 1559 2%. »Bairfield 
be, nach der St. Hlohnfinsfirde und bon da 
nah dem Ct. Bonifazins- Friedhof. Um ftilles 
Reileid bitten die frasernden Sinterbliebenen: 

Margareta Porten, Gattin. 

Mathias, Peter Ir. und John, Söhne, 

nebſt Verwandten. 


Todes -Anseige. 
Altdeut ſcher Unterſtütungsnerein von Chicago. 
Allen Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 
Albertine Didge 
am 2. Mär—- geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Montag, den 6. März um 2 Ubr 
Nachm., -bom Trauerhauſe, 2448 Lincoln Abe,, 
nach dem Montroie:isriedhof, Die Beamten find 
eriucht, fi um 1 Uhr in Echönhofens Halle 


zu berfammeln. i c 
John Rickhoff, Präſibent. 


— — — — ö—— — —— 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nadj= 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Chriſtian Kleinoder 


am 3. März im Alter von 58 Jahren ſanft ent⸗ 
Tdlafen ift. Beerdigung Montag, den 6. Mär, 
um cr Nachm., vom ZTrauerharf- 1946 W. 
20, Ste., nad Waldheim. Die trauernde Gattin: 


Maria Kleinöber. 
it: Der Neihthum der Nationen. 
— 2 Bände, wg 5 ” 


Koelling & Klappenbach 
ER Anand Ei: 


2030-2042 MILWAUKEEAVE. 


Speziell für Ionlag 


Wafichzuber, galvanifirt, große 
ftarf gemacht, regul. 65c:Sorte, 
in diefem PVerfauf nur 


Sorte; 


Kitchen Klenzer-—ipez. in Dief. 
Verfauf, 3 Biüchfen für 


Bladene Ofenfchivärze — in bie- 
jem Verkauf, Büchie 


Noodle SeifensChips, fpez. in 
diejem Verkauf, 4 Pd. für 


10c 


Shruppbürften, Reiswurzel oder Pal: 
metto, große Sorte, in diejem 
Vertauf nur 


Bügelbrett auf Stand, leicht zufammen= 


zulegen oder zu dffnen, regul. 
wth. $1.00, in Diefem Berkauf.. De 


Weiße Gardinenftangen, -mit - Zubehör— 
ganz vollfftändig, 10c-Werth, mr 


Schul:Tafchen, drei Größen, 12, 14 und 
16, gut gemacht, jchiwerer Griff, 
reguf. Sde-MWerth, nur 


Sebleichtes Muslin — Yard breit — 
weich appretirt, 
diejem Berfauf 


Männer-Unterzeug, ſchwer Jerſey ge: 
rippt, nur ereamfarbig, Größen 32 bis 
ſpeziell das Stück 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter, Großmut⸗ 
ter, Schwiegermutter und Schweſter 

Karolina Ahlarim geb. Zinte 


im Alter von 53 Jahren, 4 Monaten, uud 18 
Tagen felig im Herrn entichlafen ift. Die Beer: 
digung findet itmtt am Gonntag, ben 5. März, 
bom F rauerhaufe, 2133 ©. Millarb Ube., u 
1 Uhr Rachm nach bem Goncordrasssriedhof, 
Um itife Xheilnabme bitten die frauernden 
Sinterbliebenen: 
ze Adlgrim, Gatte. 
art Ahlgrim, Sohn. 

30h und Karolin 
Ahlgrim, Töchter. 
Karl Zinte, Bruber, fefa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
riht, dat unfere liebe Tochter und Schiweiter 
Meta von Hufen 
am 3. März im Alter von 9 Iabren 9 Monater 
und 3 Tagen fanft entichlafen ift. Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Montag, den 6. März, um 
12 Ubr, vom Trauerbaufe, 1444 Diberfeh) BIbd,, 
nad) der Vetblehemsstirhe an Diverjeh BIbd. und 
zuuss Court und von da nad) dem Eben« 

Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Jakob u. Minna von Hufen, Eltern. 
Emma Lendmann und Anna, 
Geſchwiſter. 
Charles Lendmann, Schwager. 


Mihisan Eity und San Francislo Zeitun 


Bitte zu fopiren. 


Geftorben: ©. 9. A. Thomas, 2112 Sedgmid 
Str., geliebter Gatte von Anna - mas geb. 
Deverman; Vater bon_ Hermann, Walter und 

. Beerdigung Conntag Nachmittag um 
2 Uhr von der ©t. Pauls Stirde, Drdard und 
Kemper Place, nad Graceland. 


Frau Emelia 


en 
{fa 


Geitorben: Stephen Badel, am 2. Märg, 71 
Sabre alt. Beerdigung bon Sheldons Leichen— 
beitattungsaefhäft, 912 WB Mabilon Str., Heute 
um 10:30 Vorm. nad) der St. Ratridäfirde und 
bon dort nah dem Mount Carmel Friedhof. 

Geitorben: Sahinud Mofer, am 2. Märgz, im 
Eountyhofpital, Beerdigung am Conntaa,, der; 
5. März, Mittagß 12 Uhr, bom Leıwenbeflatter' 
an Lowe Ave. ultd Arder Ave. nad) dem Wald> 
beim: sriedhof. + 


Geitorden: Dina PTidge, am 2, März, 43 
Sabre alt. Beerdigung von Burmeifters Zeichen: 
beitattungsgeihäft, am Sonntag Nadmittag um 
2 Uhr nah dem Miontroje-Friedhof. 

am 2. 


Geſtorben: Ida Doelling März. im Als 
ter bon 59 Jahren. Geliebte Mutter bon Mae 
Doelling. Beerdigung am Conntag, den 5. 
März. ım 2 Uhr 30 Nadm., bom Trauerbaufe, 
439 Belmont Ade., nad Graceland. frfa 


Dankſagung. 


Hiermit danken wir allen Freunden und Be— 
lannten beſtens für die rege Betheiligung am 
Begräbniß unſerer lieben Mutter und Schweſter 

Kathie Frank 

ſowie für die reichen Blumenſpenden, und für 
die Betheiligung der Waldeck Loge F. A. & F. M. 
des ESchwäbiſch-Badiſchen Damenbereins und 
des Frauen-Vereins der Friedensgemeinde. Be⸗ 
ſonders Dank dem Herrn Raftor Koblmann für 
die tröſtreichen Worte im Hauſe ſowie in der 
Friedenskirche. 

Paul, Willie, Freddie, 

Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten ſagen wir 
hiermit unſeren herzlichſten Dank für die rene 
Betheiligung und die vielen Blumenfpenden 
beim Beeräbniß unferer undergeßligen Gattiır 


und Mörtter 
Louiſa Picker. 

Insbeſondere dem Herrn Paſtor Karl Krafft 
für die troſtreichen Worte im Hauſe und am 
Grabe. Dem Salemskirchen-Verein, der Dou—⸗ 
las Loge K. & L. of H. dem Iſolde Deutſch. 
Frauenverein und dem Brighton Hibe, Laby 
Menccabeed. Nohmals beiten danfend. 

William Pider, Gatte, nebit Yamilie, 


Söhne, nebit 


Dankſagung. 

Hiermit ſpreche ich den Beamten und Mitglie— 
dern der Belmont Loge Nr. 15, ſowie deg 
Großloge des Unabhängigen Ordens der Ehre 
meinen herzlichen Daul gus für die ſchönen 
Blumenſpenden und die Betheiligung am Be— 
gräbniß meines Gatten 

Joſeph Huber. 
Ebenſo meinen Dank für die vrompte Auszah—⸗ 
lung des Sterbegeldes und lann ich den Orden 
jedermann empfehlen. 
Joſephine Huber, Gattin. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir unſeren Verwandten, 
Freunden und Belannten unſeren herzlichſten 
Danf aus für die rege Theilnahme und für 
die reichen Blumenfpenden am Begräbniß un⸗ 
ferer unvergeßlichen Tochter, Schweſter und 


Enkelin 
Elſie Kloepfer. 


Sowie unſeren Innigften Sant für die troft 
reihen Worte des Herrn Paftor Strade, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Familie Stloepf und Bamilie Konrad, 


Daukſagung. 
Hiermit ſprechen wir allen Verwandten und 


Freunden ſowie der Loge der Knihts & Ladies 


of America unſeren beſten Dant aus, für die 
ſchönen Blumenſpenden und die letzte Ehre am 
Grabe unſeres lieben Gatten und Vaters 


Moritz Fehrmaun 
insbeſondere dem Herrn Paſtor Träger für feine 
troſtreiche Rede. 
Klara Fehrmann, nebſt Kindern. 


d h | 
Wal eim. 
i d er Lonfeffionslofer friebhof von 
—2 Sue ‚Metropolitans sabıhn für Bde 
u erreichen. Billige Begräbnigpläge find um 
Biefem —3 —* — 18 ices och, 
n. — : 
f > Ze Soreft Part 797 und 787. 
Sred Z. Zuttermeiiter, Prüf. Preb Maad, Ser. 
Jakob Schwabb, Superintendent. 


— 


N. WATRY & CO. 
99-101 D. Nandolyh Sir. 


—- Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


Kobals, Ganreras und photogr. Material, 


Hathlaf- Anwälte WASNERE,, 


DE Grbichaften ysompt erledigt. "WE 
184 Viourse Str, Ede Elarl, Bimmez 1801, 


EMIL H. SCHINTZ, 


6 ed 120 Randolph Str. 





Deutiches 
<heaterin 


Sonntag, den 5. März 1911. 


24. Abonnements Rorftellung 
Zum erften Male: 


Breie Bühne .P.............. . 


Nur ein Traum! 


Freie Bühne 
Luftfpiel in 3 Aften von Lothar Schmitt. 
ige 1.50, 1.00, 75c, 50c, 35c jegt zu baber, 
doſaſon 


Voranzeige. 
PRINCESS THEATER. 


Nächte Woche: Gaitiviel des berühmten 


Oberammergauer 
Bauerneniembles 


Roitsitüde, Voltstänze und volt3thümliche Muiit 
Populäre Preise. 
Vorberlauf jegt im Gange. —Umwiderruffic 
nur cine Mode. 


m 0.0 — — — 


DW 
DEQDTEN 


Afbland u. Divifion— Tel. Sabmarlet 323, 
Bargain Ms. Dienst., Donnerst., Camät., 25t. 


„His Last Dollar”. 


a .......BZauberkünſuer Thurſtou 
Nächſte Woche 3 Dir 


Schober's Theater — Soziale Turnhalle 


Cpuntag, den 5. März 1911 
„Sternen banner nnd Reihsadler" vder „Der 
Großſchlaächter von Chicago“. 
Cäiwanf in 4 ft. vd. Blumentbal u. Kadelburg 


Seutiher Kriegerverein von Chicago. 
ü e Grite diesjährige große 

Agitations = Perfemmfung 

han Sonntag, 19. März 1911, 

Fin Nereinsiofal (2 Areppen) 

der Nordfeite Turchale, 829 

ut. Glarf Etr., nahe Chicago. 

Ehemaliae ehrenboll entlaffene 

Epldaten des deutſchen Heeres, 

melde das 50, Lebensjahr nnd 

nicht überfcritten baben,fönnen an dieiem Tage 
ol3 altine Mitglieder frei aufgenommen erden 

Militärpapiere md Gefundbeitsatteit müffen zı:c 

Stelle fein. Bereinsargt ijt zwecks unterſuchung 

anweſend. Nach der Verſammlung gemüthlicher 

Kommers, Reden und Gefangdvorträre, Anfang 
2 Nr Nachm. Eintritt frei. Tas Komite. 

fh25,m34,11,18 


— 


Großer Preis-Maskenball 


veranſtaltet vom 
Frauen Unterſtützungs -Verein 
L.LE 


LA 
onborf3 Halle, Gde North Apdenue und 
Halfted Str., am Samötag, den 11. “Yärz 1911. 
Tidets im Borberfauf 25. An der Kaffe 50e, 
Anfang 8 Uhr Abends. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Kohn Weis, Eigenthümer. 
KONZERT Eis Raamiıas 
Otto Seifert's Orchester. 


bibofa* 


in 


ey 2 2 .. 
Spiritualiſt 
Spiritualiſten 
ſeiern am Sonntag, den 5. März, die Einwei— 
ung don Bods Halle, 1960 N. Clarf 
Etr., Ede Gentre. Botichaften-Lebermittelung 
2:30. Zirfel 4:00. Geiang 7:00. Vortrag 8:00. 
Brof. 8, B. Hadlch, Mufildirigent; Frl. Pearl 
Golwel, Sraellpiel ıumb Begleitung. 2 
Alex Caird, M. D., Organifator. 


Hroßes Schalskopf : Turnier 
Sonntag, 5. März 1911, 


— in — 


Henry v. Melterens Halle, 
Michigan MUpe., Ede 113. Straße. 
Anfang 3 Uhr Nacım. 82. 


Zum weißen Röß'i 


831 North Ave. 


SuisKONZERT 


ingar Sandor, Krüger und Kabellmetiter 
Ghriitoph. 


VOLKS - GARTEN, 


15717 W. North Ave. Henry Friiher, Mer. 


Altdentiher Yamilien-Refort. 
Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee 2:50. 
Auftreten einer erftflaffigen Künftlertruppe. 
Zum Schluß jeder Voritelung lommt die luftige 
Stoffe zur Aufführung: „Das Gebeimnik“. — 
Eintritt frei. 


Tyroler Heimath 
729 North Ave. 
Samstag und Eonntag: Auftreten der Tnroler 
Sänger Sutterlute. Camıdtag 7% Uhr. Eonntag 
um 4 Uhr beginnend, Seppt Sofa: 

afan 


— — — — — 


Bandwurm mit Kopf 
vertrieben! 

Sreffs Banbwurm- Mittel ift ein ficheres 
Mittel für Kinder und Erwachſene. 
Kein Falten — Keine Schmerzen, 
Leicht einzunehmen. 

Garantirt Preis 52.00. 


L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
1733 N. Haliteb Str. Ede Willow Str. 


Rheumatismus 


ofitid geheilt dur Gebrauß don Uric Acidara 
- tonbinizten ehandlung. — Vreis 82.50. 
Hergeltellt und vetfauft dur 


H KARASICK 
Urmitagr Eu sr Humboldt Str., Chicage, 


frei. — b 
11feb,mifafon 10 


Lokalbericht. 


Deutfh:Amerit. Rationalbund, 


Der in der legten General-Ber- 
fammlung bes hiefigen Zweige vom 
Deutfch-Amerikanifchen Nationalbund 
ermwählie Vorftand hielt geitern Nadj- 
mittag feine erjte Situng ab und er- 
mäblte die folgenden Beamten: 'Prä- 
fident, M. 3. Girten; 1. Bizepräji- 
bent, ofeph Danziger; 2. Bizepräfi- 
dent, Louis Gala; Schaßmeifter, 
Eg. Niederegger; Korr. und Finanz» 
Gelretär, Carl Härting. Es wurde 
ber Beihluß aefakt, am Mittmoch, 
dem 15. März, Nachmittags 4 Uhr, 
im Berbandslofale eine Ertra-Ver- 
fammlung abzuhalten, um die Vorbe- 
teitungen für bie eier des biesjähri- 
pen Deutichen Tages zu treffen. Die 
Herren Ernft Kußwurm, Franz Do- 
riat und Chas. Kellermann“ murben 
als Agitationa-Stomite zur Förderung 
des bdeutfchen linterrihts in ben bie: 
figen öffentlichen Schulen ermählt. 
Ferner murben die Herren Sofeph 
Danziger, Garl Härting und Diio 
Gummeromw beauftragt, ein pafjenbes 
aBereinzlotal für den Verband zu em= 

ehlen. 


Powers | Verſchärfter Streit. | 


Präfident Bargen und der Borfier 
der Zivildienft-Rommilfion. 


Aus der Schulverwaltung. 


Heuer Hochfhulbau für Eafe Diem. — 
Die Haftpfliht von Stadtgemeinden 
für Sahfbaden, der bei Krawallen 
angerichtet wird. 


Die Entfremdung, melde zivijchen 


| Sountyrathg-Präfident Bargen und 


dem Anwalt John P. MeGooriy ein- 
getreten ift, welchen jener erjt vor me- 
nigen Monaten zum MVorfiger ber 
County = Zipildienfttomiffion ernannt 
bat, erweitert ich. Herr McOoorty hat 
Thon angekündigt, daß er feine Stelle 
im April niederlegen werde, da er fich 
um die demofratifche Kandidatur für 
ein frei geworbenes Kreisrichteramt zu 
bewerben gedentt. Er mag nun aber 
Ichon jeßt abdanfen. Al Grund dafür 


| gibt er an, daß Herr Barken ben er- 


tehrenen Prüfungstommilfär der Be: 
börde, E. D. Gajtfield, zum Rüdtritt 
veranlaffen und an deflen Stelle zeit: 
meilig den früheren WUbgeorbneten 
Gummings mit dem verantwortlichen 
Pojten beirauen molle, der von den 
Pflichten der Stellung fchwerlidh eine 
richtige Vorftelluna habe, u. deifen Be- 
fähiqung für diefen Boten man füglich 
bezweifeln dürfe. Herr Barken follie 
Herrn Gajtfield mindejtens fo lange in 
der Stellung belaffen, bis auf dem 
Wege der Mettprüfung ein qeeianeter 
Kachfolger für ven Mann gefunden jet. 
Herr MeGoorty hat nun vorgefchla= 
gen, daß wenigſtens unverzüglich 
Schritte gethan werden mögen, die 
Stelle des Prüfungs-Kommiſſärs re— 
gelrecht neu zu beſetzen. Er hat zu den 
Mitgliedern einer Kommiſſion, welche 
die Bewerber zu prüfen haben würde, 
den Präſidenten Robert Catherwood 
von der Zivildienſt-Reformliga, den 
Vorſitzer der ſtädtiſchen Zivildienſt— 
Kommiſſion, Elton Lower, und den 
Anwalt Wm. Hale vorgeſchlagen. Da— 
mit iſt er aber, wie es ſcheint, nicht nur 
bei Herrn Bartzen auf Widerſtand ge— 
ſtoßen, ſondern auch bei ſeinen beiden 
Kollegen von der Kommiſſion. Im 
Uebrigen erklärt Herr Gaſtfield, daß er 
ſich zu der Anſtellungsprüfung melden 
werde, und man hält es für recht 
wahrſcheinlich, daß er dieſe als beſter 
beſtehen würde. 


Rechnung ift nicht bezahl‘, 


Seit Jahren fchon mahnt die Stabt- 
verwaltung den Countyrath vergeblich, 
er möge die Rechnung bezahlen für bie 
Verpflegung von Strafgefangenen in 
der Bridemell, welcher diefer Anjtalt 
übermwiefen worden find wegen leber- 
tretung irgend eines Staatägejehes. 
Diefe Rechnung ift nach und nach auf 
rund $150,000 angewadhlen. Gejtern 
bat nun — im Auftrage des ftabträth- 
lihen Finanzaugjchuffes, der vorher 
die Anficht des Korporationsanmaltes 
über die Sache eingeholt hatte — der 
Stabtfämmerer Wilfon den Bräfiden- 
ten des Countyrath3 amtlich benad)- 
richtigt, daß „Staatsgefangene” Dis auf 
meitere3 im ſtädtiſchen Arbeitshauſe 
nit mehr Aufnahme finden würden. 
Der PBräfident des Stadtgeridhts, Rich- 
ter DOlfon, ift ebenfalls entjprechend 
verftändigt worden. Wird nun bie 
Streitfrage nicht beigelegt, fo werben 
PVerfonen, die im Stadigericht wegen 
Landftreicherei oder dergleichen zu 
Geldbußen verurtheilt werben u. diele 
nicht zu erlegen vermögen, ftatt in bie 
Bridemell ins Countygefängniß ge> 
fchidt werden müffen, melches dann 
fehr rafch überfüllt fein miürbe. 


Aus der Schulverwaltuna. 


Der Bauauzfhuh des Schulrath3 
bat geitern zu empfehlen beichlofien, 
dab als Erfah für die jehige „Late 
Diem High School”, Ede Afhland 
Avenue und Arping Part Boulevard, 
an ber Ede von Southport und Frans 
cis Avenue ein Neubau aufgeführt 
werden möge. Das neue Schulhaus 
fol, dem verjtorbenen großen Chirur- 
gen zu Ehren, den Namen „Nicholas 
Senn High School“ erhalten. Die 
Baufoften werden ich, nach den bereits 
fertig gejtellten Plänen, auf $600,000 
belaufen. Der Ausfhuß hat auch die 
Pläne für einen Neubau autgeheißen, 
der für den Longwood-Zweig der 
Barnard-Schule . aufgeführt werden 
fol. 

Eine lange Beihwerbefchrifi, unter» 
zeichnet von mehreren hundert Perfo- 
nen, welche Kinder unter den Zöglin- 
gen der „Nettelhorjt"-Schule, Ede 
Evanfton Avenue und Aldine Place, 
haben, tft dem Bauausihuß zugegan- 
gen in Bezug auf die mangelhaften 
Einrichtungen, die Schlechte Ventilation 
und ben baulichen Zuftand genannter 
Schule. 

Eine weitere Beichwerbe mar “om 
„Glterntlub des Bezirks der Ray- 
Schule”, Ede Monroe Avenue und 57. 
Straße, zugegangen. Der Klul bean= 
ftandet jenen Schulrathsbeſchluß, nach 
melhem Schulräumlichfeiten nur zwei 
Mal im Xahre unentgeldlich zur Ber- 
anjtaltung gefelliger linterhaltungen, 
für Vorträge u. |. m. hergegeben mer- 
den follen. Sn der Eingabe wird ber 
Standpunft vertreten, daß es eine Ver— 


ichmenbung fei, die foftjpieligen Schui= | 


bauten nur für bie verhältnigmäßig 
menigen Schulftunden zu benugen; 
daß man fich beitreben folle, Diefe Ban- 
ten zu Pflegejtätten des freundnad:- 
barlichen Berfehrs der Bürgerfchaft 
zu madıen, daß die Schuljugend fi 
auh in ben Freiftunden auf bem 
Spielplag der Schule follte tummeln 
fönnen, und zivar unter, funbiger Lei- 
tung. &3 wird in der Bejchwerbejchrift 
beiläufig erwähnt, daß ber Elternflub 
fih veranlagt gefehen habe, für die 
Ray-Schule Apparate zur Durchfeud;- 
tung der Luft anf 


— 


ienten gebeilt, die an dieſen Krankheiten itten 
® 


chaffen zu -laffen, da- um 


bendpoft, Chicago, Samitag, den 4. 


— 


die trockene Luft, welche im Winter in Herr Harry Hunter an der Spitze des 
den Schulſtuben herrſcht, eine Gefahr Unternehmens, das durchweg ſehr tüch— 


für die Geſundheit der Kinder nicht 
nur, ſondern auch der Lehrerſchaft ſei. 
Verfaſſunasmäßigkeit beſtritten. 

Im Jahre 1887 wurde von der 
Staatslegislatur ein Geſetz angenom⸗ 
men, welches Stadtgemeinden für haft— 
pflichtig erklärt zum Betrage von 75 
Prozent allen Schadens, der innerhalb 
ihrer Gemarkungen bei aufrühreriſchen 
Krawallen angerichtet wird. Auf 
Grund dieſes Geſetzes ſind ſpäter ge— 
gen die Stadt, in Verbindung mit dem 
ſogenannten Debs-Streik vom Jahre 
1894, von verſchiedenen Eiſenbahnge— 
ſellſchaften hohe Schadenerſatzforde— 
rungen geltend gemacht und eingeklagt 
worden. Die betreffenden Prozeſſe 
wurden theils gütlich beigelegt, theils 
ſchweben ſie heute noch. In Verbin— 
dung mit dem Streik gegen die Kellogg 
Switchboard Co. (1903) iſt dann von 
Frant Sturges, Eigenthümer des Fa— 
brikgebäudes an der Nordweſtecke von 
Congreß und Green Straße, eine For— 
derung von 8800 eingeklagt worden. 
Vom Kreisgericht und auch vom 
Staats-Dbergericht iſt die Stadt ver— 
urtheilt worden, die verlangte Entſchä— 
digung zu leiſten. Jetzt appellirt die 
Stadt an das Bundes-Obergericht. 
Hilfs-Korporationsanwalt Robert N. 
Holt beſtreitet in der Appellations— 
ſchrift die Verfaſſungsmäßigkeit des 
angezogenen Geſetzes. Dieſes ſchaffe 
eine Rechtsungleichheit, indem es die 
Stadtgemeinden mit einer Haftpflicht 
belaſte, von der Dorfgemeinden frei 
ſeien. Ferner werde durch das Geſetz 
den Stadtgemeinden nicht das Recht 
zuerkannt, nachzuweiſen, daß ſie ſich 
nach Kräften bemüht haben, die betref— 
fenden Unruhen zu verhüten, bezw. zu 
unterdrücken. Außerdem werde in dem 
Geſetz nur darauf Rückſicht genommen, 
wo ſich das beſchädigte Eigenthum be— 
funden, nicht aber darauf, wo die frag— 
liche Unruhe ihren Urſprung genom— 
men habe. Schließlich nehme das Geſetz 
aber auch noch geſchädigten Bürgern 
von Städten das Recht, ſich wegen des 
Schadenerſatzes an die Counthyverwal— 
tung zu halten, ein Recht, das unter 
gleichen Umſtänden Parteien zuſtehe, 
die nicht innerhalb einer Stadtgemar= 
tung wohnen. Als Berfpiel dafür, wie 
ungerecht das Gefet unter Umjtänden 
mirfen fünnte, wird angeführt, daß 
unter den Beitimmungen der Afte 
eine Stadt für Brandfchaden haft- 
pflihtig fein würde, den eine Yeuers- 
brunft anrichten möge, welche Kra— 
maller außerhalb der Stadtgrenzen 
berurfachen, und- die fich dann über die 
Grenze der Stadt hiniveg auf da3 Ge- 
biet diefer erjtrede. 

Brandwahe fomm: nah Komar Place. 

Der Finanzausihug des Gtabt- 
raths bat zu empfehlen bejchlofjen, 
daß als Bauftelle für eine neue Brand- 
mache an Stelle der jet mit der zum 
Abbruch kommenden Polizeiwacdhe an 
Harrifon und LaSalle Straße ver- 
bundenen das Grunditüd Nr. 14—18 
Zomar Place angefauft werden möge. 
Der Kaufpreis joll $90,000 betragen. 

Gebührenforderungen im Betrage 
von $31,414, eingereiht von Albert 
GE. Mace für Dienste, die er bei der 
Abſchätzung von Bodenentwerthun- 
gen geleiſtet hat, welche durch die Hoch— 
legung von Bahngeleiſen bedingt wor— 
den ſind, wird der Ausſchuß dem 
Stadtrath vorlegen ohne jede Empfeh— 
lung, was damit geſchehen ſoll. 

Kredit im Oſten. 

Um für Pfandbriefe und ſonſtige 
Sicherheiten der Stadt Chicago auch 
im Oſten einen feſten Markt zu ſchaf— 
fen, hat Stadtkämmerer Wilſon dies— 
mal einen großen Theil der Anwei— 
ſungen auf die Steuereinkünfte dieſes 
Jahr direkt nach New NYork verkauft. 
Sie haben dort willige Abnehmer ge— 
funden, die mit der angebotenten 
Zinsrate von 4 Prozent durchaus 
zufrieden ſind. 

sen. 
Tie Oberammergauer. 


Gaftfpiel der Bauernfpieler im Princef- 
Theater in nächſter Wache. 


Wie bereits geitern kurz mitgetheilt, 
wird nach dem fo jäh abgejchnitte- 
nen Poſſart-Gaſtſpiel im Princeß— 
Theater weiter deutſch geſpielt werden, 
und zwar ſeitens der Oberammergauer 
Bauerntruppe, welche am kommenden 
Montag Abend ein auf nur eine Woche 
beſchränktes Gaſtſpiel beginnt. Der 
Vorverfauf der Eintrittskarten hat 
heute an der Theaterkaſſe begonnen; 
die Eintrittspreiſe ſind leicht erſchwing— 
lich und geſtatten allen Kreiſen der 
deutſchen Bevölkerung das Vergnügen, 
die ausgezeichnete Truppe in unterhal- 
tenden PBolfsitüden zu feben. 
Spielplan wird noch befannt aemadt 
werben. 

Als geichäftlicher Leiter jteht der 
dem deutfchen Publitum wohlbefannte 


Es gibt 4 Krankheiten, 
die ich heile. 


1. Berito- 
pfung der 
Naſe. 

2. Huſten 

und Schmer⸗ 
zen in der 
Bruſt. 
3. Magen⸗ 
fatarıh mit 
& di m erzen 
und Unber- 
daulichkeit. 


zyayrend meiner. 12jährigen Griabrung ın 
meiner jegigen Dffice ..:be : über 50 Pa⸗ 
enn Sie ſich vor der Schwindſucht, —** 
oder Nervenzerrüttung üirchten. ſprechen Sie 


ſofort vor und ich ſage Ihnen genau, was fir 
Sie geſchehen lann. 


X⸗Strahlen⸗ Unterfuchung. 


Dr. T. W. Deachman 


70 Dearborn Strasss 
Süpmweit-Ede Ranvolph Str. 
16jährige Erfahrung. 
Cprichitunden täglid 10—6; Montag, Mitt 
mod und‘ Sreitag 10—8; Conntags 10—3. 
Bitte bringt diefe Ansoins is Kür 
terfuhung « 


4 


— 


| Uhr 


Der j In 


tige Kräfte zu feinen Mitgliedern zählt 
und überall, wohin e3 gefommen ift, 
den beiten Erfolg gehabt hat. Allein 
in Nem Nork und Umgegend haben die 
Oberammergauer nicht weniger als 
drei Monate lang bei unberminderter 
Zugfraft gefpielt. Gie find feit dem 
1. Oftober vorigen Jahres im Lande, 
und feitdem ift ihnen in allen bedeuten 
deren Städten der ungetheilte Beifall 
und die herzliche Anerkennung bes 
Publifums zutheil geworden. Daß 
dies aud in Chicago der Fall fein 
wird, ift mit Sicherheit zu erwarten. 
— — — 
Vom Gewerkſchaftstrieg. 


Dem Verband der Dampfleitungs-Ein— 
richter wird kräftiger Beiſtand zutheil. 


Obgleich der Baugewerkſchaftsrath 
in dem Kampf, den die Plumber-Union 
gegen die Vereinigung der Dampflei— 
tungseinrichter führt, Stellung genom— 
men hat, ſteht die Sache der letztge— 
nannten Vereinigung keineswegs 
ſchlecht. Bekanntlich haben die 
Plumber die Forderung geſtellt, daß 
die Dampfleitungseinrichter ihre Son— 
derorganiſation aufgeben und ſich ih— 
nen angliedern ſollen. Weil die Dampf— 
leitungseinrichter darauf nicht eingehen 
wollen, weigern die Plumber ſich, an 
Bauten zu arbeiten, wo auch Dampf— 
leitungseinrichter beſchäftigt werden. 
Der Baugewerkſchaftsrath hat ſich auf 
die Seite der Plumber geſtellt. Es 
zeigt ſich aber, daß verſchiedene ſtarke 
Gewerkſchaften, die zum Baugewerk— 
ſchaftsrath gehören, dieſen Beſchluß 
nicht gutheißen und es ablehnen, bei 
deſſen Durchführung zu helfen. Einige 
Unionen haben beſchloſſen, ſich in der 
Sache neutral zu verhalten. Andere, 
darunter die Bauſchreiner- und die 
Maler-Union mit zuſammen 22,000 
Mitgliedern, nehmen ſogar direkt für 
die Dampfleitungseinrichter Partei. 
Desgleichen thun die Maurer, die übri— 
gens im Baugewerkſchaftsrath vertre— 
ten ſind. 

Die „Plumbermeiſter“ ſcheinen nicht 
recht zu wiſſen, wie ſie ſich zu der 
Streitfrage ſtellen ſollen. Einzelne 
von ihnen haben bereits darauf ge— 
drungen, eine Arbeitsſperre gegen die 
Mitglieder der Union zu erklären, die 
um einer ſolchen Streitigkeit willen, 
die Bauthätigkeit zu lähmen ſucht. 
Aber zu heftig will man doch nicht vor— 
gehen. Es wird verſucht werden, durch 
Vermittlung des Unternehmer- und 
des Architekten-Verbandes den Frieden 
wieder herzuſtellen. Es wird übrigens 
auch gemunkelt, daß die Plumber— 
Union zu ihrem Vorgehen unter der 
Hand aufgeſtachelt worden ſei von eini— 
gen großen Plumberfirmen und von 
Plumbermaterial-Fabrikanten, denen 
es darum zu thun iſt, die Einrichtung 
von Röhrenleitungen aller Art noch 
mehr zu monopoliſiren, als es ohnehin 
Ihon der Fall if. Die vereinigten 
Plumbermeifter befhäftigen nur Mit- 
glieder dei Blumber-Union und verar- 
beiten nut Material aus Betrieben von 
Mitgliedern des Fabrifantenbundes; 
die Plumber-Union läßt ihre Mitglie- 
der nur für Mitglieder des Meifterver- 
eins arbeiten und Yäht als Lehrlinge 
nur Söhne von Plumbermeiftern oder 
Plumbergehilfen zu. Die Abficht geht 
nun angeblich dahin, die Gasleitungs- 
und die Dampfleitungseinrichter unter 
die Botmäßigfeit der Plumber-Union 
zu bringen, jo daß man in dem ganzen 
Snduftriezmeige „hübf unter fich“ 
jein würde. 

Den Plumbern, die vom Neubau 
Nr. 140 Sherman Straße und von 
dem der Harris Truft and Savings 
Bank zurüdgezogen worden maren, ift 
gejtern, von ihrer Verbandsleitung ge— 
ftattet morden, an die Arbeit zurüdzu- 
kehren. 

Auf Seiten der Plumber ſtehen an— 
geblich in dieſem Kampfe nur die Bau— 
klempner, die Bauſchloſſer und die 
Elektrizitätsarbeiter, und dieſe letztge— 
nannten nicht ganz rückhaltslos. Sie 
dürfen nämlich in Chicago keinen all— 
gemeinen Streik wagen, weil ſonſt ihre 
Plätze von einer Organiſation beſetzt 
werden möchten, die ſich infolge einer 
Streitigkeit im Nationalverband der 
Arbeiter dieſes Berufzweiges als un— 
abhängiger Verband aufgethan hat. 


ö— — —— — 


Jäh dahingerafft. 


Während ſeiner Arbeit in der Werk— 
ſtätte der Firma B. Kuppenheimer de 
Co., Congreß und Market Straße, 
brach geſtern Abend kurz vor ſechs 
der 33jährige Gemandmacher 
Albert Miller, Nr. 1301 Wade Str., 
bemußtlos zufammen. Man jhaffte 
hbn nah dem |roquois Memorial: 
Hofpital, wo er bald nad feiner Ein- 
lieferung verſchied. Gehirnblutung 
wird als Todesurſache angegeben. 

Wann und wie man ißt. 
Adad. Shmidt im Berliner Zolal:Ungeiger 


Die Zifch-, d. h. Effenzzeiten fün- 
nen in ben verfchievenenLändern faum 
fehr unterfchiedlich fein, requlirt fie 
dod) in Oft und Weft, Nord und Sübd 
ganz energifch des Magens ewig qleich- 
geſtellte Uhr. Die drei Hauptmahlzei- 
ten bleiben aber bei allen Nationen. be- 
ftehen. Unterfchiebe, durch Raffe und 
Klima bedingt, eriftiren freilich, fie be- 
ziehen fich nicht bloß auf die Venen: 
nungen der Tifchzeiten, ob man Früh: 
füd um Mittag und etwa Mittag erft 
zu Abend fpeilt. „Name ift Schal 
und Raud“ — die Verfchiebenheit 
liegt darin, und in Heinen Sitten und 
Abweichungen, die fich um Diefe ange= 
nehmen Cäfuren aruppiren, 

Man kann im Allgemeinen behaup⸗ 
ten, daß im Norden Europas ſiärker 
gegeſſen wird als im Süden. Das 
rauhere Klima konſumirt mehr Ver— 
brennungsſtoff. Die vielen Sport⸗ 
übungen regen die Eßluſt an. So gibt 
es eigentlich in Rußland, Schweden 
und Norwegen zwei recht große Haupi⸗ 
mahlzeiten. Im ſchwediſchen Hotel 


ſowie in der dort ſo überaus gaſtfreien 


ar 


März 1911. 


— 
TR 


— — 


Privathäuslichkeit erſcheint vor dem | 


Mittageffen um 31 Uhr und vor der 
Abendmahlzeit um 7 Uhr die Vor: 
Ipeije, das jchwedifche Kabarett, auf 
dem Tifh. E3 ift mit den wunder: 
bolliten Sachen beſtellt — Kaviar, 
Hummer, Lachs, belegten Brötchen, 
Maponnaifen, Salaten, Gürfchen, ge- 
füllten Eiern — und dient nur dem 
Zmed, den Appetit anzuregen! Nun, 
der Mitteleuropäer ift fich in diefem 
Schlaraffenlande fehon an der Einlei- 
tung jatt, ehe dann die Braten und 
Speifen fommen. freilich, wer länger 
in biefem herbifchen Seeflima Iebt, 
merft bald, daß es gut ift, fich den 
Sitten anzubequemen, und wenn der 
„edle Schwede“ tarf ift, mat man 
e8 ihm nur zu bald dort nad). 

Wir in Deutfchland find felbitver- 
tändlich überzeugt, die naturgemä- 
Beiten Effenzzeiten zu haben: Mir 
nehmen um Mittag die Hauptmahlzeit. 
Der Arbeiter ift bei uns um 12 Uhr. 
yür den Maurer, den Fabrifarbeiter, 
deifen Werktag um 6 Uhr früh beginnt, 
ift e&8 dann Hohe Zeit, die Hauptmahl- 
zeit zu halten, jofern er nicht mit fei- 
nen Kräften Raubbau treiben mil. 
Er ißt um 7 Uhr fein Abendbrot. — 
Se vornehmer aber die Lebensführung 
iſt, deſto ſpäter wird die Tifchzeit, fie 
wird von Z1 Uhr auf 2 Uhr oder gar 
3 Uhr verfchoben. Zum Abend aber, 
zirfa um 38 Uhr, nehmen wir faft 
überall nur leichte Koft, Ihee, Bier, 
Auffchnitt, Eier, Salat. Nur bei 
feierlichen Gelegenheiten wird bei uns 
die Sache auf den Kopf geftellt. Wir 
laden zum Mittageffen, fchiet auäge- 
drückt: zum Diner, um 6 Uhr 
Abends und auch noch päter, jo dak 
ein witiger Kopf prophezeite: „Wenn’s 
nun noch jpäter wird, binirt man 
überhaupt nur noch am anderen Tag.“ 

Nm Allgemeinen ift ung Deutjchen 
das Mittageffen um die Mitte des Ta 
ges lieb und gewohnt; für die Haupt: 
ftadt mit ihren Riefenentfernungen ift 
aber freilich die berühmte englische 
Tifchzeit das einzig praftifche: furze 
Mittagspaufe im Gefchäftsbetrieb, ein 
leichter Jmbiß und dann um 6 oder 
7 Uhr nach gethaner Arbeit die Haupt- 
mahlzeit. Wir mollen uns damit 
durchaus nicht anderer Ränder Sitten 
oftropgiren laffen. Man macht dem 
Deutfchen ohnedies den Vorwurf, nicht 
jteifnadig genug zu fein, 3. 8. im 
Ausland nicht „deutfhe Art — treu 
bewahrt“ zu haben. Hat uns bod 
eben erjt der moderne „S-Uhr=-Thee“ 
den guten, alten Kaffeeflatih um 4 
Uhr mit jammt dem  oftelbifchen 
Schweinevefper um 6 Uhr verdrängt, 
ohne uns mwefentlich anderes zu bieten. 
Uber. in der Fremde fi den Sitten 
eined Landes, die feinen Verhältniffen 
entftammen, alfo zmedentfprechend 
— anzupaſſen, nennen wir Klug— 

eit. 

In Oeſterreich hat man die nämli— 
chen Tiſchzeiten wie bei uns, nur un— 
ter einigen anderen Bezeichnungen. 
Nachmittags um 5 Uhr fragt auf der 
Kärntnerſtraße in Wien die Dame die 
ihr begegnenden Bekannten: „Wo 
jauſen Sie heut?“ — und ſie verab— 
reden ſich zur „Jauſe“ (zu Schokolade 
und Kuchen) beim Mandel oder Lab— 
mann. Und ſpäter am Abend ſagt 
ein Herr zum anderen: „Wo nacht— 
mahlen Sie heut?“ — Und ſie wan— 
deln um 8 Uhr gemeinſam zum Höpf— 
ner oder zum Sacher. 


Der ſelbſtzufriedene Engländer hat 
aus ſeiner alleinſeligmachenden Tiſch— 
zeit einen förmlichen Kodex — eine 
nahezu unumſtößliche Bibel gemacht. 
Das Frühſtück beſteht aus Thee, Kaf—⸗ 
fee oder Kokao, Gebäck, Butter, Ho— 
nig, Marmelade, und man ſieht dieſe 
Mannigfaltigkeit vielfach ſchon bei 
uns eingeführt. Der nach der City 
fahrende „buſineßman“ nimmt gleich 
früh Schinken, „bacon and eggs“ ſo— 
gar ein „beefſteatkꝛ. Um #1 Uhr 
„Auncht“ der Engländer in feinem 
Heim, im kleinen Speiſezimmer, mit 
einfacher Aufmachung, wo die Damen 
im Promenadenkleid erſcheinen, etwa 
ein bis zwei leichten Gerichten und 
Tiſchwein oder nur dem beliebten fri— 
ſchen Waſſer, von dem der Engländer 
Unmengen vertilgt. Der nicht zu 
Haus kommende Geſchäftsmann fährt 
im „Bus“ nach dem nächſten „grill— 
room“ von Lyon u. Comp. und wählt 
fih ein jaftiges „jteat“. Nah Ge— 
Ihaftsfhluß, nach Konferenzen und 
©itungen, nah Fußball und Golf 
ujm. findet um 7 Uhr das Ereigniß 
des Tages, das pomphafte „dinner“ 
ftatt. Mus der unfcheinbaren Hülle 
des Gejchäftsinhabers, „clerks“ uſw. 
entmwicelt fich der Phönir, der allein 
auf der ganzen Welt völlig vorfchrifts- 
mäßig gefleivete „englifch gentleman” 
in Frad oder „Dinner jadet”, nicht 
„Jmofing”. Er ift ungemein pünft- 
fh. Zur beftimmten Stunde jteht er 
im „dramingsroom” mit dem Rüden 
gegen den Kamin gelehnt, die Rod- 
Ihöße zurücgefchlagen und die Uhr in 
der Hand. Die -Damen erjcheinen 
„ausgefchnitten”, im „evening breß”, 
auch wenn, man ganz unter fich tit 
und eventuell nur falten „pie” und 
ein paar Toaſts zu fi) nimmt, „die 
Sade mwill’3”. An der Anrichte fteht 
mit fteinernem Gefiht der gänzlich 
alattrafirte Haushofmeiiter, der „but= 
ler”, und reicht der Hausfrau die Spei- 
fen und alle Teller. Sie vertheilt die 
Speifen auf die Teller der Familien— 
mitglieder und Gäftee Wehe, menn 
man feinen Appetit hat und der guten 
Yorm halber alles, was auf ben Tel- 
ler gehäuft ift, vertilgen muß! Da ijt 
bei der fetten und fehmeren Koft eine 
Indigeſtion ficher. Doch dreimal wehe, 
menn man nicht ganz borjchriftsmä- 
Big mit der Gabel in der linfen und 
dem Meffer in der rechten Hand fpetit 
— in den forreiten englifchen Himmel 
fommt man beftimmt. nicht! it die 
Speifenfolge vorüber, jo erhebt ſich 
die Hausfrau und manbelt, gefolgt 
bon der übrigen Weiblichfeit, nach ber 
Thür. Ein galanter Herr bemächtigt 
fi diefer und hält fie mit eingr tie 
fen Verbeugung offen. So fehreibt’3 
der ritterlihe Schild Albions vor. Die: 
Herren bleiben nach diefem Auszuge 
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1342-1350 Milwaukee Ave, 


Diefe und viele andere fpezielle Bargainz zum 


Berfauf am Montag den ganzen Tag. 


Anzüge — Anzüge für 
Männer und junge 
Männer; Odd8 und 
Ends u. angeb. Bars 
tien; feine&ajhmeres 
u. Cheviot3; Gr, 28 | 


bis 36; $8 3.065 | 


imt.; Mont. 


In neuen 


tag, MW... 


Anzüge — 2 Ctüd: 
Anzüge für Anaben; 
Alter 21 bis 16 
Sabre; Doppelfnöpfige, | 
Norfolk- u. ruſſiſche 
Facons beſte 82.50— 


Werthe, 1 39 
+ 


| 
| 
| 
| 
| gebleichtem 
ſpez. Mont. 
Hoſen — Partie von 


die Yard 


Muſter-Arbeitshoſen 
fiir Männer u. Kna— 
ben; ſchlicht ſchwarz 
und Miſchungen; in 
Größen 28 bis 48; 


98 


tin 


1.75 merth; 
Montag, Baar 


Preiſe 


Hoſenträger — 150 
Dutzend Hoſenträger 
für Männer undKna— 
ben; ſtarkes Elaſtic— 
Web; mit ſoliden Le— 
der-Enden; Die reg. 


25c Corte 1 ac 


Raar.... 


ams; 
Muftern; 


Knichofen— Rartie d. 
Siniehofen für fina= 


ben; von moll.fabrif- 
| 


reitern gemadjt; in 
ſchlichtſchwarz und 
Miichungen, Größen 
4 bi3 16 Sabre; 75c 
werth; 
Montag 


nenen 


tuchzeug; 
werth; 


ne — — — — —— / —r — — — — — — — — — am 


Stickereien — Große 
Partie von Stickerei— 
Flouncings, 27 Zoll 
breit; gut gearbeitete 
40c werth; 


Yards 
Qualität 


Muiter; 
Montag, 
Yard 


rirungen; 


Stidereien — Partie 
von Stiderei Edges 
und Bands; bhübjche 
Muiter; Werthe bis 
15c die Yard, in 2 
Partien, de 

und 


von fanch 


10c merth; 
die Yard 


Kurzwanren— King? 
200 Yard Spulen b. 
Mafchinen Zwirn; in 
fchmwargz und weil; — 
alle Nummern; Mons 
tag, 6 Epus= 

len für 


bon Dard 


9e merth; 
für 


Strumpfwaaren; — 
Schwargze baumwol⸗ 
lene Strümpfe für 
Damen; mit doppel—⸗ 


ten Ferſen u. Zehen; 
die 10c Sorte; am 
Montag, pe 


für 


ſchwarzen 


tag, Paar.. 


J Strumpfwaaren; — 
Schwere Baumwolle 
| gemifchte Soden für 
Männer — Muſter 
von 10c u. 150 Qua— 
Auswahl, | 
® 


zum , 
Schnüren; 


lität 
| das Naar 
| für 


6€ 


tag, Paar. 


noch eine Weile bei Wein und Bigar- 
ren fiben. 

Auch in Franfreihd nimmt man 
das „dejeuner” um 12 oder 31 Uhr, 
das „diner“ um 7 oder 8. Um bie 
Zeit fpeift der Milliardär, der Mar: 
quis, der Vourgeoi3, der Duprier fein 
perjchiedenes Menü von den Lederbif- 
fen eines Brillat-Savarin an bis zur 
tüchtigen Mahlzeit aus dem beliebten 
„pot au feu”, ebenfo wie der Bettler 
fein Brot mit Käfe und die Mies- 
mufcheln für ein paar Sous. Alle 
Reftaurants find um die Zeit „ardhiz 
pretes“, Gäfte zu empfangen und mit 
einem „biner a prir fire” oder „a la 
carte“ abzufpeifen. Der franzöfifche 
Magen ift an folche Pünktlichkeit ge= 
möhnt — der Ausländer verfpürt auch 
mal außer der Zeit Hunger und Tann 
dann fehen, wie er ihn ftillt, denn eben 
„außer Zeit“ gibt’3 in syranfreich 
nicht3. Die berühmte Yußbant wird 
einem untergefchoben, eine Speifefarte 
aber befommt man nicht. In Paris 
ift man mit der Zeit internationaler 
geworden, die „etabliffements Dupal”, 
die „tavernes Jimmer“, die „grill 
room3“ verabreichen zu jeder Tages 
zeit warmes Effen. Aber man fomme 
etwa um 4 Uhr Nachmittags in einer 
Propinzftadt an, man verlange in 
feinem Hotel oder einem Reftaurant 
ftürmifch nach einem „beeffteat”, man 
mürbe fich dadurch nur den Haß de3 
Dberkellner3 zuziehen, ber um biefe 
Zeit in Hembsärmeln feinen Nachmits 
tagsfchlaf Hält. 

Wir ftürzen in eins ber unzähligen, 


die Straßen mit Marmortifchen jäus | 


menden Cafes, mir werben uns eine 
belegte Semmel oder eine falte Platte 
geben laffen. a wohl! Wir können 
wenigſtens 60 Liköre, Cobblers, Cock⸗ 
tails, können Abſinth und Oxygenee 
haben — aber nichts zu eſſen, in einem | 
franzöfifchenCafe befommt man nichts | 
zu effen ald Zimmtwaffeln zu €is | 
und Sorbet. An fol einer Situa- | 
tion jtelle man fich einen Deutjchen 
por, der in Berlin oder Schlewig, 
Memel- oder Konftanz in einem nur 
einigermaßen auf ber Höhe befindli- 
hen Reftaurant nicht ein beitelltes 
Schnitel binnen 6 oder 8 Minuten 
fervirt befäme! 

Heutigen Tages Flagt man aud) in 
Sranfreih, daß die alten guten Zei- 
ten und Sitten dahin find. Auch dort 
wird die Dinerftunde immer jpäter. 


Perenfeg— 80 Stüde 
bon SKleider-PBercales 
ion Frühjahr» 
Muſtern u. -Farben, 
in Figuren, Punkten 
und Streifen; werth 
10c — Mon⸗ 


Muslin— 2000 Yds. 
von 36 Boll breitem 


feine Qualität; 
mwerth; am Montag, 


Gomforter Robes, — 
2500 Yards von fch. 
Comforter RobesSa— 
finiffed? — 9 
werth — am Mon 
tag, die Yard zum 


von...... .. 


KleiderGinghams — 
u. Kleider⸗Ging⸗ 
in Frühjahr⸗ 
Tohfarbig, 
braun, grau u. blau 
die 10c Qualität; — 


Sandtuchzeng— 1500 
Yards von fchiverem, 
halb gebleidhtem lei- 
Craſh⸗Hand⸗ 


Gingham — 2000 
von 
Schürzen⸗ 
Gingham, in blau u. 
braun ſortirten Kar— 
8c wt., VYd. 


Cretones 4000 Nb3. 


für Draperien, Gar- 
dinen u. Comforters; 


Muslin — 40 Stüde 


ertra Qualität unge- 
bleihtem Muslin — 


NUl. oo... . 


Schuhe —Knöpfſchuhe 

Kinder; 
Obertheil; Lackleder⸗ 
Vamp m. rothen od. 
Oberthei⸗ 
len, Spring Abſätze; 
Größen bi3 8; 5 


werth, Mon⸗ 79 


Schuhe — Schuhe für 
Mädchen und Kinder; 
Knöpfen 
hervorſte⸗ 
hende Sohlen; Grö— 
ben 812 bis 2; 
werth, Mon⸗ 


Gardinen 200 
Paar von Notting⸗ 
ham Spitzen ⸗ Gar⸗ 
dDinen—6 Yards zum 
Baar; 1.00 werth; 
Diontag, da3 Paar 
für 


634c 


Ronlenuz — Leinene 
Feniter Rouleaur; in 
allenffarben; mit qu= 
ten Spring Rollen; 
25 werth; am 


Montag 6 c 


TEL: 


Muslin; 
11c 


....» 


Gardinen Smwih — 
Yard breiter Garbi- 
nen -⸗Swiß in 
fancy Streifen, — 
10c mwertd; — bie 


Yard für 5 c 


nur. 


Hc 


——__ — —— — 


Laundry-Seife — die 
wohlb. U. S. Mail 
Zn — am 
ontag, 
Stüde für... de 
Und ein Vacket von 
Waſchpulver 
frei! 


— —— — — — — — — 


—— — — —— 


Scouring Powder — 
„Kitchen Kleanſer“, 
das beſte Scheuer⸗ 
pulver im Handel; 


be Größe Büchſen; — 
am Montag, 83 Büch⸗ 


ſen für 0c 


nur. 


— — — — 
— — —— — — 


Beſen — Große Sor⸗ 
te v. vierfach genäh⸗ 
ten Teppich -Beſen;: 
ganz von Beſenkorn 
gemacht; — am Mon⸗ 


tag für 

re 
Glaswaare — Obſt⸗ 
Schaalen, fanch imi— 


tirtes geſchliff. Glas; 
die 40 Sorte; Mon⸗ 


tag, das 2 c 


Stüd 

Sauce Pfannen; — 
Extra große Sorte 
bon grau emaillirten 
Sauce Pfannen; die 
15c Sorte, — am 


ge 


guter 


424c 


Cretones 


Montag, 


breitem 


die Nard 


c 


4 Waifts— eine tmeiße 
Lawn Shirtwaiſts für 
Damen — mit Spi— 
tzen garnirt; in allen 
Größen; 1.50 werth; 
Montag, 
für 


hoher 
1.25 


Skirts — Feine Pa—⸗ 
nama Kleider Röcke 
für Damen; Seiten— 
pleated; mit Taffeta⸗ 
Falte garnirt; 5.00 


werth, 2,9 8 


Montag... 


und 


1.5 


ide 


nod) olive um 6 oder 37 Uhr. Heute 
wird da3 Mahl immer meiter hinaus- 
geihhoben, jogar bi 9 Uhr, und bamit 
auch der Beginn der Theater, die bes 
teit3 die „introbuction”, den fleinen 
Einatter vor dem Zugftüd, abgejchafft 
haben, meil — niemand fam! Die 
Theater dauern ziemlich lange, danad) 
foupirt man erft um 12 Uhr, trintt 
dann aber in Paris nur no Seft. — 
In Stalien ſchwankt das Karakter— 
bild einer normalen Eſſenszeit ein we— 
nig in der Geſchichte. Der Italiener 
aus dem Volk ißt ungemein frugal. 
Um die Nahrung, die er durchſchnitt⸗ 
lich zu ſich nimmt, lohnt es ſich kaum, 
Eſſenszeiten aufzuſtellen. Er lebt, 
arbeitet, findet ſeine Nahrung auf der 
Straße. In Sommer Früchte — 
Früchte, auch wohl etwas Polenta. 
Wenn's kühler wird, tauchen an allen 
Ecken und Enden Kohlenbecken auf, 
über denen eine Pythia Maronen rö« 
ftet, Kartoffeln, Uepfel, eigen. Mit 
einer folchen warmen Handboll tft der 
Arbeiter für viele Stunden zufrieden. 
in den mie Verrätherwinfel erjcheis 
nenden „Jotto porticos“ der malerifchen 
italienifchen Stäbte haben fich auch äl- 
tere Damen angefiebelt. Sie baden 
und prigeln auf einem impropifirten 
Kochherd in einer Riefenpfanne — 
groß mie ein Mühlftein — eine Art 
Gierfuchen, der übrigen? ausnehmend 
Yieblich duftet, troß nicht recht erfenn» 
barer Zuthaten. Für 5—11 Gentimes 
reißen fie einen großen fyladen Io8, ‘ 
und der Lazzarone zieht zu jeber 
Stunde de3 Tages befriedigt wie ein 
König mit feinem Mittageffen ab. Die 
bequeme Güblänberin, aud) der beife- 
ren Kreife, findet Bier ein fertig ge= 
bratenes, lederes Hühnchen, ein röfches 
Rumpfteat, trägt e8 im fetttriefenden 
Papier nach Haus, richtet ed dem Ge- 
mahl nicht gerade fauber, aber doch an, 
zu welcher Stunde fie e8 eben befom- 
men bat. Xn den fultipirten Ständen ' 
hält man im Allgemeinen an einer 
Zeitnorm feit, nimmt daß „prango”. 
um 12, die „cena” um 7 Uhr — aber 


tvie gefagt, man tft nicht engherzig. 
— —— —— — — — 


244.538 





Sapital, Ucherihuk und unnertheilte 
Profite. 


THE 


MERCHANTS 


gegen Fünftine Noth wird 
am beiten erzielt durch ein 
Konto in einere 


autzeingeridteten 
“Zpyar- Bank 


Spareinlanen, die aın ober 
vor dem 6. März gemarht 
werben, äichen drei Progent 
Zinfen vom 1. März an. 


„Bilet Guide für Einleger” — ein neues 
ilinftr. Sparbüdjlein— auf Wunih zugelandt. 


135 ADAMS STR. 


Ein erfolgreicher Reford von 


über einem halben Jahrhundert. 


Lofalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen 


Der pramatiihe Klub der Körner: 
Loge Nr. 756, 3. ©. ©. F., gibt am 
heutigen Samftag Abend im großen Saale 
von Schönhofens Hale einen großen Mas: 
tenbalf. Der Pallansjchus hat alles Mög- 
liche gethan, um das eit glänzend erfolg: 
reich zu machen, und verſpricht den Mitglie: 
dern und Freunden Vergnügen in Hülle 
und Fülle. 

Einen Bauernball gibt der Gate View 
Damenckor, der befannte Gejangverein, 
am heutigen Samftag Abend im un— 
seren Eaale der Lincoln-Turnhalle. Inter 
Ber Fundigen Leitung der Damen Amalie 
Rrauspe, Charlotte Kremjer, Magdalene 
Zimmer, Gmma Pudelwers und Dorette 
Medenhaufer gingen die Vorkehrungen vor= 
fih und murden in’ jo umfajjender Weiie 
betrieben. dak die Mitglieder und zahlrei= 
chen Freunde des Nereins imieder einen 
überaus gennfreähen Abend, voller froh: 
finn und Gemüthlichfeit, erwarten Dürfen. 
Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Am heutigen Samitag gibt die Platt: 
deuntihe Bilde Nord: Chicago 
Nr. 9 in Dondorf'3 Halle ihren 22. Preis: 
Masfenball. Der eifrige Feſtausſchuß kün— 
digt an, daß Preiſe im Werthe von $100 
ausgeſetzt ſind und auch im Uebrigen Alles 
gethan wurde, um den Beſuchern einen ver— 
gnügungsreichen Abend zu verſchaffen. Der 
Ausſchuß ſetzt ſich aus den Mitgliedern 2. 
Anderſen, D. Kroop, Paul Mund, Chas. 
Miller, Chriſt Prueß, Jos. Hoefer, L. E. 
Brandt, Eliſe Kehle und Friederite Schlorf 
zuſammen. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verfauf 25 und an der Kaſſe 50 Cents. 

Der Unterſtütungverein,Einigkeit“ 
wird am heutigen Samſtag in Counts 
Halle, Sedgwid und Bladhawf Str., jein 
12. Stiftungsfeit in angemejjener Weiſe be: 
achen. Auf dem Brogramm ftehen deflama- 
toriiche und muiilaliiche Nummern, bon des 
nen einige mehrere hekannte Geſangvereine 
übernommen haben, fowie Ball. Der Por: 
fehrungsausichuk bejteht aus dem Präfi: 
denten, Zred. Duerr: den Frauen R. Krei: 
fcher, U. Goerk, 9. Birnfdein, 2. Kunde, 
Glueckmann und Nutella, jnwie Hrn. Kun: 
de, und dieſe bewährten Fräfte haben ihr 
Möglichites aethan, um dem 12. Stiftunge: 
feft zır eimem recht glanzrollen Verlauf zu 
verhelfen. Der Anfang ift auf 8 Uhr Ubends 
angeiekt, Der KintrittspreiS auf 25 Cent3 
die Perion. 

An der Schiller:Hale, Nr. 1560 Wells 
Etraße, veranftaltet der ebenio befannte wie 
belichte DramatifheBerein „Jar: 
ntonie“ am morgigen Sonntag eine 
Theateraufführung nebit Ball. Zur Dar: 
ftellung gelangen Das zmweiattige Lujtipiel 
„Der Hausjchlüijel oder „Kaltgeitellt, und 
der einattige Shmanf „Das Schwert des 
Damotles”. Der Norfehrungsausihuß, zu: 
fommengejegt aus Henry Hollmanı, Präfi: 
dent; Marie Reinhard, Uugufte Heide, Mar 
ilhlemanı, Kohn Reinhard ınd Hans Pfeif: 
fer, hat Alles gethan, um den 2ejudern 
reht aenußreihe Stunden zu bereiten. Die 
übernädfte pramatifhe Unterhaltung kün— 
Digt der Verein auf den 16. April an. 

Der grauen -»- Interftüßung® 
perein Ca Salle wird am kommenden 
Samitag in Vondorjs Halle einen Preis: 
Mastenball, der von den Damen Charlotte 
Krochman, Maria Brandau, Auguſte Kre⸗ 
pie, Mathilda Gliesmann, Magdalena 
Frieke und Maria Dumle auf das Sorg—⸗ 
faltigſte vorbereitet wird. Schöne Preiſe 
werden angeſchafft, und der Feſtausſchuß 
thut überhaupt Alles, um den Beſuchern 
wieder eines jener Karnevals-Vergnügen zu 
verſchaffen, für welche der Verein ſo wohl⸗ 
bekannt iſt. Eintrittskarten koſten im Vor: 
verkauf 25 und an der Kaſſe 50 Cents. 

Sein elftes Stiftungsfeſt feiert der 
Deutſche Frauenverein Har— 
monie am fommenhen Samftag in der 
Süpfeite-Turnhalle. Das Weit wird von 
den Damen YAugufte Barbn, Präfidentin; 
Maria Eched, Elfebeth Schneidewend, Ma: 
rie Burbad), Minnie Rihter und Marie 
fsierfe vorbereitet und wird jedenfalls fehr 
unterhaltend iwerden, da der Feftausihuß 
weder Koften noch Mühe fpart. U. a. wird 
Pal für die Fanzluftigen und Abendeſſen 
zu 25 Cents für die Erfrifhungsbedürftigen 
in Ausjiht aeftellt. Gintrittsfarten Toften 
95 im Vorberfauf und 50c an der Kafie. 

Am Sonntag, 12. März, feiert der Süd: 
Seite Hejjen-Darmffädter-Da:- 
aen=- Unterfttügungspverein jein 
2. Stiftungsfeft in der Südfeite-Turnhalle, 
3143-47 ©. State Str. Die Mitglieder 
und Freunde jehen dem fyeit mit großen 
Erwartungen entgegen, da die PVergnügun: 
nen diejes beliebten Vereins von jeher fchr 
genußreih und gemüthlih verlaufen jind 
und ein tüchtiger Feſtausſchuß an der Ar: 
beit ift, um aud das bevorftehende Feſt 
wieder jo vergnügungspoll wie möglih zu 
machen. Der Anfang ift auf 4 lihr Nach: 
mittags feitgejekt, der Fintrittspreis auf 25 
Gents die Rerfon. 

Die Bereinigten Damen bon 
Ghicago halten am Sonntag, dem 12. 
März, im großen Eaale der Wider Part: 
Halle ihr zweites Stiftungsfeft mit Ba 
ab. Ter Berein hat fi int der furzen Zeit 
feines Beftehens jhon entwidelt und biidt 


boffnungevoll in die Zufunft. Die unter 
den Mitgliedern und - Den Freunden des 
Nereins herrfchende Harmonie verbürgt- ci= 
nen zahlreichen Befuch des Feftes, die eifrige 
Thätigkeit des Komites ein fhönes Vergnü— 
gen. Das Felt -beainnt um 3 Uhr Nachmit: 
tag3d, Cintrittöfarten foften im PRorverfauf 
235c, an der Kaffe 500. Der Fyeftausihuß be: 
fteht aus den Damen Grnejtine Giermanı, 
Präfidentin; life Wigger, Anna Hora, 
Minnie Hahne, Minnie Bed und Alinine 
Pauljen. Um 8 Uhr Abends werden Ber: 
zindmtitglieder einen fchönen „Drill unter 
der Leitung von Kapt. Kreiling ausführen. 


Ein Frühfahrs-Konzert nebſt Ball ver: 
anſtaltet der DeutſchUngariſche 
Urbeiter- Männerhoram Sonn: 
tag, 12. März, in Yondorf's Halle. Außer 
mufifaliih-aejfanglihen Nortrögen, au Des 
nen fi aufer dem feftgebenden Nerein nod 
miehrere andere Gefangbereine betheiligen 
werden, enthält das Keftprogrammt aud) die 
Aufführung eines Iuftigen Finafters: „Die 
beiden Muſenſöhne“, dargeſtellt von acht 
Perſonen. Das um 3 Uhr Nachmittags be— 
ginnende Feſt ſtellt den Beſuchern angeneh— 
me Unterhaltung in Ausſicht. Eintritts— 
karten koſten 25 Cents im Vorverkauf, an 
der Kaſſe 50 Cents. 

Als Damenverein Frohſinn 
lebt und gedeiht die frühere Damenſektion 
des Turndereins Aurora fröhlich weiter. 
Daß der Verein, wie früher die im Jahre 
1899 organiſirte Sektion, es verſteht, ge— 
müthliche Feſte zu veranſtalten, ſoll am 
Sonntag, 12. März, durch das 12. Stif— 
tungsfeſt in der Schlitz Halle, Aſhland Ave. 
und Diviſion Str., auf's Neue bewieſen 
werden. Ernſte und heitere Vorträge, in— 
ſtrumentale und geſangliche Unterhaltung, 
ſowie die Aufführung des Einatters „Du 
ſollſt den Teufel nicht an die Wand malen“ 
durch Mitglieder des dramatiſchen Der: 
eins „Harmonie“ werden den Beſuchern die 
Zeit auf das Angenehmſte vertreiben, gar 
nicht zu reden von dem Ball, der mit dem 
Feſt verbunden wird. Das Feſt beginnt um 
J Uhr Nachmittags. Eintrittskarten koſten 
im Porverfauf 25 und an der Kafie 35 
Cents. 

Der Deutſch-⸗Amerikaner— 
Damenverein hält am Sonntag, dem 
12. März, in Schönhofens Halle ſein ſech— 
ſtes Stiftungsfeft, verbunden mit Unterhal— 
tung. ab. Das Komite, beſtehend aus den 
Damen Eliſe Cramer, Präſidentin; Min— 
na Böhmke, M. Leßmann, Louiſe Voß, 
Marie Pegel und Johanne Fick, hat 
ein ſehr ſchönes Programm aufgeſtellt. 
Der Gemiſchte Chor des „Unabhängigen 
Ordens der Ehre“, der Kupletſänger Beeh, 
ein Serpentintanz von Frau Minna 
Schmidt und ein lomiſcher Vortrag von 
Herrn Edwin Schmidt ſtehen auf dem Pro— 
gramm. Somit ſteht allen Mitgliedern und 
deren Freunden ein ſchöner Genuß bevor. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Eintrittskar— 
ten tollen 35 Cents. 

Fin Frühlingsfit feiert die Hoff: 
nung3loge Wr. 12 dom Ürden. ber 
Hermannsfchiweftern am Samftag Abend, 
dent 18. März, in Vondorf'3 Halle. Weber 
die Einzelheiten des Fyeitprogramms ift od) 
nichts Näheres verlautet, Doh.darf man ilm 
Hindlid auf den Namen diejer beliebten 
Loge jicher fein, daß e3 ein genußreicher und 
gemüthlicher Abend erden wird. Gin: 
trittSfarten jind im’ Vorverfauf für 25c zu 
haben, am Feftabend foften fie 50c. 


An der Schlik Halle, Ajhland Ave. und 
Divtiion Str., gibt die Bella Donnas 
2oge Nr. 700, Orden der Ehrenritter und 
Tamen, am Samtftag, dent 18. März, einen 
großen Empfang und Ball. Die Betheili- 
gung wird vorausjihtlid jehr jtark inerden, 
denn Die Zyeite der Loge verlaufen immer 
fehr ihon, und die Fheilnehmer dürfen mit 
Sicherheit auf einen genußreichen Abend 
rechnen, denn Der Vorfehrungsausihug, an 
dejien Epise Herr Karl DO. Hoffmann ftcht, 
hat Alles gethan, was in feinen Kräften 
ftand, m einen Durhiäjlägenden Erfolg zu 
gewährleiften. Mitglieder anderer Logen 
des Ordens haben gegen Worzeigung ihres 
Ubzeichens freien Eintritt, der fontt 25c 
die Berion foitet. 

Zum Beten feines }yriedphofs gibt Der 
Dr. Herzl Iingariihe Kranken: 
Unterftüßungspverein am Sams: 
tag, dem 25. März, jeinen neunten Jahres— 
balf in der Nordjeite-Turnhalle. Gute ante: 
rikaniſche Tanzmuſik und feine ungariſche 
Weine und Speiſen wird der Feſtausſchuß 
beſorgen. Die Beſucher werden jedenfolls 
einen recht vergnügten Abend verleben. Ein— 
trittskarten koſten 50 Cents. 

Stiftungsfeſt, verbunden mit Ball und 
Unterhaltung, feiert der Altdeutſche 
Unterſftüßungsverein von Chi— 
cago am Samſtag, dem 25. März, im gro— 
ßen Saole von Schönhofens Halle. Der jetzt 
14 Jahre alte Verein trifft alle Vorkehrun— 
gen, um den Beſuchern recht unterhaltende 
Stunden bei guter Bewirthung zu ver— 
ſchaffen und ſieht zahlreichem Beſuch ſei— 
tens ſeiner vielen Freunde entgegen. Gin: 
trittsktarten koſten im Vorverkauf 25 und 
an der Kaſſe 35 Cents. 

Eine geiſtig-gemüthliche Abendunterhal— 
tung mit Tanz veranſtaltet der Verein 
der Brandenburger am Sonntag, 
dem 12. März, in Mattmüllers Halle, 1514 
Wells Str. Ein unterhaltendes Programm 
wird im Verein mit' gemüthlicher Geſellig— 
keit den Beſuchern angenehme Stunden be— 
reiten. 

Se Heffen = Darmfädter: 
Unterftügungsperein von Chica= 
go und der Hefjfen=- Darmftädter- 
Damen: Unterflükungöperein 
der Süpfeite halten am. Sonntag, dem 
25. März, in der Süpdjeite-Turnhalle ein 
gemeinjchaftliches Konzert nebit Ball ab, 
wozu ale Freunde und Belannten der Ver: 
eine eingeladen find. Das Programm ift 
pon einem tunftfinnigen Komite aufgeftellt 
und läßt nichts zu wünjchen übrig, Taß 
das Komite feine Koften gejcheut hat, geht 
daraus herbor, Dak es den berühmten Zau: 
berfünitler Henry Roethig für das fyeit ge: 
twmonnen hat. Herr Röthig wird drei Mol 
auftreten und jedesmal etiwvas Neues und 
Staunenerregende® bringeıt. Das Set 
nimmt feinen Anfang um 8 Uhr Abende. 
Tidets Loften 25c-im PVorverfauf und an 
der Kajje 50 Cents. 

Am Sonntoa, dem 
Ungarländifdhe Nationalitä: 
ten = Kranltenunterftükungs: 
bereinein um 4 ihr Nachmittags begin: 
nendes fyriühjahräfongert mit Ball in Yon: 
dorfs Halle. . Cintrittäfarten dazu erden 
im Voraus zu 25 und an der Kaffe zu 50 
Gent3 verfauft. Bei dem Konzert werden 
neben tüchtigen Eoliften.der Deutih-Uinga- 
rifhe Urbeiter-Männerhor, der Südunga: 
rifhe Damendor. und der Oefterreih-Unge: 
rifche Gejangverein mitwirken, und mehrere 
andere Vereinigungen. haben zugejagt, das 
Veit zu befuchen. Zwiſchen Konzert und 
Ball wird die Aufführung eines KCinatterz 
eingejhoben, dad Programm läßt mithin an 
Reichhaltigfeit nichts - zu München übrig 
und wird den Befuchern angenehme Stun: 
den bereiten. Das Felt fteht unter der Lei: 
tung des folgenden Ausfhujjes: Ioe Szabo, 
Vorfigender; Wler. Bengesti, Kohn Hay, 
Franz Lambert und Karl Eifra, — 


— ſ — — — —— 


Bolfsgarten, 

Sn dem beliebten Variete Bolfögarten, 
715—17 W. North Ape,, werden bon 
beute an die urfomifchen Spiel- und Ber- 
mandlungs-Duettiften Adolf und Betty 
Violette Hertel, die dort jeit längerer Zeit 
mit dem größten Erfolge auftreten, ihren 
ausgezeichneten Verwandlungsaft „Treu: 
Iofe Sräb hen” aufführen. Marie Geb- 
bardt, die tüchtige Lieder- und Konzert⸗ 
fängerin, und. der Berliner Komiker Thi- 
fius ernten ebenfall3 nad) wie vor großen 
Beifall. Die amerifanifche Tänzerin Car: 
rie Winner tritt jeßt in einer neuen At— 
traftionsnummer, „Das. Lumpenmäbel“, 
mit Gefang ımd Tanz auf. Heute und 
morgen wird auch die neue Rofie „Das 
—— aufaefubrt. Der Eintritt iſt 


16. April, gibt der 


enbrpeon, wycugo, Samitag, den 4. 


Derlangt Hadyählung. 


Er-Diayor Dunne wird Nomination 
Carter H. Harrifond anfehten. 


Urmour winft ad, 


Meigert fih, dem Ausfhuß anzugehören, 
der Dorbsreitungen für Senator ori: 
mer’s fejtlihen Empfang trifft. — 
Sfandal in Eajt Chicaao. 


Edward F. Dunne wird die Nomi: 
nation Carter 9. Hartilons anfechten 
und eine Nachzählung der in der Vor— 
wahl abgegebenen Stimmen verlangen. 
Die Antündigung murde gejtern bon 
feinen Kampagneleitern gemacht, als 
die amtliche Zählung nahezu beendet 
war. Sie hatte bi dahin eine Mehr- 
beit von 1433 Stimmen für Car: 
ter 9. Harrifon über Edward %. 
Dunne ergeben. Nur in einem 
MWahlbezirt, dem Iegten der 31. 
Ward, waren die Ergebnifje nicht ge: 
zählt worden. Der Zuwachs an Stim=- 
men, den Er:Mayor Harrilon ur= 
prünglich zu verzeichnen gehabt hatte, 
ſchwand völlig, als die Wards im 
Schlachthofbezirk an die Reihe kamen, 
in denen verſchiedene Irrthümer zu 
Ungunſten Ex-Mayor Dunnes feſt— 
geſtellt wurden, der ſchließlich eine Zu— 
nahme um 123 Stimmen zu verzeich— 
nen hatte. 


Der Kampf um eine Nachzählung 
der Stimmen wird auf Seiten Ex— 
Mayor Dunne's von den Anwälten 
Clarence N. Goodwin und E. N. Zo— 
line geführt werden, die das Geſuch 
um eine Nachzählung mit eidlichen An— 
gaben über Unregelmäßigkeiten in ver— 
ſchiedenen Wahlbezirken begründen 
werden. County-Schatzmeiſter O' Con⸗ 
nell erklärte geſtern, daß er nicht ab— 
geneigt ſei, das Verfahren zu ver— 
einfachen und ſich mit den Kampagne— 
leitern Harriſons dahin zu einigen, 
daß nur gewiſſe Wahlbezirke nachge— 
prüft würden. Im Lager Harriſons 
ſträubte man ſich mit Händen und 
Füßen gegen eine derartige Zu— 
muthung, konnte aber nicht verheim— 
lichen, daß das ganze Verfahren 
höchſt unerwünſcht ſei. Anſchuldi— 
gungen, daß es ſich nur um einen 
Verſuch handle, Harriſon zu ver— 
dächtigen, ſeine Kampagne zu ſtö— 
ren oder Dunnes Kandidatur als 
Unabhängiger in die Wege zu leiten, 
wurden vielfach erhoben. Gerüchte, 
daß der vormalige Mayor Dunne 
ſich als Unabhängiger um das 
Mayorsamt bewerben werde, erhielten 
ſich mit großer Beſtimmtheit. Für eine 
Petition ſind 6600 Namen nöthig. 
Nur Perſonen, die ſich nicht an der 
Vorwahl einer politiſchen Partei be— 
theiligt haben, können ſie unterzeich— 
nen. Wie Wahlkommiſſär Czarnecki 
erklärte, fanden ſich bereits geſtern bei 
der Wahlbehörde Perſonen ein, die 
feſtzuſtellen ſuchten, wer ſich in ge 
wiſſen Bezirken an der Vorwahl be— 
theiligt habe. 
Anzeichen, daß Jemand im Intereſſe 


Derbündete Dereinz. 


‚Die Maporswahl iwird in der regel- 
mäßigen Sigung des Vollzugsaus- 
ſchuſſes der Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbſtregierung am Donners— 
tag zur Sprache kommen. Es wird 
erwartet, daß die Frage dem Ausſchuß 
für politiſche Thätigkeit überwieſen 
werden wird. 

Stadtteamte ım Netz. 

Manor, Polizeichef, Stabtjchreiber 
und alle höheren ftäbtifchen Beamten 
von Eajt Chicago, Ynd., find geftern 
alö angebliche Witglieder eines Rin— 
ges von Gtabichern von der Grandju— 
ın von LaleCounty in Antlagezuftand 
perjeht morden. Insgefammt 31 Anz 
Hagen wurben erhoben. Die ganze 
Stadtverwaltung ift in den Skandal 
verividelt, den Staatsanwalt Charles 
E. Greenmwald heraufbefhmoren hat. 
Unter den Angeklagten befinden fich 
Mayor Dr. U. G. Schleder, Polizei: 
He Albert Lewis, Stabtfchreiber 
Walter Spencer und Aulius Fried: 
man, ein mohlhabender Spirituofen- 
händler. E3 heißt, er fei angeblich 
ver Vermittler zmifchen den Spiel- 
höllenbefigern und den Befitern von 
Xafterhöhlen und den Stadtbeamten 
gewefen. 

Die Anklagen wurden nad) einer 
Reviſion der ftädtifchen Bücher erho: 
ben, welche die ftaatliche Bücherrepi- 
ſionsbehörde hatte mit Befchlag bele: 
gen laffen. Am Lauf der Verhand- 
lungen vor der Grandjurn wurde be- 
hauptet, daß für Spielhöllen von $50 
bis $300 Schmweigegeld den Monat ge- 
zahlt worden jei. Der Preis habe fich 
nach der Klaffe ihrer Vefucher gerich- 
tet. Die Unterfuhung hat fehs Wo: 
hen gedauert. Manor Schleder, der 
einzige republifanifche Bürgermeifter 
im nörbliden Ynbiana, erflärte, daf 
die ganze Angelegenheit auf politifche 
Madenichaften zurüdzuführen fei. 

Regiſtrirun. 

Die einzige Gelegenheit für Perſo— 
nen, die nicht regiſtrirt ſind, ihren Na— 
men in die Wählerliſten einzutragen, 
iſt am 14. März geboten. Perſonen, 
denen die Regiſtrirung verweigert 


wird, können Proteſt dagegen bei der 


Wahlbehörde am 1. oder 22. März 
einlegen. An dieſen Tagen werden 
auch Beſchwerden von Perſonen ent— 


gegengenommen, deren Name gelegent— 


lich der Reviſion der Wählerliſten am 
18. März geſtrichen worden iſt. Her⸗ 
bergsbeſitzer müſſen eidliche Angaben 
am 6. oder 7. März einreichen. 
Mining 
ämorrhoiden du 
© 9 a I 
Alen Leidenden, die mir ihre Adreffe zu 
fenden, werde id) deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Haufe durd, Auffaugung 
heilt. 3 ijt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
fogen. blinde, biutende, judende oder herauss 
gedrängte find; id) werde etwas von diefem 


| Mittelabfolutfoftenfrei fenden, fowieaud,im 
Falle es gewünſcht wird, Referenzen aus Jh- 


rer unmittelbaren Umgebnng. Schnelle Lin- 
derung umd dauernde Heilung ift fiher. Schidt 
Tein Geld, macht aber Anderen Mittheilung 
von diefen Anerbieten. Schreibt heute noch 
an Frau M. Sunmers, Bor P, Notre Dame, 


| Ind. Schreiben Sie in diefer Sprade, 


Er. hielt dies für em | 


eines unabhängigen Standidaten thä: : 


thig fei. 
Amour bedauft fit, 


J. Ogden Armour bereitete geſtern 
den begeiſterten Anhängern und Ver— 
ehrern Senator William Lorimers 
eine herbe Enttäuſchung, auf die ſie 
augenſcheinlich Angeſichts der guten 
Beziehungen, die ſtets zwiſchen den 
Schlachthofmagnaten und dem „hlon 


den Boß“ beſtanden haben, nicht ge—— 


rechnet hatten. Er lehnte es ab, Mit— 
glied des Ausſchuſſes zu ſein, der die 


Vorbereitungen für den Empfang des 


Senators treffen ſoll. William Hale 


Thompſon wurde im Laufe des Nach: | 


mittags von Herrn Armours Privat: 
jefretär jehr höflich, aber dringend er- 
fucht, den Namen des Großfchlächters 
bon der Lifte zu Streichen, Da er jeine 
Einwilligung nicht aegeben habe. Dem 


geſchäfte werden 


Wunſche wurde natürlich ſchleunigſt ert, und 
verringert ſich die Möglichkeit, Wohn— 


entſprochen. 


Rheumatismus 
Rückenſchmerzen 
und Säntorrhoiden 


werben fchnell geheilt durch ben Ges 
braudy von Z. M. O., ein fhmerz- 
ftilfendes und heilendes Del. 

Die großen 25 und 50 E13. Flafhen 
find in allen Apothelen zu haben, ober 
werben nach Empfang bed Gelbes nad) 
tegend einer Adreffe verfandt. 


M. R. ZAEGEL& CO,, 


Deutfche Apoiheler, P. O. Box 379, 
Sheboygan, Wisconsin. 


— — — — 


Vernünfe ge Reuerung. 


Es ſoll mit eiuem hertommen gebrochen 
werden, das längſt unzweckmöeßiz iſt. 
Es ſcheint Ausſicht vorhanden, daß 

endlich mit der alten Gepflogenheit ge— 

brochen werden wird, nach welcher 
hier Miethskontrakte ſo ziemlich durch— 
weg entweder am 30. April oder am 

30. September auslaufen. Hierdurch 

ſind der 1. Mai und der 1. Oktober 

zu Tagen des Entſetzens gemacht wor— 
den. Viele Tauſende von Parteien 
ſehen ſich gezwungen, gerade an einem 
dieſer beiden Tage, oder unmittelbar 
zuvor oder danach, einen Wohnungs— 
oder Bürowechſel zu bewerkſtelligen, 
zu dem ſie ſich entſchloſſen haben. Ein 
wildes Durcheinander iſt die Folge. 

Die Miethsagenturen, die Speditions— 

für kurze Zeit mit 

Arbeit überhäuft, die Wohnungsſuche 

wird erſchwert, und für Hausbeſitzer 


räume zu vermiethen, die entweder 
nicht rechtzeitig für den Beginn einer 
neuen Miethsperiode fertig geſtellt wa— 
ren, oder aus irgend einem Grunde 
vom 1. Mai oder vom 1. Oktober an 
nicht neu vermiethet worden ſind. 
Herr L. M. Smith von der Grund— 
eigenthumsfirma L. M. Smith &e Co. 
hat nun, wie ſeinerzeit berichtet, vor 
der Grundeigenthumsbörſe die vielen 
Mißſtände zur Sprache gebracht. 
welche ſich aus dem herrſchenden 
Brauch ergeben. Er befürwortete Ab— 
hilfe, und zwar ſchlug er vor, daß ein— 


fach die Regel eingeführt werden ſolle, 


neue Miethsvperträge an einem belie— 
bigen Geſchäftstag des Jahres begin— 
nen, bezw. enden zu laſſen, auf den 
die ihn abſchließenden Parteien ſich 
verſtändigen. Der Vorſchlag fand 
Beifall. Dreißig größere Grund— 
eigenthumsfirmen erklärten ſich ſo— 
fort damit einverftanden, und es 
wurde ein Ausſchuß ernannt, der ſich 
inzwiſchen mit Erfolg bemüht hat, 
«uch andere Firmen für den Plan zu 
gewinnen. Geftern hat der Ausschuß 
cr die Grunbeigentfumäbörfe berich- 
tet, ed jet gute Ausficht vorhanden, 
daß bie befürmortete Neuerung allge: 
mein werde eingeführt werben, wenn 
nit Thon in diefem Jahre, jo doc 
im nädjten ober übernächjften. Die 
Hauptjacdhe fei vorläufig, daß ein gu⸗ 
ter Anfang gemacht werde in der neuen 
Richtung. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft Co. ftellten fich Heute die eu— 
ropäiſchen Mechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Marf...$23.80 
Deiterreich: 100 Kronen... 20.30 
Shmeiz: 100 Franke...... .. 19.30 
Solland.: 100 Gulden 40.39 
Dänemarf: 100 Sroner.... 26.80 
Rußland . 100 Nudel. .n.c.: 52.00 


März 1911. 
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Vom Grundeigenthumsemarki. 


Der Verkauf des Briggs Houſe an Albert 
£oeb wird beftätigt. 


Die Meldung vom lebten Montag, 
daß Albert H. Xoeb, der Vizepräfident 
bon Gears, Roebud & Co,, das Briggs 
Houfe an der Nordojtede von Ran: 
dolph Str. und Firth Ave. für $500,- 
000 von William B. Frederid E. und 
George U. Gibbs und Frau Mary 
Gmynne gekauft habe, wurde aejtern 
beftätigt mit dem Hinzufügen, daß ir- 


gend welche Veränderungen vorläufig | 


nicht geplant imerden. 
nod) auf vier Jahre an die Briggs Ho- 
tel Company für $27,500 das Jahr 
verpachtet. Da bei dem Verkauf der 
von der Revifionsbehörde auf $50,000 
feitgefegte Werth des Gebäudes nicht 
in Anfchlag gebracht worden ift, fo 
hat das 80 bei: 142 Fuß mejlende 
Grundftüd einen Preis von $6,250 für 
den Frontfuß an Randolph Str. und 
$43 für den Quadratfuß gebracht. 
Das urfprüngliche Briggs Houfe, m 
Sabre 1851 von William Briggs er: 
baut, war jeinerzeit das größte Hotel 
biesfeitö des Allegheny-Gebirges. Bon 
ihm aus wurde Lincoln Präfidenten: 
MWahltampagne geleitet, und hier 
mohnte der fpätere Präfident, menn 
er während der Kampagne nad Chi— 
cago fam. Das Eigentum ift feit 
falt 75 Jahren im Befi Derfelben 
Familie gemwejen. 

Das fiebenftödige Gebäude an der 
Nordoftede von Late Str. und Midi: 
gan Une. ijt nebft dem Pachtreht von 
der Ihompfon & Taylor Spice Co. 
für $175,000 an David 9. Gaines 
und Clifford Langley von Nem York 
verfauft worden. Das PBachtrecht it 
nod auf 79 Jahre in Kraft, die jähr- 
fihe Pachtfumme ift $7,500. Die 
Ihompjon & Taylor Eo. ift vor eini- 
ger Zeit nach dem Bezirk an 22. Str. 
und dem Fluß verzogen. Das Grund: 
ftüd, 88 bei 130 Fuß, gehört R. W. 
Sears. 

Die Chicago Beach Hotel Co. hat 
an die Beach Hotel Co. das Pachtrecht 
und das Hotelgebäude an 51. Straße 
und dem See für $200,000 iübertra=- 
gen. Der wirkliche Werth beträgt 
über 5500,000, doch iſt die Uebertra— 
gung reine Formſache und hängt mit 
der Reorganiſation der Geſellſchaft 
zuſammen. Das Grundſtück gehört 
dem Morgan-Nachlaß und bringt 
jährlich 315,000 Pacht. 

Charles Ward Seabury hat das 
von Superior Str., Euclid, Chicago 
und Linden Ave. in Oak Park be— 
grenzte Geviert, 45 bei 350 Fuß, von 
Herrn Gears für 880,000 gekauft. 
Seabury will auf einem Theil des 
Grundftüds ein Haus bauen. 

Die Northern Michigan Iranspor- 
tation Company hat von der Gentral 
Zruft Company $185,000 auf zehn 
Ssahre zu 6 Prozent auf ihr Gigenthum 
an North Water Str., öjtlich von St. 
Slair Str., geliehen. 

%. W. Eornifh hat das Miethshaus 
845—47 Jrping Bark Bo». für $22,: 
000 an Karl Steinbach verfauft. 

David S. Hauptmanı hat das 
Miethshaus an der Norboitede von 56. 
Str. und Prairie Ave, für 830,000 
an B. XL. Eoolidge verkauft. 

Die New England Mutual Kife 
Ssufurance Co. hat Franf ©. Hamme: 
rer auf das Eigenthum an der Nord: 


Das Haus tik | 
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1909 


Bir feiern 


1911 


Unseren 2. Jahrestag 


Montag, Dienitag, Mittwoch und Donneritag, 
‚den 6., 7., 8. und 9. Mär;. 


Wir hatten zwei Jahre des unvernleihlichiten Geihäft-Erfolgs. Wir haben ben 
Umfak nnfered Geichäftes in den lekten zwei Jahren mehr vergrößert, als Dies 
hei den meisten Käden in sehn Jahren der Fall it. Wir bauen unfer Geihäft auf 
den breiten Wlan, daft wir einen vollen Dollars werth reine Wanren für jeden 
Rollar achen. Wir verfaufen nur iolhe Waaren, die die volle Befriedigung eines 
jeden Kunden erregen werden. — Dies bedentet, dat das ungeheure Wadıien des 
E12. Str.-Xadens doppelt anziehend wird dDurd) die größer gewordene Answahl von 
 zuverläfligen Waaren. — Betrachtet Die Bargains, die ähnlich jind wie Baar- 


Souvenirs. 


Bargains, an die Ihr bis zum nächſten Jahrestag denken werdet. 


Kommt! Ihr ſeid willkommen! 


Ginghams — (Seht Feniter Nr. 6) 
Reine Schürgen-Ginghams, Standard- 
 Narrirungen, feine Befchränfung, ſpe— 
zieller Brei3 für diejen Jahres: 434 
tagverfauf, die Nard . ce 
Nur für Montag und Dienstag, 
Waifting — (Scht Keniter Nr. 6)--- 
Fanchy Waiſtings, ungefähr 3000 Yds. 
in der Vartie, in prachtvollen neuen 
Frühjahrs -Farben und Muſtern, 
wirkliche 19 Cent⸗Oualität, 10 
IRB nen a c 
Nur für Montag und Dienstag, 
Kniehoien für Knaben — (Seht Ken: 
fter Nr. 9) —- 3öc blaue Cheviot Hinie- 
holen für Mnaben, Mlter 5 bis 15 
Jahre, Jahrestag-Verkaufs— 
preis, das Paar 
(Nm 2 Baar an jeden Kunden.) 
Kur jür Montag und Dienstag, 
Stiferei Flonncing — (Seht Feniter 
Nr. 7) —— 2000 NYards von 27g0lligem 
Gambric Stiderei Flouncing, große, 
offen gearbeiteteBlumen-Entwürfe, auf 
guter Gualität Stoff, regulä= 2) 
rer 39 Weit, für c 
Nur für Montag und Dienstag, 
Männer - Slipper — (Seht Feniter 
Nr. 11) Männer-Sltppers, in Sam 
met, lohfarbig und fchmarz, imitirtes 
Aligator, Größen bis zu 11, ® c 
ur 
' Nur für Montag und Dienstag, 
Seidene Unterröde — (Seht Feniter 
Nr. 4) -— Eleganter reinjeidener Taf: 
feta Unterrock — in hübſch geſchneider— 
tem Modell, mit breitem tucked Flounce, 
ſchwarz und alle Frühjahrs -Farben, 
83. 76 werth, Verkaufs⸗ 
Preis +We 
Nur Fir Montag und Diensing. 2. Floor. 
Anzüge für Knaben — (Seht Seniter 
Nr. 10) — Blaue Chevist-Anzüge für 
J Knaben — gerade Hojen = Facon — 
Größen 7 b13 16 Jahre — in dieſem 
Verkauf zum Preiſe 1 19 
von nur + 
(Nur 1 Anzug an jeden Stäufer.) 
Nur für Wiomag und Dienstag. 
Peruna — Das große Arübjahrs- 
Starfingsmittel — regular. nn 
Flaſche — Jahrestag-Ver— 
Haut, nur 59e 
Fountain Syringe — 2 Qt. Kountain 
Springe, die reguläre $1.00 = Cualt= 


tät, Nabrestag-Xerfauf, 49 


Beien — (Schi Schiter Ar, 3) - Bier: 
fach genähte ſchwere Teppichbeſen, ſtark ge— 
macht, aute Tualität Korn, dc 
Jahrestagverſauf, für 
Nur für Montag und Dienstag. _ 

Gardincn-Ewir— Ungefähr 1500 Nards Gar: 
dinen⸗Zwiß, geſtreiſt = En 10c 
Werth Jahrestag Verlaufs⸗ 
preis, ver Pard Slsc 

Jahrestag » Grocery : Bargains. 

(5. Aloer.) 

Jelly Bohnen, ſpegiell, 
ver Pfund 
VRio. Sack Waſhburn's 
Extra Mehl fir 


Snider's Catſup, m 
ver: BEHRRNDE rn een 1 50 


Gold Duſt tleines Vacket 36 


weſtecke von Franklin und Madifonn 


Str. 8335,000 auf 5 Jahre zu 4! 
Prozent. geliehen. 
— 
Erbſchaftsſtreit. 


Der Prozeß um Dr. L. V. Atkins' Nach 
laß beginnt in der nächſten Woche. 
Aus Cincinnati traf geſtern Frau 

Florence Fugaſſi Atkins ein, die an— 

geblich gemeinrechtliche Gattin von 

Dr. Louen V. Atkins, der im letzten 

September hier von ſeinem früheren 

Theilhaber 

nach einem Streite iiber 55 erſchoſſen 

wurde. Frau Atkins prozeſſirt in 

Cincinnati gegen die Mutual Life 

Inſurance Company um die 830,000 

Lebensverſicherung des Dr. Atkins 

und erhebt Anſprüche auf ſeinen Nach— 

laß im Werthe von etwa 8300,000. 

Der Prozeß um dieſe Erbſchaft ſoll 

am kommnden Donnerſtag im Nach— 

laßgericht vor Richter Cutting begin— 
nen, als Gegner ſtehen der Klägerin 
der Bruder von Dr. Atkins, William 

Atkins von Covington, Ky., und ſeine 

Schweſter, die Verwalterin des Nach— 

laſſes, Ftau Sarah B. Hanſen, ge— 

genüber. Sie gedenken die Nichtigkeit 
der Anſprüche der Klägerin durch eine 
angebliche Heirath der Frau mit 

Theodore Roe, dem Sohne eines 

Detroiter Hotelwirths, die in Kanada 

am 14. Dezember 1903 vollzogen 

worden ſein ſoll, zu beweiſen. Roe 
wohnt jetzt in Chicago, iſt in Cincin— 
nati als Zeuge vernommen worden 
und wird auch in dem hieſigen Pro— 
zeß ſeine Ausſagen machen. Frau 

Atkins beſtreitet ihre angebliche Ver— 

heirathung mit ihm. 


Freie Behandlung 


Wenn Ihr eine Ner—⸗ 
ventrantheit habt, 
welche Eure Geſund⸗ 
heit untergräbt, oder 
wenn Eier Blut un» 
rein ift.und hr? 
nen oder Wusfchlag- 
abt, fommt nad) dies 
em alten und wohl⸗ 
befannten Snititut u. 
erhaltet eine Woche 
Behandlung frei. Sie 
wird Euch helfen, imd 
Ihr Tönnt c3 fühlen, £ 
dab Ihr der Heilung entgegengeht. Kein 
langwierige woden- und monatelan= 
e3 Warten.und Harren auf Refultate, 
Infere Odmotic Force Behandlung wirkt 
auf den Gik deö Leidens, und die Hei— 
lung ift gründlid und endete. Wir 
verbeden die Shyinptome nit wie durch 
einen Anftrih, Tondern befeitigen die 
Krankheit für immer. Beadtet, eine 
Woche Debanblung II Dem ge und 
befteingerihteten Inſtitut er Gtabt. 
Smet ganze loor3 mit den mobderniten 
incichun en zur Heilung bon Srans 
en ausgeitattet. Deut gefproden. 
Stunden: Täglih 9 Borm. bis 8 Abbd3.; 
Eonntags, 10 Borm. bis 1 Nacdhm. 


Dr. HOWE &CO 


84 Denrhorn Straße, 


3 


der Aufführung beitragen ° 


Dr. Kames M. Rainen | 


Der "röfte Lesen auf 
der großen Weitieite. 


Eine wohlhabende Aepfelfrau. 


Im Alter von 61 Jahren verſtarb 
geſtern Tereſa Cella, die „Aepfelfrau“ 
der Produktenbörſe, die ſeit vierzig 
Jahren den Mitgliedern der Börſe 
und ihren Angeſtellten Aepfel und an— 
dere Früchte verkaufte und ihren 
Stand am Südeingang des Gebäudes 
hatte. Sie verkaufte ihre Waare in der 
alten Produktenbörſe und zog im 
Jahre 1885 mit nach dem jetzigen 
Gebäude um. Sie war in Algier ge— 
boren und kam als Kind nach Chi— 
cago. Man ſchätzt, daß ihr Nachlaß 
ſich auf 350,000 beläuft. 


is ee 

* (FSrtra Pale Pilfener und „Bai- 
rifch”, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breiming Co., in Flafhen und 
Fäffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


—+ +. — 


VBerbliimt. -—- Hausfrau (nad 
einer hanslichen Szene, bitter): „Be- 
handelt mich mein Manıı nicht mand): 
mal, ol83 ob ich fein Dienitmädchen 
märe!” — Dienftmädchen (mit feinen 
Lächeln): „Das fünnte ich gerade nicht 
fagen:” 


Melie Houſe. 


Im Relic Houſe ſpielt das Seifert ſche 
Orcheſter morgen die folgenden Stücke: 
Maärfch, „7. Armeeforps“, Weldon; Ou⸗ 
derture zu „Orpheus“, Offenbad); Preis» 
lied aus „Die Meijterfinger* (Biolin- 
folo, Herr Seifert), Wagner; Auswahl 
aus „Die Föriterchriftl”, Karo; Lied, 
„Ir the Garden of Love”, Lloyd; Mus: 
wahl aus „Martha“, Flotom; Walzer, 
dor vom Ball“, Gillet; Sertett aus 
„gucia“, Donizetti; Wiener Lieder, Zieh: 
rer. 

— — 


Schober⸗The ater. 


„Der Großſchlächter vonChicago“, oder 
„Sternenbanner und Reichsadler“, dieſer 
fo überaus wirkungsvolle Schwank von 
Blumenthal und Kadelburg, gelangt mor⸗ 

en in der Sozialen Turnhalle zur Auf— 
Führung. Die handelnden Berfonen Diejes 
Stüdes jind jo recht aus dem Deutich- 
amerikaniſchenLeben herausgeriffen, dabei 
fo humoriitifch gezeichnet, da da3 Bus 
blifum nicht au dem Lachen fommt. Dir. 
Chrijtian Schober zählt den Miftersoriter, 
Graf) lächter von Chicago, zu einer jei- 
ner beiten Rollen, den adelsitolgen Reichs— 
freiheren von Wettingen fpielt Robert 
Schlemm; diefe beiden fo grundverſchiede— 
nen Saraktere bekämpfen sich den ganzen 
Abend bis auf'3 Meier. Das Stüd ent: 
hält iiberhaupt nur danfbare Rollen, und 
die Damen Julia Niemann, Rofa Nor» 
mann, Grete Möller, fomwie' die Herren 
Emil Alöpfel, Uug. Rodenberg und Friß 
Büttler werden nicht wenig zum Gelingen 


Rz 


| 
M 
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Franz. Straufenfedern—-103Öllig und 
nur in fchmwarz, für diefen Nah: © 
restag-Verfauf, nur » 
Nur für Montag und Dienstag, 2. Floor. 


Foulard Feide — (Seht Fenſter Nr. 5) 
-— 83öll. Foulard Seide, marineblau, 
weißer, brauner und jchwarzer Grund, 
mit hübfhen Punkten, Streifen u. Figu— 
ren, die Sorte, die gem. fiir 5Pc die 
MD. verfauft wird, Sahrestag: 33 

Derfauf, die Yard ® c 

Nur für Montag und Dienstag. 


Engliiher Serge-—— (Seht Feniter Nr.5) 
36301. woll, engl. Serge, marineblau, 
Royal, meinfarb., Gardinal, ſchwarz, 
weiß md cream, reg. 73c Qua= 39 

lität, Verfaufspreis, MD c 

Nur für Montag und Dienstag, 

Veſts — (Fenſter Nr. 6Veſts für 
Damen, Extra⸗Größe —Schweizer ge— 
rippte geformte Veſts, Flügelärmel und 
ärmellos, 25c Sorte -— 0c 


nicht ganz perfeft, für 
Nur für Montag und Dienstag. 
Strumpfwaaren— (Schteniter Nr. 6) 
— Schwarze baumtivoll. nahtloje Män- 
zen. sam: und aut 10c da3 
aar wertb, Verfaufs- 3 
dic 


Kur für Montag und Dienstag, 


Weduhren— (Seht Keniter Wr. 

MWeduhren, garant. 24itündiges Werk, 

in ſchwerem Nidel-Gehäufe, lang aı= 

men“ * 9* A u. Abſchluß, 

er regul. 75c Werth, ſo lange 480 

ſie vorhalten, für 43c 
Nur. fir Montag ımd Dienstag, 


Prachtvolle Frühjahrs-Waiſts — (Seht 
Fenſter Nr. 4) -Die beſten Facons der 
Saiſon, feiner franz. Lawn, in kontra— 
ſtirenden Farben beſtickt, auch Allover 
beſtickte Waiſts, mit dem neuenKimono— 
Hermel, $2 und: $2.50 Waiſts. — In 
unſerem zweiten Jahres— 1 00 
tag-Verfauf zu + 
Nur für Montag und Dienstag, 4. Floor, 
Taihentüher — (Scht Feniter Nr. 7) 
— Feine Qualität reinweise Cambric- 
Talchentücher für Männer, 14=, Va= u. 
—— Saum, —* fancy —— 
Naponette Tafchentiicher, 10c 3 
und 15c. Qualitäten ® % 
Nur für Miontag und Dienstag, 
Damen - Schuhe — (Scht Feniter Nr. 
11) — Patent Colt Blucher-Schube f. 
Damen, Dull Kid Cuarters—berbor= 
itehende Sohlen, Größen bis zu 79 
7, ſpeziell c 
Nur für Montag und Dienstag, 
Rugs — 60 Velvet Rugd, in orientaliiden 
oder Plumenmufternt,. Größe 5 bei 6 Fuß. 
$5.50_ Werth, Jahrestag-Berfauf, 19 
per Stid we 
Kur fir Montag und Dienstag — 3. Yloor, 


Männerhemden — Ghambrabp Arbeitshems 
ven fir Männer -— mit feltem Nragen —— 
bequem gemadt und alle Größen, 
Jahrestagverfanf 
Nur für Montag und Dienstag. 

Waſſer⸗Set — Import. Glas Wafldr Sets, 
in zwei Farben, ſanch delor. Krug und 6 
dazu vaſſende Gläſer, nickelplattirter 89e 
Tray, vollſtändig 

3. Floor. 


Nur für Montag und Dienstag. 
und ſpart Geld. 


7) — 


Bruch 


geheilt ohne Schneiden. 


35 


bis 15. März. 


Ah Ian, obne eine 
erfolgreihe Widerlegung 
befiicchten zır müffen, be» 
haupten, daß ih dur 
meine Wiethode mehr 
Prüce geheilt habe al3 
irgend jemand anders 
durch irtaend eine Mes 
tbode. Ich unterſuche 

». Euch frei und ſage Euch 
ea alles iiber Euren all. 
er Blint, Dies ift die wunderbofl» 
Shicago Brudfpezialiit. fte je entdedte Heilung. 

Kein Mieffer, feine 

Chloroform, Ieine Unter: 
Arbeit. Sr _ meinen Hätts 
den feld Ihr fidher. — Der Preis ift jest 
’o Billig, daß niemand an Bruch zu leiden 
braucht wegen der boben KMojten, Nac dem 1. 
März beträat Der Preis für gemöhnlihe 
2 ce $75.00, Diefelbe $75:Heilung, für ge⸗ 
wöhnlihe Price neben wir für nur $30 wäh— 
reitd Diejer paar Tage dor dem 1. März. 

A habe fchon die Namen don Zaufenden, Are 
ih aeheilt habe, veröffentlicht. 

Bekannter Viehzücter geheilt. 

Jahrelang litt ich au Brud, Bis Dr, Flint 
mich duch feine mwunderbole Methode heilte. 
ch wurde bor 2 Jahren -völlia bon ibm geheilr, 
und das hat mid) überzeugt und folie aud are 
dere überzeugen, daß jeine Methode eine nad» 
haltige Heilung bedeutet. Ih Ian Dr. Flint 
auen bruchleidenden Xeuten aewiifenhaft ente 
pfehlen. B. 9. Kaifer, 
Präſident der Farmers' Co-Operative Exchanas. 

La Vorte Cith, Jowa, Beſiter der Fairdiew 

Viehzüchterei. 

Ich litt 49 Jahre lang an einem ſchlimmen 
Brud. Dr. Flint beilte mid ohne Meifer, 
Schmerzen oder Zeitverluit. E3 war wunderbar 
Nah meiner Meinung lann man ſich daran 
berlaffen, daß Dr. Flint duchführt wa3 er vers 
fpricht. Gebt zu ihm ameds Heilung. 

W. H. Sh aw, 7244 Jackſon Abe. Chicago. 

Schreibt mir um freies Büchlein und Namen 
eines Nachbars, den ich geheilt habe. Sie woh⸗ 
nen in allen Theilen Chicagos und der Ver. Sit. 

Wir heilen auch Katarrd, Nieren» unb Pla» 
fenleiden, Blutfrankheiten, mwunden Hals, Ners 
vöfität, Nerbenfhwäde, Hautkrankheiten, Mus 
aen: und Herzkrankheiten, Hämorrhoiden ohne 
Schneiden etc. Spredt dor oder fchreibt. Ahr fetd 
freundliit zu einer Beiprehung eingeladen. 

Sprediftunden: Täglid bon S Borm, Bis 6 
Abends; Montag und DBonnerstaa S Vorm. 
bi3 9 Abends; Eonntag, 9 Dorm, Bis 12% 
Mittags. 


Dr. Flint, 260 State Str. 


Zwiſchen Zadjon Blvd. und Bau Yuren Str, 
2. Floor Ghicags, ZU. 


Schmerzen, fein 
bredung in Der 


Tiroler Heimath. 


In der Tiroler Heimath, dem beliebten 
deutſchen Familien-Erholungslokal, 729 
W. North Ave., zieht die Zitherſpieler⸗ 
und Alpenſänger-Truppe Sutterlute an 
jedem Samſtag und Sonntag ein volles 
Haus. Das Konzert findet heute Abend 
von.7 bis 12 Mhr, morgen bon 4 bis 12 
Uhr mit einer Pauſe zwiſchen 6 und 8Uhr 
itatt, Das Wirthspaar Hofer wird die 
Gäfte mit friiher Vlut- und Leberiwurft 
nebit Sauerfraut fiir mr gehn Cents be= 
wirthen und jorat für freundliche Bes 
dDienung 8* 





Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 6. März. 
Beginn unferes großen MärzBargain:Berkaufs! 


Lilör- Dept. —4. Floor. 
oder Eieet 


Le 


Pain — Spezialitäten. 
ungebleihtes Muslin, 
ichr quter Werth, die Yard 5! 


California Port: 
Catawba-Wein, 
Old Kentucky Club Whisty, 
volle Quart⸗Flaſche. 

$1.00 Tlafhe 3:Star Califor: 
nia ®randy für nur 5 
75 Flaſche 
oder Rod and Rye, — bie 


4 Yards breites ungebleichtes Getreide-Rümmeg 
Weit appretirteg Yard breites 
gebleihtes Muslin, di 
Schürzen-Gingham, 
Farben, die Yard zu 


Gifenwaaren ⸗Dept — 4. 


8 Ot. grau emailfirte OR: 
Kefiel, regul. 39c, zu. 
ae — oilette⸗Papie — 
— ———— N = tte-Bapier, rel. 2 für 

Kleideritoffe- Dept. 
327 ol breite jchwarze 
regulär 7öc; 


=. Dept. — 8. Floor. 

Bufammenflappbare oder Motion Go: 
in allen Farben, 
ſpez. für dieſen Verkauf.. 


Sanitäre troden gerupfte Ren 
fefedern, das Pfund für.. 


Gardinen: Dept. — 3. Floor. 
Weikes geftreiftes Gardinen - Swik — 
volle Yard breit — regulärer 

10c:Werth, die Yard zu. 
Fleiih - Markt — 4. floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch, 


Seide Taffetas, 


53.98 


"Herren -Ansftattungs- Dept. —2. Floor. 


* ge pe: 98c 


Männer - = Unter: 


"E38 


Männer-Union-Suits — i 
in dieſem Verkauf zu.. 


Grocery-Dept. — 4. Floor. 
Feiner Santos Kaffe.: 


* Heine Port Loius, 
J 


Magere friſche Pork —8R . 


* in allen Brahen, 


Trima Chud Roaft — 

Friſch gehacktes Rindſleiſch 
Seifen-Chips. Vorderviertel —— 
Stücken-Stärke.. 
Armour Bohnen.......12e 
ng ** 


Mageres Breakfaſt Bacon, 


Magere Satiforn. 


ww 1 ww 


Pfund: Püchie Rumford Backpulver 200 
10 Stücke Santa Clara Seife.....290 


Marbktbericht. 

u } z a 4. März 1011. 
Ein farafteriftifhes und drolliges —— 

— ——— — = Wiesbadener Kur> ee 


Reufäheitstonmiffion übernommen 
zu haben fcheint, wird von der „gran: 
furter Zeitung” mitgetheilt. 
wurde im zehnten Wiesbadener Zyl- 
die ſinfoniſche Dichtung 
„Schehetezade“ von Rimsky— Korſatow 
aufgeführt und den Zuhörern dabei ein 
erklärendes Programm 
gedrückt, das indes ſeinen Beruf ver— 
fehlte, da die auf der erſten Seite ver— 
heißenen Erläuterungen im Texte nicht 
Nun ſtellt ſich her— 


Winterweizen, 
Frühiahrsweiz 


lus⸗Konzert 


WI, Standard, WIE 


in die Hand 


I, „Winter Batents”, 


zu finden ivaren. 0.0 rate Bu au: 


aus, daf der erläuternde Tert 
geichh aber die Seite, die ihn enthielt, 
dent Brogramm 
—— war. 
terung zu dem Muſikſtück theilt mit, 
z Scheherezade, die bekannte Heldin 
1001 Nacht, dem Schickſal ih 
nach der Hochzeits⸗ 
nacht getödtet zu werden, nur dadurch 
entging, daß ſie durch ihre Erzählun— 
gen den Herrn Sultan und Gebieter 
ſein — vergeſſen machte. Das 
Wort „Hochzeitsnacht“ ſchien nun der 
Kurbireftion gefährlich, 
ſie denn die ſchlimme Seite kurzerhand 
rei Vermuthlich 
Wiesbaden über die im Intereſſe der 
verſchwiegene 
ſicherlich nur ganz leiſe, 
denn die keuſchen Ohren der Kurdirek— 
tion dürfen durch ſolche Heiterkeit nicht 
beleidigt werden. 


ne Marten, *5.60. 
(Verlauf auf ven Geleifen.) — Brite3 Timos 
thn, 818. )510. 20. R ‚ $17 
irie, $14.00-514.50; 3 
2, 810.50-—$11.50; 


herausgerijjen 
Die Erläus 


Couutry Lots“, 


Kleeſamen, „Coun ", $10.00- 414.50. 
VBorgängerinnen, 
— Standard, — 


—5 — BER — —R 
Leinſamen⸗ Del, 


Zerpentin öde ° 


und fo ließ Rindpieh. 


86.25 87.0 der 8 hund: 


—— — we bis ausgeluchte Rä! ber, 
Fleiſcherwaare, 
Sittlichkeit Hochzeits⸗ 


aus — ——— 
ute ie Ai mm ausgejuchte Ferlel, 


‚lied Wethers“, 
„Feeding Ewes“, 
4.80; 30 Samba? 5 & n— 


Diniterelpradutte, 


_ Xofalber 


Rr. 1, DRS 
das — —* 


Lizenſen wurden in 92 
* —— ———— 


ei ice des ee ausgeftellt: 


‚ Kharlotte Wiegmann, 
* 


„Ch Vodwaate, dos Pfund............ 
Goldie Seben, 


ius Eleary. Sabina Metcalfe, Brije et = 
Herman —— A ‚ per Dußend (Alf 
Mar Roienbium, 
Abrabam SKratijh, 


Kerman Carl fon, 


do (SKiiten einaefhloffen)... 


Dattie Simon, 3 Dusend 


Hildut — 
Anuag Roſenblum, 22 


35* Raymond, Cartie Obleton, 
5 — 37, 
‚ Clara — 
ar Miltnan, 9, 5 
Lilian Renjhaw, 
Sildur Sandelin, 
Rai h R. Sulfe, Werber a Eurtin, 25, 
Eliſabeth Hook, 
i , Gertirde Rochring, 2 
Helen Markowsti, 
ion, Amanda Roc, & 
Helena Pintomefe, 
, Staia 4. Hal, 23, 21. 
Chapman, 37, 
Dpra Pazatusto, 37, 8. 
Paulina Sildermen, % 
. Grifon, Cecilia Haith, 
Mar ie Graczdf, £) 83. 
26. 


Voung America”, 

das — 
das EN 
— T—⏑ 01 
9.12%. 13 


Geflügel und Kalbileiig. 
Geflügel (lebend)— 
Okbner. dDa8 Pfund......... a 


rutbüi mer, das Bund 


Enten, dad P 
Geflügel (sugerihte)— 


en „das ——— 
‚ das Pfund... 


— —— 
Sänje, das Bfund..cucsnsunceee» 


Kälber (geiblahte)— 


\ Gewicht. das P 
—— — das Pfu 


Gewmüfe und —— on. 


Varney Beiner, 


i Wappell, Kath. ©. ans 


[s scar Beederman, 


Wal- ut Jeblewew 
Apoif Mazat, Johanna Barkowäfi, 35 
Peter Kalangiano?, 


‘ Mary Matalas, 3, % 
Ihontes zn 


— Gordon, 
Lillie 2. Beterfon, 
David Davidion, } das Pfund 0.07 —9.08 
Ame lia Vera, E72 nd I O9 
Fonftantin Better, Sophia Burbach, 
Samuel Rivelberg, Ruth Gordon, 

Bıor U. Nelion, Augufta $. 


®. Louis Eduis, 6. Emma Brig ai, 38. 


Charles 5 "Baumuder, & 
Same Braden, 
Anton Beria, Zofija Frateo. 


Alfred R, alien, Glara Benberihot 
Walter: W. Tipten, 
Hench Kochnke, 
Gıntiio Belufo, 


@ 
53 


iteonen, die Rifte o 


— 


vr 


die ee 
De BE einen 
Erdbeeren, gie: tag — α 


Bordelle Bi, 


zurops eng 


Kraut, neu, a da . 
Duhend. .oooosnnsesence 


Lena — > 18. 
Sl. L, = 


Louiſe Hoffmann, 

Emilia Nuiio, 
Georgia “ Agnel, 8, 19. 

*ofeph 1Mltih,- Agnes Freife, BB. 

Unna Xobnion, 

Mihael Shaanen, Zarbara Böker, 3. 2. 

Luc €. * nd, 3, 85 

Pirginia Ettin, 


SHTEE 


Grüne „Erben, En sen: 


— die Kiſte 
Outzend Stangen........ 
Kothe Rüten. das Faß............... 
ge dos Wah.. 


® 


.unrnnnnnnnnnnenne 


Anton Doler, 


—— — — 


io 
or 


Morris Siegel, 
Kinen Lord, Helen Paine, 2 
. Möller, Til Olion, 
Tillie ——— — ie... 
Frieda — 


Jacob Swimmer, 
Henrth Schleden, 
— ®. Rice, 


&, 
Chri x, A Gorkfen, Laura 
Sparry Nagebberg, Gaſe Bobtr, 3 


OBeouonnennnnrnnenee 


Pe gprs are 
WSIBETZ 


2⸗ 


Grüne Shnitibohnen, bie Kiche.. 
ben, $alifotnie, 100 Bf 
Trodene Bohnen, auserlefen.. 


Scheidungsflagen Rothe Rierenbohnen 


© vun 
3 ARSS 


wurden eingereidt bon 


Tine gegen Frant Ellis 
Amelta gegen 


— — — —ñ— — 


Bankerotterklärungen. 
2 Berbindlichteiten 


aujamıe — be 
Joſeph Dibel i6, Zrunt 
trube gegen Robert Whetlan, Brriafien; 
gen „Pbilipp Siliman, graufame Behandlun 
rieda Friedmann, gertaffen, 
tto —— — Beband⸗ 


ct heran: Ben gegen 
—— Mard gegen ur ur 
'; Katherine gegen Anbrem M 
egen —— Raius, 
rauſame 5 


Um &ntlaftung bon 
fuden im Diftriltsgericht nad 
Chrift F. Schultz. Dundee, 

STE; feine Beftände. 


B. 
„1456. a7 Bchäude 613.28. 
%. Gabheii, Kaufmann; Verbindlichteiten $1871; 
cn $1083.50. 


Lung; —— 4 gegen Verbindlichteiten 


Berbindlichkeiten 


— gegen Haren 
lung; Eleonore 
graufame Een, & Sean 


a Iaffen; Fe 
len gegen Afoac Nurdo, — 55 ar gegen 
Sammel Durlen, Berlafien. 


Leſet dit „Sonutaayo — 


een 
SR: 


—— EHieage, —— den de März 1911. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
eutfdhen, über deren Tod dem Gefu:.dbeitdamt 
Meldung zuaing: 
Anlgrim, Caroline, 58 2%, 213 ©. Millard Une. 
Brandt, Gmil, 34 S., 3 3219 Wentivorth Ant. 
auferivein, R., 37 So 1808 W. Huren Str, 
oerfler, Nobn, 51 %., 30 Sigel Str. 
Elender, John, 2 3., WS S. 42. Abe. 
Evps, Sarah, si x, 2. Str. und Perry Ave. 
Hoff, Winnie, I., 3669 Elſton Avbe. 
Kaiſer, Mary, Er x 1421 R. Tripp Ave. 
Kern, Magdalena, 59 %., 4043 Park Une. 
Wantbey, Herman, 52 I-r a Barfie > Blod. 
Schreiber, Xudmwig, 65 Ser 3827 Weit 23. Str. 
Steinbad, Anna, 49 %,5 20 M. * ei. 
Ron Kotben, B.,413,% 1124 &t. Yaiprence Ave. 
Wert, Daniel, 73 %, 9 Welt 9. Str. 


— — —— 
Ban- Erlaubnißſcheine. 


wurden aus Seſtelnt an: 
Raſcher Avde., 2:jtöd. Baditein Flatd, Sohn 
id, $5000. 
‚2. Etr,, 1-jtöf, Holz Cottage, M. U. 
# 82,900. 
Kaflin Str., 2:jtöd, Badftein Ylatd, John 
Sg, $4,500. ) 

5111 bis 5113 ©. Halited Str., 3sftöd. Badltein 
Yagerbaus, &. Eidels, $18,000. e 

1507 Altor Str, Isftöd. Baditein Wohnhaus, 
Eynrus Bentley, $5000. 

5630 SHermitage Mve., 2Atöd. Badltein Flat3, 
zT. 3, Kampbel, $4000, z 

4134 Eddh- Ctr., 114 Ttöd; Holz Wohnhaus, Nie 
hard Thomas, $2000. 

4817 Wrigbhivood Yive., 1:ftöd. Baditein Cols 
tage, ©. Fiebmanır, $1000. 

2443 WBinona Ave, 2-ftöd, Hols Zlats, George 
Rollad, $3,400. 

1930 Bradley Place, 2:itöd. Badltein Flats, 9. 
D. Anderfon, $5000. 

2413 Turner —* 2jtöd, Badftein Flats, Ans 
ton Praza, $3000. 

9220 EUIS Ade., 2-itöd. Hola Anbau, Soferk 
Walumes, $2,500. 

5936 8, Chicago Apde., 2:itöd. Baditein Raben 
und Flat, Thomas Cohn, $3,500. 

4121 %. Humboldt Str., 1% jtöd. Holz Wohn 
baus, Hield & Martn $1,500. 

4625 N. 48. Court, 2-ftöd. Holz Flats, U. 2. 
Haberer, $2000. 5 
1730 bis 4742. March Str., 1-Mtöd. Baditeut 
Rumpen: und steffelbaus, People's Gas ight 

an Gofe Compand, $40,000. 

sıs N. Alma Ekr., 2ftöd. Holz Blatd, Yrau 
D. U. Wed, $3,500. — 

4945 NRoben Str., 114 itöd. Hola Cottage, Jas. 
Sveyda, 31000. 

4836 Beiden Aven, 2ſtöck. Holz Flats, John 
Sehermonn, $2,800. 

1637 W. 100. Sir. 2ſtöck. Backſtein Flats, Han⸗ 
nah Owens, 85,500. 

618 Randolph Str., 1⸗ſtöck. — Com⸗ 
miſfionsgebäude, Sohn Banbolzer,: $6000. 

9515 Mvenme M, 2eitöd, Holz Blats, Enrico 
Diſſanto, $2,200. 

3441 W. North Ave., 2⸗ſtöck. Zaemeinladen und 
Flat, Peter Kalchetis, 34,8300 

32214 Wilſon Abe., 2ꝛ⸗ſtöck. Baditein Slat3, Ch. 
Stamer, $5000. 

3018 ©. 43. et: —— Vackſtein Cotiage, 
Frank Czayla 1,70 

1636 ©. 41. de., — Baditein Cottage, 

a Tidev, $1,700. 

4509 ©. neue 3 Eir., 2 töd. Holz Flats, Ans 
ton Cgzisna 800 
1244 und 1251 Oatley Ave., zwei 8/ſtöd. 

Baditein Flats, Mr. Kolender, $12,000. 

2954 N. Lawndale Ave., 2:itöd. Holz #lats, 
Martin Marauardt, $2 ‚800. 

12 Maple Str., 2:ftöd. Baditein Stall, George 
Hoffner, $1000. 

1700 bis 1726 Terra Cotta ®l., ö-ftöd. Baditein 
Fabrif, The Novtbweltern Terra Cotta Coni⸗ 
) 5: 200, ‚000. 

2300 bis 25 3502 Dgden Ave., 3:ftöd. Baditein La- 
gerhaus, 5** vůlcaniie Roof Companh, 
$30,000. ; u = et 
107 8. 117. Str., 2:ftöd. Hold FZlats, 7. Sul: 
ivan, 83,200. u , = 
uw. 105. Wlace, 11sItöd. Hola Wohnhaus. 
P. VBV er Werf. 81400. —— 
6343 Morgan eit.. —— Baditein Flats 

id Ställe, U. Rofell, $5,500 
291 : 7 Milwaufee Abe., 1-ftöd. Badftein Laden: 
hand 9. Hall, 310, 00. 

— — — ibai. Backſtein Ladengebäude, 
R. Reda, 82000. 

au > Etr,, 11£-ftöd. FramesCottage, Aulius 
Buſhaner, *1600. 


— 9:9 ——— 
Ver Grundeigenthumsmarlt. 


Foldende Srundeigenthums Uebertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amte 
ii eingetragen: 

Birchwood Ave.175 F. öſtl. von Rogers, Nord— 
front, 50 bei 100; Anthony P. Rorthrup von vaw— 
reuce, Yich., an Henry Er Hudſon, KRIO. 

Lunt Ave, 156 5. weitl. von WB. Raveuswood Pk. 
Mordfront, 39a bei 170; Peter D. Rathbone an 
David X. Hids, 34000. > 

Zunt Ave, 50 7. öftl. von Central Str., ‚w 
front, I bei 172; Peter Phillip an Fraut J. und 
Eva M. Weinard, AR. 

Belmont Aven >50 5. veſtl. pen Lincoln Stt., 
Südfront, 5 bei 125; Edward Berting an Dtto 
Sobrlin 0. 

Berwon Take 100 5. ditl. von Evanfton, Südfront, 
>» bei 409; John 3. Shinners an Charles W. 
Greenfield, 51800. BA 

Glart Str., si nördi. von Edpdn, Oftfront, 25 bei 
119; John Milſted an Ten, 9. Gamıpbell, 2. 

Kenmore Aive., 300 5. mördl. don Bermpn, Weitz 
front, 50 bei 150; Martin De Tamble an Merz 
man 9. Schrocher, $25,0W. 

Robey Eir., 5 5. fjünl. von Bradley Place, Weſt⸗ 
front 56 bei 1253 Mary B. Gage und Gatte 
Henry H. an Hermann 9. Hallınann, 81500, 

MWinthrop Ave. 25 F. tüdt. von Rofemont, Oft: 
front, 60 bei 150; Zames G. Gondon an Michael 
NM. und Mar Gonnery, 310,00. 

Karmen Xlpe., . 50 5. weitl. von N. 5l., Rords 
front, © bei F 5; Frederid Rauſchenbherg aun Win. 
F. Lemke, $1% 

N. >. ui, I y 3. nördl. von Pelden Ave, Oits 
front, 0 bei 125: Stanislam Anpdrpfiaf an den 
Kathol. Biſchof von Ebicago, KOM. 

N. 42. Ave, 6 5. füdl, don Greenwood Texrace, 
Oftfront, 25 bei 195; Aohn ©. Puterfel an Robert 
Riems —* EN. j 

Sacramento Ape., 179 F. fiidl. von Krving Park 
2ipp., Shtiront, 374 bei 125: Olaf 6. Dlien an 
Mathilda Dreyer, 0, i 

Springfield Ave, 35 7. fünl. von Belle Mlaine, 
Sitfrout, 35 — John C. Buckley an Walter 
H. Smith, 814100. 

Troy Str., ei F. ſüdl. von Irving Park Blod., 
Weftfront, 150 bei 125; Mathilda Breyer an 
Lonis D. Ganz, KM. 

Whipple Str., 150 F. nördl. von Grace, Weit: 
front, 5 bei 125; Xonis D. Glanz an Dlof & 
Olſen, SEM. \ 

Dayton Str., 75 15. fühl, bon Garfield Ane., Weits 
front, % bei 15; William H. Sard an Caroline 
Linder, 800. 

Hidory Sir., 5 F. nöordl. von Bliß, Oſtfront, 
2 bei 140; Remington * an Wojeiech Czech 
und Blazei Zaivistat, KAM. 

Andiane Str., 100 F. meitl. von Gab, Nordiront, 
>5 bei 109: James E. Graffie an LIofeph U. 
Promn, 12,000. 

1115-1118 Yarrabee Str., Nordjront, 9 bei 10; 
Hermann &. Schrocher an Albert Atkinfon, 87500. 

Nine — Jöt %. füdl. von Wender, Oftfront, 22 
bei 76; Joe Perniciaro an Marino Yamantia, 


ER. 

x ‚ 6., Nordoitede Zanglep Ape., Südfront, 

is. bei 125 Fur, Waihington Part Elub an Kohn 
Levenjon, $10,000. 

&. Bart Üde., Süpdieitede 57. Etr., Oftfront, 58 
bei 179 Fuß, Mrs. Rebecca &, Perst an YUnton 
Elfverſon, KI250. 

Albland Ave, 49 Fuk nörblih von 79. Str., Oft: 
front, 7 bei 117 Fuß, Rihard Themas an 
Chriftopher T. Kergan, 814600. 

Artefian Upve,, ziwilhen 40. und 41. Et,, Oftfront, 
5 bei 124 Yub, Milton E, Walter an Arthur ®, 
Warnes, #2175. 

19. Etr., 249 F. weitl. von Hopne. Ave., Sidfront, 
24 bei I64: Jan Platet an Yudwit Domelk,. $506. 

Epaulding Xve., Norboitede W. Str., Meltfzortt, 50 
bei 125: Reter Geddes an Matej Troncl, $1350 

Epringfield Ave., 8 füpl. von 18. Sir., ARcitz 
front, 3715 bei 129; Yrau Marie Pugner an. Vacs 
lav Hynet, BON. 

Throvp Str., 35 F. nötbl. von 21. Gtr., Weitfront, 
24 bei 135: Frau Marie Kunes an Auguft eich 
man, HN. 

Trumbull Upe.,, 108 %. nördl. von Gongrek, Welt: 
front, 25 bei 116; Donald Maclean an Anjeph P. 
Argyle u. And., BO. 

Trumbull Ane., 166 6 nördl. Bon 6. Str., Welt: 
front, 29 bei 125, Gebäude; Frant Kanlotosty 
an Karel Rohont, 80300, 

i2. Place, Nordmweitede St. Loms Ape., Güdfront, 
1224, bei 150: Wuguft Giringer an Depib T. 
Alexoander, 8750. 

W. 12. Sir, 150 8. Öftl. von Sälfteb. Nordfrent, 
50 bei 109; Scon Eigmen an Lonis Bomafh und 
Yonis Greenblatt, $10,000. 

12. Biace, 285%. dftl. von Gentral Part den, 
Kordfront, STI4 bei 149; David T. Nierander an 
Lena Nideg u. And., $1500. 

13. Mac, 20 W. fl. von Gentraf Part ‚Ape,, 
Rordrront, 50 bei 162 ——— J. Reilly an Jacob 
Taff und Walter 

13. Vlace. Aõ F. öſtl. * — Bart Wpe., 
Nordiront, u bei 162: „ahteob Taff, u. And. an’ 
Benjamin M. Fb, *81200. 

13. Place, 20 F. öftl. von Gentral Barf -Ape., 
Nordfront, 25 bei 2; Jacob Taff u. And. an 
Louis Eusman, IM 

», Etr., 74 $. weſi. von Leupitt, Nordfront, A 
bi 19 u. a. Eijenthum; Carl %. Wellin en 
Wr. D. Yohnion, 8150. 

Wafhburne Ave, 144 FF. „teht. von Throop Str., 
Nordirort, 24 bei 124; Scmucl Rigman an Harry 

Zefir und Morris Serben, 16,000. 

Warhbarr ne Uper 144 7. weitl. von Throsp Etr., 
Nordfront, 24 bi 124; Eamuel Roien:an Samuel 
Rikman, $16,% 

Pernard Ape., Be Fuß ſüdlich von Cullom, Oft: 
front, 25 bei 195 Fuß, Alf Engelbtetien an Frant 
U. Malaa, SIR, 

Gentrat Part Ave., 179 Fuß udlic don pp 
word Terrace,  Oftfront, 26 bei > Fub, Edi. 
Ploner an Lottie S. Blentle, 85200 

Gentral Part Abe., 1 > Buß ſüdlich von Blooming: 
dale, Oftfrout, 5 Bei 125 Fuß, Iohn Rids an 
Sobır und Emma €. Offen, 10H, 

N. 43. Ane., 164, Wub füdlih von Bonteie, Welt: 
front, 53 bei 155 Bu Alonzo 9. Hill an Wil: 
liam * Jacobs, B0 

Richmond Str., 1608 Fuß ſüdlich von Byron, Oſt⸗ 
front, 37 _ bei 195 Juß, Matilda Pottinger an 
Theodore Faſting, 

Springfield Ave., 173 uk nor dlich von North 
Weitfront, 3 bei 15 Fuß, George W. Eline an 
Cathariue Bearinger, 33600. 

Ontario. Str., Südoftede St. Glair, Nordfront, 34 

bei 100 Muß, Hationaf ar Anfurance Eo. an 

- Xorenzo 8; — ar 
Tearborn Etr., ndrBl. von 40, -Cftfront, 
25 kei IM: ci. u u. Yıd. an Mm. ©. 

Dellenbach. 42600. 

(Fmerald Abve., Den 64. md W. Str., Dftfrent, 
— 9: Ada M. King an Garenee S, Brent t, 

V. 

Sa, Loomis Str., Cftfront, 5 — Am Moel⸗ 

lern Clarence €. Wilt, 070 ——— 


* 


Verlangt: Männer und Sinaben. - - 
(ängeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Merk.) 
— —— — — — ——, — — 


Berlangt: Joiners und Seamers an 
Hoſen; ftetige Arbeit; guter Kohn. 
Ed Bet a 3 ® 

Lan Buren Strafe, 4 


Ein ftarfer Junge in Bäderei zu bei: 
4150 Wabafh pe. 


Wann für — — und Paint: 


—— * Bating Co., 


: ‚Junger Mann für O 
ang. Gute Gelegenhei 


. 164 Udendpoit. 


fi emporzuar= 
Schriftliche Offerten 


. et fahrene (Union) Hausmovers. 
1814 Wabauſia Ave. 


Lediger Mann, 
"einer der Werd gut be 
ivie ‚Buggy und Gefchirt, 
Haus herum zus macht, 
Diejes #ft eine_gute — 
nüchternen Mann. Adr.: 


au — ‚en 


ährt 50 Bis 60 


einen ebrlißen, 


ASutelligenter junger Monn, um in De: 
Litateffen &tote zu beifen, im deutfcher Familie, — 
Gute Gelegenheit zum Lernen. Lohn $25 per ie 
nat — Anfang, ſowie Zimmer, Board und 
936 Diverfeh Blod. 


Erfahrener Färber; muß ar. Act: 
ya E "wachen können. Adr.: P. 


uge mit Erfahrung In Cotes, 
et Ebicago Avenue, 


Starter "tk mit etwas Erf 
in Rucenbäderei, ) 
Gramers Bäderei, 4 


Vetlangt: Vorter, mit Simmer und Board, 
: 330 W. Chicago Alpe. 

Grfahrener junger Mann, um in der 
gouckfabeit zu arbeiten. Anzufragen Sonntag nad) 
, 816 Armitage Abe. 


N Guter deutfher Porter, einer der eng= 
630 R. Clark Str., Ede Rofemont. 


Nunger Mann mit Erfahrung in @i- 
foredt entideder heute oder Som: 
‚1619, North Wpe., 


detei an "Bret. 
tag wor 8 Uhr Morgens vor. 
nabe hr me Ave. 


Be Nahtarbeit. Bunte 


— an zen und Gakts, "Berne 


——— — zu fchreiben. 
pi au. 


— 
145 N. rl 1:7 
weten: Bundjmalers, Rollers und Strippers.— _ 
. &igar Ko., 39-La Salle Str. 


:-Aunger Mann, der Yuit hat im Maid: 
nenihop zu arbeiten, 86.00. Heſtet mfg. 6o.,: 1455 
Michigan Abe, 


: Mafchinift, der mit allen Arbeiten ber: 
‚ einer der auch Löthen fann. ' 


‚ der das Paintergeichäft lernen 
intelligent und mwillig fein. 17 5: 9 


guter deutiher Waiter im Reſtau⸗ 
: Waſterer für einige KON: zu plaitern, 


5012 _Bithop Straße. 


: Bufhelman und Schneider an Damen- 
1012 Diverjey Blod. 


ftarfer Nunge, 


.> en ii iprehen fönnen, . 718720 Wells 





: Guter Gafeshäder, mit guter Seien; 
im aa 5; 


die Bäderei zu erlernten, 
Sarrifon Er, Ede Nobey Str. 


so die Mode. 
u Serie, 


Junger Mann für allgemeine Arbeiten 
85 Eaſt Waſhington Str. 


— Angenteur, 
Betrieb zu irbernehmen, 


andere Mafhinsn, ' vie 36 und Sieben guuden, 


Suter Mann als Bartender 
192 Abendpoft. 


Hilfe: Revafteur, 


beivandert jein, an ebreffize: 


END — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Guter Handſchuhmacher (Table Sutter); 
® a — Mafchine). 


Derlangt: Agenten, Männer und frauen, für ein 
neue® Patent, das hoben zu er 


Tag nahzufragen in 2248 N 


Operators, Pocketmakers, 
che oder bat Stüdarbeit, Offprefiers, 
Coats, Stüdarbeit, 
Arbeit da8 ganje Jahr! 


Baiſters, Nähtepre : 
ARO-AII S. MW. 


„erlangt; u Ar gr Landfig, in 


Stellungen fuhen: Männer und Snaben. 
un under Diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


‚Su e mit Erfahrung in der Bäderei 


818 Fremont Straße. 


Ein Aunge mit 
2083 Ordard Stra 


Mann, jtetig, fuht Arbeit als Sefchirrz 
er. Chrorber, 2164 Lincoln 


ahrun fucht 
Stelle in "ideen. K " 
ve., Sanppfiore. 


tes: Roh 
PB. 214, Abendroft. 


Aunger Mann tünfcht. Stelle auf einer 
Mite Hornat, 11824 Beoria 


ftetige Eiellung. 
> 
2. At 10 es later, „fat Metiee Bleu 
Fe ‚fugt Stelle als ee ter. 


elfer an Brot und 


un Dritte Hand oder 
ee aufommen 


Cakes ſucht wu mit a 


Friſch eingewanderter Bäder fust Ars 
beit an 1 Brot und Rolls. Adolf Wisst, 3710 — 


en Platz, 2 
100. Weite 


: Guter Bäder Sucht Stelle als .erfte und 
..111, Abendpoft. 


—5 Hand an Cakes ſucht Arbeit. 


Guter Barbier 
ahre —— spricht 6 Spraden. 
burne Avenue. 


zweite Sand. Abe.: 


Gefucht: Aunger Mann, 
im Sande, der etisas von 
ſucht paſſende Brenn, 8* er * 
lernen Fönnte. 


9 Jahre alt, 5 Monate 
arpenter-Arbeit verfteßt, 


Junger, fleißiger Mann, 19 Nahte alt, 
vier Monate im Lande, der 2 ‚ungarifche Handels: 


pe bit De fun pajicnde Stelle; arte, 


” Beiußt: Kart Gi und 
tigen Pag. M. Urel, 


" Gefußt: Maſchinift, 
a, fucht guten Bla 


——— ſucht be 


ut ausgebildet, 
as, Sinkoviſh, 120 Sul 


: Deutider Mann, 


idt mit 4 
nn in Fra HP — 


erſter Klaſſe — 
wunſqht ſtetigen Platz. 


fi "Gute 28* gm an de ſucht 


t b t 
e n ealaren, 8 yi N fucht 


et Siveite Hand an Brot, 


BL Bis: 
a eye Stadt oder Laup.- "m Bi: 


: @uter, erfahrener Stalinann, mit Ems 
pfeblungen, beiwandert in Pierdetrantheiten, wünfcht 
1 Steluns, * obet Sand. „Lorenz Sgmitt 


Guter M l 
—5 * 2* 2 inne ei, 


EN 
Gejuht: Eriter ei Brot: und ; 
A Arbeit. 2 x —— um zu — 


T Stellungen Inden: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


— —. 

Geſucht: Butcher, ſpricht deutſch, ſlawiſch, —— 1 
ungariſch, ſuht Stelle in Butcherſhop. Paul Warga 
2006 R. Halſted Str. ſamomi 


Gefucht: 29 Jahre alter deuticher Bau: und Mö: 
beittichler, fpricht. ienig engliich, jucht eine Stelle. 
Voller, 1110 N. Salfted Etr:, 2. Flat. jafon 

Geſucht: Deutjcher_ Bäder, erit von Deutichland 
eingeiwandert, fucht Stellung, am liebften Koft umd 
Logis im Haufe. Zu erfragen PB. Schumart, 1336 
Gleaver Str. 

Sefuht: Erfahrener Bartender, junger nilchterner, 
zuverläjjiger, verbeiratbeter Mann, ſucht ſtetige 
Arbeit, beite Meferenzen. €. Gerbel, 630 Dewen 
Race. fajon 
Eee ie entre ee 

Sefudt:.Solider arbeitjamer. Bäder.an Prot und 
Gates jucht ftetigen Plas, allein zu arbeiten. Mat: 
ter, Hotel Rorthweſt, 100 Wells Str. 

Geſucht: Ein friſch eingewander ter Möpelfchreiner, 
der Delanunl derftebt und poliven faun, fucht ftetige 
Stelle, X. ‚12 W. Erie Een. ſamo 


Geſucht: Junge ſucht Stelle in Bäderei, hat Er⸗ 
fabrung an Cafes md Biscuits. 1629 Larrabee Str, 

Gefuht: Deuticher Carpenter fucht Arbeit (Nicht: 
union), fanı jelbitftändig arbeiten. 1620 Burling 
Straße, Front, oben. 

Geiuct. — Mann mit 2 Kindern, ſucht 
Farmarbeit. Wie . Place. 

Gefucht: Friſch eingewanderter junger deutſchet 
Mann fuht Stelle als Wurſtmacher, verſteht ſein 
Fach. 1235 Wellington Abde. 

Geſucht Junger Bartender, guter Arbeiter, ſucht 
Woſten. M. Lang, 474 Milwaufee Ave. fafon 


Beine: Deutiher Mann, 8 Jahre alt, jucht Be: 
Ihäftigung als Hausmann, fan gut mit Pferden 
umgeben, gehe auch aufs Land, Adolf Seidel, Mente 
Hotel, 453 Eid Etate Straße. 

Befscht: Painter und Tapezirer. —RX Arbeit 
beim 20 oder Kontraft:. billige Arbeit garantirt. 
Ar.: T. 313, Abendpoft. 


Sejuht: Junger Mann milnfcht Arbeit in in Candy: 
Store; bat Schon in einem folchen gearbeitet. Adr.: 
%, 128, Ubendpoft. 


Gefucht: Karpenter, Fimſher, fucht Arbeit; nimmt 
auch nach auswärts Stellung an: 2933 Kalumer Alpe, 


J — 
Geſucht; Polſterer, junger Mann, wünſcht Stelle, 
wo er fi in Dem Hantdiverf gründlicher aus: 
bilden ‚Tann. Adr.: Leopold Gruzler, 3259 Eliton 
Avenue. ſaſon 
— — — — — — 
Geſucht: Junger Deutſcher, ehrlicher, flinker, 
fleißiger Porter und Battender, ut Stellung; 
fpricht engl; trinft gar nicht. Adr.: M. 456, 
Abendpoft. ; 
— — — —— — — 
Geſucht: Ein tüchtiger Brot- und Cakesbäcker ſucht 
ſtetige Arbeit. J. Bety, 19 Eedar Str. 
Geſucht: Deutſcher, kurze Zeit im Land, fauberer, 
gwiſſen hafter Arbeiter, nimmt Stelluni irgend: 
weldher Art an. Mor: %. 125, Abendpoft. 


ihnen 
Geſucht: Architelt, erſt eingewandert, jucht Stelle 
in "Bureau :oder Beuieenaelaäft Abr.: 1. 100, 
Abendpoft. 

-Gefußt: Deutfher Mann fucht Arbeit. Adr.: U. 
135, Abendpoft. 


Gejuht: Bäder an ‚Brot und Cakes, ſucht ſtetigen 
Platz. 5120 Juſtine Straße. 


— —ñ —ñ —ñ e — —ñe — — nn 

Geſucht: Junger verheiratheter Mann wünſcht fte— 
ige Arbeit als zweite Hand an Brot oder Gates. 
Maurer, 2055 Union Wpe. dofria 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter Diejet Mubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
Verlangt: Erfahrene Kempenmaher und Hand: 
Knopflochmacher; auter Lohn und viel Arbeit. Tag 
Pros, 109 Fiith ve. 


Verlangt: Joiners und Seamers an 
Hoſen; ſtetige Arbeit; guter Lohn. 
Ed. V. Price E Co., 
272 Van Buren Straſte, 4. Floor. 


fafon 
‘ Berlangt: Fimſhers an ——— Jacets Arbet 
uach Hauſe gegeben. 225 Jadſon Bor. fajom. 
Verlangt: Mädchen im Pädezlaven mitzubelfen 
und deihte Hausarbeit zu verrichten. 3 W. North 
Avenue. 
* — — — — 
Verlangt: Mäbdchen, 14 bis 16 Jahre alt, um Per 
fen aufzuzieben; $ zu Anfang. Jewel Bead Cor, 
44 Darborn Str., Zimmer 320. 


Verlangt: Mäddhen, an Damen: Iadets, in erit: 
Haffigem Damen-Schneidergefchäft. 1455 N, Klart 
Straße. ſamodi 


Verlangt: Mäpden, über 16 Aabre alt, um 
Steige und Ylumcn zu machen. Spiegel Bros., 1% 
Wabaſh Ave. 


Verlangt: Operators, Mädchen, an Waichlleivern. 
Nordoſt-Ecke Huron und Franklin Ste., 6. Floor 
ln, IX 


— — — — 


Verlangt: Opergtors und Finiſhers an Damen— 
kleider und et. NRachzufragen auf dem 10, 
Floor, Ecke Michlgan pe. und Manıfon Str., 
Michigan Ane.-Eingeng zum Montgomery Ward & 
Go. Gebäude. 

Marfhball Fietd & Gompany. 


midofrſa 
Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen, Coats und 
Skirts umzuändern; ebenfälls Maſchinen Operators 
für Damen: -Reidungsftüde; ftetine Stellung. Rad: 
sufragen auf dem 12, Floor, füdliches Zimmer, 
Marſhall Field & Co., NHetail. 


Berlangt: Madchen, über 16 Jahre alt, 
um das Operating an Hofen zu erlerneit; 
feine Grfahrung nöthig. Nachzufragen 4. 
Floor, 222 Baıt Buren Str. Ed. B. Price 
& Go. frfa 


Sausarbelt. 

Berlangt:_ Gin gutes norddeutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; Drei erwachjene Perfonen in 
der Familie; guter Yohn. 1088 Blue Ysland ve. 

fafon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mu englifch veritehen. 2315 California Ave. 


Verlangt: Gin: Mäpdhen, muß Grfahrung in 
Hausarbeit haben, auch in Bäderei mithelfen, 2 in 
ze Albany und Elfton Ave, Phone Humboldt 


Verlangt: Mädchen file allgemeine Hausarbeit. — 
Keine Wäfche. 133 N. Hope Ave., 2. Flat. 


- Berlängt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
NRordfeite Apartment. Nahzufragen &. M, Broofs, 
1335 Michigan Boulevard, 

Verlangt: Mädchen oder junge Frau für alfges 
meine Hausarbeit; ‚muß etwas ‚englijch fprehen. — 
804 12. Straßhe. 


Verlaugt: Eine ‚Frau, den Haushalt zu führen In 
Hleiner Familie. Sul Ada Str. 

erlangt: Madd en bon etiva 16 Jahren, für leichte 
Hausarbeit; mu englifh fptehen und rechnen 
ze. 3099 En Bart Xouf., nahe Whippie 
Str 

Verlangt: Ein Madden bei der Hausarbeit mit» 
zuhelfen; 33.50, Kof und. Zimmer. Mes, Ram, 
IST NR. Brancisco WUpve:, nahe North ne. 
Verlangt: Yunges Kindermädden, am bei ber 
Beforgung don zwei Kindern au beifen,. 3 a. 
Großman, 5326 Michigan Moe,, 2. Flat. 

Verlangt: Eine Köchin, zwei Mahlzeiten tägiie 
zu x guter Lohn. Mies. Lena Woelfel, 101 
Weſt Iuimer Ave, Hammond, And, 


" Berlangt: Gin - Mädchen filr Leichte Aritarleit: 
nicht über 16 Sahre-alt. 2683 Ordrd Str., Flat 1 
Verlangt: Mädchen oder Frau: für nn 
tleine deutſche Familie; Weſtſeite; guſes ein. 
1612 George Str. fafon 


Berlangt: Mädchen flir Ieichte Hausarbeit. Anzıte 
fragen Soden Abe., im Store. fria 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau’ für Kins 
dern eitytigaen und in Sausarbeit mitzuhelfen; 
Saloon, 1557 S. Glarf Str., Ede 16. Str. frſaſo 


Verlahpt: rau zum waſchen in Meiner Familie. 
Adr.: U 107 Abendpoſt. ſtfaſo 


Berlangt: Eine Köchin in Vrivatfamilie. 4430 
Ellis Avenue. frfa 


Birlangk: Köhin in Privatfamilie, Sohn $7.00; 
muß eng iſch ſprechen; Empfehlungen erforderlich. — 
1212 Fuller ion Avbenue. jrſa 


Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine us⸗ 
arbeit. 1949 Eeminary Ave., füdlih von Genter 
Er. feta 


erlongt: Gin _ deut . Mäpden fir leichte 
KT Heine’ in ven 27 Oft 3. Str. .frfa 


> pe nina — 
Berlangt: Mäbden für allgemeine Hausarbeit. — 
Anzuftagen: 4818 Langley Abe. 8biwæ 


Verlandt: Ein Mädchen J all — Haus⸗ 
atheit. Brown 5341 Ind 2. Flat. 
—— Dretxel 954. r midoft ſa 
Verlanot; Eine altere Frau oder ein deutſches 

Mädchen für allgemeine üsarbeit; Tefne Mäf 
fein Bilgeln; gutes Heim für Die rechte Fran: aute 
—— —— —— im Dryaoods· Store, 
. midoft ſa 


——— r— — — — — r — — 
Vetlaugt: Mädchen für allgemeine —5 
eines das engli u ——— res 
4614 Gatumet, % .  Imibofr 


— — men nr en 


Berlangt: desmen und Mädchen. 
j Guneioen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — 


HOnusarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Bäckerei, N. 
Leavitt Str. und Barry Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Arm für. ol 
gemeine Hausarbeit. ST N. Pauline Str, 





Verlangt: Gute „einfache Köchin oder tüdtiges 
Mädden für allgemeine, yausarbeit in Kleiner a: 
milie, feine wäih:, 6 Eedar Sit. jafon 

erlangt: Eine Frau fir leichte Sausarbelt; au: 
tes. Heim. 2448 Clybonru Ave. . .. Jafon 

Verlangt:- Aeltere Frau. als Haushälterin bet 
Mann mit Gle Nahre altem Kind: gutes Heim für 
die richtige Perjon,. Nachzufragen 313 Wallace Str 

Verlangt: Mädchen bei der Sausarbeit zu bel 
fen; nu etwas Eugliſch ſprechen lönnen; keine 
Waſche. Mrs. Win. Scharf, 5006 Aſhland Avenue, 

Jajon 

Verlangt: _ Weltere rau für Leichte Hausarbeit. 
Päderei, 229 Armitage Avenue. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. SS Weit North Avenue, 

Verlangt: Maädchen, um Backer-Geſchirr zu waſchen. 
519 North Adenue. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1700 Cleve— 
land Avenue, nahe Eugenie Str. 

Verlangtz Gutes deutſcheb Mädchen für Hausar: 
beit. 3 W. Bulferton Ave. 

er 100 Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Koden; guter Lohn. Mrs, 2%. Eopifi, 442 Tit 
31. Straße. m ʒ2w 


Verlangt: Madchen ‚für allgemeine Hausarbeit. — 
520 Michigan Ave., 2 Flat. 

Verlangt: Friſch eingewandertes deuſches Mäp- 
hen, um auf Kinder aufzupafen amd ni leichter 
ausarbeit mitzuhelfen in ameritaniſcher Yamilie. 
Eee nicht. nothiwendig. 5331 Nefferfon Ane., 3 3 
Fla jafon 





Berlangt: Fine Köchtn,. die Yufineh- Lund lochen 
fann, Nur ſolche, die ihr Geſchäft verſteht. Guter 
Lohn. 2151 Blue Island Ave. 

Verlangt: 100 Mädchen, auch, friſch eingeanderte, 
für allgemeine Hausarbeit, Mes. Davies Office, 
1219 NR. Raulina Str, nabe Divifion Str. dadi 


Verlangt: Rompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Ngchzufrgaen Sonntag und Montag in 
5320 Weahanib Ape., 2. Frlat. 

Verlangt: Ein Mädchen fitr alfgemetne Hausar: 
beit: Zwei in Familie, Nachzufragen 1614 N. Ked— 
zie Ave., 3. Flat. 


agree 

Berlangt: Fin älteres Mädchen für Hausarbeit; 
Heine Famılie; Lohn Fb. Nahzufragen RS. State 
Str., Yımmer 1. i 
nenn een 

Perlangt: Gin Mädcheir für allgemeine Haus: 
arbeit; ländliche Rorftadt. Adr.: S. 60, Abendpoft. 

Nerlangt: Fin Mädchen, flir Hausarbeit: fleine 
Familie: qauter Lohn. 2814 Logan — nahe 
N. Galifornia Ave. 


Rerlangt: Fin Mädchen fir allgemeine Haug: 
arbeit. 514 Weit 4d. Str., Flat 2. 

Verlangt: Ein Nädchen für allgemeine Kaus- 
arbeit; Xohn $5. MNachzufragen: 4424 N, Raulina 
Etr. z 
ůůôů—— — — ——— — —— — —— — 


Stellunger ſuchen: Frauen und Lädchen. 
EAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen, 
Bügelen und Reinmachen für die ganze Woche. cp: 
pel, 4431 Armour Ave., Flat 2. 

Geſucht: Deutſches Mädchen —* Siche für 
Hausarbeit, ein Yahr im Yanpe, 1700. N. Harding 
Avenue, Baſement. 

Geſucht: — * ſucht Waſchplätze. Rad: 
sufragen: 2629 Diverjey Kourt, nahe Mariauna Str. 


Gefußt: Demſch ungarifche ſlawiſche Frau wünſcht 
Stelle, privat oder Saloon, fir einige Ta in der 
Woche. Sclbft vorzufprechen. M, Kopf, 13557 Wolf: 
ram Str. 


Geſucht: 2 deutſch-ungariſche Mädchen, ein 
Jahr im Lande, 24 und 18 Jahre alt, ſuchen 
Stelle in eineni, Haus oder als Haushälterin. 
Haben gute Referenzen. Bitte vorzuſprechen 
332, 24. Place. 


Geſucht: Aelterer Ddenticher Mann. mit Giähriger 
Grfaprung und. Empfehlung, .. jucht Stellung . bei 
tränflihen Seren,  Ddemfelben behilflich au jein. 
Gefl. Offerten au P. 223, Abendpoſt. 


Geſucht: Reinliche Frau A Wäſche ins Haus 
zu nehmen, trodne im freien, 1507 Elybourn Ave., 
binten, oben, 


Gejucht: Deutiches Mänden, ſpricht aus eugliſch, 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1617 Hud— 
ſon Avenue. 
Geindt: Erfahrene Aufwärter in ſuch Stelle. Nn 
Florimond Str. Flat 3. Tel.: Lincoln 53031. 


Geſucht: Madchen fucht Stelle für —* Haus 
arbeit, ſpricht deutſch und engliſch. Anna Alle, 
4a Rem Str, 


Sefuht: Deutiches Mädden, ann einfad fochen, 
juht Stelle für Hausarbeit, Exalson beborzugt, — 
215 Left 2 22, Place. 

Beindt: 6 nolifch und Deutfch ipr ehendes — 
Tut Haus arbeit. Yitte jelber porzujprechen, 211) S. 
Yeaditi Straße. 

Geſucht: Gin Deutiches Mädchen jucht gewöhnliche 
Aausarbeit. Selber vorzuſprechen, 45 Elizabeth Str, 

Geſucht: Junges deutiches Mädden jucht Stelle 
fiir Sausarbeit, acht auch zu Rindern, Bitte felbit 
vor zuſprechen. 621 Blachawt Str. 

Geſucht: Eine demſch ungarifäe junge Frau fuch 
Stelle für Hausarbeit. 1235 Wellington e gen 

Sefuht: Stellung von praftifh ausgebildeter 
Kranfenmwärterin bei Wöchnerinnen. U. %., 2945 W. 
Ravenswood Park Ave. 

Geſucht: Anſtändige ältere Frau fuht Haus arbeit, 
kleine Familie. Verftcht alle Arbeit. Nachzufragen 
für 3 Tage, »2l N. Avets Abe. 


Geſucht: Frau ſuc — zum Reinmadhen. 1901 
Wels Etr., oben, redts. 

Geſucht: Fran ſuch Stelle als Lunchköchin. 1401 
Wells Str, oben, rechts. 


Geſucht: Ein gutes dentfhes Mädchen, halbes Nahr 
im Lande, jucht Stelle fiir allgemeine rbeit, Tann 
waschen, bügeln und kochen. Nachzufragen, 1516 
47. Straße. 

Geſucht: WUlleinitebende Fran furht ftetine Arbeit, 
fcheut feine WUrbeit; gebt zu feinem Wittwer. 1706 
N. Halited et, hinten, oben. 

Geſucht: Frau fucht Stelfe zum wafchhen für Dien®s 
tag, Mittwocd md Freitag. IT N. Halited Str., 
Sinterhaus, oben. 


= — — RETURN 


Gejuht: Ein deutjches Mädchen ut Haus arbeit. 
245 Cleveland Moe. 

Geſucht; Gute Köchin ſucht Stelle; Hier oder aus: 
wärts. Adr.: A. 746, Abendpoft. faion 


Geſucht: Deutſche Frau just Waſch⸗ und Bügel: 
pläße, atıh Reinmachen. itte Dorzufprehen, 25 
Weit 24. Place: do—jon 


Geſucht: Gebildete Frau, 56 Jahre alt, wünſcht 
we Stelle im Haushalt bei alleinftehender Dame. 
Adr.: U. 749 AUbendpoft. dofrfa 


Geſucht: Frau wünſcht Waſch- und Bügelplätze für 
Montag, "Dienftag, Donnerstag und Freitag. 1644 
Wells Str., 2. Flat. Neuland. frfa 


Gefucht: Deutfhe Frau ſucht Waſch- und Bügel⸗ 
Aäe, auch Stellen zum Reinmachen. Bitte, vor— 
zuſprechen. 225 Weſt 24. Place. dofrjajon 


Stellungen fuhen: Eheleute _ 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Ein Finderlojes Ehepaar twiniht Stel: 
lung; Mann fan Pferde und alle fonftigen Arbeiten 
bejorgen; Frau Tann kochen und veritcht alle Haus: 
arbeiten. 327 Goethe Str. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents. das Wort) 


Partner verlangt. Geſchäftsfrau in French — 
rei; wöchen tliche Einnahme Wo garantirt. 88 Wo— 
venlohn Adr.: 8. X. 172 Abendpoft. 

Perlangt‘ Theilhaberin auf einer. guten Yarın, 
nicht ‚Iveit von. Chicago, muB 800 -anlegen- Fünnen 
und ehrliche Perfon fein, muB Fohen Tonnen und 
die Smustoirthichaft verftehen, ein guter Play fiir 
die richtige PVerfon, Witte mit Kind sicht „andges 
fchlojien. Spredht vor Sonntag von 3 bis „5 Uhr 
u Peter Korg, 1541 Waitenaiw UApe.,, nahe North 

venue. 


Junger, lediger Mann, mit 800, möchte ſich an 
einem gutgehenden ðeſchaft betheiligen. Adr.: 
Leopold Gruzler, 22359 Elſton Ave. ſa ſon 


Kaufs⸗- und Verkaufs⸗Angebote. 
nzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Reuft gun Daden:Einrihtungen bet 
us ender, 
Ma ou und- Peoria Stra e. 
Hier ftönnt Ihr eiwa am Do de an allen 
Euren Binzertiigtunet, eripaın. 
Neue g ebraudte, 
Breife die enfolue niebrigiten in Ghieags. - ° 
me - wii rledenheit ee — 
a on “ 
— 1712. ineꝛ 
—— 
Zu ‚verlaufen. oder -vertaufhen: Bor: Ball Aleys 
(Btaeikahnce) als Bargain, mu verfaufen.. Adr.: 
758 Abendpoft. Ainzpofamemifrfon 
— — — 
Zu verkaufen; Ganze Federn. Mrs. Bogener, 
4083 Arinont Wpe,, vorne, unten, 


Muß dotert nerfaufen: . ‚Store: figturet. 5 


—— 2434 frfafon 


-Rähmalchinen, Bicycles u. .w. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Work) 


Nähmaichine 85.00, in guier Ordnung; alle Votes 
richtungen. Sultan, 3249 Lincoln Aperne, 
Autzjamodifelm 


Yu verfaufen: PWicyele. 1635. Larrabee Str. 

Yu verfaufen: - Srößte Auswahi von alten umd 
neuen Nähmafchinen. 18 S. Halſted Str., nahe 
18. Struße. 28jajamodo2u 
Zu verfaufen: „Singer md Wheeler & Wilfon 
Nahma ſchine. Rähmafchinen werden billig teparirt, 
209 WM. 12. Str., nahe Robey. E. Weißwange. 

4,11,18,25f6,4,11mg : 

Bu verkaufen: Gnte ;Oute EmgereRäpmaktine; nur 9. - 
2049 Weit 12. Bir., nahe Hcbep. Zinvöme:. 
Alle Fyadrikate von Drop Herd Nähmafhiren, $5 
und aufivärts. Sultan, 3249 incoln Ave. 402 


Möbel, — u. ſ. w. 
(Anzeigen unser diejer Rubrif 2 2 Bents das Wort.) 


Zu verlaufen: Leaſe und Möbel von 3 Zimmer 
Flat, 81800, Miethe $HLL; pafiend für junges Che: 
paar. Flat M, 315 North Ave. 
gu vertaufen: Möbel, 6 Zimmer Trlat, auch eins 
sein; Damprheizung. 1709 Well Str., Flat 1 
‚u derfaufen: Sehr billig, “allgemeine Haushal⸗ 
tungsgerätbe. 16283 Wells Str., 1. Flat. jajon 
Zu verfaufen: möbel eines Gegimmer Flats; gute 
Yage; Zimmer alle vermiethet; gute Gefegenpeit für 
Wittwe; Nordſeite. Adr.: F. 126, Abendpoſt. 
ſaſon 


uk verſchleudern: Möbel eines 6-immer Flats; 
zuſammeün oder einzelu; faſt, neu; muß ſeofort der⸗ 
faufen; billig. Rodzufragen heute oder morgen, 
1225 N. Yeavitt Str, 2. Flat, nahe Dıpifion Str, 


Yu verlaufen; Kochofen, Heizofen und Bieycle; 
billig. 1625 Larrabee Str. 
Zu verkaufen: Silbiches Parlor⸗Set, billig. 1907 
Nord Halften Etr., Hinterhaus. 

3u verlaufen: Sideboard, wie neu, fowie ein Gat 
Range; verkaufe zweds ſchnellen Werfaufs billig. 
Nachzufragen Samſtag oder Sonntag. im Pub 
waarenladen, 5200 South Halited St. 

Zu verlaufen: Ein Kinderwagen, beinahe neu, bie 
fig. 2241 Burling Str, nahe Lincoln und velden 
Avenue. ſaſon 


Zu verkaufen: Eichen-Möbel, Eßzimmertiſch, Büe 
cherſchrank, Bettſtelle. Anzufragen Sonntag Rachmit— 
sag, 6 Southport Avenue. 

Große Bargains! Wenig aebrauchte Möbel, Petten, 
Trejfers, Tiſche Angs, Piano, Go-Carts, Varlere 
Suit, Tavenport, Oefen ete. Abl Lincoln Avenue. 

Zmybojadilm 





Seltene Gelegenheit! Muß fpottbillig vertaufei, 
gute Möbel, 5 HYimmer:&inrichtung, schönes Leder 
Barler Suit, Leder Schaukelſtühle, Aug, Teppich, 
Qilder, Spiegel, Gardinen, Uhr, Buͤcherſchrant, 
Ansziebtiih, 6 Stühle, Yever:Coud, Betten, Dreis 
ter, Chrffonier, Nähmajchine,: Defen, Kücheneinrich— 
tung, Holz, Kohlen; verjchleudere alles forgrt wegen 
Deutjchlandreife; * einzeln. 135 Ordard Str., 
1. Floor. zrfoliot 


Dame muB prächtige Möbel verkaufen, wie neu, 
8190 Parlor Set für 85; $40 Nugs file $18, Spies 
gel, Betten, Tiſche, Stühle, Gardinen, Lederchuch, 
Schaukelſtühle, Dabenpoti⸗Vett, Nähmaſchine, fanch 
Kiſſen, Vaſen, handgemalte Wilder, allerier. 1316 
Nord Robey Str., nahe Wider Part. —J 
Zu verfaufen: Möbel von 4 Zimmern, Alles für 
BU; megen’ Abreife. WU Nacine Ape., Flat 1, 
Eingang Garfield Ave. bofrjafon 
‚Ju verkaufen: Elegantes Schlaf: Daven ıport, fowie 
prachtvolles PBarlor-Set, mit echtem Leber überzogen; 
iwegen Wbreife jpottbillig. 2440 Yincolu Live... nahe 
Halfted. Str. 2mʒ w 
Verkaufe möbel von 6 Zimmer Nefidenz, Rugs, 
Narlor Suit, elegantes Vigno, Coich, Buffer, 
Singer-Nähmajchine, Schlafzimmermöbel, jofort zu 
Echienderpreifen. 717 Belmont Ave, nahe Safiten. 
26rb1w,X 
— — — — — — —— — 
— ç ——— — —ñ—e — — — — — 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


50,000 Buib & Gert3 Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Vefter Werth 
in bochfeinen Pianos, Der Den Käufern je geboten 
warde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen bübig: ” 
Inſtrumenten ſtels auf unjerem Waogen'ager: Slost, 
evenjalls volljtändige. Auswahl. von rohljeileren fya- 
brifaten in meinen Aprights, varıirend von $150 bi3 
8:50. . Bedingungen: 810 — 515 525 Anzahlung 
und dann von Fo den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet, und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauit. 
VBuſh KuGerts Piano Co., Buſh Aemple, Clart 
Sn. und Chirago Ave., Chicago. Yjajafodide* 

zu verfaufen: Gute Violine mit Lederlaften um 
Scpreibmafchine, jehr billig. SI R. Pauling Er, 

Nur’ 83110 ſür ſchönes Bauer Upright Riem, 8 
moöngtlich, bei Groß, 1549 Wells Str. ıtabe dibi t9 
Npceume.. ao u : 472108 
Sie niit iin 

u ‚nerfänfen: Nagelneuer Phonograpb, mit iM 
Records; billig. WBorzufprehen Sonntag Morgei. 
Yeonbacher, 1822 Yarrabee Str,, hinten, oben, gramis 
huus. 

„u verlaufen: Großer Grapbophone, Doppelte 
Spring, Floier:Horn; mit Mecords, zimei Wochen 
gebraucht, Loftete pls, für $20. 323: Emerald Ave,, 
oben. 

gu verlaufen: Faſt neues 5600 Piano, mit pracdt: 
voll geſchnißztem Gehäuſe, herrlicher Ton, muß fürt 
4175 vertaufen: verlafſe Amerika. Dr. Montes, Am 
Fullerton Ave., nahe NR. Clark Str. und Xincoln 
Bart. i i 2m;, Iw 

Gutes 50 Piano, 1 Jahr gebrancht, iſt wegen 
Abreife fpottbillig zu verfaufen; 2) Jahre garanz 
tirt. 2440. Yincoln Wve., nahe Halfte Str. 

Zmga,Iiw 
$125 kaufen ein elegantes Bradford N. Y. Maha: 
gony Mprıght Piano; nur drei Monate gebraudt, 
135 Milwaufce Ave., Floor 1. - doft a 


e M6.00 für ein ſchönes neues Muſter Squate 
> Grob, 1549 Wells Str, nahe Rorth a * 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 1200 Pfd. ſchweres Pferd, Expreße 
wagen, 15. ‚Zipeiipänners und Gerprekgejchirre, ‚2154 
Larrabee Straße. . 

2150 taufen ein Paar graue Stuten, 73 % 
alt umd Harnch, wert $5, an jchnellen Käufer, 
33) ©. Paulina Str., Gde Yan Buren, 


Zu verfaufen: Gin qute3 Kaitpferd, $60; habe Tein 
Gebraud; dafür. 2605 Devon Avenue. 


Zu verkaufen: Seifert Roller, quite " Hedbähne und 
Weibchen. Siemund, Zuchter, 2020 R. Halfted Str, 
nahe Wrigbtwood Ane. 

Schleuder Verfanf! 1100 Br. ‚Delivery: oder Drite 
ingpferd, Doftors Standhope und Geidirr; vers 
faufe einzelt. ‚2459 Grand %ve,;, Saloon. 


gu verfaufen: Schwarzes Pierd, 6 Aahre alt, 
ertra gut, muß veriaufen, billig. Fragt nach Mr. 
Mener, 1459- N. “ Halftgd Str. 

Zu verfanfen: Gutes Pferd, 2. 00 Bladhawl 
Strake. j 

Zu verfaufen: Billig, Verde und Stuten, Trud: 
wagen, Gejhirre, um Plak zu machen. für Mufos 
mobils. PBidel Factory, 2044 Belmont Ave. iajo 


Dezable guten Preis für PRudel-Buppied. Apdr.: 
3. 572, Abendpoft. fajomodi 


. Zu verfaufen: 4 gute Arbeitspferde, 1200 bis 1500 
Pfund; 4 Erprekivagen, zwei qute — Dop⸗ 
pel⸗ undEinſpänner⸗Geſchirr, billig. 7W Late Str;, 
nahe Halſted. 


Zu bgrfaufen: Echt gırter, harter, Wahtyund, — 
302 Belmont Ave. 


Zu verkgufen: Gutes Pferd, hillig. 259 Cortland 
Straße. Teleppon: Humboldt‘ 350. — 


Kangrien züchter, Achtung Habe noch hocfjeines 
Zuchtmaterſal von meinem ger Stamm 
breistverth abzugeben. "FF. Yager, 3420 Peach ‚Se. 
awei Blods -weitlih dom Humboldt Bart, 


Yu verfattfen: Barred Plymouth Rod Yuchthähne, 
weiße Leghorn und Rods Beuteier, HAN. Robey 
Straße. 


Zu verfaufen: Bivei 10 Monate alte, 'chte St. 
Bernbardinerbunde.‘ 1493 Larrabee Str. ſa fon 


— 


Zu verkaufen: 5 Jahre altes Pferd, wiegt 1175 
Pfund, paſſend für Buͤgay. Habe dasfelbe aufgeyds 
en, babe noeh Die Mutter Davon. 1823 Nord 4. 
venue, Galewood. 


— Aüs ver Lan — 
Kanarienvögel, Stamm Seifert, gute Roller, hecklu—⸗ 
ſtiac Weibohen, Hegta fige 0 643: Aug. Jante, Zücgs 
ter, 2914 — AÄbe. nahe@alifornia u.Milmantee, 

625 —ınzliia 


Zu _ verkaufen: Ranariendögel, Stamm Sales 
nfe Sänger umd gute Weibchen. 3. Witz, 1718.R. 
Baiten Straße, 2. Pat. «618, 25mg4 


$50 kaufen 100 Pfund jchiwere Bay Stute, Eigeie 
thümer hat * Gebrauch dafür. 1445 ‚Chicago ee 
ja 


— — — — — — — 
Zu verfaufen: Beitungs-Karren und Bäderivagen 
mit Seitenthilren. 2964 Lynn Sir. a 


— — — —— — — 
Zahle gute Preiſe für Pudel Puppies. Adre: A. 
745 Ubenbpoſ.“ Do fon 


— —— — — — — — — 
Mup verlaufen: 200 Pferde und Stuten, mande 
gen trächtig, MD bis‘ 1700 Pfund fhiner; keine 
all abgeiieien; Mferbe toftenfrei vetfandt auf 
lien. Eifenbahnen; Doppelte.--Beiirre SG das Ert, 
Greensielder, 1319 Cornelia Str., Berfäufer, 
: IE 


u verfaufen: Anımer on. nd, 50 Bugs 
A Urbeithsßferde, en. 33 ga * 
uten paſſend für —833 Auf Probe 
ben und wenn nicht wie angegeben, ar das 
aurüdtiftattet. “Yolenb Eirauß, 1559 dilwauie⸗ 


——— 
- ABortiegung. auf Der 8..Geltes 





Bergnügungd - Wegweifen 
. — GErnit von Poffert in wechfelndem 


— „‚Roifles.* L i 
it. — „Get:Rih-Duid Wallingforb.* 
The rent Rame.* 3 
. — „be Return of Veter Grimm.’ 
— sie Pofiing of the Third Mrloor 


iß. — „Secret Service und „Sheriod 
“ 
. „The Girl and the RKaifer.® 
1. — „Di Taf Dollar.“ . 
Mbitneyn. — „Don't Lie to Your Wife" 
Chicago Dpyera Houfe — „hen Sweet 
Sirt teen. 
Srand Opera Houfe. — »Dikraeli.“ 
Impertal. — ‚Kames Kirby.“ 
Colonial. — Katie Did.“ 
CLoltleac. — „The Eternal City.“ 
Reitie Soufe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Rahmittag. 
Rrienzti — SKongert jeden Übend und Sonntag 
Rahımittag. 
— — — — — — — — — — 


(Fortiegung von der 7. Eeite.) 
— — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Anzeigen unter Diefer Kubrif 2 GCent3 das Wort.) 


Bu verfaufen: Weiße Legbornpühner, 2135 Laws 
renee Abenue. 


Kanarienvogel, Andteasberger, 
Weibchen, beſte ſelbſt gezüchtete Rol 
let in der Stadt, Säanger und Brutvogel; größte 
Auswahl; nieprigfte Preiie; Sonntags und Abends 
offen. Framf, Kanarienziüchter, 545 State Str. 
Bu verfaufen: Zwei gute Pferde, megen Yufgabe 
bes Gefhäftes. 24423 High Etr., nahe fyullerton Ave, 


3ı verkaufen: 
Mannden und 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter diejer Hubrit 2 Gents das Wort.) 
en Ser en 
Deutfh:ungariihe Schiffstarten- Agentur. Joſeph 
Yichkar, 755 Weit Nortb Ave., Kemper:&ebäude, 
Himmer 3 und 3, gegenüber von Yondorf's Halle. 
«ingig bevollmädtigter Werireter Der folgenden 
Dampferlinien auf der Norpdfeite: Norbdeutjcher 
Zloyd, Prenen; Hamburg:Amerifa Yinie, Ham: 
burg; Red Star-Linte, Antwerpen; Holland-Yınerifa 
Yimie, Mottertant; Franzöſiſche vinie, Havbre; 
Cunard-Linie, Fiume; Auſtro⸗American Linie, 
Trieſt. Und aller großen Linien. Eiſenbahn⸗ 
Billetts, Vollmachten, Erbſchaften, Geſuche, Sitten⸗ 
zeugniſffe, Reiſepäſſe, Geldwechſel, Geldſendungen, 
Julaund⸗ und Auslaud-Telegramme, Verſicherung, 
Gepackbbeförderung, Ueberſetzungen in alle Sprachen. 
Zur Beachtung! Laßt Euch nicht irreführen! Iwh 
bin der einzig beglaubigte und bevollmächtigte Ver» 
treter der obengenannten Linien auf der Nprbjeite, 
Agentur; Office im Kemper'ſchen Gebäude, eine 

Treppe hoch. Offen Abends und Sonntags. 
löfbmifamo* 


Das felbft präparirte Saarmittel, auß Kräutern u. 
Baumrinde bergeitelt, ohne ſchädliche Subſtanzen,“ 
fördert den Haarwuh®, verhindert pas Yusfallen 
und ftärkt Tranfe Kopfhaut, auch gut für Kinder. 
Ein „weites Mittel, fait dasjelbe, nur gegen graue 
Seore. Zu haben in verjiedenen Wpothefen: 
Ilmanboeter-Amann, fyullerton u. Lincoln Anc., und 
Larrabee und North Ylve.; Mertes, Wellington und 
Sincoln Are.; Vahlteih, NR. Halfted u, Eenter Etr.; 
Rarg, North Ave. und Halited Str., umd bei ber 
Fabrikantin, 248 Nord Halfted Str. $1.09 u. 50% 
per Flajhe; auh Eonntags bis 3 Uhr. 

Deutiher Painter itberuimmt Arbeit im Kontraft, 
2455 Nerd Alhland Wpve. 


Guftan Müller, PWilafterer-, Zement:, Brids und 
Stotniteinarbeit billig und gut ausgeführt. 1621 
Sohnjon Str. 


Gut für jedes Haus! Wacsöl erjpart dad Schrup: 
pen in Kühe und Store, gut für alled Woopiwort, 
H0c Die Kanne. Yinoleumbone erbält Euer Linoleum 
mit ivenig Urbeit iwie neu, 50 Raune, Guit. Baus 
mamı, 1935 Eornelia Upe, Take View. 


u rirfaufen: Gut erhaltener Anzug und 1leber- 
zieber für jungen Mann, $. Nr. 3 Eait Walton 
Place, Flut 7. jafon 


Haar flechten von ausgelammtem Haar werden als 
zefertiat. S. Bruno, 1000 N. Halſted Straße, 

Ich wünſche hiermit belannt zu machen, daß mein 
Vormund, Ftau Lizzie Beck, 5210 Piypop Str., 
durch das Nachlaſſenſchaftsgericht alle Gelder und 
alles Eigenthum, das fie in meinem Namen ver— 
waltete, am 3. März 1911 prompt an mich abgeliefert 
bat. Elfie Stimmi, früher Eljie Weinmann. 


wird ——— 
Kränter-Wein — Kräuter-Bitters, zu 
verkaufen bei jeiner Nichte: 
& Louis, 1457 Sodgwid Strafe. 
m;4,5,7,9,11,12 
Kor der Saifon!! Mainting, Papering, Galcos 
mining, erfillajjige Arbeit jekt billigft unter Garanz 
tie ausgeführt. Biß, 3517 Zullerton Une. Telephon: 
Humboldt 6939. Hfbdojajondilm 
Rainting, Paperbanging unter Garantie aufge: 
fiihrt von 2. Popp, 1115 Greenwood Terrace. Tel. 
Lincoln IR. 6fbrmonnijalmıt 
Oefterreich-Ungern, Die einer Gegr beitreten mwols 
len, jehlieht Euch ums au. Wir zahfen Kranken und 
Sterbegeld. Freie Aufnapme. Bon 15 Bis 55 Yabre. 
Schreibt oder üÄpreht nor im Parberjhop, 15147 
Cleveland Ave. BfbAſe 
Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und halt vorräthig: A. Zimmer—⸗ 
maunn, 141616b0urn Ave., nahe Larrabee Str. 
2fblmt 
Straußfedern werden wie neu gekräuſelt, geivas 
fdyen, gefärbt; Damenbüte umgearbeitet, jchön und 
biffie. IR N. Weltern Uve. 26iblm& 


ar ee: 


Betttedern gereinigt mit den heiten Mafchinen; 
nur gute umb reelle Arbeit. Girerdauns@iteppdeden 
euf Beitelung gemaht. 39 N. Halited Str. Teles 
sehon Lincoln 4C5. Phil. Walger. 23ja*t 


riedlarder 


Coſſection Agency, 
Randolph Etrake, 


Gtablirt 188, 
10fb*% 


Finanzielles. 
¶ngeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir Mufen, verkanfen und vertauſchen Häuſer und 
Lotten; verleihen Geld auf Grundeigenthum zu den 
niedrigſten Zinſen; verkaufen ſichere erſte Hypotheken; 
verſichern Eure Hauſer und Möbeln: befte Gejellichafs 
sen der Welt. Streng reelle Bedienung. 

G Breudenberg & Go, 
101 Milmwaufee Avenue, 
nabe Nortb Une, und Robey Straße. 
2jajadido* 


Möchte WIN Teiben zum Pauen auf Nord: 
feite Grundeigentbun, gegen erftflaffige Sicherheiten 
— Anr.ı PB. 285, Übenppoft. 

— — —— — — — — — — — — 

Geld zu verleihen auf zweite Hypothek zu leichten 
Bedingungen. G. Bethel, 757 North Ave., Zimmer 
8, Kemper Bing. dm;1w 
Brauche EIMW fnfort auf mein Property als erſte 
Hypothek; gute Sicherheit. Adr.: U. T. 142 Abdpoſt. 

Mub SM auf meine Prid:Cottage horgen, auf 
5 oder 5 Xahre. Upr.: 2. X. 145 Ubenppoft. 


Muß KIM borgen auf mein Eigenthum, auf erfte 
Spppothel. Keine Agenten. Apr.: 8. X. 19 Uhbenppoft. 
Zu leihen geiucht: 200 zu Sta Pros., auf fünf 
Sabre; gute Gigentbum Siderheit. Une: DO. M. 
90 Ubenppoft. ſa ſon 


Zu Leihen aeiucht: KM. auf mein Haus, im 
Wer the von 800; erfte Hypothel; 6 Proz. Zinſen. 
Reine Agenten. Adr.: ©. 62, Abendpoſt. 

MWünide IM auf erfte Snpotbet an Nrrdfeite 
Srundftüd von Privatmanıı zu leihen, Adr.: 3. 573 
Abendpof. 


Gründliher Biolin- und Piano-Unterricht ertheilt 
zu mäßigen Breifen Mr. und Mrs. Arthur Hirjch, 
Anfänger umdb PVorgeihrittene. 637 North Anenue, 
nabe Sarrabee EGir.,. Phone: 5147 Lincoln, 

Sdezfa* 


Geld zu verleihen auf werbeffertes Rordſeite 
Grundeigentbum. Auch Geld_zum Bauen, 
1615 Helmont Ave Stieinbed & Mever. 
2lja, jajonmi® 


u — — nenn — 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum in Sum⸗ 
men von 800 u. aufiwärts, zu dem allerniebrigften 
Raten. Das ältefte deutiche Lande, Geld» und Feuers 
—— OEIGäNt der Siüdmeftieite. Schumacher, 

Gnaedinger & €o., 108 Blue Y3land VÜpenue, 
24fb1m% 


Chicago Grundeigentbum gemacht 
en, _ vorherrfhenden Raten. Seine 
Derzögerung. usDarlehen erwünjht. Bringt Eure 
Näne mit. Phone Central 1730. 
Soyn R. Foerit er & Co., 151 La Galle Etr. 
2ianxe 
——⏑⏑ nn 
Qmeite Hybotheken auf Stundeigenthum prompt 


beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedi 
Real € ate Mortgage Eo., 112 Glark Str, 3. 504. 
l40t*2 


Anleihex 34 
zu den niedrti 


ee 
Bed 3 u zu giiöten Bebin uns 
. 6. Oswald, 115 Dearborn „ Bim — 
Hibende 355 Rortb Une., Gde Sorraber Ct. 1eiled 


€. ©. Leu E ng, zn —— 5* 
otheten zu verkaujen. GSe u verleihen zum nie: 
Frigften Sinsfuß. Feieppon: Hein 20. Imaisz 


m— — — — — — — — — 
Geld au gie a — Pr lvat⸗ 
auf Grundeigenthu uf ber weftieit 

u eng. 510, SB Suyes Eir., Eosen bam: 


Erfte Sys 


feiben Geld auf Grundeigenthum und 
u — ——— infen. Offen Montag * 
Samften Ubend bis 9 Uhr. Krauje Savings Bant, 
1841 Milmautee Upe., nahe Pauline Et, 1djart 
Greenebaum Gons, Bankers, 
hen Geld * Grundeigenthum und zum Bäuen. 


hpotheien in beliebigen Gummen, 
agner Grundeigentbum gu verlaus 
fen. Rorboftede Clark u. Randolph Etr. ‚silez 


— — —— — — 
Geld zum Bebauen; kejne Kommiſſion; keine Ad⸗ 


; Ieine 2 e 
Sr E { — —— 
beffert elephone 
B.8 et €... 125 Monroe Etr, 0.2 


u — — mm 

verleihen auf Erfte und Zweite Hnpotbele 

—328 em Maten. Bobeng, 4121 W. Borth 
— 


Bu termiethen. 
(Anzeigen, unter biefer Rubrik 2 GCe-t$ das Work) 


gu vermiethen: 6 belle Zimmer, Flat 22. 145 
Ruscoe Str. 


Zu vermiethen: Großer Store mit Zimmer, feiner 
Nieg für Drpgoods, Schuhe oper Home-Bäderei. — 
2252 Fofter Ave., nahe Dalley Ape. 


Zu 'vermiethben: 4 Zimmer Flat, Xotlet, Gas, 
Por, $13.00, am ruhige Leute. 1957 Dayton Stt. 





3u vermietben: 4 Zimmer Flats, $10. 2360 Bioo«- 
mingdale Koad, Gde Weftern Une, nahe Milwau: 
tee Anc.=Gar. 

Zu vermiethen: Helles 4 Zimmer Flat, 8.00 — 
Elv Wrigbtwood Ave, nahe „V*:Station. 


Zu vermiethen: Viers und 5:gimmer lat, $12 
und $20; beikes Waffer geliefert. Beter Sintel, 
1165 Screwid Etr. fajon 

Yu vermietben: 6 Zimmer-Wohnung in Bridhaus 
an ruhige Yente, ZS1 Pelmont pe. 


Yu dvermiethen: Ealoen mit Kalle und Wohnzims 
mern, Telepbon: Graceland 17. 


Zu vermiefhen: Eine fhöne, belle 4:3immer Wob- 
nung. 3617 N. Woarjbfield Une, nahe Wdpifon. 

Zu vermiethen: Nr, 14WM Tripp Ave., zwei Blods 
von North Ave. und Grand Abe.Cars, 6: Zimmer 
lat, Durdimweg modern; nur $18. RTerwilliger & 
Go., Aihland WUpe. und Divifion Str. fajon 


Zu vermietben: Großer Store, mit Wohnzim⸗— 
mern und PBafement; 1506 Glpbourun Mpc,, nabe 
Badbainf Str.; ausgezeihnete Lage für Grocerh⸗ 
Store und Marfer; Wtiethe EB. 

Willis & Zrantenftein,. 115 Dearborn Str. 

Bu vermietben: Vier bübfhe Zimmer mit Bad, 
12. 30080 Nord Hoyne Ane. 


Zu vermicthen: Stall, Plag für neun Pferde, 
Aagen und Hutter. 1895 Canalport Une. 


Zu vermiethen: Sechs feine Zimmer, &eikmwaffer: 
verbindung, Lagerboden; KM den Monat, Ropen. 
208 Orhard Str. t 


gu vermiethen: fylat, 4 Zimmer, Bad und — 5 
an kleine Familie; ferner ein Vierdeitall. Raufs 
mann, 1% Cleveland Ave. 22fb æe 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Moblirtes Frontzimmer mit givei 


Zu vermiethen: 
ohne Koſt. 6680 Wels Straße, 


Betteu, mit oder 
Floor. 


Gin oder zwei NRoomerß verlangt. 1443 Mohaewk 
Straße, hinten, auten, 
Zu vermietben: Großes möblirtes Zimmer für 
zwei Herren oder Seichten Haushalt. 128 Ya Ealle 
Avenue. 
Wittwe mwinfcht ordentliden Mann in Board. — 
1342 Wolftem Str, nahe Southport Ave., oben. 
Zu vermietben: Großes Bettzinimer on ein oder 
zwei Leute. Alle Bequemlichfeiten. 105 N. Ealifor- 
nia Ave. ſaſo 
Zu vermiethen: Freundliches Schlafzimmer mit 
Badbenutzung an jungen Maun, privat. 1218 George 
Str. 2. Flat. ſaſon 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer für 
cin oder zwei Herten, ſeparater Cingang Nachzufra⸗ 
gen: Braſchto, 1337 N. Halſted Str., 3. Flat, Front. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, 51.59 die Woche; 
keine aunderen Roomers. 1120 R. Clart Str., oberer 
Floor. 

Zu vermiethen: An beſſeren Herrn, möblirtes 
Zimmer bei Atittinc. 15% Cleveland Ave. 


Wienerin furht Roomer oder Boarder, aud reine 
belle Zimmer. 1234 Grace Str., nahe Divifion. 


‚zu vermiethen: 3 möblirte Zimmer, Kühe, Wohn- 
und Schlafzimmer; Kein Gas. 1821 Yuftin Ave, 
jafon 


Zu vermierben: Ein mebdern möblirte8 Zimmer, 
2459 Seminarp Xbe. 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
2oard. 1449 Elybourn Ave. 


gu vermietben: Möblirted, reines, marınes Sim: 
mer, $2.00 die Woche. 1437 N. Clark Straße. 

gu vermietben: Helle Frontzimmer Wohnung, $il. 
1051 N. Mozart Straße. 

Zu vermiethen: Selle möblirte Zimmer mit Küche, 
eroge Por, $1.50 die PBerjon, 1844 N. Baliten 
Straße, Flat 5. fajonmo 


Zu vermiethen: Ein möblirter ront-Parlor, bei 
alleinftchender Yrau. 1015 MWafhington Bol, _ 
ſaſon 
gu vermiethen; Schön möhlirte Zimmer bei Pri— 
vatfamilie. Nachzufragen 2147 NR. Elart Str., 2. 
Flat. 


Ein gutes Heim für eine alleinſtehende Frau für 
leichte Hausarbeit. R. S. Moltzan, 3820 W. CGEhi— 
cago Avbe. ſaſon 
Einfaches Zimmer, Furnace⸗ 
218 Eerpmid Str., nahe 


Zu vermietben: ( 
heizung; heißes Waſſer. 
Yincoln Part. 
Pparder& verlangt, gutes sHeim, 
208 Churchill Str. nahe Robey. 


Reſpektable 
maßiger Preis. 


Zu vermiethen: Freundliches Zimmer mit deut— 
ſcher Koſt. 5212 Sud Loomis Str., Flat 2. 
Deutſche Manner verlangt in Board. 208 Ordard 
Strafe. 


Zu vermiethen: Helles, warmes, reines Bafement: 
Zimmer, $1.00 die Woche. 2114 Cleveland Ave. 


Zt dermiethen: Möblirtes oder unmöbltrtes Zims 
mer an zivei Damen, Ungeftellte; modernes Apart— 
ment. Rahzufragen Sonntag, Den ganzen Tag, 
1314 Cornell Seiteneingang. 

Zu vermiethen: Nettes möblirtes Zimmer; Geh: 
diftauz. 1038 Orleans Str., 1. Flat. 


Kinder finden Board. 19423 Ordard Etr. 


Str., 


fafo 
PVermiethe möhlirtes Zimmer mit Kilchenbenugung. 
Since, 2M Wisconiin EStr., Sincoln Park. 

Frau mwinfht Noomer, 2647 N. Halſted Straße, 
unten, binten. 
Nermietbe freundliches möblirte® Zimmer, fepara= 

r Gingang, billige Miethe. Gerhard, 08 Garfield 
Uve., de Yarrabee Str., 2. WYlat. 


Zu vermiethen: Fein möoblirtes Frontzimmer. 
Dampfbeizung, in modernem neuem &aufe. 1719 
Mobey Str., nahe Milwaufee Ave. dofa 


Möbitrtes Zimmer, nahe Ballou: 
3447 
mibdofajon 


Bu dermiethen: 
Straße Hochbabnitation und Humboldt Bart. 
Beach Abe. 


Roomers gewünſcht, 81.00 die Woche. 1045 Weſt 
Rauvdolph Straße. Sınalo&£ 


— — 

Zu vermietben: Brontperlor für zwei Perſonen, 
Pad, Zumpfbeizung, modern, $4. 1855 Lincoln Une. 
nabe Wells Str., oberer floor. fria 


Teittie mwünfgt Noomer5 mit oder ohne Rott. 
1195 R. Clark Ste., 7. Flat. frie 


Roomerd verlangt, modern, $1.00,. Mid. Echroes 
der, 1762 Wells Etr., 3 Hlat. Didofrfa 
Zu vermiethen: PVreisiwerthe Simmer für 1 und 
2 Herren. Dampfheizung, laufendes MWafjer. 222 
Wisconjin Str. 28fblwx 


gu bermiethen: Simmer, mit_sber ohne Bes 
Löftigung. Nachzufregen: 533 Weit Chicago Une. 
Zfeb,110% 


Zu vermiethben: Echöne rontzimmer mit Board, 
$5 und $6, Dampfheigung. 757 Rorth Xnc., um * 
sion 


Zu vermietben: Helle Zimmer. $1.25 und 2. — 
908 Loomi3 Str, oben, nahe 31. Etr. doſon 


Freundliche Zimmer, gute deutſche Koſt für Her⸗ 
ren. 1812 R. Clark Etr. 28fbliw 


Zu miethen gejucht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Solider Arbeiter wüniht 
Board und Room bei alleinftehender Yrau, Rords 
2.28. &, 32 Abendpoft. 


Zu miethen aefuht: Gelegentlich, Meine gute Wohs 
nung mit Keller. 2971 Lincoln Upe, 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Work, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh! Deutiher Mann fuht mit einem 
deutihen häuslichen Mäbden oder jungen Wittive 
betaunt zu werden zweds Seirath. Bin 27 Jahre 
alt, 4 Xahre im Sande und bejige mein eigenes 
Heim. Briefe mit Angabe der Berhältniffe, Bild 
wenn möglid, unter PB. 29, Wbendpoft. 


eirathägefuh: Wittwer, 54 Jahre alt, juht die 
Belanntijchaft einer — detreuen Frau, auch älte⸗ 
rer Dame, von 40 dis 50 Jahren, mit etwas Ver⸗ 
mögen, zwedß Heitrath zu machen, um ein Geſchäft 
u eröffnen; Proteftantin vorgezogen. Ernftgemeinte 
mit WUngabe der erhältuifje, erbeten 

rt: U. 132, bendpoft. 


> etrathsgefuh: Deutihes auftändiges_ Mädchen, 40 
, it unabhängig und hat Geihäftsfinn, 


Heirathögefuh: Hunger Wittwer, 30 Aahre alt 
mit einem 5 Viper alten Kinde, inf die Ber 
Tanntfgaft einer Wittime oder Fräulein im felben 
Alter, mit etwas Vermögen bevorzugt, ginedB Keis 
roth. Adr.: U. 12 Unendpoft. 


— treten hen 
Heitathsgeſuch: Gefhäftsmann mit gutem Muss 
fonımen, 42 Jahre alt, Peoteftant, münjcht mit 
—— oder Wittive, wicht 28 32 Xahren, be: 
nnt zu erden, ziweds Seirath. Vermögen ift nicht 
aothwendig. Ade.: U. Abendpoſt. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungelgen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wert.) 
en a — — 


Store:Räufer, Ahtung! 

8450, wertb $975, kaufen, wenn jofors getauft, 
meinen ge langen Jahren etablirten und gut zab> 
ienden Zigarren:, Confectionerd:, Tabat-, Bfeifen:, 
Stationerh:, Nopitäten:, Laundry:Store ufw.; ein 
Kr großes feines Maorenlager, elegantes Get Eichen 

Irtures; der einzige Xaden diefer Art in Der Nac+ 
barjhaft; mird nur Trankheitshalber und meil ich 
das Gefhäft nicht beforgen fanıı, verlauft; aus: 
Ihließlih_ Deutfhe Nahbarfhaft; niedrige Miethe, 
mit fünf eleganten Wohnzimmern, Badezimmter. 
Nur Xeute, Die wirklich fauften wollen, mögen bor= 
fprehen; Loımmt vorbereitet; verfaufe auf heil: 
zablung an den rechten Käufer. 

2314 Roscoe Boulenard, nahe Oalley Ave. 

Man nehme Riverviem Park:Car bis zur Thür. 

Sonntag offen. 


Grocer8 und Buthers, aufgepaßpt| 

350, wenn fofort genommen, Taufen meinen 800 
Grocery und Meatmartet, gute8 Yager bon ros 
ceries, eriter Klaffe Einrichtung, einfhlieklih Com: 
puting Scales ctc.; lange etablirt Goldgrube. Sps 
fort vorzufprehen, großer Bargain. Billige Mietbe, 
mit elegantem Flat oben, Xheil auf Zeit, wen 
gewünicht. . Kann ebenfalls fortgeſchafft werden. 
Rachzufragen Sonntag Vormittag von 9 bi 12 Ahr. 
1437 ©rand Ape., nahe Noble Str. 

Zu verfaufen: 12 Zimmer Roomingbaus, alle bes 
ſetzt, Fullerton Blod, KW. — Päderei, W. Bar: 
titon Str., fpottbillig wegen Abreife, 8650. — .Re: 
ftaurant, —— Ave. nahe Halſted Str., 600. — 
— Belmont Ave. und Lincoln Strabze, 
FU. 
Xeuis Ekel, I We Pan Buren Str. 


Butachendes Veilhnefhäft gu verkaufen, preii= 
N Orhard Str. Berfaufsgrund: Deutſch⸗ 
andreije. 


gu verfaufen: 4:Stühle Warbiergefhäft, alter 


Nas, KIM) Baar. 156 WW. SKurrifon Str. 


Ju verfaufen: Saloon in Sefter Lage des Loop⸗ 
Diſtriktes, Fittures, Lizens, 3 Jahre Leaſe vom 
1. Mai, fhuldenfrei; Anti Pool Bier. Adr.: U. 
760 Abendpoft. 


— — — 


Zu verkaufen: Roominghaus, alles vermiethet. 


1612 Clevelgud Ave., eine Treppe. 


Gutgehendes Reſtaurant, nahe 
eht billio zu verklaufen wegen 
Nachzuttagen beim Eigenthümer: 
Avbe. nahe Clybourn. 


großen Fabriken, 
baldiger Abreije. 
1665. Qullerton 

lajomodt 

‚gu verlaufen: Eriter Klaiie Bäderei, modern 
eingerichtet, Einnahme nahimweisbar über KO täglich: 
Vreis *51000. Adr.: P. 27, Ubendpoft. mz4,7 


Zu verfaufen: Delifateffene und Grocery:Store, 
gutgehendes Geichäft, gute Lage, billige Mietbe, für 
EM, Nahzufragen bei Kefler Bros., 2417 North 
Halfted Etr. ſaſonmo 

Wir haben einen Käufer für Euren Laden. Gto— 
cery:, Delitatejfenftore, wertb $0; Schleuderpreis. 
Siulmaterielien-Store, Süpdfeite, guter Bargaiı; 
$40. Neftaurant, in „Noop“, großer Bargain; KIM. 
Sınd Club, in „Loop“, billig;_$1000. Chicago 
Lufinc Erchange, 84 Sa Salle Str. 


Ein feit zehn Jahren betriebenes Schnedergeſchäft, 
mit guter Kundſchaft iſt Umſtände halber jofort 
billig zu verkaufen. Adr.: U. 134, Abendpoſt. 

Habe zu verfaufen: 23 Saloond mit und ohne Li: 
zens, von KO bis 86500; 5 Groceries, 7 Delitatcf: 
jen:, 4 BigarrenzStores, 4 Bädereien, von $S0 bis 
82000. Wer überhaupt ein Gefchäft, kann fein mas 
es will, taufen oder verlaufen will, gehe Morgens 9 
Uhr nah 1572 CElpbourn Une. 


Mub verkauft werden, billig, Cab Meat:Martet; 
Eigenthümer muß Stadt verlajen, oder nchme Part: 
ner; Hälfte haar, Reft auf Zeit, verfäumt nicht Dicje 
Gelegenbeit. 23559 Lincoln Xpe. 

Zu verfaufen: Orocerpy:Store, nahe KHochbahn: 
station, Nordfeite; ausgezeichnete Gelegenheit für 
Buther, in Verbindung damit einen fyleifcherladen 
zu eröffnen. Aor.: U. 104, Abendpoit. 


Eine gute Gelegenheit, Euer Geld zu verdoppeln 
und ein gutes Einkommen gu erzielen, duch Kauf 
eine Salvons und European Hoteld: dreijährige 
Leaje, niedrige Miethe; gute Lage. Adr,: ©. 59, 
Aben dpoſt. ſaſonmodi 


Zu verkaufen: Wegen anderer geſchäftlicher Ange⸗ 
legenheiten, ſchöner Delikateſſen- und Groceryladen 
mit Wohnung und vrachtvollen Firtures; gute Lage. 
IN. Salfted Straße. ſami 


Für South Chicago eine General-Agentur zu über— 
geben, welche 8100 monatlich einbringt, und zu lol⸗ 
leftiren in Stores in South und Caſt Chicago, Ham⸗ 
mond, Gary, Ind. SO Baar find erforderlih, für 
*600 Werth Masten. Zu melden Sonntag Borinitz 
tan 10-12 bei Hammermeifter, 81 Houſton Ave., 
Eouth Chicago. 


Zu verkaufen: Alt etablirtes Geihäft, gut 
Lodimith, Tinjmith, Eleftrijfer, Medyanifer; 
Konkurrenz. Adr.: U. 754 Abendpoft. 

Merhant Tailoring Gtablifjement_ zu 
Abends anzufragen, 218 Weit 2. Str. 


für 
feine 
ſaſomo 


verlaufen. 
fajon 

38 Zimmer Roominghaus, Hotel, in beiter Yaye 
der Stadt, alles befeßt, ift pretswertb zu verkaufen. 
Telephon: Graceland 7355, oder Montag zwischen 
1-3 Uhr zu erfragen, HT N.Elarf Str., im Saloon. 
fajon 

au faufen aefuht: Yutcherihop mit Einrichtung in 
outer Yage, Eüpjeite wird vorgezogen, Apr: U. 
790, Ahbendpoft. doſa 


Zu verkaufen: Gutgeheunde Bäckerei (nur Ladenge— 
ſchaft), billig. 3015 Colorado Ave. didoſa 
Zu verkaufen: Grocery⸗Store und Marhket, einziger 
Laden innerhalb vier Blods; beſtes Geſchäft für 
Deutſchen; Eigenthümer bat gut verdient; Ver: 
faufsgrund mindli; verfaufe billig, wenn vor dem 
10. Märg gelauft. Radyufragen: 2932 Yillmorc 
Str., nahe Sacramento Boul., oder hei der N. 
Etaftnp Maper Srocery Eo., Desplaines und Ranu— 
dolph Str. mibofrfajon 
Zu verfaufen: Saloon und Reftaurant down toren, 
aıte Ede, wegen Krankheit zu verfaufen; Feine Ugens 
ten, Wpdr.: Y 575 Abendpoft. fa 
5 Zimmer Flat, nur Eonntag> 
3537 Sheffield Ave,, *lpart. 
friaion 


gu vertaufen: 
und Mbends zubaufe. 


ol. 


Zu verfoufen: Bladfjmith Shop, T:gimmer Haus; 
arche Yot. Wegen näherer Ginzelheiten adreifirt: 
Bor 124, Bloomingdale, IH. frfa 


Zu _ verlaufen: Sigarrens, Tabafe, Notionss, 
Echreibmuterialiens, BüdersStore; feine Agenten. 
1710 Belmont Apenue. fria 


Zu verkaufen: Guter Ed:Grocerpftore, bin jhen 
14 Xabre in diejem Geſchäft; überzeugt Euch wie 
das Gefchäft gebt. 1400 14. Blace. Phone: 
473. 


Zu verkaufen: GErfter Klaffe Bäderei, nur Store: 
She, hlübende Gegend, HE Baar. Wbr.: 1I. 118 
friamodi 

Gute Store⸗Bäcerei zu kaufen geſucht bis zu 
$1500. Abr.: U. 190 Abendvoſt. fria 


Zu verfaufen: Erader Route, fpottbillig. —— 
1017 R. Mozart Str. ofrfa 


Iu verkaufen: Eine gute Päderei von 0 bis 85 
täglihe Einnahme, mit Suus und Got, oder ohne 
Haus, megen Krankheit. Zu erfragen: 4125 Weit 
North Üpenue. doft ſa 

Zu verkaufen: Meat⸗Market, billi 
enommen; gehe wegen Erbſchaft no 

dr.: M. 33 Abendpoft. 


menn gleih 
Du, 
fblwx 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort) 
— — — — — — —— — — —— 


idt's Tanzſchule, Klaſſenunterricht Freitag 
a: Roftüme. 1327 R. Clark Str. Zelephon: 
North 5336. 24jank,* 
De BE —6—6—6 
Rahhilieitunden Deutih, Mathematif .u.i.m., bil 


fig. Rioline und Klavierunterriht für Anfänger. 
ae Lehrer. O0 R. Clark Straße. fafon 


Alle eingewanderten Daunen u. Serren, tele 
mwünfchen an den jeht eg rm im Eng: 
Lifhen theilzunehmen, follten fi fofort anmelden; 
Sprehen, Schreiben, Seien, Schnellftens, Beftens, 
biligft durch G.⸗A.⸗B.Union. Kaufm. Fächer, En⸗ 

ineersQigend etc. Gtellungen frei. 715 Nort 
fi de nahe Halfte Str.; ſtets geöffnet, auch u; 

afodi 


Englifher Sprahunterriht für Eingewanderte. 
1523 LaSalle Ave. Tel. North 4107. Ditilie Koehnte. 
Sfbfafomilm 


Rechtsanwälte. 
(Urzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents bas Wort.) 


Richard A. Kodı, 
Sentfcher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rehtsiahen auf das Beite beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 4 


Albert 4. Rraft, deutiher Advolat. 

Vrozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geichäfte beftens beforgt. Erbiche eingezogen. Gut 
ausgeftattetes NolleltirungssDept., Anfprüche überall 
durchgefickt. Döhne fchnell Lollektirt. Abſtrakte exami⸗ 
nitt. te @mpfehlungen. Bimmer 1319 Sirft Ras 
ttonal Bank Building, Dearborn und Montoe Str 


11j® 


Fred Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon se. 


Sohn Wagner, deutiher Abvokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fadhen prompt bejorgt. Grünblicher Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clarf. im. A007. 
g* 

Menn Ahr ‚mittelloß- jeid und tüchtigen Rechtsbei— 
ftand gebraudt, jeht Prandes, 1313 Fort Dearborn 
Bebäube, Sübmeitede Elark. und. Monroe, Upex 


* Aergtliches. 


(Ungelgen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— 


Magenleidende, 
don Wersten und Spezialiften als unbeilbar atıf- 
gegeben, tönnen dur Mob’ Inübertreffliches Magen: 
mittel geheilt werden ‚ eine zebntägige Mrobebehanns 
fung, _ per Poft, dc; verfuht’3 vertrauenspoll. 
Roß Remedy Co., Waſhind ion Str., Zimmer 51. 
4in3, 1w 


Dr. Hern's Rheumatie Remedy lindert ſofott 
NRbeumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die et 
Chas. D. Lindftrom_& Co., Upothefer, 96 Wells 
Etr., Ede Andiona Str, 2jaja® 


a nr ae N Da EEE 
Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich- Ungarn, behan⸗ 
dein alle Frauensfrantheiten und nehmen Gintbins 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 eh 
Sirifion Gr... Ede Wood. Xelepbon: Monroe 94. 
23ile2 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
euf Möbel, Viano, Bferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beihheninaungen etc. hr Tönnt Heine wöchentliche 
oder monatliche lungen. fe nah Belieben, mas 
Sen. ‚Wir bezahlen Cure Schulden. 
Fragt or Mr Spiker, 
Standard Sredbit Com v 
95 Dearborn Str. (Bimmer 45), nahe Wajbineten, 
Sprecht vor, telephonirt oder jchreibt ung, 
Telephon: Randolph 3075. lipx* 


ö— — — — —⸗— 
Möobel⸗ und Viano⸗Darlede 
25 für 7ö5c monatlid; de 81.50 monatlid: $78 
a ATEM 
in ein . re geben alle Bortheile, 
Undere offeriren. Xelephen: 5493 Gentr P ’ 
utual ecuritp Go, 

© Dearborn Str. GC. Srederid Keller, Mor, te 
+ 


ee ee 
Niedrige Raten au 


Patent: Anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
en ee 


Robt Kloy & Co. ertheilt freie Austunft 
in ge Ag Patente für alle Länder 
prempi und mäßig. Schillergeb. 1035 Rantolph Str. 

Zindidoja® 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 
Bcquem gelegen zur Hochbahn und Straßenbahnen. 
Bardains in zwei-Flats Framehäuſern: 
Zwei Flats Framehaus, 4 Zimmer jedes, an 

RERSERNE: 8400 
Zwei-Flats Framehaus, 5 Zimmer jedes, an 

Maplewood Ave .. .* .* 
Zwei-Flats Framehaus, 5 und 6 Zimmer jedes, 

— 

Bargains in modernen zwei-Flats Brickhäuſern: 
Zwei-Flats Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, Ofen: 

heizung, au Cberiy Ave O0 
Smei-Flats_ Brifhaus, 5 und 6 Himmter,, au 

Yeadıtt Str., 30 Buß Lot..ue... ee 800 
Zwei-Flats Brickhaus, 5 und 6 Zimmer, Fur— 

nace:Heizung, an Waveland Ave 
Zwei-Flats Brickhaus, 5 und 6 Zimmer, an 

Paulina Str 
Zwei⸗ Flats Brichaus, Steinfront, 6 Zimmer 

jedes, Heißwaſſerheizung, an Seeley Ave., 

HD Fuß Lot *6500 
Zwei-Flats Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, an 
Grace Str .. 07 
gwei-Flats Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, Fur- 

mace-Heizung, au Waveland Uve, Sa 

Fuß Not 35700 
Zwei⸗Flats Brickhaus, 6 Yimmer jedes, 

Robey Str. 39 Fuß Lot 
Zwei-Flats Bridhaus, Steinfront, 6 Zimmer 

jedes, 30 Yub Yot, an Winchefter Ave 3 
Habe noch andere zweisfzlats Framehäufer und 
Gottages, forwie Bauftellen, fertig zum Bebauen, au 
Bergain-Preifen; Paar oder Abzahlungen. Sprecht 
bor oder fhreibt um Lifte derfelben. 

Franft Bed, 2014 Zrving Part Boul, 

‚Zu verfaufen: Bargain, hübfches, modernes 2%- 
ftöd. Bridgebäude; Steinfront, Stein:Bafement, 8 
vu: 12304. Wand bis zum Dad; Eifenbalten; 6 
„immer jedes; Beam Ceiling; Furnace-Heizung; 35 
Fuß Yot: feine Nahbarfchaft, an Seelen Ave., nahe 
Irving Park, Boul. und Lincoln Ave.; Preis 8500, 
wenn in dieſer Woche gekauft. 

Frank Beck, 2014 Irving Park Boul. 
jadido 


5u faufen geſucht: Ich habe ſehr viele 
Baarkäufer, die ihr Geld in Nordſeite 
Property ichnell anlegen wollen. Was habt 
Sshr? Schreibt und ich werde voripreden. 
Marquette PB. Schmidt, Zimmer 604, 
Schiller-Gebäude, 109 NRandolph Str. 
Telephone Randolphy 839. 
28fbdidoſalm 


Zu verkaufen: Großer Bargain; nicht auſäſſiger 
Eigenthümer wünſcht ſchnellen Verkauf; 4 moderne 
4:3tmımer Flats; ‚Baſement, Trockenboden; nahe 
Hochbahn; Miethe 8624; nur 54600. 1166 Diverſeh. 
ſaſon 

Zu verkaufen: Ein zwei-Flats Gebäude, mit gro 
ßer Lot, und ein zwei-Flalts Gebäude mit 5- und 
6- Zimmer Wohnungen, Brick-Baſement, Laundry, ſo— 
wie ein 6-Zimmer Haus, nahe Hochbahn und Stra— 
ſenbahn. Eigenthümer: Emil Keller, 3343 N. Robey 
Str. fafon 


Pejichtigt das hitbiche, ganz nee moderne zmeis 
lats Gebäude Nr. 3315 Yeapitt Str., nabe Roscoe 
Stre: Hartholz-Fußböden, elektriſche — beſte 
Plumbing, Zement-Fußboden im Baſement, Decken 
plaſtered, Lagerraum und Laundry Tubs, hoher Dach— 
boden, Veranda vorne und ze; Preis 34200; 
EN Maar erforderiih, Neft Tann aus der Miethe 
be3chlt werden. Keppes, 3160 N, Clark Str. 

midofrta 


Su faufen geiuht: Wir haben viel Nachfrage nad 
Gottages, 2: und Y:ftödigem Brid: und fyrameeigen: 
tbum im allen Richtungen der Nordjeite. Mande 
Kunden fuhen auch Taufd). 

Geo. %. Schmidt & Eon, 2175 Lincoln Ave., 
Ede Mebfter Une. Xelephon: Lincoln 540, 
Abends offen von 7:30 biß 9 Uhr, an Sonntagen 

von 10 bis 12 Uhr Mittags. frja 


Su verfaufen: Schönes Tleines Gefchäftseigenthun, 
Ece von Allen, am gıter Gefchäftsitraße in Qafe 
View, pafiend fir irgend ein "Geihäft, ziehe aufs 
Sand und verfaufe billig, $3000 bis $4000 Baar nu: 
thig, Neft auf lange Zeit; Leine Agenten. Adr.: 3. 
574 Abenpdpoft. frja 

Zu verkaufen: Zweiſtöck. Framehaus, zwei b-Zim⸗ 
mer Flats: modern eingerichtet; Miethe 380 monat: 
lich; Preis 331003 Bedingungen nach Wunſch. Eigen— 
thümer: 3152 R. Oaklleh Avbe. dinibofrſaſon 


Zu verkaufen: Nahe Webſter Ave. und Burling 
Str., Frame-Eigenthum mit Badezimmer ete. Mo— 
natlihe Mietbe $46; Preis $3800. Straße gepflaftert 
und bezablt. Licht und frifche Luft von allen Seiten, 

Ger. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 

frſa 
immer, 
de. 
doft ſa 


N Taufen 2eftöd. Brid,] 6 und 1 4 
W. Ohio Str. Bobeng, 4121 W. North 


Terentt! Haus und Lot, 2 Blods don Clark Str, 
Carlinte, nahe ofter Uve., für $2100: Gigenthüs 
mer pringt auf Berfauf. -— Haus mit 38 Fuß Lot, 
5 Blods nördblih von Mobey Str. Hohbahnftation: 
Miethe jährlih 8350, betrachtet den Preis $2750. 
Bridhauf, meitlih don WWebfter —— 
jährlihe Miethbe $AM — für $4000. Clifton nahe 
Fullerton, 2⸗Flat Brid, 2-fylat Same; gutes Gins 
ommen, 540. Wm. Baufh, 824 Genter Eis 

didoſa 


Zu verkaufen: Drei-Flats Bridgebäude, 17 Zim⸗ 
mer; muß verkaufen; verlaſſe dieſes Land. 718 
Wrightwood Ave. dofajon 

3:Blat Steinfront, Belden Une, feines Keim, 
gutes Eintommen, $10,000, eines 3sflat mit ertra 
5 ‚immer Bridhaus, nahe Belden und Dsgood, 
E50. Kommt und — t Euch. didoſa 

Wm. Baufh, & enter Straße. 


Sucher nah Bargaind, Achtung! $13,000 kaufen 
dreiftödiges Bridgebäude, in gutes Reparatur, zmei 
7: und vier 8-3immer Flats urnoceheizung; 
Sedewid Str. nahe Lincoln Bart: 14% Geldanlage. 
$14,000 Faufen breiftödiges und Bajenent Doppels 
Brick-⸗Laden⸗ und Wlatgebäude, Ede an Center Str, 

EN Lot 47x14; Miethe $1620. 

. 6. Eifer, 1840 Eedgwid Er. 
24dzfami® 


Zu verkaufen: Syeines ziwei-fylat Bridhaus, Zement: 
Boden und Kaundry Tubs im Bafement nabe Orchard 
Etr. und Webfter Ape.; Preis $5000, wenn fofort 
verfauft. 8. ©. Elier, 1840 Sedgwick Str. 

1,18,20feb, dmz 

Zu verlaufen: _ Gefhäftseigenthum,. an Chicago 
AUve,, auf fünf Jahre Yacıtlontratt an Mn ech» 
fHafjige Korporationen bermiethet; trägt über 8% 
Prozent Netto an $41,000 ein, 10 Proz. Netto nad 
Ablauf * u VPachtkontrakts. Auch eine 
Geſchäfts-Ede an Evanſton Ave., mit erſtklaſſigen 
Stores; bringt 10 Prozent Netto. 

2. ©. Elfer, 189 Sedgwick Str. 
11,18,25feb, Amy 


a verfaufen: mei neue, moderne, zmeiftödige 
Pridbäufer, jedes Flat 5 Zimmer, mit Bafement; 
neuefte Einrichtung; Erankheitähalber unter günstigen 
Pedingungen. ee: 3213 Scminary Abe., 
2. Flat, nahe Belmont pe. fafon 

Bertaufhe mein 2siylat halbes Yahr altes Brid: 
haus, modern, breite Lot, für Farm. 2155 Elybourn 
Avenue. 


Ge ee kinterni een engine 
Zu verkaufen: Schönes Framehaus, mit 3 großen 
4 Zimmer —— und 5 Zimmer Cottage hin⸗ 
ten, bringt 38 Miethe. Preis 8500. Rahe Racine 
Avenue und Fletcher Str 
Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abe. 


ee 
Zu verlaufen: In Lake View, neues Brichaus mit 
zwei 6 Zimmer Wohnungen mit Robinſon Furnaces, 
bequem zur Lincoln Ave. Car und Hochbahn. Miethe 
Breis $6500. Nehme leere Got als 
eilzahlung. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Une. 


—— —— — e —⸗e — | —ñe — 

Pd —— —— —— mit 4 
on mit Bad. i 

von $6800 auf 6200 berabgefebt En NR 
Ge. %. Schmidt & Son, 


9175 Btncolm Une, 
Zu verkaufen: An Sincoln Üpe,, Store u, 
mer {flat barüber, KHeikwafferheizung, Geis‘ En 


Veitman, 838 Lincoln pe. mibofafon 


— neeennjenenisne nee bee 
Zu verkaufen: In Welt Ravensinood — auf Ieichte 
monatlide —34 — 2⸗Flat Gebäute pur 


Eottages. ru 
Kohn. midt& Go, 
Zeland und Weftern Une. -Tel,: Gogeivater 4293. 
Afodibofelm 


“u: 


Grundeigenthum :unb Hünfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gent das Wort.) 


Norbieite. 

Weshalb Miethe bezahlen, wenn Euer Mieths⸗ 
eld für ein Keim in meiner neuen Adbiion Str. 
Subdipifion bezahlen wird? 30 Yuk Lots, Exiver, 
Waſſer, Gas, cleftriiches Liht und Zement⸗ 
Seitenwege, gepflafterte Straßen; Bäume ınd Sträus 
her, ‚bequem zur Addifon Str. Station der NRapvends» 
wood Hohbahnlinie und Lincoln Ane, Straßenbahn; 
$S00_ und aufwärts; Baar der leichte Abzahlungen. 
.. 2 Blod3 zu Deffentlihen Schulen und bon ein 
biß drei Blods zu den folgenden Kirchen und Echus 
ien: St. Benedictd Tatholiihe Kirche und Schule, 
None M. E. Kirche, deutiche Intheriiche Kirche und 
Schule, Congregationaliiten=flirche. 

Neues 2Flat Bridgebäude, fertig zum Ginzies 
ben- zu irgend einer Zeit von jekt bi3 zum 1. Mai, 
5 oder 6 Zimmer Flatd, Taf Trim und Yußböden, 
offene Blırinbing, eleftriiches Licht, Mofjaie Yukböden 
in VBadezimmern und Kallen, fFurnaceheizung, 30 
Fuß Yot, gepflafterte Straße, $5950; $500 ober 
mehr Baar, Meit 830 bis $35 monatlid. 
2:$lat Pridagebäude, 5 und 6 Bimmer, ab, 
Gas, heißes und kaltes Wajjer im jedem lat, 
4500; 8700 Baar, $17 monatlich. 

6 Zimmer Cottage, moderne Plumbing, $2500; 
80 Baar, $15 monatlich. 

8 Zimmer Haus, Wajjerheigung, 4000; $1000 
Addifon, Ede Leapitt, 


Baar, Reft nad Belieben. 
Subpipijion Offices: 
Byron. (de Yeapitt, offen jeden Tag und Sonntag. 
Nehmt Ravensiwond Hohbahnlinie oder LincolnAve. 
Straßenbahn zur Addifon oder Byron, geht weitlich 
zur Subdivijion, Irving Part Bind. Car bis Lea— 
pitt, gebt 1 Blod jüdlich, Rivervien Part Car bis 
xeaditt, gebt 2 Blods nördlid, 
3elosty, 105 Belmont Ave. 
fafon 
Zu verkaufen: 726 N. Drate Une., einftöd. Brid: 
Cottage, Preis $1600. i : 
Zu vertaufen: 723 N. Drate Upe., einftöd, Brid: 
und FramesGottage, Preis H1100. 
Paar oder nah dem Phoenig Building Society 
Wlan, der leichtefte Plan in der Welt, The Phoenix 
bat über ($3,000,000) drei Millionen Dollars in 
Chicago ausgelichen. £ 
Bu verkaufen: 621 Sinfhe Str., 2:ftöd. Brid, bier 
Flat, Preis KW. jährl. Miete $4M. 
Zu verfaufen: 311 Goethe Str., dreiftöd. Yrame, 
3 Tlats, Preis $3200, jährliche Mietbe $1RW. 
u verfaufen: 185 Penn Str., vreiftöd. Frame, 
Preis 33600 — jährlihe Mietbe HL. _ 
Zu verfaufen: 1217 Bleajant, aweiltöd. Wrame, 
Preis 8220 — jährlihe Miethe $204. _ A 
Baar oder nah dem Phoenig Building Eocieth 
Plan, dent leihteften Plan in der Welt. Diejelbe hat 
über ($3,000,000) drei Millionen Dollars in Ebicago 
ausgeliehen. 2 ö 
— Peter Hinkel, 1105 Sedaowick u. 
ajon 


Große Berfchleuderung. Glegantes, 
modernes Z3ſtöck. Laden-Front 3 Ylat:Ge- 
bäude an Fofter Ave., nahe Evanjtonfive.; 
bequem zur Hodbahn-Station; Dampf: 
heizung und heißes Waffer; Miethe 
$1080; Breis nur $8500; muß Erant- 
heit3halber verfauft werden. Marauette 
Schmidt, Zimmer 604 Schiller-Gebäude, 
109 Randolph Str., alleiniger Agent. 


u verfaufen: Bargatır, $3675 — 2ftödiges 
Framehaus an Southport Ave., nahe Diver ſey. 
Rachſuſragen beim Eidenthümer, 2305 Giddings 
Straße. 


u verkaufen: 24800, modernes 2-6 ZJimmer Flat 
le Be Sciement, Mad, Gas, 2 Furnaces, 
50 Fuß Lot, nahe Irving Part Blon. und N. Afb- 
land Une. oder Kate View Hochſchule, 500 Baar und 
Reft auf leichte monatliche Zahlungen. John Heim, 
3148 N. Aihlanp Ave, nahe Belmont und Lincoln 
coln Ave. fafon 

Zu verfaufen: $5000, modernes 6 und 7 Zimmer 
Flatgebäude, mit 4 Zimmer Flat in Bridbarement, 
Bad, Gas, Furnars, Miethe $660 per Fahr. Blod 
von N. Clart Str. oder Montrofe Blood. N. W. 
Hochbahnſtation. 800 Baar und Reit zu leichten 
monatlichen Wbzahlungen. Kohn Keim, 3148 R. 
Aſhland Ave. ſaſon 
—— 1—— 
vertauſchen: Feines Lincolu 
Ade Geſchaftsproperth, mit 4Fußb Front an Lin⸗ 
cogn Ave., geht durch bis Southport Ape. Store 
und 6 Zimmer Flat an Lincoln Ave.; Store und 
2-4 Zimmer Flats an Southport Ave. Nehme klei: 
nereg Mordfeite verbefjertes Grumdeigenthum in 
Taufh. Zobn Keim, 3148 N. Afhland Ave. ſaſo 


Zu verfaufen: Spezieller Bargain — Linoln Ave⸗ 
Pr} feines eh Gefhäftss Property, Miethe 
$19% per Monat. Unterfuct es. John Keim, 3148 
N. Alhland Ave. fafon 


Zu verfaufen: $3000,. moderne neue 5 Hinmer 
ae Sa ® Brid-Bafenent, großer Wttic 
mit Raum zum Wusbauen, don beiten Material 
gebaut, hält eine Unterfuhung aus. 9336 N. Ele: 
vemont Ape., nahe Roscoe, Riverview, Weſtern 
und Belmont Ave. CarsLinien. $200 Baar und $10 
den Monat Abzablung und Zinfen, Lohn Hei, 
3148 N. Afhland Une. faon 


Zu vertaufen: 5 u. 6 Bimmer Haus, Steins 
Bafement, öftlih von Halfted Stt..nunseree 
2 vier Zimmer lat _ mit Hinterhaus, an 

School Str., Miethe H470.... .. i 
Moderne Cottage, 3 Zimmer, Wright⸗ 
wood Ave * 44000 
2 Flat Steinfront au Burling Str...... .., 8660 
Theils Termine. Schaedler, 72 Wrightinnod —* 
adi 


gu verlaufen oder zu 


— — — 

Elegantes dreiftödiges Brichhaus, ornke Spt, nahe 
Roscoe Bipd. und Klar Str., zu verlaufen oder 
gegen Heines Haus nahe North Ave. zu vertaufchen. 
Macht Offerte. Adr.: $. 142, Abendpoft. 


———— 

Wegen' Krankheit verlaufe oder vertauſche gegen 
Gottoge mein Gefchäftseigenthum an Lincoln Ave. 
nahe „Sr:Station, 2 Häufer auf einer Kot. Madıt 
Offerte. Apr.: PB. 6, Abendpoft. 


ini 

> berlaufen: Elegantes Zimmer Mohn: 
baus, fehr modern, Attic, Bad, Concretesgunda- 
ment, Zurnacesdeizgung, Zement-Bajement, Ichö- 
ner Garten und Hühnerhaus. $1100 Baar, Reit 
nach Uebereinloinmen. 3525 N. Panlina Str., 1 
Alod von der Hohbahn und Lincoln Abe, Car. 
ee ee Mr ET 


Zu vermiethen: 1 Bridhaus, 2. Plat, A Hints 
mer, neben Bridpard. 805 Denon Ave. 


Zu verfaufen: Modernes Shöd. Brid, 6. Wlats, 
Me. Southport Ave. und Grace Str. Mietbe 030. 
Nur HIN. Baumann, 8065 Lincoln ine. 


Zu verfaufen: 3-ftöd. Brid, 6 Flats, 4 Zimmer, 
ofises en nahe enter. Miethe F7800. Bau⸗ 
mann, 3065 gincoln Abe. 

Zu verlaufen: 
Ajhland, 5 Zimmer 
Leichte Zahlungen. — 

2416 Perry Str., nahe Roscoe, 


fat3, Micthe 8400, 
065 Lincoln Une. 


Billig, 15% Oakdale Une., nahe 
„frame Cottage, nur $1750. 


aumanı, 3065 Lincoln Une. 


Zu verlaufen: } 4 
modernes 3-ftdd. Brid u. rame 
Leichte Zahlungen. Baumann, 
Zu verlaufen: Gin Bargain, moderne, dauerhaft 
— 2 KlateGebäude, 1231 und 1249 —XRX tr. 
Urneffen, Gigenthümer, 713 Ehriftiana Ude, Phone 
Kedzie 2726. 

* — —— — — — — 

Zu vertaufen: Haus mit Stall, Vot 40 bei 125 
Lage, IBlock von Halſted Str. und Belden 
Aben 11 Zimmer, Zentralhei zung, wegen Abreiſe 
billig. Apr.: PB. 28, Ubendpoft. fafon 


Großer Bargain: Zweiſtöcliges Frame⸗-Gebäude, 
Steinfundament, 4 Zimmer Flats, Miethe $45 per 
Monat. Muß Sofort verkauft werden. Preiß nur 


500. 
En eiftödiges Srame-Gebäude, Brid:Bafement, 2 
feh3 Zimmer und 1 5 Zimmer flat, Sir 352 
per Monat: an Wellington Ane.; Wreis EM. 
— Steinbed & Meyer, 1615 Belmont — 
aſo 


Agtete 


Yu verkaufen oder vertauſchen: But et ir 


Cottage, Weit Ravenstwood, gegen Yarım mit 
Mafcinerie und Farmgeräthihaften, Michigen, Yırs 

diana oder Wisconfin bevorzugt. Worzufpre 
Abends oder Sonntag, 35 Monteofe Une. fajon 
= — 7— 
Zu verkaufen; Modernes zweiſtöd. —— 
Abartmentgebaäude, vier Flais; 5-, 6⸗ und zive 
7dimmer Wohnungen; Furngce-Heizung; Lot 71x 

131; an Leland Ave.; Preis 813,000. 

Srant Bed, 2014 Irving Park Boul. 
famomifr 


Bargain: Feines, aweiltüd. rame⸗Wohnhaus, 
Brid:Bafement, 7 Zimmer und Badezimmer, Fur; 
nacesHeizung; 3214 Yuß Lot; an Winslte, nahe Clark 
Str.; Preis 80850. 

Ein anderes 7:Zimmer Frame-Wohnhaus, Brick⸗ 
Rajement, hoher Xrodenboden, Bad und Gas; an 


won Ave; Preis k 
* ——— Beck 2014 Irving Park Boul. 
ſamomifr 


Zu kaufen geſucht; u 6 Zimmer, auf einem 
Stod, zivifhen Belmont Une. und Srving Park 
voul., weſtlich von Aſhland Abe. ; zu auf 30 oder 
mehr Fuß Grund ftehen und Brid-Bafement haben; 
Preis etiwa 83800. 
Srant Bed, 2014 Irving Park Boul. 
famodimidofe 


Zu vrefaufen oder zu bertaufhen: Ein 8-Zimmer 
Haus, Steinsfyundament, große doppelte Bord, Oft: 
front, Edhaus, 55x15, Bementiwege, gepflafterte 
Straße: lauter große Zimmer, Wohnzimmer 14x22; 
eleltrifes Lit und Gaslicht, during neue fir 
tures: Sartholz-:Fuhböden und Dat rim: öftlich 
pon Clark Str., nahe Pratt Boul.g Preis b 
Adr.: U. 119, Übendpoft. fafon 


Zu verkaufen: Wbzahlung, wie Miethe, neues, 
hübſes —— Wohnhaus; Konkret:Bafement, 
urnace, elettwifhes Licht, $3500; nur $500 Baar. 
66 Summerdale Ane., nahe Windhefter Ave. fafon 


Verkaufe gutes 2⸗Flat Bricd, gan modern, nahe 

Clark Str.,. für 85800. Oder 2siylat Ireme in Edges 

water, für HM. Srey, BB Lincoln Ave. 
3mz31wxX 


Zu verkaufen: Neues, — Edchaus, zwei 
6:Zimmer SFlats; fofortige Befignahme: Furnace, 
eleltrifches Licht, breite Tot, gepflafterte Straße, bes 
zahlt; $1000 Baar. 199 Summerbale Ave. ſaſon 


Norbiveitieite. 

Bu verfaufen: Stucco Bungalow; ein Prachtitüd, 
5 Zimmer und Bab auf Eoncrete Bafement: Dat 
rim und Fußböden; tinter Wände, Sibeboarb, 
Plate Rail und BYBurlep Wände im Speifezimmer 
Gas frigtures, —— ag Vorches, 3 
Sub ot; nut 3000; f Teihte Abzahlungen. 

preht dor in — Milwaukee Abe. und 
Irving Vark Boulevard. 

Koeſter KZander, 60 Dearborn Str. 


Faſt neue 7 Zimmer Cottage, nahe Fullerton und 
alifornia Aven, billig wegen Abreiſe zu verkaufen. 


eichte Bedingungen. Macht 
— 


Offerte. Adreſſe: A. 


und Suuſer. 

(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
— — —— — — —— — — — 
Ein prächtiges neues gwei 6 Bimmer — 


Steinfront, ganz modern, 31 Buß Lot, au Hirf 
nn Ade., Mllssennserseene I) 


Eine 6 Bimmer FramesGottage, Steinfundament, 
Dat: finish, Kot 3Yg bei 125, an Springfield Ape,, 
nahe Nortb Ubkoeaonnsoonsunnnnennensnnene BO. 


Ein ausnahmsweife feiner Bargain, ein Y:@lat 
Bridgebäude, Steinfront, 466 Zimmer Flats, Not 
33 bei 112, an Grand Wpenue, nahe Xripp Avenue, 
HUT ososonncrcounnnee sonnnoneer 00000 IR 


Hamlim:Ape., nahe Dipifion Str, ein ziveiftödiges 
Brid, Preifed Brid Front, zwei 6 Zimmer, Wlats, 
Oak Finiſh, nur........... nei 

Eine Bauftelle I74y bei 1%, um 41. Gourt, nahe 
North Ape., alle Verbefierungen-beforgt und bezahlt, 
ebenfalls nahe St. Phrlomena Kirche, nur. .81200.00 


Zu verkaufen: 4927 Botomac Wpe, ein_3 Flat 
Framegebäude, auf Conerete Fundament, Dat und 
®. B. Finiih, drei 5 Zimmer ylats, Lot 29 bei 125 
Buß, Wiierhe $45 per Donat, Preis........84100. 00 


Zu verkaufen: Ein zwei Stod und Bafement Stein: 
und Brid:Gebäude, zwei 6 Zimmer lat, Durdaus 
modern, 95 Lamndale Upe., Preis nur....$6000.00 


Zu verkaufen: Gin drei Sted und Balement Brid- 
Gebäude, drei 6 zn Blats, Yot 36 bei 1%5_ Fuß, 
41. Court, nahe Rorth Abe., wird zu einem Spott: 
preije verfauft, da der Gigenthümer die Stadt vers 
läßt, Preis..... soesnsnsnosnsennnneseen rn... BLEV.M) 


Wir laden Sie böflichft ein_in unferer Office 
borzufprehen, und mir haben Jemanden, der Sie 
nad) den oben angeführten Properties nimmt und 
Ihnen näheren: Auffhluß darliber giebt. 

Charles & Sheubert & Go, 
4118 Weit Nortb Ape, :el.; Belmont 1510. 
jafon 

Spezielle Bargains| Alle nen. 
Sin smeinöd. Rrid:Flathaus, neu, modern... 
Trei zweiftod. yrame-ylathäufer, neu, modern. „34000 
wei feine G-Zimmer Brid-Kottages, 3600 

in modernes 6:3immer Yandhaus, 50x125, 

Gin feines CA-Wohnbaus, 7 Zimuter..cooune.- 

Ein zmeiltöd. 7: Zimmer Wohndaus..uosseenee-$ 
Drei neue 6:Binmer FramesCottaged......0...P 
Ein 8:Ziminer Haus, große Lot, 50x12. .....$330 

Wir haben eine große Auswahl von leeren Bau— 
ftellen an Milwaufee Avenue zum Bebauen, Wir 
tönen Euch beziüglih_der Lage zufriedenftelen, und 
unfere Preife und Bedingungen find gereht und 
liberal, Kommt und befichtigt unfere Käufer in 
unferer eigenen Subdipifion; fie können nicht befier 
gelegen. fein, E 

Haenge, Shuhfucht& En, 
GErbauer und Gubidividers, 35 Milmaufee Ape., 
Fde 4. Court. 

.> eine neuen Unfänger! Eine fünf Bimmer: 
Brid Cottage an Monticello, nahe Wabanfia Ave. 
$2400, $200 Baar und $10 den Dionat. Feiner Stra: 
Benbahn: und Kochbahndienf. Für Leute, die ein 
hübſches Heim wünfchen und wenig Geld an Hand 
haben; eine 5 Zimmer Cottage und ein großes Zims 
mer in Attiez Heißwaſſerheizung; Lot 871 fußz 
Asphalt Straße und dafür berablt; neuer Salt, 24 
bei 3742 Sub, Waffer und Sewer in Stall; hohes 
Dafement, alles fertig; nur $3400, an Tripp Wpc., 
nahe Belden Ude. — Fir Leute, die weng Geld an: 
legen wollen, 2 feine Xotten an Kardıng Vpe., nahe 
Wrightivoop Ave, Wafjer und Sewer, alles be: 
zahlt, 8190 wenn fofort genoumen. 

ute Geldanlage — 10 Xotten an N. 48. 
nahe Fullerton Äve., für 


= dad Stüd, müffen 
zufammen gefauft werben. Diefe Offerte läuft an 
1. April 1911 aus. 


Kommt over fprecht vor oder ruft auf Humboldt 
3008. 4223 Yullerton Ave, Ed. Apfel. fami 


Zu rn 800 Baar, Meft monatlich, gleich 
Miethe, Laufen neues Bridhaus an Noble Xbe., 
weſtlich von Galifornta Une. und nur 11, Blods 
füblih von der Amterfection Belmont, Glfon und 
Kalifornia Ane.,; Sos MxlBS; Straße gepflaftert; 
alle Steuern bezahlt; - feine Nahbarfhait und Car: 
berbindungen; el en zur Unfiht jeden Tag. Pers 
fdumt nicht, biefelben angufehen, wenn Ahr einen 
Bargain haben wollt. 
J. 9 


Ward ufon 
Telepbon: Eentral 219. 189 Sa Ealle Str. 
Bofal-Dffice: Rorbieftete California und Noble Ape. 
Telephon: Humboldt Z0R1. frſa 
— — — —— — — 
Zu verkaufen: Feine Nordweſtſeite Geſchäfts-Ecke, 
an u — a ee 
ifts⸗ tbefferte rivat- Property. 2 
Heim, 3143 N. Aihland pe. * 


Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage, Let 10x15, 
20. IE WM. ESchool_Str. Eigenthümer 6. 
Koepke, WS N. Halfte Str. ſaſon 


0 
Zu verkaufen;: een 9 Zimmer, große Attic, 
feine Nahbarfheft, fidnlih von KHumbaidt Park. 
Nachzuftagen: 1629 R. Galifornia Ave. $250 baar, 
oder auf Abzahlung. Phone: Humboldt 4158. 


Zu_ verkaufen: Glegante, neue, — —— 
an Drate, nahe Monteofe, fomte an Galifornia, 
Ayt. nabe School Str.; mit allen neueften Ver— 
beiferungen verjenen; Brid:Bafenent, breite Lots; 
verfaufe billig für Koar oder auf leihie monatliche 
Abzahlungen. PBelichtigt fie, ehe Ihr fauft. Friedrich 
Walter, Eigenthü:ner, 2722 Ylether Str. ſaſon 


Ape., 


Zu verkaufen: Zweiſtöck. Haus, zwei 48immer 
ylats, für $3] monatlich bermiethet; berfchleudere 
tr 83500; Feine Unzahlung, Reſt Wbzahlung. 
Kommt und bejihtigt 308 NR. Epaulding \be., 
nahe Belmont Wve.:Cars. Kigenthiinur: U. ©. 
Maltman & Co., 806 Wrightwood Une, 


Bargain: Eine 5-gimmer fframe-Eottage, Preis 
81600; in guter Nahbarfhaft gelegen; 8300 An: 
schlung, Neft wie Miethe. Nachzufragen bei 
Kandlif, 2361 Miliwaufee Ane. 


Großer PBargain: Ein Gd:Steinfront Laden» 
gebäude, nebft modernem T:Bimmer Flat oben, an 
Hullerton Une, nahe Milwautee Ave.“ Rachzufragen 
bei &. Kandlif, 2361 Milwaukee pe. 


Zu verfaufen: Nr. 095 N. Hamlin pe, eiıt 
4: Zimmer und ein zwei 6:Z3immer Bridhaus; nahe 
Kirchen umd Schulen; Eigenthümer verkauft dieſelben 
su einem Bargain, wenn ſofort gekauft. Nachzufra— 
gen bei Verner, 1786 North Spaulding Ave. 


Zu verkaufen: Elegante, neue moderne Cottage an 
Drate, nabe Montrofe, jomwie an California Ape., 
nahe Echool Str., mit allen neueiten Verbefferun: 
en, Brid-Bafement, breite Xot3. Verkaufe billig für 
Baar oder auf leichte monatliche Abzahlungen. — 
Sehret fie, ehe Syhr fauft. Friedrih Walter, Gigen 
thiimer, 2722 Fleiher Str. fafon 
_Su verfaufen: 4 immer Gottage, mit Attic, 
Semer, Wafier, Gas, Zement:Seitenwege, 3 Fuß 
Lotten, nahe Eors und neuer Schule, ERHY umd 
82400. 300 Baar, Reit monatlih. Spreht vor in 
Zweigoffiee, Ede Milwaukee Ave. und Irving Park 
Boulevard. 

Kocher &Bander, 69 Dearborn Str, 
Sei ——— 

0 Baar ımd $I0 monatlih faufen eine halbe 
Ader Lot an Welt Irping Park Boulenard, Etante 
Waffer und Ginder Seitenivege, gelegt und bezahlt. 
Nur wenige Blod3 ton der Shrobendahn und gro: 
her neuer Schule. Preiſe 675 bis 8775. Werden in 
ein paar Sahren den doppelten Werth haben, — 
Kauft iekt! 

Rocter& Zander, 9 Deaborn Sir. 
———— fern re ee 


WetYrping Part Halbe Uder Ent: 
ten. — 125 bei 132 Fuß. StadtsMafler und Eins 
der Seitenmege. Rur $675 und aufimärts. $50 Baar, 
$19 ey sr & — 

ROete 34ndeer, M Doearborn Sir. 
Zweigoffice Ecke adae Abe. und 2 Part 
Boulevard, 


Reu— 2 $lot- Btmmer t. 
Nahe Cars und neuer Schule, Nur kt 2 
”. rn. os: 

Koeftter Kgander, 69 Diarborn Str. 
Zweigoffice Milwautee Ane. u. Itving "pt Blyd. 


— 0000. 
„gu berfaufen: Ein Grundftüd, ib Johniton Une., 
2 #lats und Cottage, bringt 444 Dollars das Zah, 
billig, nahe Deiliyautee und California Une, 


—— — — 
Zu verkaufen: 2-ftödiges Brikhaus, 2534 i 
Straße nahe Weftern Mpe., get 30x125, ——* 
a zu — — Anzahlung, 

ot in Tauſch. en 

88 Franklin Str., 3. Floor. ’ nn vn 
— 

Bu verkaufen: 3 Sylat Brid, Framegebäude hinten 
MW. Belmont Erprek St., Miet 8600 5200. 
—35 F ethe , Breis $5200. 


incoln Abe, midoͤſaſon 
Seesen kassieren nenn en Bann 
gu verfaufen: Großer „Snap“, Brid, 5-6 Zims 


mer und Bafement. Humboldt Part, 44500. Schul: 
denfrei. WAdr.: M. 441, Abendpoft. He 


berfaufen: met zmweiltöd. ramebäufer, vier 
moderne lat; im beften Zuftande; immer bvermies 
thet; bringen 18 Prozent» Bewinn, 27 ar 
Court. mifa 


Zu verkaufen: Dreiftöd. Bridhaus, nahe St. 
Dhrlomena-Kirche; Alles Dat Trim, Gas und elek: 
triſche Fixtures Waſchzim mer, Zement-Seitentveg 
um's Haus. 1738 R. 41. Ave. frſaſon 


Zu verkaufen: Ein⸗ und zweiſtöckige Häuſer mit 
allen modernen Einrichtungen, mit Konttei-Bafe— 
ment, hoher Boden u.ſ.w. 8200 Anzahlung, 810 und 
Zinſen monatlich. 

Otto Dobroth, Eigenthlümer, 
Kedzie und Irping Park Boulevard. 


Zu verkaufen: Wegen Todesfalles us und et 
altes Edu Keeßteporatureßehdäht bu. 4248 Yes 
mitage Avenue. dofr ſa 


Dreiftödiges Brid, ein 5 und zwei 6 Zimmer, 
— Sicht, Lot 86x15; nur dE000. obeng, 
4121 . North Üpenue. — 


Dreiftüdiges Brid, drei 6 Zimmer und Bad, 
125, Heine Kppothei nur Bobeng, 4121 ®. 
North Avenue, dofrfe 


Zu verlaufen: —— Abe. nahe Milmautee 


pe., dreiftödiges. Gebäude, hohed Bafenent, id, 
in ga Yuftande, zwei 6 Bimmer, drei 4 ee 
at, 


H großer 5 moderne —3 #95 
ietbe per Monat, zweds trafen taufg 
88400. Zofeph Nomotarsti, 1 m. Öbiage Abe 
fb2w% 
Sa seinerseits ebenen 
Wenn Ahr Nordiveitfeite Vroperty verkaufen wollt, 
dann FTommst fell und fpreht in meiner Office 
vor. Zofepp Notwatorsti, 1433 Weit en 


fria 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen: Gin zweisflats Gebäude, 6 und 7 
Zimmer, FurnacesHeizgung, new; nahe Yadfon Boul, 
und Ogden Ave. Nachzufragen bei Meffinger, 1742 
Welt Yan Buren Str. fafon 


y @üpfelte. 

u verlaufen: 2:fflatgebäude, Brid, Bab, Gas, 
gelbes und taltes Wailer, Dat Trim, zwei Fur⸗ 
maces; Preis 35900. 5638 Gmeralb Moe, 


und Hauſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.j 


Süpieite. 

Muß verlaufen: Stadt:Farm, Grundftdt SOxBIL 
an MWpipple, Saramento und 53. Str., mit Haus 
18x48, Pferdeftal, Kubftall, plafteren ühnerftall 
und WagensShed. Außerdem I Schiweineftälle, 1 Sühs 
nerstall auf gepachtetem Band, für-75 biß 00 
Echmeine, 190 Hühner, befonime genug futter fürs 
Holen. Leafe für 50 Uder oder Weniger, wenn ges 
wünfcht, in bober Kultur und gutem Wafferabzug. 

Melhior Maart, 53. Str. und Sacramıento Une. 

#618, 5, 34,11 


„ Bertaufe meine 3 Läden und 2 Flats, an der 
Süpdfeite, nördlih von 39. Straße, öftlih bon Grand 
Boulevard; jährlihe Miethe 81101; ſtets vnerıniethet. 
Figenthümer braucht Baargeld, Berfchleudere fiir 

D. Baar erforder ie Melt auf Zeit, wenn 
gemwiinfcht. Näheres 35% Late Une, 


Yu verfaufen: Bargain,. Hefhäftshaus, Brid und 
Frame, au South KHalften Strake gelegen, auf Ab: 
chlung; Feine Agenten. Apr: U, 13 Abendpoft. 

fafon 


Bu_verfaufen: Billig, nettes 2-ftöct 


und Möbel, e8 Framehauß 


wegen Abreije. 815 Dalley Abe. 
FOR Vorftäbte, 

aufen mein 2=ftödiges Brid 
haus, auf 3 Lotten, in Foreht Pr Bunsthet 83500. 
werth 86000; gebe aufs Land. Adr.: U, 751 Undpoft. 
en 


Zu verfaufen: Cine 5 Simmer 

„Bu berfaufen: €; Ä neue Cottage, 2 
4X 165, EN. 3 Franklin Upe.; ng 
Gin Blod nördlih von Madiion Str, j 


— 
aus, 3 Lots, 9 Ställe Hühner⸗ 
lügelzucht; 81500 5 

Henry PBruggemann, &, u Keen et 


2776108 


Zu verfaufen: 
haus, gut für Ge 
Seit, 


Hat Farmländerelen. 
nſere zweite große ESkurfion 
nach B olling, Alabama (Butler Co.) 
Einer ganz neuen 
Deutſchen Anſiedlung, 
Vächſten Dienſtag, Mittags 12:30. 
Deutſche, ſchliegt Euch derfeiben an. 
Mildes, beſtes Klima; 700 Fuß höher ge⸗ 
legen, als das Land an der Golf-Küfte, 
daher feineSümpfe, keinieber, FeinDrai- 
niren; beiden Seiten der einzigen, nadı 
der Küfte führenden Bahnlinie; hat eine 
unbegrenzte Zukunft; alles kaun angebaut 
werden, mit Ausnahme von Thee und 
Kaffee; reichlich Regen im Sommer, wenn 
am meiften bendthigt. Nächte im Sommer 
ftets fühl. 

‚Yreie Verpflegung, ob Ihr Fauft oder 
nicht; nur 24 Stunden Bahnfahrt, ohne 
Umgfteigen. 4 Samilien haben fid) in 3 
Wochen jehhaft gemadit, nur nad) für 8 
mehr ausnahmsweife günftige Bedingun« 
gen. Nur H100 Anzahlung; Geld zurüd, 
wenn nicht zufriedengefteht. 

Nähere Auskunft: 
8. WB. Kempfs Dffice, 
84 La Salle Str, Chicago, IN. 
(Gulf States Land Co.) 
dofrfafon 


Berla 


Deutihe Farmer, 


ngte 


Um fi auf unferen Meierei: und Gemüfe-Ländes 
reien im tnferer deutjchen Kolonie zu Meadomwlands, 
Minnefota, niederzulaffen, dicht bei Duluth, wo alle 
Vetreideforten, alle Grasarten, befonders Timothy 
und Klee, jowie Wurzelfrlichte mit dem größten Gr: 
folge gezogen werden fönnen. Guter Boden, gutes 
Waffer und gute Märkte für alle Farmprodufte. 

Während des vorigen ‘Jahres haben wir über 
humdert Deutfhe Familien bier angejiebelt, und 
wenn Ihr Euch unter einigen von Guren Lands 
leuten niederzulaffen wünfcht, wo Ahr Euren Sins 
dern die deutihe Mirtterfprache erhalten fünnt, dan 
tathe ih Euch, Dieje Gelegenheit zu ergreifen und 
Anftalten zu treffen, jegt zu fommen, Solange die 
Ländereien noh billig find und zu fol Teichten 
Abzehlungsbedingungen verkauft werden, daß he 
in einigen Jahren eine Farın befigen und unabhanz 
gig jein fönnt. SHier find Kirchen und gute Schulen, 

Schreibt beute un freie Landkarten und weitere 
Auskunft. Wir Senden Eud aud unferen deutichen 
Vertreter, zived3 Beiprehung, wenn er in Eures 
Etadt ift. Schreibt an: 

Land Commiffioner, 
Dulutd & Iron Range R. R. Eo., 
116 Wolpin Building, 
Duluth, Minn. 
4mj ſaſonmie 


Exkurſion am 7. März 1911 
nach der deutſchen Farm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im jonnigen Sit- 
den am Golf von Merito. Gutes Land, 
Woaffer und Klima, 650 deutihe Familien 
bezeugen e8; 2 bi3 3 reihe Ernten im 
Sahre; kühl im Sommer, warm im BWin- 
ter. Ein Paradies für Leidende, Freie 
Reife für Käufer. Näheres bei 
2.0.2. 8ed, 
Zimmer 5, Kemper Building. 
Ede North Avenue und Halften Strafe. 
Chicago, Ill. mi—fonıt 


Zu verfaufen: Muß fofort für dem Eigentbiimer 
berfaufen, 44 Ueres Farm; nur 9 Meilen von Etadt 
und Eiſenbahn; guter Weg in Michigan, nein Stuns 
den non Chicago. 30 Acres unter Pflug, guter Bos 
den, ehemals Hartholz, alles eingezäunt, 198 Acres 
Dpftgarten, Aenfel, Kirfhen, Uprilofen und etwas 
Mein, Gutes Em Haus 6 Bimmer 16x26, 
Stall OxR, Keller etc.; ein Pierd, 2 Kühe und 
alferlei Geräthe, fowie Wagen, Schlitten etc. Feine 
Luelle mit gutem Waffer bei dem Haufe. Preis nur 
$1400; Hälfte baar, den Meft in 3 Kahren. Offen 
Sonnabend bis 6 und Sonntag bis Mittag. -— 
Liebreht, 1012, 112 ©. Clark Str., Gde — 

tja 
Gebäude, Vieh und Geräthe, 
ichoner Wald dabei, Preis $1400; babe auh eine 3 
Ader fertige Frarın mit Flüßchen Dur San, 
fammt ‚Vieh, $1700; eine 34_Uder fertige yarım, neue 
(Sehäude, an fifchreihen Waifer, gut für Nefnrt, 
32000; habe auh Waldland Billig, WO Ader. Altes 
dDiejes Hälfte Anzahlung, das übrige leichte Termine, 
Pin felbft Eigentbümer, fein Agent. In deutfcher, 
deutih-ungarifer und Schweizer Nahbarfhaft. 3. 
War, Route 1, Grand Haven, Dichigan, 
niz⸗81, ſaſonmi 


Zu verlaufen: Feine PBirginta Farm; 29 Uder, 
fruchtbar, gute Verbefferungen; 27 Meilen füplih 
bon Rihmond; nahe Southern Railmay und Appo— 
mattor River; guter Markt; Yagen, Filhen; ge— 
nügend Früchte; feines Klima; teine Annstitos; flie: 
kenes Lithia Quelwajfer; ideales Gefundheit3:Re= 
ort für Schwindfüchtige; $15 per Ader. WU. Goch, 
1604 Langley Ave. 


Perbejierte 50 Ucres Karın, Haus, Außengebäude, 
Aepfelgarten, zu verkaufen oder vertaujhen. 89 
Newport Avenue. 


Gute 40 Acker Farm 


Yu derfaufen oder neriamfhen: 40 WUcres gutes 
Farmland, jchönes Haus, guter Miehbeitand, alles 
erfter Güte, in Grand Haren, Michigan, Näheres 
zu erfragen: 1478 Wehfter Une. fofo 


Zu verlaufen: Bute 47: Acres Farm, $1R00; oo 
Anzahlung. 3421 RN. Oakley Aver S. Berthlein 


Zu verkaufen: 40 Acker Michiaan Farm. Nach— 
ragen bei John Rehberger, 3641 Humboldt 
Abe. 


Möchte auf einer 100 Ucres Farm Die 
bearbeiten. Ash Roland, 1150 Wafhburn 


gu verkaufen: 15 Ader, alles neue Gebäude, 5 
Uder geklärt, 10 Uder Hola, etwas Stumps, 2 
Meilen nordiweftlih vom Court Haus, 3 Meilen von 
Stadt. — Ebenfalls 94, Ader mit 6 Zimmer (Got: 
tage, Heiner Stall, Preis $500. Noch mehrere Ader 
zu haben 144 Meilen von Stadtgrenze. 

Dietder& Jarnede, 

4761 Milwaufee Une, 


Zu verlaufen oder vertaufhen: Ein fHönes Som: 
merrefort, an ziwel Lales gelegen, und M Aercs 
Farm, ge ein Mere mit Eottage für Eoms 
meraufenthalt. Ehas. Kenfh, Grand Yunction, Mich. 


Bu verkaufen: 35 Acres_verbefferte Yarım, 4 Meis 
fen von South Haven, Mid, 3 Acres Frudt. — 
Apr.: Chas. Groth, Govert, Mich. fafon 


Zu  verfaufen oder zu vertauſchen auf Ehicano 
Grindeigentbum: Eine 1% Ucres Yarm in Wiss 
confin. Nahzufragen bein Eigentbümer &. Grommm, 
205 Weit Chicago XAbe., im Hinterhaus, oben, 


Gelegenheiten in Wiseorjim 
Wisconftn, der befte Staat der Union fir Dairye 
und allgemeine Yarmerei, wilniht Anfichler. Bietet 
billiges Land, um fie gu erhalten. Fragt nad 
Büchlein über Wisconfin Central Sand Grant. 
Adreffirt: Land Dept. 5%, Soo Line, Minneapolis, 
Mint. 


Zu verkaufen: Beftes Farmland im füweftlichen 
Wisconjin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, zu 
820.0) per Were; leichte Abzahlungen ſiehen dem 
fäufer frei. Gigenthümers Nebf, 121 2a Salle Str. 

16fbdofajopilm 


Zu verkaufen: Billig, LO Acres Wisconfin FYarm, 
gute Gebäude, Vieh, Pferde, armgeräthihaften, 
60 Aeres unter Pflug, das andere Wald ımd Weis 
de; gute8 Sand; 4 Meilen vom Xomn an der 
Hauptitraße. Näheres zu erfahren bei Malotdi, 

aufton, Wis. Bfbam,; 


u verkaufen: Gutes Michigan Land. H. abn, 
se? emalın Str. 8 


a ſ 0000. Meike mit Wiek und Mardır 
ere m für . Beide mi eh u aſchi⸗ 
nen. abe Town in Wis. Frey, RE Lincoln * 

rſa 


u verfaufen: 10 Weres Sithmerfarm, 2 Meilen 
4 South Haben, Diih., ale Geräthihaften und 
tod, 2500. Bobeng, 41931 W. North de. ft 


40 Weres m, 9 Meilen von Grand Haven, 
Mihigen, mit Mafdinerie, kein Bich; nehme 2:ftöd, 
Haus in Taujh. Bobeng, NM W. North * 

ofrja 


altte 
Ave. 


ſa ſomo 


u 


86000 40 Wcres Mihigan Farm, gutes Land, 
mit 84 1000 — Allegan County, 
nehme Haus in Taufh. Vobeng, 4121 W. North Une. 
dofrfa 

Bu verlaufen: Achtzig Weres verbeiferte Farm, 114 
eilen von gutem Town in MWisconfin, Sweitaufend 


— 


TE TEE TEN 





Dr. Rainen gibt Euch 
eine $S1.00:Flafche feiner 


q rei 


Dr. Rainchiagt: 
meine größte Erru 


Vitality Table 


dn8 befannte Mittel gegen Magen:, Blnt-, Nie 
ren⸗, Herz⸗, Katarrh-Krankheit, Magerkeit uſw. 


ugcnſchafi. 


— —— — 


Ich betrachte dieſes — — Re zept als 
dh alaube, eö heilt bie untenftehen- 


den Krankheiten und Ehwähen fmneller, als alle anderen Mtebizi- 
nen, die ich je aunor in den Handel bradıte. 
Magenleiden 


shmergen, Eodherennen, Blähungen, Gas, Ausiwurf, nagenden leeren Magen, 
SKeikbunger, Mlumpen im Magen, Rabrung&beichwerden, Emerzen dor dder 


nad dem Gifen, belegte Sunge, 
braucht jofort Dr. Rainey'3 Pitalitn Xablets. : 
den Üppetit anregen, Nerdeuung und allgemeine Gefund: 


nachhaltig heilen, 
beit beiirfen. 


Das Bint 


Der, 


ſoltet dann beſtimmt 


Dr. 
em ganzen Körper Rahrıng zuführen. 


3 —Ner ven ſch wach E ; 
Die Nerven Eamäse, 
Gefühl bei 
Unruhe des Nadıts, ihmades 
lung, Mattigleit "beim Erwachen, gittern, 
mahtsanfälle, Hände und Fühe apgetumpft, 


und maden 
jünger. 


2 — Shmwäüde, Bulsunregelmäßigfeit, Schlagen, 
Herz pfen, —— Sémerzen 
den Squuiterplatten, iurzer Athem, Schwindei, fallendes Gefühl, P 


en in der linken Seite, 
!alte Glieder, geſchwollene Füße, 
Rheumatismus, Aftıma. Holt Dr. 


Katarrh — Räuipern, 


der Naſe, Nieſen, ſchlechter Geruch, 


—AUntergewicht, hohle Wengen, 


langer Hals, Dospepſie, 


dagerleit 


Wird Euer Außjehen fehr verbefiern. 
Kein geheimes Aezept 
Dr. Rainey’s Bitality Tablets 


freie Doler fFlafGe der Witality Tahlets, welche WM Iablets enthalten, jondern auch eime freie Schachtel 
' Ih verlange nur 10c in Marfen oder Geld, um tbeilweiie dic 
Roten ber Verpadung und das Norto der beiden Mebdizinen zu deien. Werſchiebt v8 nidt. Echidt heute. 
KRoupon für freie volle 81.00 Flaſche } 2 


“2 


meiner Qaratives, verbeiierte Herftellung. 


De. James M. Nainey, (Inc) Dept. 86, 152 


Verpadung. Schicken Sie jofort per Pott $1.00 Flaiche von 


ferte Rormula, ebenfo freie Schadtel 


Name 


Bruchbänder 


Leibbinden, Bandagen und alles in diefes Fad 
gehörige gu den allerniedriaften Fabrifpreifen. 


Glaitiihes Band, einfeitia, bon........ 49c aufm. 
Glattiihes Band, doppelt, bon.......... 99c aufm, 
Gutes Stahlband, einfeitig, bon 
Gutes Stahlband, doppelt, bon...... $2.00 auf, 
Sartaummi-Band, einfeitia, von.....$1.95 aufm, 
Hartgummi-Band, doppelt, von.......$3.95 aufm, 


Reparaturen und alles andere au ebenjo billis 
gen KBreifen. 


Fragt nah dem „Truß Department”, Herr %. 
ford, Pruc- und PBandagenipeszialiit, 10 Zabre 
bei Sottinger, bedient täglih don 9—6 be 
"bends. Eine erfahrene Nurie für Damen. 


Sonntags sifen. 


The Public Drug Co., 


150 STATE STR. 


Smwiichen Madifon und Monroe Straße. 
anifafondange 


Männer! Blutvergiltung 


handlung gebeilt werden burdh 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


In über 30,000 Fällen, in melden biefe Be- 
bandlung angemandt wurde, ergab fi nicht 
ein einziger Sehlichlag. E3 ilt wirklich erſtaun⸗ 
li und wunderbar. Kein neigen der Aranl: 
beit bleibt, alle Keime be3 fhredlien Leidens 
werden ausgeiieden. Hört auf Euch jahrelang 
mit Droguen au betäuben, bergeudet Euer Geld 
it. Kommt au ınir und ich bemeife Euch bad 
& Euch in einmaliger Behandlung Beile, 

Da ih nur eine befhränfte Quantität biefer 
Hemifden Subftanz (806) erhalten Zonnte, ratbe 
ih Allen fo bald wte möglih zu fommen, um 
——— wegen der Bedanblung au 
treffen. 

Cpredftunden 9 Vorm. bi &« Abds. Diend⸗ 
tag3, Donnerstags und Samdtagd von 9 Borm. 
bi& 8 Abend. Eonntag bon 9—12. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial⸗Arzt. 


1123 Clark Str. 
Ede Bafhington Str., Zimmer 211 (2. lose). 
(Thicage Opera Houfe Bebäubde) 
Stan,didofe* 


glöfer fiir 81.00, al& Abr anberdmo erhalten 
fönnt. Euren Uugen angepakt mit unferen be» 
rühmten Dırplez Linien in garantirter gelbae- 
futter Einfaffuna, Klemmer oder Brillen voll» 
ftändig für 81.00. 

linfere Gläfer heilen immer Kopfidimerzen und 
Merpnittät, berurfaht dur Mugenanftrengung. 
Epeziele Aufmerffamleit wird Schulfindern q% 
mibmet. 
“irbeit garantirt. 

Wiſſenſchaftliche Unterſuchung durch unſere 

Angenfpestaliften frei! 


Dr, BERasoNn & G0,, Ssesiatinen. 


<tr., über Bant; ober6235 €. Haliteb Etr,, 
nahe 63. Str, Chicago City 
-tunden 9 Xorm, bis 8 Abends. Eonntag3 10 


Vorm, bis 12:30 Nadım. nbb,fa* 


Heilt Euren Brud) 


mit unferem unüberteeffs 

Iihen Spezial: Bruhband, 

welches sahne Gchmerzen 

von Rindern, Frauen und 

Männern Tag und Naht 

getragen merden kann, — 

außerdem 10) verjciebene Sor⸗ 

aufwärts. — Glaftiide Strümpfe, 

son $1.60 aufwärts. Leibbinnen 

für Gebärmutterfenfung, Nas 

na Operationen 

ſchwachen Gelb, vom 

82.00 aufwärts. Geradehalter, 

tünftlide Beine, WUrme u.f.w., 

un Wabrikpreifen. 

Rüden, Beine, 

anderen Bermadbiungen terden 
mit unſeren Apparaten 

heilt. Wir haben das ältefe, 


inne hen - 


« 


Cr fahrigiren 
u, ben 81.00 


abrif in Wmerika. Unters 


ſowie wunfere ene 
fuhen und en rei bon dem 


Ihen Gpezialtien. Yubaber bödfter 
und Diplome für ortbop. Ehirureie. 


Dr. ROBT, WOLFERTZ ?räfibent. 
6 Fifth Ave., nahe Ranbolpb Str, 
Geihäft ofien bis 6 Uhr Abends: Sonntags How 
» bis 12 Uhr. — BrauensBandagifi: Bedienung für 
Damen ” 


cChineſiſche Doktoren. 


Alle chronifchen Krank: 
dejfen von Männern 


und frauen. 


an’d Mebis 
t dem boli« 


Szeierum 


nn m ñ — — —ñ—— — — — — 


Alle Augenfebler verbeſſfert und atle 


: fe der Rue Godot-de-Mauroi haben 


—— lechten, ſchwatze Fleden, 

bleiche Geſichts farbe, dlaue Lippen, it 
— giftung, Eczema, Malaria, geihmoliene Glieder oder Weichen, Fröſteln, Fiee 
Erihöpfung Don Krankheiten, Schwäne, Ahzehrung. 
Rainey's Vitality Tablets gebrau— 
en. Diefelben bringen Rraft und Leben in das Biut, und ſo 


— „Huden, 
i Erichopfung. 
eſchlofſenen Augen und — Füßen, 
Gedähtnik, Melancholie, Verzweif 
Schwindel, 
d Neuralgie, Ener: 
— Kraft und Ehrgeiz. Ahr benbthigt Tr. Rainen's R 
Htality Tablet. Sie bringen die Nervenzellen in normalen Su 
itand —— die Nerven, vertreiben die Niedergefhlagenneit MM 
Fu Iebensiuftig, Träftig, ehrgeizig und biele Jahre 


s tlopfendbes oder hämmerndes N 
Gefühl, man Tann weder auf rechter Seite oder Mitden Tiegen, 
NRainey's Vitality 
Spuden, Anſammlung von Schleim, 
woſſeriger Ausfluß des Magens, Auswurf, Laufen 
dumdfe Kopfichmerzen, 
tart haliſche Taubheit, Echmerzen in Nieren, Ylafe, Lungen oder BA 
ganzen Körper, fhleimiger Ausfluk rer Eingemweire. Nehmt fo: & 
oıt Dr. Rainep's Vitaliiy Tablet!. Gie —— bi Urſache. J 
flache 
dünnes Blut. 
Mainen’s Vitalitv Tablets kräftigen Euch in jeder Beziehung. 


—Die Tage der geheimen Zubereitungen ſind gezählt. Ich gebe das Re— 

sent meiner Vitality Tablets an jeder Flaſche Richts zu verbeimlichen. 
wirken ditelt durch das Blut, 
erzeugen Lebenskraft, geben Nervenkraft, 
Starke und Kraft, ſodaß Ihr wieder des Lebens Luſſbarleiten genießen ſönnt. Etbanen 
Droguen. Garantirt unter U. S. Food & Drugs Law (Secriät Rr. 21068). 


e Scha bon Dr. MRainen’$ Caratines, verbot 
ften oder Berpfliätungen für mich. Ebenfo Ihr freies 


* 


— Habt Abr Magenſchmerzen, Aufſtohen, Appetitlo⸗ 
Pete ſchlehten Geihmad oder Wthen, Kopfs 


munden Mund, Verdanungsloligteit, dann 
Sie werden Euch ſchnel und 


Ausfhlag, 
inegiftiche 


Wunden, are 


Ahr 


Reid⸗ 
feſſende: 


Obr: 
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Faſt unglaublich. 


In Paris iſt die Polizei noch recht⸗ 
zeitig dem Anſchlag zu einem Verbre— 
chen auf die Spur getommen, das 
ein Belgier im Alter von 17 () Jah— 
ren namens Mertens im Begriffe 
war zu verüben. Mertens, der An— 
geſtellter der Brüſſeler Zweignieder— 
laſſung einer auswärtigen Verſiche— 
rungsgeſellchaft war, hatte ſich un— 
längſt von ſeinem Chef Urlaub ge— 
ben laſſen, da er in einer Familien— 
angelegenheit verreiſen müſſe. Sei— 
ner Mutter hatte er geſagt, er müſſe 
ſich im Auftrage ſeiner Geſellſchaft 
nach Wien begeben. Er fuhr aber 
nach Paris, wo er in einem an der 
Rue du Mail gelegenen Hotel ab— 
ſtieg und ſich unter dem Namen Van 
Cauwenbergh einſchrieb. Der Ho— 
telier brachte dem jungen Mann, ob— 
wohl dieſer ſehr ſicher auftrat, ein 
gewiſſes Mißtrauen entgegen und 
forderte ihn nach wenigen Tagen 
auf, ſeine Rechnung zu bezahlen. 
Mertens gab vor, erſt einen Tauſend— 
frankenſchein wechſeln zu müſſen, als 


ihm aber der Hotelier entgegnete, das 
lann abſolut und dauernd in einmaliger Ber | 


könne ja im Hotel geſchehen, geſtand 
er ein, daß er mittellos ſei. Der 
Gaſthofbeſitzer ließ hierauf die Polizei 
holen und ließ ihn abführen. 

Bei der Durchſuchung des ſaubern 
Gaſtes fand man einen ſehr merk— 
würdigen, an den bekannten Pariſer 
Finanzmann Philippart gerichteten 
Brief, worin dieſer aufgefordert wur— 
de, mit dem Ueberbinger des Schrei— 
bens ſich nach einem Hauſe in der 
Rue Godot-de-Mauroi zu begeben, wo 
ihm ein Ingenieur Aucker eine wich— 
tige Mittheilung machen wolle. Wei— 
ter fand man bei dem jungen Mann ei- 
nen Zettel, worauf er einem Freund 
Anmeifungen gab, nah Paris zu 
tfommen und fih an einem beftimmten 
Iage mit fünf mit Repolpern be- 


 maffneten Männern nad einem Bor: 


ort von Paris zu begeben. 


Nach 


anfänglichem Leugnen geſtand Mer- 


Bank Gebäude. | 


' vorbereitet. 


Zwei Officeß: 602 Morth Ave, Ge Zarrabee | pet Datte. 


| ten ein, daß er gegen Philippart 


Mir neben Fu ohne Ameifel beffere Nurgen« | 


einen Anfchlag aeplant habe, um fich 
Geld zu verfchaffen. Die That der 
beiden jugendlichen Verbrecher Tilfien 
und Desmaret3 babe ihm den Ge- 
danfen hierzu eingegeben. 

Die Nahforfhungen in dem Haus 


ergeben, daß Merten? dort in der 
That ein möhlirte® Zimmer gemie- 
Gr mar nocdhmal3 mit 
einem Genofjen dort hingefommen 
und hatte alles für pen Anichlag 
Nhilippart Tollte, mäh- 
rend mehrere Spiehaeiellen fih in 


| dem Simmer verborgen bielten, un- 
| ter ZTodeäbrohungen zur Unterzeich- 


nung eined® Ched3 qezmungen und 


| dann ermordet werden. Mertenz mill 


Rrummer | 
Füße und alle 


mit mehreren Leuten au3 der Ber: 
brecherwelt in Verbindung geitanden: 
haben, deren Namen er fih jedodh 
meigert, anzugeben. Der Polizei: 
kommiſſar war, da die Gefchichte doch 
etma& romantifch Klingt, anfang? tin 
Smeifel, ob er die Sache ernitnehmen 


; follte, oder ob e8 fih nur um bie 


größtes Brudband» und oriho« | Großfprechereien 
baedifhed Bandagen » Geihäft | > u 
hen mtr | eined nocmaligen Berbörd fam er 

En; 


eined jugendlichen 
Phantaften handelt, aber auf Grund 


zu der Weberzeugung, daß doch etmad 
daran ift. Auf alle Falle wollte Mer- 


ı tens den Bankier in einen Hinterhalt 
| Ioden und eine Erpreffung an ihm 


ündigiten Lager bon Kine | 
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verüben. 

Die Geneſis des verbrecheriſchen 
Anſchlags zeigt wieder einmal mit 
voller Deutlichkeit, welch „heilſamen“ 
Einfluß das Leſen der Pariſer Sen— 
ſationspreſſe, deren Verbreitung auch 
in Belgien in den letzten Jahren 
ungeheuer zugenommen hat, ausübt. 
Mertens iſt der Sohn ehrbarer El⸗ 
tern, die in der Brüſſeler Vorſtadt 
St. Gilles wohnen, und hatie ſich in 
ſeiner Stellung die volle Zufrieden⸗ 
heit ſeines Chefs erworben. 


— Hyperbel. — Freundin: „Dein 
Mann raucht ſo ſtark?“ — „Betth, ich 
fage Dir: den Vefun Habe ich geheira= 
thet!“ 

— Verdadt. — Hausherr: „Wa- 
rum hat fich denn meine Yrau in der 
Küche eingefchloffen?" — Dienftmäd- 
chen (aeheimnißpoll): „Ich glaube — 
fie focht, Herr Müller!” 


ts 


— — — — — — — 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 4. März 1911. 
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Künftiiher Saphir. 


In der Heritellung von künſtlichem, 
fogenanntem fonthetifchen blauen 
Eapbir find in neuerer Zeit fo große 
Yortichritte gemacht worden, daß e& 
faft unmöglich ift, die nachgemachten 
von den echten Steinen zu unterfchei- 
ten. Ein Fachmann, der Gelegen- 
heit hatte, eine größere Anzahl ae: 
Ichliffener Steine aus frangzoöfiichen 
Fabriken zu unterſuchen, theilt dar— 
über Folgendes/ mit: 

Man ſtellt Saphir in hell- bis 
dunkelblauen Arten dar und in ſolchen 
Nuancen, die mit denen echter Saphire 
vollkommen übereinſtimmen; auch die 
Lichtbrechung, der Glanz, das Verhal— 
ten in der dichroſtopiſchen Lupe und 
im Polariſationsapparat iſt dem des 
echten Saphir genau gleich. Das 
ſpezifiſche Gewicht habe ich an einem 
414 Karat ſchweren geſchliffenen ſyn— 
thetiſchen Saphir zu 4.00 beſtimmt 
und genau denſelben Werth für einen 
ebenſolchen echten Saphir gefunden. 
Da auch die Härte bei beiden gleich 
iſt, ſtimmen ſie in allen phyſikaliſchen 
Eigenſchaften vollkommen überein. 
Die chemiſche Zuſammenſetzung beider 
tft die gleiche und fehr mahrfcheinlich 
ift auch der fürbende Stoff bei beiden 
tbentifeh, Eifen und Titan. 

Bei der mitroffopifhen Prüfung 
findet man, ma3 bismeilen fchon mit 
bloßem Auge zu fehen it, daß in 
manchen Steinen hellere und bunflere 
blaue Theile in Streifen miteinander 
abmechieln oder in unregelmäßigen 
Tleden auftreten; dasfelbe, vielleicht 
ettvas zarter, zeigt auch echter Saphir; 
ebenjo häufig find aber bon beiden 
auh ganz aleihmahia gefärbte 
Steine. Feine Nädelchen, mie fie in 
echtem Rubin zum Unterfchied gegen 
fonthetifchen vorfommen, find in ech» 
tem feinem Saphir nicht vorhanden, 
biefer Uinterfchteb fallt alfo fort. Da- 
gegen find in fynthetifchem Saphir 
vereinzelte Quftblashen und feinite 
Stäubden unter dem Mifroffop 
wahrzunehmen, die in echtem Saphir 
nicht porfommen. Wenn auch bdiefe 
fehlen, hört die Unterſcheidungsmög— 
lichkeit auf, der ſynthetiſche blaue 
Saphir tft dann in allen Eigenſchaf— 
ten dem echten vollkommen gleich; 
wenn die Steine gefaßt und der 
mikroſkopiſchen Unterſuchung nicht zu— 
gänglich ſind, wird auch der erfahren— 
ſte Juwelier in Verlegenheit gerathen, 
wenn er ſynthetiſchen Saphir von ech— 
tem unterſcheiden ſoll. 

Ich ſtehe nicht an, zu behaupten, 
daß die ſynthetiſchen blauen Saphire 
die echten Steine noch vollkommener 
in allen ihren Eigenſchaften erreichen, 
als die Rubine, daß die 
Edelſteine den echten gefährliche Con— 
currenz machen und die Juweliere 
hierdurch in eine ſehr ſchwierige Lage 
verſetzt werden. Die farbngen Edel— 
ſteine werden mehr und mehr in ihrem 
Anſehen und Werthe ſinken, nur der 
Diamant behauptet noch ſeinen Rang; 
ob für immer? wer könnte dies bei 
den großen Fortſchritten, welche die 
Chemie macht, ſagen? Während ſyn— 
thetiſcher Rubin, Saphir und die an— 
deren Farbvarietäten des Korunds die 
Eigenſchaften des echten beſitzen, gilt 
dies von dem künſtlichen Aquamarin 
und Smaragd, die ſeit kurzem auf 
den Markt gebracht werden, nicht; 
ſie haben nicht die phyſikaliſchen Ei— 
genſchaften der echten Steine und ver— 
halten ſich im Polariſationsapparat 
wie Glas; jeder, der mit den Unter— 
ſuchungsmethoden einigermaßen ver— 
traut iſt, wird ſie leicht als Fälſchun— 
gen erkennen, ein geübter Juwelier 
bedarf dazu kaum der Inſtrumente, 
immerhin iſt aber auch hier Vorſicht 
am Platze. 

— — — 
Suwarow. 


Der ruſſiſche Feldmarſchall Suwa— 
row iſt einer der merkwürdigſten Son— 
derlinge aller Zeiten geweſen. Von 
den vielen Schnurren, die noch jetzt in 
Rußland über ihn in den Blättern auf— 
tauchen, dürfte die folgende wenig be— 
kannt ſein: Als Suwarow imFrühjahr 
1801 auf das Krankenlager geworfen 
wurde, von dem er nicht wieder aufſte— 
hen ſollte, ſandte Kaiſer Paul einen 
Kamwerherrn zu ihm, um ſich nach 
ſeinem Befinden zu erkundigen. Dieſer 
Mann war früher einfacher Kammer— 
diener geweſen, hatte ſich aber ſo ein— 


rünſtlihen 


zuſchmeicheln verſtanden, daß ihn der 


Zar zum Grafen und Kammerherrn 


fen ohne Verdienſt ganz genau, aber er 


that, als habe ihn das Gedächtniß ver-⸗ 


laſſen und fing ein köſtliches Geſpräch 
mit ihm an: 

„Wen habe ich die Ehre, bei mir zu 
ſehen?“ fragte er ihn. 

„Ich bin der Graf K. Kammerherr 
Sr. Majeſtät des Kaiſers,“ war die 
Antwort. 

„Ganz recht, jetzt erinnere ich mich. 
Sie haben bei der Gefangennahme Pu— 
gatſchews große Tapferkeit bewieſen, 
und ich freue mich, Gelegenheit zu ha— 
ben, Em. Durdlaudht nochmals für 
Ihre Hilfe zu danten.“ 

„Verzeihung, Durchlaucht, an die— 
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fem Tage war ich nicht betheiligt...” 

„Richt? Dann war e8 bei der Er- 
ftirmung von Ruftfchut, wo ich Sie 
ah? Ya, ja, fo war es, bei Rujtichut 
war es!“ 

„Durchlaucht verzeihen. . . . auch bei 
Ruſtſchuk war ich nicht — ich befand 
mich damals in Petersburg. ...“ 

„Aber, mein Gott, auf welchem 
Schlachtfelde habe ich Sie dann geſe— 
hen? War es denn beim Sturm auf 
Praga?“ 

„Durchlaucht. .ich.. bin überhaupt 
nicht Soldat geweſen.. . .“ 

„Nicht Soldat? Ach ſo, ja, ich ent— 
ſinne mich, Sie erwarben ſich das gro— 
be Verdienft um unfer heiliges Vater- 
land durdh....oh, mein Gedädhtnif 
— mein Gedädtnif..helfen Sie mir 
do, Graf!“ 

„Ein befonderes DVBerdienft. . Durch: 
laucht..ih wüßte nicht... ..“ 

„ber wie find Sie denn Graf ge- 
morden?“ 

„Durchlaudt.... Se. Majeftät hatte 
die große Gnade... .“ 

Sumaroiw ariff zur Klinael und 
Ichelte. Sein alter treuer Kammers 
diener Procher Dubaffomw trat ein. — 
„Zritt näher, ganz nahe,“ befahl der 
Marfhall und richtete fich mit Stöh: 
nen von feinem Lager auf. Als Dubaf: 
om vor ihm ftand, gab er ihm rechts 
und lints eime Dürfeige und ſagte, 
auf den Grafen zeigend: \ 

„Sieh her, Balwan (Klok), dieler 
Herr war aud Kammerdiener, hat gar 
nichts aethan und ift jebt Graf. Aber 
du Dirat (Schafstopf) biit immer 
noch wie vor zwanzig Jahren, Kam— 
merdiener. Kannſt du nicht auch Graf 
werden?“ 

— — — — 

Friedenspfeife und Schöopfung. 


Jeder, der jemals Indianergeſchich— 
ten gelefen bat, weiß natürlich auch 
von der Friedenspfeife und der Be— 
deutung, welche ſie bei Berathungen 
von Haͤuptlingen und Kriegern ſowie 
auch manchmal im Verkehr zwiſchen 
Indianern und Weißen nach weihevol⸗ 
km alten Herfommen hatte: Gemähr 
des Friedens und der YFreundfchaft, 
wenigſtens zeitweilig. Defter ift auch 
bon der Stätte die Rede geweſen, wo— 
ber der rothe Stein ftamımt, aus wels 
chem die Köpfe aller diefer Pfeifen 
gemacht murden, in der Mühe des heus 
tigen Städtchen: Pipeitone, Minnes 
jota. 

Nicht augemein aber ift bekannt, 
dah in der Ueberlieferung der Jndia= 
nerſtämme des mittleren Weſtens dieſe 
Pfeife noch eine andere, tiefere Bedeu— 
tung hatte, nämlich mit der Schöpfung 
des erſten Menſchen durch Manitou, 
den Großen Geiſt, in Verbindung ge— 
bracht wurde, und dieſer Brauch erſt 
hieraus abzuleiten iſt. 

Der Inhalt dieſer poeſievollen Reli— 
gionsſage — in welcher ebenfalls eine 
Schlange eine Rolle ſpielt, aber eine 
etwas andere, als in der bibliſchen 
Schöpfungs-Geſchichte — wird von 
alten Indianern ſelbſt folgendermaßen 
erzählt: 

In den Tagen, als die wilden 
Thiere noch ungeſtört durch die Waf— 
fen und Fallen von Menſchenweſen in 
den weiten Wäldern ſchweiften, und 
nur Manitou Jagd auf ſie machte, 
pflegte der Große Geiſt, auf einer ge— 
waltigen Lehmbank, im heutigen Min— 
neſota, nach der Jagd ſich auszuruhen. 
Hier ſchlachtete er auch oft wilde Büf— 
fel für ſein göttliches Mahl, und das 
Blut, welches aus den Adern der 
Thiere träufelte, färbte nach und nach 
den ganzen Lehm tiefroth. In dieſer 
Lehmbank wohnte auch der Donner— 
vogel, deſſen mächtige Brut oft mit 
dem betäubenden Zuſammenſchlagen 
ihrer eiſernen Flügel zerriß. 

Eines Abends, als Manitou wieder 
ſein Mahl verzehrte, bemerkte er eine 
Schlange, welche nach dem Neſt des 
Donnervogels kroch, um ſeine Eier 
zu ſtehlen. Er ergriff ein Stück Lehm, 
drückte es zwiſchen ſeinen Rieſenfin— 
gern feſt und ſchleuderte es nach der 
Schlange. Statt aber die Schlange zu 
treffen, ging der Lehmklumpen dane— 
ben, richtete ſich an der Stelle, wo er 
aufſchlug, empor und begann, zu wach⸗ 
ſen. Tauſend Jahre wuchs er; dann 
ging er entzwei, und aus den beiden 
Theilen geſtaltete ſich ein Mann und 
ein Weib. Noch waren ſie aber an 
ihren Standort angewurzelt, bis die 
Schlange die Grundlage megnaate; 
nunmehr begannen fie ihre langen 
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machte. Sumarow fannte diefen Gra- | Streifzüge dur die Wälder und die 


Prairien. 

Hunderte von Jahren darnach, als 
die Menſchen-Familie ſich ſtart ver— 
mehrt hatte, verſammelte Manitou die 


Nachkommen des Lehm-Wurfgeſchoſſes 


an derſelben Ruheſtätte und geſtaltete 


| 


für fie die Pfeife. „Dies”, fagte er, | 


„it aus dem FFleifch Eurer Vorfahren 


| gemacht, und mo immer jein Raud) 


ma1.245 . 


weht, ſoll Friede herrſchen!“ Mit die— 
ſen Worten blies er mächtige Rauch— 
züge nach Norden, Oſten, Weſten und 
Süden; und als er damit zu Ende, 
ſchüttete er die letzten paar Funten 
aus dem Pfeifenkopf auf die Lehm— 
bank neben ſich. Plötzlich flammte die 
ganze Bank auf, und als die Flamme 
erloſchen war, da war der Lehm, ſo— 
weit das Feuer gegangen, zu Stein 
gebrannt. Beim Abkühlen öffneten ſich 
aber zwei große Oefen, und in dieſe 
— die Schutzgeiſter; ſie erhören die 

itten und Spenden der Medicinmän— 
ner und hauchen in den Lehm der 
Pfeifen den Geiſt des Friedens und 
der Brüderlichkeit. 

So weit die ſinnige Sage der Ro— 
then Männer des Weſtens. Etwas 
merkwürdig erſcheint es, daß der Na⸗ 
me, welcher hier für die Friedenspfeife 
vorherrſchend wurde, nämlich „Calu⸗ 
met“, nichts mit dem obigen Pfeifen⸗ 
material zu thun hat, ſondern eigent⸗ 
lich blos auf das Rohr der Pfeife 
paßt, wenn dasſelbe von Holz iſt; das 
Wort ift gar nicht indianifchen, fon- 
dern franzöſiſchen Urſprungs und 
ſtammt indirekt aus dem laieiniſchen 
Verla welches Schilfrohr be⸗ 


Eaſttraäger⸗Nieſenleiſtung, 


Zeitungen haben öfter von den ers 
ftaunliden SKraftleiftungen Tajttra= 
gender türtifcher Dienftmänner in 
Konftantinopel erzänlt; auch der hü- 
nenbaften Neger ift manchmal gedacht 
worden, welche an unferen Baumes 
moll =-Verfandthäfen Baummollbal- 
len von je etma 500 Pfund — immer 
nur Einer allein auf das Schiff 
ſchleudern, reſp. an einem Haken hin— 
überſchwingen. Doch iſt nicht zu 
überſehen, daß Letzteres nur eine Au— 
genblicks -Leiſtung iſt und zwiſchen 
Schwingen und Tragen, namentlich 
auf längere Strecken, noch ein bedeu— 
tender Unterſchied beſieht. 

Die Mexikaner unſerer Tage ſind 
niemals als ein beſonders körperſtar— 
kes Volk angeſehen worden, ſo wenig 
wie als ein groß gebautes. Daher 
erſcheint es um ſo wunderbarer, was 
ihre Cargadores oder Laſtträger be— 
wältigen können! 

Farmer unſerer älteſten Genera— 
tion, denen noch die alte Waſſerkraft— 
Getreidemühle in lebhafter Erinne— 
rung ſteht, erzählen wohl von der 
Körpertüchtigkeit von Männern,. wel— 
che rieſige Säcke Getreide da hinauf— 
trugen, bis zu 300 Pfund ſchwer. 
Das will gewiß ſchon viel heißen, 
und die Fähigkeit, eine ſolche Laſt 
auf die Schultern zu nehmen, iſt 
heute bei uns bedeutend ſeltener ge— 
worden. Aber wahrſcheinlich würden 
ſelbſt jene Hünen aus unſeren frübe— 
ren Tagen überraſcht ſein, wenn ſie 
ſehen würden, daß jene mexikaniſchen 
Laſtträger ganz gut 500 Pfund oder 
mehr auf ihre Schultern nehmen und 
anſcheinend ohne die geringſte Unzu— 
träglichkeit mit ſolcher Laſt davon— 
trotten! Dabei ſind dies Männer 
von höchſtens 160 Pfund Körperge— 
wicht! 
Freilich wird auch dieſe Vollbrin— 
gung nicht mit der rohen Kraft allein 
erzielt, obſchon dieſelbe auch von nicht 
gewöhnlicher Ausdauer unterſtützt 
wird; ſondern es gehört immerhin 
noch die Kenntniß gewiſſer Vortheile 
dazu, in denen die mexikaniſchen Car— 
gadores Meiſter ſind, infolge vieljäh— 
riger Uebung. 
Sie bedienen ſich ſtets eines Pol— 
ſters, welches den direkten Druck 
und die Reibung des ungeheuren Ge— 
wichtes vom Körper wegnimmt, was 
von großer Wichtigkeit iſt. Dieſes 
Polſter. „Muelle“ genannt, iſt ge— 
wöhnlich etwa 6 Zoll dick, 10 Zoll 
breit und 14 Zoll lang; es liegt ge— 
gen den unteren Theil des Rückens, 
zwiſchen den Hüften. und hängt an 
einem, ungefähr 4 Zoll breiten Rie— 
men, welcher in einer Schleife hinten 
die Schultern hinuntergeht und oben 
gegen die Stirne liegt. Ein ſolches 
Polſter hat nicht nur die ſoeben er— 
wähnte Bedeutung, ſondern gibt der 
Laſt auch ſtets einen Schwung, wel— 
cher den Bewegungen des Rumpfes 
und der Beine des Trägers vollkom— 
men entſpricht. 
Der Cargadore, welcher die Laſt 
in Empfang nehmen ſoll, wendet ihr 
den Rücken zu und beginnt ſofort, die 
Füße zu heben und zu ſenken, gleich 
Soldaten, welche den Tatt markiren. 
Dadurch erhält fein ganzer Körper 
einen gemilfen Schwung; auch auf 
Knie und Hüften verpflanzen fich die 
rhythmtichen Bewegungen, und die 
zwei oder mehr Gehilfen, melche bie 
Lait aufladen, halten ebenfals Takt 
damit, daß die Yaft richtig aufliegt; 
ber Träger faßt fie mit einem Hafen 
in jeder Hand und trottet ohne irgend 
ein Zeichen von Unbequemlichkeit toeq. 
Noch ift aber hervorzuheben, daß er 
genau dadlelbe Schnelligfeita-Iem- 
po auf dem ganzen Marfch beibehäit 
und niemal3 ftilifteht, bis er fein Ziel 
erreicht hat und der Riefenlaft entho- 
ben wird. Würde er auch nur einen 
Augenblid  ftillftehen oder feinen 
Schritt verlangfameı., fo miürbe die 
Laft entweder zu Boden falen oder 
ihn, troß des Polſters, erdrücken! 
Bei alledem bleibt aber die Kraft und 
Ausdauer dieſer Leutchen ſchon al— 
lein bewundernswerth. 

— —— — —— 


— Früher konnte die Frau in einem 
unmodernen Kleide „partout nicht 
mehr gehen“; jetzt kann ſie es im mo— 
dernſten nicht. 

— Man ſollte aus den Fehlern des 
andern lernen, aber meiſt thut man's 
nur aus den eigenen, und zwar dann 
erit, menn man die ſchlimmen Folgen 
ſpürt. 


| Gesundheit g 
N &rfranfte 
Männer. 


Wir  bebandeln alle 
— — 3 
erbt oder zugezogen, na 
den erprobteſten Vetho 
den. Man beaqte, daß 
wir in jedem Fall, ehe 
wir eine Behandlung uns 
ternehmen, zuerſt eine 
arünblide Unterfuhung 
unentgeltlih bornebmen, 
Menn der int roge jtes 
bende Yal als beilbar 
erachtet wird, fo wird dem 
Patienten die Gadiage 
enau erllärt, und Det» 


bon Männerfranfbeiten 
aben mir Nahre unfered 
ebens qewibue und find 
daher Im Cianbe bie 
beiten medizinifhen Dien- 
fte au liefern. 
ervenihwädhe, einem 
Seiden duch Bern 
läffigung, Qugendfünden 
und ®erlegung ber Ger 
a ber Natur berbeiges 
fi ebähtmbi mädhe, Rüden, 
f en, Ner et, ‚Kräftever uf unb berlo« 
tene nnbarteit bemerkdar madit, 
unfere Aufmerlfamteit au. . * 
ugezogene und geheime Krankheiten; Blafem 
FE Blutvergiftung, Wunden Im Ha 
und der Kehle, Ausfallen der Haare, Ihmerahat 
te Geimwiüre, Entzündungen, Hautkrankheiten 
und Nusfchläge aller Urt werden in fürzeftes 
Beit befettigt. 
gie Gebühren find bie piessiohen. Gründe 
ut 


e € rt gen 
ven abfolute Zufriedenheit in jedem Yale. 


State Medical Dispensary 


von 10 Uhr Morgens bis 4 ihr Nade 

—5 — un 18.8 ? Uhr Abends. Sen!w 

“ Mi an er 10 53 
x 


rt, ba8 fi db 
p 
wenden wir 


tagen nur von 


——————— 


ſehr 


Dr. G. W. Chan (dem Publikum als Dr. Chan bekannt) wünſcht dem 
Publikum mitzutheilen, daß ſeine Vornamen G. W. ſind und daß ſeine Office 
ſich Nr. 427 Wabaſh Avenue befindet — keine andere Zweig⸗Office in der 


Stadt. 


Seit vielen Jahren war Dr. G. W. Chan der eingige chineſiſche Argt 


in der Stadt — kein anderer chineſiſcher Doktor führte bisher denſelben Namen. 
Er hat ſeine Office ſeit vielen Jahren nach 427 Wabaſh Avenue verlegt. 
Dr. G. W. Chan war in China als ein König der Araneikunde bekannt; 


er iſt ein chineſiſcher Doktor, der ſowohl 
niſchen Kolleges promovirte. 


von chineſiſchen wie engliſchen medigi⸗ 


Durch Geſchicklichkeit und mit ſeinem wunderba⸗ 


ren chineſiſchen vegetabiliſchen Heilmittel hat Dr. G. W. Chan ſeinen Ruf in 


dieſer Stadt begründet. 


Leidende ſollten bei Dr. G. W. Chan, Nr. 427 Wabaſh Ave., vorſprechen. 


terſuchung und Konſulatitno frei. 


Leſet die folgenden aus den tauſenden von Beugniffen, 


Un⸗ 


Office-Stunden: Täglich von 10 Vorm. bis 8 Uhr Abends, ausgenommen 
Freitag und Sonntag. Freitag von 10 Vormittags bis 6 Uhr Abends. Sonn⸗ 
tag von 10 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. Außerhalb Chicagos wohnende Leute 
können durch Korreſpondenz in engliſcher Sprache behandelt werden. 

Die folgenden find einige der chroniſchen Fälle, von Doktoren als unheil⸗ 


bar erklärt, welche durch die chineſiſchen 


Srau Jim Roffi, 911 ©. Elinton Gtr., die 
an Nheumatismus, Berftopfung und Mas« 
enbeichmwerben litt und böllig eriöpft mar. 
Sie wurde durch dieſe chineſiſchen Kräuter⸗ 
heilmittel in vier Wochen Turizt. 

Herr Nick Corouſe, welcher einen heftigen 
Schmerz in der Bruſt und trockenen Huſten 

batte, der ihm keine Ruhe lieg und allge⸗ 
meine Schwäche verurſachte. r wurde in 
ſechs Wochen, durch die chlueſiſchen Kräuter⸗ 
heilmittel vollſtändig geheilt. 

Frau Siggie Harding, ein in ihrer Nahbar- 
haft mohlbetannte Dame, melde an Blafen- 

eſchwerden und weiblicher Schwäche litt. Sie 
wurde nach viermonatiger Behandlung mit 
den „Sineſiſchen Kräuüterheilmitteln voll⸗ 
ſtändig geheilt. 

Phbilip Tortorici, 188 Milton Abe. gog 
ich eine ſchwere Erkältung zu, Seine Ftrtaü 
hatte die Schwindſucht und fein Arzt — 
bm er leide guch dgran und es fſei keſne 
Heilung für ihn. Unter der Behandlung 
bon Dr. Chan erhielt er feine Gefunbheit 
twieder und befindet fi jet fo mohl wie 
nur je. 
€. €. Engftrom, 7526 Sadfon Ube,, bat 
ein feines Kind, de3 an nerböjer und all» 
emeiner Echmäde litt und bir bie dine- 
ifhen Kräuterheilmittel in Turzer Beit ges 
beilt wurde. 

Sofef Rent, 714 W. 21. Pl., der jahrelang 
an Schmerzen im Rügen au leiden Batte, 
wurde durch) die chinefifhen Kräuterheilmit⸗ 
tel furirt. aan 

„Meine Frau twar feit einiger Zeit Frank, 
litt an Stobfmweb, Aücdenfchmerzen, Nerböfi- 
tät, weiblicher Schwädje, und mandhmal hatte 
te beim ——— rheumatlsmus· 
hnliche Schmerzen. Ich habe vlel Geld aus⸗ 

egeben um fie zu beilen, aber die Aexzte 
hienen ihren Sal nit berftehen zu fün- 
nen, denn fie fah nidt Irant aus, Sie Ittt 

aber nichtsdeftomentger, ıımd oft Tonnte fte 


Heilmittel furirt wurden: 


nicht Schlafen. Sie nahm vielerlei Patente 
dizinen, aber nichts berfcaffte ihr Tes 
zung. Ib war nahe daran die Ho a aufs 
augeben, al3 ein Nadbar mir Dr. Then 
eınbfabl und fagte daß er biele mund e 
Hetlungen erzielte in fällen wo g 
Uerate den Patienten fon aufgegeben, 
dachte es ſei immerbin der e ne. 
zu probiren, denn er gebraudt eine Aräu« 
ermebisin, melde don ber anberen Hemi« 
fpäre in dieſes Land importirt wird. 
dem meine ray einen nat in f pe 
handlung geivefen unb feine Mepigin 
nommen batte, fühlte fie fi twie reug 
ren, unb nad. Furzer Behandlung mar 
bolftändig furtrt, &eit jener Zeit — m 
ul3 ein Jahr — bat fie feine Medizin m 
genommen, Ih babe dem Doktor biele Dg- 
men fomwohl wie Männer aur Behandlung 
gerät t. Sie wurden aefunb, nadbem andere 
erste Ihre Wälle al3 unpeildar Desehängt 
jan. Ich gebe biefes Yeuranik au Dan 
arfeit gegen ben Boltor, und irgend ein 
Leidender ſollte nicht muthlos werben, ſon⸗ 
dern dieſen wunderbollen Doltor aufſuchen. 
r wird Euch die Wabrheit ſagen, wenn er 
uch nicht heilen Tann. 
Jacob Nomal, 961 Platt Cie, 


milden Milwaulee Uve. und Morgen Ste, 


„ya Itt an Kobfmeh 
Rüden mit zeitme k 
Meine Mutter gah biel Weld aı e 
und Mebisin, Doch berfpürte ich feine Exs 
leihterung 5iß eine Freundin meiner Mus 
ter rietb mit mir nad dem chinefilhen Dofs 
tor au geben. Na jiogimonasiage Behand» 
lung wat ih böllig Furiet, Wir haben viele 
unferer Rreunde zur dem chinefifhen Boltor 
geihidt, unb alle wurden gefunb.” 
FrL.Nanch Decante, 


556 Eming Ste. 


Die Fluge Kake und Das dumme | 
Kaninchen. 


Ein Lefer fchreibt der „Frankfurter 
Zeitung”: 

Seit Jahren züchte ih Kaninchen 
und habe als Sportzüchter ſchon man— 
ches intereffante Experiment verjucht, 
theil3 mit pofitivem, theils mit neqatt= 
vem Erfolge. Vor einigen Monaten 
nun, als ich gerade Zeuge des Liebes- 
fpiel& zwischen meines Nahbars Ka— 
ter und meiner Hausfaße wurde, fam 
mir der Gedante, einen neuen Verfuch | 
anzuſtellen. Ich ließ alsbald zwei mei— 
ner Silberhäſinnen ſo decken, daß fie | 
nach menf&licher Berechnung aleichzei: 
tig mit meiner Hausfaße werfen muß: 
ten. Bei der einen Halin gelang das 
Grperiment auch mirklic. Die Habe 
var auf dem Dachboden, die Hälin in 
ihrem Ställden Mutter geworden; die 
Stabe hatte vier, die Hafin jehs Junge 
geworfen. Fluas& hatte ich, unter An- 
wendung einer Kleinen Lit, der Kabe 
bier junge Kaninchen, der Häfin bier 
junge Haben untergelegt. Die übrigen 
zwei Kaninchen wurden qetödtet. Auf 
beiden Geiten herrfchte nicht das ge— 
ringjte Erftaunen, feinerlei Verdacht, | 
jede Mutter that „voll und ganz” ihre 
Pflicht. Nach vierzehn Tagen ſchon 
fonnte ih die Wahrnehmuna machen, | 
daß Die Kabenmilch den jungen Kanin- 
chen zuträglicher war, als umgetehrt 
die Milch der Häfin den Kätchen. Die 
Kaninchen gediehen prächtia, während 
die Kabchen zurücblieben, trotzdem die 
Häſin ſich ſtets als gute Mutter zgeiq- 
te. Als nun die Thiere vier Wochen 
alt waren, hielt ich die Zeit für die 
Ausführung eines neuen Experiments 
für gekommen und erlebte dabei etwas 
Intereſſantes. Während die 
Katzenmutter gerade einen Ausgang 
unternahm, ſetzte ich ihre (Kaninchen) 
Jungen zuſammen mit den Käizchen in 
einen Korb, ſtellte dieſen im Hof in eine 
Ede und wartete ab, bis meine Kabe 
bon ihrer Promenade zurüdfam. Das 
währte auch nicht lange. Yedem Thier— 
freunde tft nun mohl befannt, daß eine 
Kate, wenn man ihr die Jungen ber= 
feßt, Diefe wieder zum Mefte zurüd- 
trägt. Ich wollte nun die Probe auf 
da8 (Srempel machen, ob meine Habe 
ihre vermeintlichen Jungen, die Ka 
ninchen oder die Käbchen nad) dem 
Neit zurüdtragen würde. Kaum im 
Hofe angelangt, hörte fie das Wim» 
mern der Jungen. VBorfichtig machte fie 
fih. an den Korb heran, überlegte noch 
eine Minute, nahm dann — ein Käb- 
chen in die Schnauze und trug es Stolz 
nach dem Dachboden in’3 Neft. Kam 
zurüd, nahm fie auch das zmeite, britte 
und endlich vierte Käbchen und trug e8 
nach oben. Das hatte ich auch fo er= 
wartet. Nun war ich natürlich neugie= 
rig, ob fie auch die Kaninchen nad) 
oben tragen würde, aber meine Kate 
fam nicht mehr; fie hatte fich, wie ich 
mich alsbald überzeugte, mit ihren 
Kätchen Schon häuglich eingerichtet und 
ließ die Kaninchen Kaninchen jein. — 
Nun mollte ich felbftverftändlich auch 
fehen, was die Kaninchenmutter mit 
ihren Yungen anfangen würde. Ach 
fegte diefe vorfichtig zu ihr in’3 Neit; 
aber bier fam e3 anders. Die Häafin 
befchnupperte erft die Jungen, dann 
aber gebärdete fie fich wie rafend. Ehe 
ich e8 noch verhindern fonnte, waren 
zwei Junge tobigetreten, und ich 
mußte bie beiden anderen fchleunigjt 
fortnehmen, damit die Hafin fich) mie- 
ber berubiate. Yet hatten die armen 
Kaninchen feine Mutter mehr; das 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 80, 
gegenüber ber Sair, Dexter Building. 

Ste Aerzte diefer Anftalt find erfahrene beutr 
de Spestalifen und betradten es ala ein 
hre, ihre leibenben Witmenfden fo fnell al: 
moglih bon ihren Gebreden au heilen. Sie hei« 
len eründlih unter Garantie alle gebeimen 
fra Peiten er Männer, Yranenleiden umk 
Mentiruaslsn ftörungen ohne Operation, e 
Iranfeiten, verlorene Mannedfraft etc. Obera« 
tionen bon: erfter Rlaffe Operateuren, fir trabi« 
tale Sellung ton Brlüden, Krebs, Tumoren, Bas 
ricoeele etc. Ronfulttrt uns bebor Ih: hetrathet. 
SKtenn nötbig, plasiren wir Patienten in unfer 
Bribatbofpital. Frauen werden vom Frauenaraf 
(Dame) behandelt. Behandlung inkl. bisinen 


Kur drei Dollars 

er Dionat. — Sineidet died aus. — Stunden 
Uhr Morgens bis 5 Uhr Abenps; Go 

ı0 bi 12 libr Vormitiach. 


—— — — 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt, zu dem 
wohlbefannten deutſchen Spezialiſten Dr. Nam» 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläſer anvaſſen oder ſie behandeln zu den nied⸗ 
rigiten Preifen. Obren:, Najen- und Kebl:Xeis 
den mittelit der neueften Miethode alle furict, 
Unterjuchung frei, 

Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 
80 das Nad und die Kichter fi prejen, nahe 
Chicago !Ive,, 2. Flur. Epredftunden: 9 Borm. 
bi: 3 Uhr Abends. Eormiags 9 bis 3. 

ib4ja® 


Wichtig für Männer. 
Wenn WUerzte oder Arzneien Guh nicht beilem, 
verfucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, melde 
niemals feblihlagen, bei folgenden geheimen nt 
beiten: Syormulare Rz. 1 und 2 Turiren jenen no 
$0 hartnädigen Fall von geheimen Krankheiten um» 
Urin:Leiden, Breis 81.00 die Flafhe, — Doktor 
<uder’$ Iue Gpecifie Hurirt Blut- 
bergiftung in allen &tabien. 82.00 per 
Flaſche. Prof. DeBois it 
Bigorateur Heilen Männer ſſchwäche 
loje Nächte, Nerpofität, Gak im Urin, Melandolis 
und nicht zufrietenftellendes Gheleben. Preis 81.00 
die Schachtel, 3 für 2,50. — Die obigen Herimitt] 
find nur bei uns zu haben. 


Behlke's Deutſche Apothele, 
441 Süd State Straße, Chicago, Il 


DHEUMATISMU« 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages NAheumatic Cure. 

Biele Tabre im Marite. Taufende bon Hels 
lungen. Keine Sehlihläge. In der nanzen Belt 
verlauft. Die Ihlimmiten Zälle geheilt, don ira 
gendrrelder Urfahe und ganz gleich wie lo nae 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


' Scenrase’s $1,000,000 GURE 


. und b Ave. Chicago. 
Glart Str. und Webiter a ante 


20. 
& Co,, 
Optiker. 215 Denrbsrn Ste, 


Genaue —— von Augen und Anpafs 
ſen von Gläſern ſür ale Mängel ber Se 
Konfultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH AÆCO. 215 Dearborn Str. 
15feh,didofa gegenüber der Boit-Difiee 


that mir leid. ch machte einen Ver» 
fuch, fie wieder bei der Kate unterzus 
bringen, doc} vergebens, fie that ihnen 
zwar nichts zu leide, aber fie trug fie 
immer wieber au8 dem Neft und fäug- 
te fie nicht mehr. Nun, ich habe 
Ihierhen auch ſo glücklich durchge⸗ 
bracht. Als das Weſentliche bei dies 
ſem Experiment aber ſcheint mir der 
erbrachte Beweis, daß die Katze als 
intelligentes Thier, rein äußerlich 
Katzen von Kaninchen unterſcheiden 
kann und die vier Katzen eben infolge⸗ 
deſſen fortgenommen hat, während das 
Kaninchen ſeine eigenen Jungen rein 
äußerlich nicht erfennem tonnte. Gern 
hätte ich auch zuerft daß Kaninchen die 
Auswahl treffen laffen, da aber Ras 
nincen ihre Yungen nicht forttragen, 
war das nicht möglich. Vielleicht regt 
diejer intereffante Berfuch auch andere 
Ihierziichter zur Wieberholung .; Di 
Erperimentes an. ' 


N 





den: Nachttifeh legte uns ihn medte, er 
ohne Licht anzumachen nur durch An« 
fühlen de3 Blattes fonftatirte: „Das 
ift Grobriesling“. Wenn’s nicht wahr 
wäre, wollte der Erzähler das PViertel- 
hen nicht gefund austrinten, was al3- 
bald gefhah. Ferner erfuhr ih, daß 
der Wirth bon feinem meggezogenen 
Pächter den Gafthof wieder üibernom- 
men habe und diefen ganz borzüglichen 
1908er da3 Biertelhen zu 25 Po. 
berzapfe, um den Betrieb zur frühern 
Höhe zu bringen; e3 war alfo geiwif- 
jermaßen ein Reflamewein. Darauf: 
hin unterfuchte ich den Fall nochmals 
aanz gründlih; nah dem fünften 
Viertel bezahlte ich aber und mollte 
aufbrechen, um nod einige Einkäufe 
zu machen und dann zum Bahnhof zu 
wandern. Aber da fiel mir etivas ein: 
„Sud einmal, dachte ich bei mir, ba 
fönnteft du ja deiner Frau gleich eimas 
mitbringen, benn bie trinkt auch gern 
einen Mofel“, und jo rechnete ich: „34 
Biertelhen geben eine Weinflafche voll, 
alfo fann fie nicht mehr foften als 90 
Pfa. und die "lafche, mat rund 1 
MM. ein billiges Vergnügen.” Ich wintte 
nochmals dem Kellner, machte ihm bie 
Sache klar und diefer verftändigte den 
Wirth. Der erklärte mir aber, eine 
Ylafche Eofte 1,50 M., denn er verfaufe 
den Wein nur im Haufe fo billig, um 
ı Gäfte heranzuziehen, da3 jei bei ihm 
Prinzip. Mlles Dagegenreden, ein 
Hinweis auf Lichtaufwand, Lokal: 
reinigen ufm. verfehlug nichts, e8 blieb 
dabei. ch aber habe auch meine 
Grundfäge und noch nie mehr en gro3 
bezahlt, al3 ic} en detail bezahlen muß, 
deshalb verzichtete ich auf die Frlafche, 
dachte aber bet mir: Dich ermwifche ich 
doch! womit der Wirth gemeint war. 

Ich nahm alſo meine frühere Ecke ein, 
holte aus meinem Rudfad eine leere 
Weinflafche heraus, Iangte mir veritoh: 
fen von dem Einfchent einen Trichter 
und beitellte mir noch ein Bierteldhen. 
Sch muß fagen, der Mein fchmedte 
mir nad diefer bittern Enttäufchung 
noch befler ala vorher; ich nippte aber 
nur daran und das übrige fam unge: 
fehen in meine Flafche. Zeit hatte ich 
nod, Dazu die angeregte Unterhaltung, 
da find die 50 Pfa. Mehrforderung des 


' Klein Brod. wertivolle Trading Stamps frei mit jedem Einkauf. 


) Waggon-Endungen Möbel 


von 3 Grand Raypids Diäbelfabriten zu wunderbaren Schlenderpreifen, 

Dies ift ein größerer Verkauf, ala Ahr jemn!s einem beigewohnt 
| habt, denn wir erhielten nit nur die Möbel billig, fondern ſie itam- 
men and Fabriken, welde einen weltbefannten Ruf für eritflaifige 


Muslin⸗ Beinkleider 
für Damen — mit 
5* und Tucks 

rei. 
SS Wer 


% 


— 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Seht, hier ſind die ——— Monlags-Vargains in 
Frühjahr-Rleiderſtoffen und Waaren für den Haushall 


1000 Stücke von gutem 500 Niſſenbezuge, 
ungebleidtem Ehbakfer- 
Das nn Stüde, 20 
ard3 an Jeden. / 
dar dc 


Wnaaren befigen. Die ganzen 5 Baggonladungen fommen zum Ver: 
fanf, beginnend am 


Montag, den 6. März, 


und wirb fortgeickt, bis jeder Dollars werth Wanren abgeicht tit. 
Beadcitet! 


$12.95 


für einen hochgradigen 
Grand Rapids Bedeſtal 
Auszieh-Tiih— Au foli- 
dem Golden Daf gemadit, 
mißt 42 Zoll und zieht fich 
bis 6 Fuk aus, Bebeital 
mißt 10 Soll; handge= 
ſchnitzte Klauenfirke. 

1.50 Baar, 50c $. Wode. 


$12.98 


für Grand Rapids inlide 
Eichen holz Sidebvare F 
Golden Binifb, 2 hübſche 
obere Schubladen, eine 
Schublade ja a 
efütte: e⸗ 
ze gem te3 Obertheil 
“> Tran öſiſcher jräger | 
—25 übten polirt. 
$2 Baar, ?öc bie Wade. 


$7.95 


fir Grand Napids inli- 
den Eichenholz- Treffer — 


Grand Rapids Daf 
Schanfelituhl. Der 
beite offe= 
Er iit 
mehr merth, 


jemals 
rirte Werth. 
50% 
als 


verlangen. 


27zöllige m e — ceri 
Boiles, in — 
este 


den, 15c wertb — 
di D Mac 


Speziell — 1 Partie von 
—— Sorten von Waſch— 
toten Refter u. Uebers 
tel fo er fie c 
—*28 en, 
5000 ns von feinem 
meißem India Linon, as 
brifrefter, 10c totb., 
die Yard 


1008tüde von ihwars u. 
weißen Ehepherb Cheds. 
bolles gar. Buch aefal- 
tet, 5 Gröfen 
Karrirungen, Pd. 34 
36401. imbort. engliihe 
Mobairs. alle sarben. 
39c werth, 29€ 
pes. Dard 

38 u. 42,08. einfache 
ıt. fch.Diobatra unb -fch. 
Novelty BO, 58c 
mertb, 

7 


424Öllige strikt reinwol. 
franz. Cerges und Xaffe- 


tas, 98c mtb 75c 


die Yard 


42» bis 54301. neue fyrüb» 
iobr Suiting u. Serges, 
bis zu .60 c 
werth. Yard 

Everett Claſſic Kleider⸗ 
Singbam, in, aller neuen 
1911 Frübiabrmuftern ır. 
——— 10c wth. 


—R 
die Dard........ & c 


Anzüge | 


Neue Frühjahr Cuits, 
2640. Coat, gefüttert, 
Efirts meneiiehtabede. 
—bon feinem &erge, 
Worfted, 

Diagos ++ 
nald..... 


s h von 
Ihr könnt Baar bezahlen od. auf leichte Abzahlung faufen. 8, 
u a wir für ihn 
— Mus 
ausqcwählten 1 = 
gejägt. Oak, hübſch 
geſchnitzt, finiſhed 
und gut polirt; hat 
breite Rücklehne, der 
Sitz iſt halb gerollt 
und aus feinſtem 
quartered Oak Ve 
neer gemacht, 


53.69 


Baar vder Teichte 
Anzahlung. 


für Grab 

Ropids 

Rarlor Set3, 
aus ausgewählten auartered &i- 
chenholz oder Mahagoni gemacht, 
büubfch polirt; mit der beiten Sor= 
te von echtem Leder überaogen, 
hübfeh tufted umd ausgezeichnet 
aufgepolftert. 


84.00 Baar, $1 die Worhe. 
Rugs, 9x1? 


Fuß, für 51 * 98 


Dies iſt einer der beſten Rugs, 
die gemacht werden — der Nap 
iſt ſehr hoch u. die Entwiirfe ſind 
die ausgewählteſten der Saiſon. 


82 Baar, $1 den Monat. 


Belvet Auge — 36x72 Zoll - 
riefige3 s 

ment, iverth 

$4.50, für 


Granud Rapids Couches. 


89. 9 arantirt, nicht zu 


brechen oder ſich abzuſchälen. — 
Vollſtändige Stahl⸗Konſtruktion, 
dies iſt ein erſter Klaſſe Artikel 
und ſollte auf regulärem Wege 
fiir $18.00 verkauft werden 


81.00 Baar, 506c die Woche. 
Grand Rapibs Chiffoniers. 


89. 89 Aus echtem Cie 


chenholz gemacht, 
lirt — gut Anif bed, 


558 und po⸗ 
ger Spiegel, echte 


die Narbd.. 


1000 aeBleläte Huck· 
mit fanch 


At aus Chaſe Le— 


Guter 
der hergeſtellt — 


ungebleichter 
Muslin, Fabrilreſter. — 
20 VNards 1 Neben, To J J 106 
lange fie borb- Lerth, 

alten, Yard au < 634e 
2 M. ungebl. Lockwood 
Rettt! ichzeug. Wabritzeller, 
ade wertb, 


4:4 gebleichter Wrusfin, 
volle — — Yard 
an Iedeit, Sc mt 

die Yard be 


Hemden \ 


Männer-Arbeitähemder 
heller u. dunkler 
Chambrad, |. 

ge PrZ 


\ Anterzeug | 


Neinwollenes Unter⸗ 
zeug fir Männer, —- 


Axminfter 


Glas⸗Halter ader Sei⸗ 


Ddd5 und Ends bon fenbehälter — maffis 
bochfeinen Partien — bes Meifing, nidel: 


bts au 1.50 — plattirt, 18c 
y 


Lange Coats fii er 
men und M en,iob» 
farbiger Gopert und 
DiagonalWorfted, 1911 
Frübfahr⸗ 

Modelle, 

ür 


st d 
roßer jchrä= „dis 
eng: ober 
Sole ee — imerth bis gu 


$20 
| 81.00 Saar, ?5c die Woche. 


Grand Rapids großer türkiidher 
Schaufelitwhl — Gepolitert mit 
einer borsügliden Sorte Bolton 
Leder, Stahl: Sprungfedern, fehr 
bequem und geräumig. Ihr könnt 


ihn in ganzChicago 59 98 
. 


| nicht unter $20 er= 
| Baar oder leihhte Zahlungen. 
| 


wer - fü Stüd 
SU, 05. 


ze » Gardinen 


5000 5000 Fabrik 
h ımmiter Spigen 
gardinen Ecken, 
Netz, 
ets und 
fe Da: & ne Notting— 
men 98* in weiß, 
ſtrüm⸗ “cream u. Arab, 
pie — N \\ \\Nh m N geängen, b bon, — 
—— 3 Vbie 24 


Edging 


175 Stüde Stide- 
ei Edging und 
werth 

ſpeziell — 

die Yard offerirt 


| Handluchhaſter 


1835.  nirfelplat: 
tirte Sandtuchs % 
Bars — Tazzoll. 
Mefling = Tubing, 
geitenipelte Bajes, 
jeder für 


| Taſchenlücher 


250 Dutzend Ya: 
panette Initial 
Taſchentücher für 
Männer, Seconds, 
merth bi3 zu 15c— 
jedes für 


Slrumpf-Erfparnile 


Schwar⸗ 
ze 

baum⸗ 
wollene 
nahtlo⸗4 


Leichte Abzahlungen. 
für eine gute 
3 eitgemäfie 


913.90 ut, 


garantirte Näh-Maſchine Won 
einem der beſten Fabritanten im 
Markte gemacht, in jeder Hinſicht 
zeitgemãß, vollſtändig mit allem 
Zubehör. 


81.00 Baar, 50e die Woche. 


halten, ſpez, zu.. 
Grand Rapids 

! Kombination 14. 95 
Bücerichränfe. 
Aus echtem Eichenhols_ oder Dia- 
hagoni finifhed — arokes Geftell, 
* anter Finiſh — großer ſchräg 

eſchliffener Spiegel. 
ee 00 Baar, 50e die Worhe. 


per 


Afſortirte Par⸗ 
* tien feine os 
Eins NN IN / AR N e15, Bruffele 
N: ai Nut, Motting- 
r - ham Spigengar: 
binen: nur weiß, 5 ır. 31, ps. lang, 
doppelt. Faden, arof je us wahl 
neuefter Mufter, Baar 1. 65 
Delgeſtrichene Opaque Fenſter-Rouleaur, 
aſſorts Farben, 6 Fuß lang, 3 Fre 
breit, auf guten NRollers aufger ogen, 
leicht befhmußt, 50c Werth, 
BE oc anesssescae nennen Ic 


> hwarz;zeN 
nabtiofe 
— 

Sroken | 5 his 50 Stüde 273Ölt- 
B ge Swiß Stickerei 
Flouncings — 756 
werth — ſpegzieller 
Verkauf — die Yd. 
fü 


si baar, 75c se Bode. Farbige woltene 
— nahtloſe Baby— 
2 firümpfe, Odds 
8 ſpezielle Grocery Bargains like Be 
i Jth., U... c 

we Zen, — oder Ae ein Peiter gran Gates a — 
ro⸗ en € Mr: Coolies — x Sır . 
I Bar rel zu $2.83 10 Pfund für ! ns Pfund er wäre 1 TIET * * sn...... 


Brei — Ein Ik Sat 


Juder Maribmaflom 


ia 


imen — anch Tomeitic Del:Sardi 


frei mit 5 Stüden 
Seife; 5 Etüde zu 

Stärfe — Beite Dualität Etüden » Stärke, 
reguläre 5 Eorte, dieier Perfauf, drei 
Pund für 


Galvanic Laundrty⸗ 18c 


Geht nit in 
den 
unrichtigen 
Laden. 


Geſchichtenerzaͤhler in China. 


Schanghai, Mitte Januar. 

Aus der Maſſe der fahrenden Leute, 
die in China auf jedem Jahrmarkt, 
beſonders aber im Hofe jedes größeren 
Tempels, zu finden ſind und nmament⸗ 
lich nie verfehlen, bei einem Tempelfeſt 
zugegen zu fein, den Geomanten, 
Mahrfaaern, Tafchenfpielern, Ohren: 
und Zahnärzten, raat der Gefchichten- 
erzähler thurmhoch empor. Alle jeine 
Mitbewerber ftelt er meit in den 
Schatten mit dem Zudrang zu feinem 
Platz und befonders mit feiner Bedeu: 
tung für die Bildung des Volles. In 
unferen und europätjchen Yänderi, too 
faft jeder Menfch lefen und fchreiben 
kann, können wir uns nur ſchwer die 
Bedeutung vorſtellen, die der Geſchich— 
tenerzähler in Ländern hat, in denen 
der weitaus größte Theil des Volkes 
aus Analphabeten beſteht, und in denen 
das Zeitungsweſen darum erſt in den 
Anfängen ſteht, wie in China. Der 
Geſchichtenerzähler iſt nicht nur der 
Erbe der Epiker, der fahrenden Sän⸗ 
ger, die von Burg zu Burg, von Jahr— 
markt zu Jahrmarkt zogen, ſondern 
auch der Erſatz für die fehlende Zei— 
tung und nicht ſelten für den Volks— 
redner. 

Wer über gute Stimmmittel 
fügt und ein ausgezeichnetes Gedächt⸗ 
niß hat, woran es dem Chineſen in der 
Regel nicht fehlt, und wer noch dazu 
ũber dichteriſche und ſchauſpieleriſche 
Anlagen verfügt, der darf hoffen, ein 
guter Geſchichtenerzähler zu werden. 
&3 bebarf dazu einer brei= bis Tech3= | 
jährigen Schulung bei einem in bem 
Beruf praftifh erfahrenen älteren 
Meifter. Oft laſſen Kloftertempel, 
befonber8 taoiftifche, einen jungen 


HALSTED: 20% ST 


| 
| 


| 


ı bes rechtfprehenden Mandarinen, oder | 
die Flöte, mit der fchmelzende Lieber 


| 


| 
| 


Etüd Palm Oliven = Geife | (mit Grocery⸗-Cinkauf von 81.00 oder mehr, | 


Mebl und Yutter ausgefhloffen — nur 
tag und Dienftan). 
Qualer Out: — Quake 


10c Dadıt — dieſer Verlauf, 
Todete fit 


IE 


Mon 


Oats, 
zwei 


133 


STB 


reanläres 
- 


feine Stinnme geht bald tief bis zum 
leifeften Flüftern herab, um dann 
plöglih mit Donnergemalt auf bie | 
Zuhörer einzubringen. Der Zopf, der | 
ihm den Rüden berunterhängt, tft ba: 
beit niemal3 in Ruhe, 
eine höchft ausdrudsfähige jtandiae 
Begleitung des Vortrags, Die einen 
Meiſter wie Wilhelm Bufch ficher zu 
noh ganz anderen Berberrligungen 
begeiitert haben würde, als das Mie- 
nenfpiel der Hofe des auten Herrn 
KAnopp. Auch der Fächer dient nicht 
nur dazu, dem Erzähler von Zeit zur | 
Zeit Kühlung zuzufächeln, fondern 
wird immerfort zur Veranfhauligung 
des Gegenitandes benubt. Bald ift er 
ein Schwert, das auf die Feinde ein- 
haut, bald ein Pinfel, mit dem ein 
zärtlicher Liebesbrief geſchrieben wird, 
bald wieder der Fächer in der Hand 


fondern bildet | 





gelungen werden. Aber auch durch 
tebnerifche Mittel weiß der Erzähler 
feinen Vortrag zu würzen. 


wörter, an denen das chinefifche Volt | 


To reich tft mie wenige andere, und bie 
nicht nur mit 
eine gründliche Kenntniß des Alltaas- 


— | lebens verrathen, fondern jehr oft aud) | 
| tief binabjteigen i in philofophifche Fra⸗ | 
gen und in bie verborgenften Falten | 


des Menſchenherzens. Bor allem aber 
muß der Gejchichtenerzähler auferor- 


| dentlich beivandert fein in den Klaffi- 


Dann - zum Gejhichtenerzähler aus: 


bilden, der dann in ihrem Dienft fein 
Gewerbe audibt und durch feine Er— 
zäblungen zur Verherrlihung ihres 
Heiligen beiträgt. Die techntiche Aus- 
bildung fann in ihrer Schwierigfeit | 
nicht unterfchäßt werben. Denn ber 
Gefhichtenerzähler, der von jeinem 
Beruf nicht nur leben, jondern aud 
auf feine alten Tage ein hübfches 
Stüd Geld zurüdlegen will, muß nicht 
nur über ein erftaunliches Gebachtnif 
und eine große Benbachtungsgabe ver» 
fügen, er muß auch einen fharfen Wig 
und Hang zur Satire entfalten können, 
immer verftehen, Die Handlung jpan= 
nenb zu halten, fie zu fteigern und 
zum Schluß zu einer befriedigenben 
Löfung zu führen. Dabei muß er 
Dieter und Schaufpieler im einer 
Perfon fein, und es ijt höchſt ergötzlich, 
wie er die unfcheinbarften Mittel auf 
die wirffamfte Weife verwendet, um 
das Sntereffe zu fteigern und feinen 
Bortrag anfhaulih zu maden, Wenn 
er. pon tapferen Helden der Borzeit er» 
zahlt, wird er in feinen Gebärden 
jelbft zu dem Helden, der fich verzwei⸗ 
felt gegen die Ilebermadt feiner 
Feinde wehrt oder fie in ihrer Arg- 
Iofigfeit mit nächtlichem Ueberfall be⸗ 
ſchleicht. Ebenſogut verſteht 
zänkiſche böſe Sieben des Dorfes in 
Ton und Gebärde nachzuahmen, und 
das iſt keine Kleinigkeit, denn von 
ihnen wimmeln die Dörfer in China, 
und faſt jeder Ehemann unier ſeinen 
Zuhbrern vermag hier die Treue ſeiner 

Darſtellung nachzuprüfen. Alles an 


ihm iſt Leben und — und 


} 


| 


fern feines Volfe® und durd feine 


Kenntniß von deren Ausſprüchen und 


Lehren 


ebenfalls ihre Klaſſiker auswendig im 
Kopfe haben. 


ler nicht nur geſchriebenen 
druckten Quellen, 


und ge— 
ſondern auch dem 


Leben ſelbſt, das er auf ſeinen Wan-⸗ 


derfahrten und in ſeinen Nöthen ken— 
nen lernt wie ſonſt kaum einer. Er 


erſetzt die Zeitung, indem er merkwür⸗ 
dige Begebenheiten, die ſich in neuerer 
Zeit in irgendeinem Winkel des weiten 
Reiches abgeſpielt haben, darſtellt, und 


er erſetzt Romane, Novellen und alte 
Heldenſagen und Geſchichtsbücher, in— 


dem er aus allen Quellen ſchöpft, die 


dem chineſiſchen Volk ſeit vielen Jahr— 
hunderten zu Gebote ftehen. Die alte | 
Heldenfage aus der Zeit der drei Ret- 
che ift pielleicht Die am Liebften benußte 
Quelle und bietet immer wieder Stoff 
zur Darjtelung jpannenber Kämpfe 
bon Helden und Staatömännern, von 
den Schidfalen von Piraten und Räu- 
berbanden, von vermwidelten Intrigen 
und echt ajiatifher Verſchlagenheit 
und Graufamteit. Geltener find Ge- 
fpenfter= unb Geiftergefhichten, nb- 
wohl aud an ihnen fein Mangel ift, 
häufiger tmieder Märchen myihologt- 
[hen Nnhalts oder ausgezeichnete 
Ihierfabeln. €3 fehlt audy nicht an 
fortmährenden Anfpielungen und bei- 
Benden Bemerkungen über bie Zuftände 


244,538 


Telephones find heute in Chicago 
. Chicago Telephone Co. — Main 294 
Telephonirt um ein Telephon. 


er bie |- 


EIER Ave 


| felten gefallen. 


ı Sänger nicht 


Diefer ift ‚ erzählt er einfach nicht weiter. 


eine reihe Fundgrube für die Sprich: | 


haarfharfem Berftand | 


feine aute Bildung befunden | 


por Zuhörern, von benen nicht wenige | yes Meuen und bamit ver Fremden ift, 


ven a st Büchrien, drei 


Füchien 
5; Zu adiſher M un und Rohr 


Vergeßt 
den Namen und 
die Straße 
nicht. 


der Gegenwart, die dem Erzähler als 
konſervativem Anhänger des Alten 
Beſonders das Trei— 
ben der fremden Teufel wird nicht ſel— 


ten mit biſſigen Bemerkungen geſtreift. 
— Der Chineſe als Zuhörer hat 


ein 


ſehr feines Verftänbniß für Die Kunft- 


‚ forın und vermag fehr wohl zu ſchätzen, 
was ein Vortrag werth iſt. Seine an— 
geborene Sparſamkeit würde aber dem 

allzu viel Einnahmen 

verſchaffen, wenn er es nicht verſtände, 
die Neugier und den Reiz, die ſeine 

Erzählung hervorruft, praktiſch zu ver— 
werthen. Wenn die Erregung und 

Spannung der Zuhörer den höchſten 

Grad erreicht hat, wenn alles mit weit— 

aufgeriſſenen Mündern athemlos 

ſchweigt und im nächſten Augenblick die 

Löſung des Knotens, das Hereinbre— 

chen einer ſchauerlichen Kataſtrophe 


erwartet, dann macht der Künſtler eine 


Pauſe und läßt erſt einmal ſeinen 
Sammelteller herumgehen, und wenn 
der nicht gefüllt zurückkommt, dann 
Meiſt 
aber hat er eine gute Ernte und braucht 
nur ſelten durch ein gutes Witzwort 
die Freigebigkeit ſeiner Hörer anzu— 
ſpornen. Gewöhnlich geben ſie reich⸗ 
lich, und in ſeinem Alter iſt ein guter 
| | Sejchichtenerzähler metit ein gemachter 
Mann. 

Aus dem Gefaaten geht hervor, daß 
| der Gejchichtenerzähler für die Bildung 
ı des chineftihen Volkes von der aller: 
' höchiten Bedeutung tft. Er iſt auch 
für den Ausländer, der Chinas Volt 
und Land in feinem wahren Leben 
| fennen lernen mill, ein ganz borzüg- 
licher Lehrmeifter. Daß er fein Freund 


| haben wir fchon erwähnt, und auch der 


k A ... Regierung fan er aelegentlih hochit 
Seine Stoffe entnimmt der Erzäh: | ——— 


unbequem und gefährlich werden, denn 
ſchon oft hat ein Geſchichtenerzähler 
die Saat ausgeſtreut, die nachher in 
den Thaten einer Geheimgeſellſchaft 
oder in furchtbaren Revolutionen auf— 
gegangen iſt. 





— — — 


Sie billige Flaſche Wein. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt ein 
| Mitarbeiter der Köln. Ztg. —— 
war ich Sonntags an der Moſel und 
kehrte gegen Abend in einem altbe— 
| rühmten Gafthof am Marktplat des 
Städtchens ein, deifen Name nichts 
zur Gade thut. Die ganze Wirtha- 
tube mar boller Gäjte, die Wein aus 
Gläfern, welche nur eint;-Liter halten 
und deshalb PViertelchen heifen, tran- 
fen, dazu eifrig disfutirten. Ich ſetzte 
mich zu ihnen, gleich neben den Ein- 
Thenttifh, denn es tft mir nicht lieh, 
wenn der Kellner um meinetwillen fo 
oft weit laufen muß. Man fprad) von 
ben Herbitrefultaten, von ſteigenden 
Meinpreifen, vom neuen Weingejek u. 
dergl., auch von Weinfennern, die alles 
aus dem Wein herausfchmedten. Da 
murbe 3. 3. die fchöne Gefchichte von 
ben beiden Mönden erzählt: Der eine 
hatte gemeint, der Wein aus einem 
großen Lagerfaß fehmede nach Eifen, 
ber andere rieth auf Leder; der Propit 
aber ließ, um den Streit zu jchlichten, 
ben Wein umfüllen und man fand un- 
ten im Faß — ein eifernes Schlüffel- 
hen mit einem Leberriemen daran. 
Auch der felige „Brofeffor” Gög wurde 
ermähnt, ber jo mweinbaufunbig imar, 


daß, wenn man ihm ein Deinblatt auf 


MWirthes bald verdient. ch betheiligte 
mich meiter am Gefpräd, übte mich 
im Nippen und im Weinabfüllen, und 
al einer der jüngern Gäfte die fchöne 
Hiftorte vom Petrus im Mofelthal an= 
fing, da war meine fFlafche fchon hei= 
nahe halbvolf. Kennen Sie die Ge: 
ſchichte? Site handelt natürlid) aud) 
bom Wein, und Grzähler fowie Zu: 
hörer müflen praftifch mitthun, wenn 
der Effeft nicht verloren gehen foll. 
Sof. Schregel-Düren hat fie vor Jah: 
ren jehr Hübfh in Werfen erzählt. 
Alfo der Petrus geht einmal das Mo- 
felthal entlang und findet da fo viele 
fromme Menfchen, daß es ihn wahr: 
haft freut: rn der Woche arbeiten fie 
in den Weinbergen, am Sonntag ge: 
hen fie Morgens in die Kirche und 
Vbends figen fie im Wirthshaus, Io- 
ben den Wein und ſagen: „Ach Gott, 
wat en Weinchen!“ Und als Petrus 
wieder in den Himmel kommt, da geht 
er ſchnurſtracks zum Gottbaler und er: 
zählt dem feine Erlebniffe und bittet: 
„Lieber Herrgott, die Leute an der Mo- 
jel find jo brad, daß du ihnen einmal 
einen befonbers guten Wein befcheren 
mußt, fte haben e3 reblich verdient.” 
Die Bitte wird gewährt und ala es 
wieber herbitete, eg war im Jahre 
1893, da waren faum TFäffer genug 
in den Kelfern, um alle die föftlichen 
Meine zu bergen. Das Kahr darauf 
hatte Petrus wieder an der Mofel zu 
thun. Da mwunderte er Tich über bie 
gottlofe Fröhlichkeit, die in dem Thale 
herrfchte: denn die Leute am Wirths- 
tifch riefen jeßt: „Teufel, wat en Wein, 
Teufel, wat en Wing!” Der Petrus 
hat fich über bie Anrufung ſeines Erb— 
feinds beim Trinken ſo geärgert, daß 
er nicht wiedergekommen iſt. — Da— 
mit war dieSitzung beendigt und mei— 
ne Flaſche war glücklich voll geworden. 
Aber was meinen Sie, was ich zu be— 
zahlen hatte? Neun Viertelchen zu 25 
Pfg., das machte 2.25 M.! Der Wirth 
vererbte mir lächelnd einen Korken 
für meine Flaſche und wünſchte der 
Frau Gemahlin ein Wohl bekomms. 
Nun frage ich Sie, wie können neun 
Viertelchen in eine gewöhnliche Wein— 
flaſche hineingehen? 
de 


Die Hödfte Reklame. 


Unter dieſer Spigmarfe bringt die 
„Köln. Zta." Folgendes:  Gelefen 
hatte ich jchon non ihm, gefehen hatte 
ih ihm noch nicht. Kürzlich wurde 
mir fein Anblid zuthel. Als ich 
Abends über den Leipziger Plat aing, 
fchienen die meiſten Baffanten in 
„Stäneficer” verwandelt, DViele blie- 
ben jtehen und jtarrten aleich Lotos- 
blumen jtumm in die Höh’; Leute, die 
feine Zeit zu verlieren hatten, ſchritten 
mit emporgewandten Blicken wie der 
Herr Hahn, von dem es im Kinder— 
Bilderbuch heißt: „Nur einen Fehler 
hatte er, — Daß er die Nafe hoch trug 


Eine fhöne vollfommene Haut 


‘tommt nur bauen, bak man 


die Haut rein Häkt, fehr rein. 


Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


reinigt und jtärft jede e gründl 
ben den — 5 ee 
en n förpe 

Sa ur Paſſend f 


Alle Groceries und Apotheken. 


Zigarren 


Julius Caeſar bes 
lichte 5c Straight 
Zigarren, lange Ein- 
lage. in der gros 
ben Napoleon Bas 
con, Kifte mit 50 


Süd für $1 0 — 
10 St tück 


RBefaß, bis 25C 
werth. Nard. 
Weißer 
große —— 
das Dutzen 
Weiße 
pie, 3c Sorte, 
Durkend 
Schweißblätter, 
= 2b5c Corte, 


Berühmterr Long 
Gut Raudtabal — 
in 1 Pfund-Packeten 
Ben Sorte, 


Spule 


Ganz Meilinn 


de Karte, für 


m: Armourd Star ® ei! e e3 


4340 


ß fette holländ. 
Häringe, 

ſpez., Keg I 
Norweg. Sardinen, in 


rein. Qliben- 238 
— —— 
Friſch gelegte Eier, di⸗ 
relt vom 

Lande, Dp.. 


‚Speziell, 


staffee, 10 


Dpd. 
Büchſe 


lorn, 
831053; 


—* — —— — 


ſehr, — Stets ſchaute in die Luft hin: | 
ein, — Als läge unten nie ein Stein.” 
Slücklichermweife liegen auf der Leipzi: 
ger Straße feine Steine, und bor ei= 
nem Zufammenprall mit Borüberge- 
henden {hit der räthfelhafte jechite | 
Sinn, der bei den an be: 
fonders jcharf ausgebildet jein fol, 
fich aber auch bei ven Bewohnern be- 
triebfamer Städte entmwidelt. Den 
Bliden folgend fah ich oben in der 
ſchwarzblauen Luft ein langſam da— 
hingleitendes, langgeſtrecktes, röth-⸗ 
lich-graues, ſchemenhaftes Ungethüm, 
an dem einige Funken blitzten. Flüch— 
tig kam mir die Viſion, ich ſäße auf 
dem Boden des Meeres und über mir 
ſtriche durch die dunkeln Gewäſſer ein 
Rieſenſchiff,. mit ſpitzer Haififch- | 
ſchnauze und ſonderbaren, blaſentang⸗ 
ähnlichen Floſſen in der Nähe des 
Schwanzes. Störend wirkten freilich 
die hellen PBuntte, und vollends wurde | 
jeve JUufion vernichtet, als am Hai- 
File ßud ein Rechte aufglänzte und | 
in dem Rechte Worte erfchienen, die 
perficherten, daß das u. das Schwarz» 
bier jtarf mache. Der Parjevalballon 
der Luftſchiffahrtsgeſellſchaft iſt in 
den Dienſt der Reklame getreten. 
Schon vor Jahren ließ man Flaggen 
an den ſtraff geſpannten Schnüren 
großer Drachen aufſteigen, ſo daß ſie 
höher als der höchſte Kirchthurm den 
Namen einer Seife oder eines Thea— 
terſtücks verkündeten; dieſe Art der 
Reklame beſchränkte ſich natürlich auf 
den Tag. Seht breitet fie fich auch | 
am nächtlichen Himmel aus. Kein Ort 
bleibt übrig, wo man die Blide hin: 
Ienfen fönnte mit voller Gemißheit, 
dab einem feine Zigaretten, feine Ver: 
dauungstahletten, fein fKategorifcher 
Simperativ arell ins Yuge 
merden. Uns mar es oft ein friebli- 
&e3 Vergnügen, nom Dad) des Kraft: 
— — die elektriſchen Bah— 
nen Berlins haben leider nur ſelten 
Dachſitze, die namentlich im Sommer 
die Fahrt fo angenehm und unterhals | 
tend machen — aus der lichtdurchflu—⸗ 
theten Unruhe der Straßen hinaufzu—⸗ 
ſehen zum Himmel, wo ber Mond 
ſchwimmt und mit ber falten Tilbernen 
Ruhe feines audgebrannten Herzens 
auf die Erde blidt, deren Lämpchen 
no glüht. Die Heinen Sorgen und 
Hergerlichteiten de Tages werben da= 
durch ficherer zerjtreut al3 Durch Knei⸗ 
pe und Muſikhalle; wer ein bißchen 
Phantaſie und Naturgefühl hat, dem 
rufen der Himmel und der Mond in 
der Unnotur der larmpollen Großftabt 
freundliche, nerpenbefänftigende Bil- 
der mad: ftille, bufhumlränzte Wei- 
her, deren verfchlafen zum lifer wal- 
lende Wellen im bleihen Mondlicht 
gligern, während Erlen und Weiden 
Eichenborffifche Verfe flüftern, Giebel: 
häufer, Erfer und Thore alter, trau- 


licher —— EN 


| Motions 


1 #artie von Kleider» 2 
SHeftzwirn, 


Bert mutterfnos 


Nibise Nahſeide, 2e 


Haten und Oeſen, 


ii geback. Soda Gra- 


— granulitter Zucker, 
m. Cinfauf von Thee od. 


Monivon Brand 


pofaunt | 


Globe Whisken oder 
Galifornia Trauben Pran: 
Du, 83.00 mtb. 

Sallone 


Monogram Whistey, 
1.00 Flafche, volles Duarı 
— (eine Flafde an ie 
den Kunden) — 


Größe, 
werth, 


oder 

unjere 
Tc Malt Marrow oder 
Prima Tonic, c 
Dus. Flaſchen 


— Kümmel, (Anguit Scins- 
Humy mel), per 49 


Flaſche tot., 


iedrigite Wreile für Groceries, Lleilch etc.— 4. Eloor 


loſes Lenf 


— Macaroni ober 
Spag efti, 3 
Packete für 25c 


— handgepfückte Va⸗ 
vybohnen, 5 

Pfd. für 230 
* — Ac Theeſorten, 
peziell, 

ADC | ver Kir 

Zucker- J Kirt's American Yamily 


Seiſe, — 
c 10 Stücke 


94 1a 


IC 


Pfd. 


en 0999999099994 H449H 


und Elektrizität noch nicht den roman— 
tiſchen Silberbeſchlag von Dächern 
und Mauern geſtreift haben. Da im 
| 
| 
| 
| 


Allgemeinen ver Großftäbter die Blide | 


nicht .gern nach oben richtet, erfcheint 
es uns fraglich, ob die Luftreflame, 
wenn einmal der Reiz der Neuheit por= 
bei ift, viele Anhänger finden wird; 
wir find alfo noch weit Davon ent- 
fernt, daß der Himmel zur ungeheu- 
ten Zeitung würde, in der die Anzei- 
j gen durcheinanderirren. Die Reklame 
| am Himmel — fchabe, daf bien fie 
i nicht mehr erlebt hat, jie drängt Tich 
: al3 Symbol geradezu auf. Die Licht: | 
| reflame nahe der Erde tft in Berlin 
fehr ausgebildet und wird immer hef: 
| tiger. Der Tsremde, der dem Pots— 
ı damer PBlab entgegenfährt, muß von 
fern annehmen, dahinten öffneten fid) | 
die ftrahlenden Pforten einer Welt: 
| ausftellung. Eine Reihe von jn- 
' fehriften leuchten in ftetigem Licht, die | 
| größeren bligen auf und verfchiwinden, | 
| bligen auf und verfchwinden. Oben am 
ı Safe Kofty bligen auf und verfchiwin: 
den dreizeilige, die aanze Breite des 
Hauſes einnehmendeAnzeigen wechſeln— 
den Inhalts, darüber blitzen auf und 
verſchwinden, die gigantiſchen Buchſta— 
ben einer Schotoladenfirma. neben de— 
nen in regelmäßigen Zwiſchenräumen 
eine Rakete aufſteigt, zerplakt und grü- 
ne und rothe Kugeln ausfendet. Der 
Wit taufht nur Kurzfichtige, feine 
Rakete fauft in die Luft, jondern ei 
fleines Lämpchen eralüiht nach dem an: 

| dern. Wieder ein iwerthoolles Sym- 
| bol: ein Schwarmaeift, der wilb und 
feifellos in Die freie Höhe zu Steigen 
| fcheint, ettert in Wirklichkeit pünft- 
fih und zahm wie ein Uhrmwerf an ei- 
| nem feften Gerüft zu Gefchäftszweden 
| empor. In Literatur und Kunſt 
gibt's manche ſolcher Raketen. Links 
am Eingang der Potsdamer Straße 
zeigt ein Iransparentbild einen Bern: 
hardinerhund, fo groß wie ein Nil- 
pferd, ouf Gletfcherfeldern; rechts 
blitzt auf und verſchwindet die In— 
ſchrift einer Zigarettenfabrik, die die 
Eigenthümlichkeit hat, daß zuerſt nur 


räthfelhafte Fragmente der Buchitaben | 


erſcheinen. Das find einige der größ- 
ten Reflamelichter; die vielen Eleineren, 
die man vor 20 Jahren als Löwen 
bewundert hätte, findet man heute fo 
menig merfiwürdigq inie fleine Straßen: 
föter. Ginen befonberen Reiz hat die 


Lichtreflame hier und da an ber Spree, | 


imo die Spiegelung des MWaflers hinzu- 
tritt, 


— Drudfehler. — „Das tit ja eine 
recht fette (nette) Ueberrafchung!“ rief 
Paul aus, als feine die Schwieger— 
mutter plößlich bei ihm zu Befuch Fam. 


\ — Küchenfeenftolz. Freundin: 


„Hilft Deine Gnädige manchmal auch ! 
. beim Kochen?" — Köchin: 
mo Gas 


"30, ab 


und zur blamirt fie fich vor mir.“ 5 


| Eifenwanren | 


Fritt - 
Dola, berftärfte 
mit Negal, 


MIR... 
Teppich - Beicn, vier 
fadb genäbt, gute Qua: 
lität Gern, 
Zelephon-Orders 
ausgeführt, 


Afchtanne, nalvanifirt, 
eng ſchließender Deckel, 
gewellt. 
Größe, 1.50 e 
Montag.... 


Entiver’s 


wieboſot⸗ 
— 
2 Packete für. 


Ertra feiner Santos Veg— 
berry Kaffee, 21% 
506; 


Neines Zafetfafz, 10: Bid. 
Sad, zwei 
Säde für 


Droguen 


1.00 Pinthams Beg. 
Compound oder Emul⸗ 
ſion von reinem 
Leberthran. 39 
— — Hair 
.onic oder 
Gascaretd......... 29 
50€ Stuarts Dhspepiin 
Zablet5 „der Brom 
Selger — 31e 


25 
Öuinine, <hrud of 
Find ober Mbite Pine 
Couah Shrup. 1214c 


für 
Bitierfara, dns Piund 3e 


zeiter, Part» 
Tritte, 
jeder 


15c 


im 
25c 


feine I 


19e 


>20 Gallonen⸗ 


€ Richelieu 
Pt.Fl. 

ee DE 
Varlor 


2360 


Wilbnrd od, Rowneh’s 
Breakfaſt Kalao, 180e 
26⸗Pfd. Büchſe. 

Seine Early June @rb; 
fen, der Dizd. Büchfen, 
De; 3 Büchfen 


& e flitgelfutter, "so 
ob, craded 
Gorn, 100 #f.. 


Magere ve "ah 
— nn 101, c 
Pfd 


Belt 


: 22% 


PfDd.. 


DB -e | 
ee een ee ee a 


| .. _innnaskallen. 


WC. 6. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sidhere Gelbanlagcen, 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum sum 
niedrigiten zeitgemäßen Seh 


er Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum zu ven 
günftigften Bedingungen. 
Borzüglidhe erfie Hypotheken 


zu 5 bis 6% Zinfen ftels an Sand. 


‚A. ‚Holinger& Co. (Ine.) 


201—205, 172 a Str. 
| —* 1191 Main. bimifanw* 


orihern Really & Mercantile Ass’n. 


eut' de Grauer -igexs/ihum 
und Hnpothefen : Matler, 


Kemper Gebäude, 

North Avenue, Gde Halited Etr 
Lincoln 6161. Dfien Abends 7--9 Uhr. 
Ims ſaſondido in 


Schiffs— Karten 


Extra billig fur 141. März. 


| 

14 

| 

| 

ı Thomson Linie 
Schnelldampfer, 7 Tage Dzeanfahrt. 

| Extra feine Einrichtung 3. Rlaffe. Zimmer mit 
a 4 und 6 Better. Srübftüc, PfRittag: und 
| 
| 
! 
] 
| 
| 
l 


Air 


Bim mer 8, 


Abendeſſen fervirt im CEpeifelaal. 
825 5 nach Antwerpen, Rotterdam, 
ar Hamburg, Bremen. 

u Billige Preiſe fur Kajute. 
Biſlige Durchraten nach Wien, Budapeſt, Te⸗ 


mesvar, Szegedin, Arad, Trieft, Fiume u. f. m. 
Gepäd vom Haufe abgeholt nnd auf Dampfec 


befördert. 
Boll machten 
Erbſchaften 
Haupt:Agent 


für 
Chicago 


Anton Boenert, ", ie... 
268 Süd Clark Strafe, 


An Chicago feit 1871. 
Zweigofficet 


I568 N. Halsted Str. 


zwifchen Clbbourn und North Abe. 


Abends offen bis 7 Uhr, Sonntags bis 1 Über, 
Ams,dofamobi® 


MWerhiel- und Roftauszsahlungen, 
mit notarielfen Beglaubigungen, 
prompt bejorgt. 


Bam ln ll Un nn nn 


Schiff3- Karten 


Billiger als irgendwo. 
Aommt und — — — — 
Nach Rotterdam, Bremen 
den, Berlin, Doerburg, | Bien 2 Supapett, en 
bar und allen Plägen in Europa, 
Son New Dart nah Rotterdam * 50 in 1. 
} Kai $37.50 in 2. Kaiüte, 
Abfahrt von Shicags am 14. und 28. "märz nnd 
am 11. und 25. Aprit, 
Schnellzug nad New Vorl ode Uniteigen, 


Keinerlei u — ⸗— 


J. V.ZINNER &CO. 

Erößte Deutfh-Ungariihe Agentur ie Ghkeags. 

70 Tearborn Strafe, Ede Nanbolph Gr. 
Offen 8 iorgend bis 6 Msends. En 


” 





